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M «KW«
Anzeigen; 3» Pfg. ihr alle^usj°°ss'sen Anzeig'N, ^HirAaus-nd- nach besonderer Berechnung- —
ferÄ ’ÄÄft Ä Wr — enttprechenderE

Anj «i»r»-« u»ahmk: Für die Abend-AnSgabe bis 12 Uhr mittags: für die Morgen-Ausgabe BISS Uhr nachmittags.
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Oie ttretakomödie.
Der kriegerische italienisch ° türkische

Wettbewerb um Tripolis und die C Yr e-
naika ist unerfreulich reich an Zwischenspielen und
jenen: Fragen , vor denen die internationale Diplomatie
eine berechtigte Scheu hat . Noch dauert die Ausein¬
andersetzung über die Dardanellenfrage fort und droyt
insbesondere angesichts der Haltung des Zarenreiches
zu noch gar nicht absehbaren Verwickelungen zu führen,
und schon macht sich an anderer Stelle wieder jene
Frage bemerkbar, die seit einundeinhalb Kahrzehnten
den eisernen Bestand des Balkanproblems bildet. W:r
meinen die kretische  Frage , Md*durch die gemeldete
Verhaftung der von Kanea nach Athen abdampfenden
Deputierten wieder einmal aktuell geworden ist.

Seitdem es durch den Annexionsputsch hon 1897 Zu
dem Kriege zwischen Griechenland und der Tiirkei ge¬
kommen lvar , der mit einer völligen Niederlage der
Griechen endete und den Kretern infolge der Ein¬
mischung der Mächte trotzdem die Autonomie eintrug,
befindet sich die Insel des Minos in einem Zustand
chronischer Gärung , da deii Kretern die anscheinend m
der Natur der Dinge liegende Entwickelung zu lang¬
sam geht und sie mit aller Gewalt die Angliederung
an das stammverwandte Griechenland erstreben. Jene
Entwickelung hat nun seit dem Jahre 1909, insofern
eine Unterbrechung erfahren , als iir der Türkei das
alte Regime Abd ul Hamids durch das jungtürkische
Regiment Qbgelöst worden ist, welches sich jeder Ab-
bröckelung des türkischen Gebietes ruit neuerwachter
natiorraler Leidenschaftlichkeit widersetzt.

Tic ungebärdigen Kreter freilich haben sich 'weder
durch den neuen Kurs in der Türkei , noch durch die
Drohungen der vier Schutzmächte Großbritannien,
Frankreich, Rußland und Italien , welch letzteres seit
dem Ausbruch des Krieges mit der Türkei als Schutz¬
macht ja nicht mehr in Betracht kommt, schrecken lassen,
und sie haben ihre Losreißungsbestrebungen gerade
neuerdings init verstärkter Kraft fortgesetzt. Schon
im vorigen Jahre hatte die kretische Natioualversamni-
lung , die sich als revolutionäre bezeichnet, weil sie sich
iir entschiedenen Gegensatz zu den Schutzmächten stellt,
Abgeordnete für die griechische Kaminer gewählt und
deren Absendung nach Athen beschlossen. Aber zwischen
Lipp' und Kelchesrand schwebt der Schutzmächte Hand.
Tie kretischen Deputierten wurdeir durch die Konsuln
und Konsulatsbeamten der Schutzmächte von den
Schiffen, auf die sie sich bereits begeben hatten , her-
untergeholt und wieder per Schub nach Kreta zurück-
gebracht, wobei dem Ausschuß der Nationalversamm-
lung . in dessen Händen , da sich seit Zaimis Rücktritt
kein Bewerber mehr für das undankbare Amt des Ober¬
kommissars gefunden hat , die Exekutive liegt . angedroht
wurde, daß die Insel bei fortdauernder Widersetzlich
fett abermals mit einer O kkupat  i o n s t r u P p e be
legt werden würde.

Dieses war der erste Streich , doch der zfveite folgte so
zleich. Abermals haben die unermüdlichen Kreter 69Abge

ordnete für die griechische Kammer gewählt , und ihre
Hoffnungen sind dadurch noch verstärkt worden, daß dre
Wahlen in Griechenland dem Kabinett des Kreter^
Veniselos  einen überwältigenden , Sieg . gebrach,
haben. IN dieser Beziehung dürsten nun freilich jene
Hoffnungen aus Sand geballt fein, dem: der,Minister¬
präsident Veniselos hat bisher gezeigt, daß er ein lehr
nüchterner Politiker von ausgeprägtem Verantwort¬
lichkeitsgefühl ist. der sein Ländchen keiner neuen
Katastrophenpolitik aussetzen will.

Und so hat denn die griechische Regierung , wahrend
die Pforte ihre Vorstellungen gegen die Zulassung der
kretischen Deputierten zur , griechischen Kammer er¬
neuerte , den Großmächten die Versicheruna abgegeben,
daß die kretischen Deputierten vo,r den Sitzungen der
Kammer ausgeschlossen  sein sollen. Während
nun ein Teil dieser Abgeordneten sich bereits nach Athen
durchgeschmuggelt hatte , ist jetzt der Rest, als er sich,
„das Land der Griechen mit der Seele suchend", zur
Abfahrt anschickte, wie schon im Vorjahre noch im letz¬
ten Augenblick vor: den Konsulir der Schntzmächte an
der Abfahrt verhindert worden.

Diese Vorgänge lassen sich ganz an wie eine gro¬
teske Komödie, die sich aber leicht zur Tragikomödie
entwickeln kann, denn irach den Meldungen aus Kreta
herrscht dort eine starke Erregung , so daß der Ausbruch
ernster Unruhen befürchtet wird . Liegt es doch in der
Natur der Sache, daß die nationalen Hoffnungen der
Kreter durch den italienisch-türkischen Krieg neue
Nahrung erhalten haben, und andererseits ist es bc-
greiflich, daß die Schutzmacht a . D . Italien das stärkste
Interesse an einer Zuspitzung  des türkisch-griechi¬
schen Konflikts hätte . In diesem Falle müßte aber mit
der erlisten Gefahr weiterer Verwickelungen gerechnet
werden, da die kleineren Ballanstaaten . Serbien , Bul
garien und Montenegro , ohnehin nur auf eine Ge¬
legenheit ivarten , im trüben zu fischen und alte Rech
nungen mit der Pforte zu begleichen. Unter diesen
Umständen erwächst der Diplomatie der Mächte, nicht
bloß der sogenairnten Schutzmächte, die erliste Aufgabe,
das Balkanseuer zu dämpfen, so lange es noch nicht
weiter um sich gegriffen hat , und diese Löscharbeit wird
iir erster Linie auf der Insel Kreta wie on den Darda¬
nellen, diesem heikelste,: Punkt des Balkanproblems.
einzusetzen haben.

Interessante Völkerrechtliche
Kragen.

Unter dieseul Titel veröffentlicht Amtsrichter D'r.
Euht in Wehen im Taunus in der „Deutschen Juristen¬
zeitung " einen Artikel , der für unseren Regie-
rungsbezirk  von ganz besonderem Interesse ist
und den wir deshalb hier unverkürzt wie'oergeben
möchten. Ter Verfasser schreibt: Wie die Lehren des
Völkerrechts das Gebiet des Privatrechts streifen und
sogar für den beim Amtsgericht mit freiwilliger Ge¬
richtsbarkeit beschäftigten praktischen Juristen von Be-
deiitung werden fönnen, zeigen folgende Fälle aus der

Grnndbuchanlegung im Gebiet des vormaligen Herzog
tunis Nassau.  ^

1. Vor 1866 war im alten nassauischen Stockbuch
eine große Anzahl Grundstücke auf den Namen des
herzoglichen Landsteuer- bezw. des herzoglichen
Tomänenfiskus eingetragen . Sie bildeten also Herzog-
lich-nassauisches Staatseigentum . Infolge der Ernver.
leibung Nassaus nach dem preußlsch-osterrerchrschsn
Krieg ' von 1866 wurde dieses herzoglrch-nassaursche
Staatseigentum in königlich-preußisches Staatseigen¬
tum umgewandelt . Dieser Rechtsänderung wurd.
formell dadurch Rechnung getragen , daß als Emenlumer
lener Grundstücke der ' königlich-preußische Staat —
Forst-, Domänen -, Justiz -, Katasterverwaltung - ' M
Stockbuch eingetragen wurde. Materiell und formell
läßt sich hiergegen weder vom völkerrechtlichennoch vom
staats - und privatrechtlichen Standpunkt aus etwa»
einwenden.

Tic Grundstücke waren nun teilweise mit Rechten
zugunsten des herzoglich- n a s s a u i s che n H o f es
belastet. Es handelte sich dabei um auf dre Person be¬
schränkte Dienstbarkeiteil. Ich unterstelle, daß dre Be¬
lastung nach den: damals maßgebenden nassauischen
Staats - und Privatrecht inateriell und formell M Rech,
erfolgt ist. Mit dieser Belastung sind die Grundstücke
auf den Rainen des königlich-preußischen Staates im
Stockbuch überschrieben worden.. Es fragt sich, ob me
Rechte zugunsten des herzoglrch-nassaurschen Hofes
bei der Grnndbuchanlegung zu berücksichtigen sind.
M. E. ist die Frage zu verneinen . Der Erwerb der
Grundstücke durch den preußischeii Staat ivar ern Alt
des Völkerrechts. Mai : sollte iiun urernen. nach den
Grundlagen des 'Völkerrechts vertrage es sich Nicht mrt
der Stellung des siegreichen Staates , daß er das Eigen-
tum des besiegten Staates , eingeengt durch Rechw
Dritter errverde. Tiefe Ansicht ist ledoch iiicht richtig.
Auch im Völkerrecht gilt der Satz nemo plus wns
transferre polest , quam ipse habet . saß Durrt)
den völkerrechtlicheil Vorgang der Vereinigung des
Herzogtums Nassau mit dem Königreich Preußen
Rechte Dritter nicht berührt werden sollten, kommt auch

Patent wegen Besitznahnie des vorm. Herzogtumsst ,snh-«!w ,aum  Ausdruck , heißt esNassau vom 3. Oktober J866 zum Ausdruck. Bnfet eS
doch dort : „Wir werden jedcrinami iin Besitz und Ge¬
nüsse seiner wohlerworbenen Privatrechte ,chutzen.
Trotzdem ist die Belastung erloscheir. und zwar ivegen
des Rechtssubjekts (herzogl.-irass. Hof). Das Recht
war iiicht eingetragen für den, Herzog von Nassau al»
Privatperson , sondern für ihn als Oberhaupt des
Staates  N a s s a u. Das - Herzogtum Na,sau hat
aber 1866 seine Existenz als Staat verloren.  Folg-
lich kommt seit dieser Zeit der herzoglich-nassauische Hof
Völker- und staatsrechtlich nicht nrehr in Betracht, das
Rechtssubjekt hat mithin auch in seinen privatrechtlichen
Beziehungen aufgehört zu existieren. Daß es etwa , M
der Krone Preußens aufgegangen sei, läßt sich Nicht
annehmen. An dieser Ansicht wird mich dadurch nichts
geändert , daß verschiedene , neuere Gesetze Vorbehalte
zugmisten des vormaligen herzoglich-nassauischen

Nachdruck verböte.»

Himmrlserschrimmgen im
Mai 1912.

Im Düai erreicht die Sanne  bereits eine sehr hohe
nördliche Deklination;  diese wächst nämlich von Io» 2
26."3 am Mittag des 1. bis ans 21° 54' 10."7 am Mittage
des 31., die Sonne hat also dann bis za ihrer größten nörd¬
lichen Abweichung am 21. Juni nur noch 1° 38 hoher zu
steigen. Ihre Mittagshöhen  sind folgende: für den
Parallel von 54 « (Rorddeutschland) 51 » am 1. und 68 am
öl . Mai , für den Parallel von 51 ° (Mitteweutschland) »4
am 1. und 61 « am 31. Mai sowie für den Parallel von 48
(Süddeutschland und Nordösterpeich, etwa die Breite von
Wien) 57 ° am 1. und 64 « am 31. Mai . Die sich daran » er¬
gebende Tageslänge  wächst im nördlichen Gebiete von
15 aus 16% Stunden , im mittleren Gebiete won 143/* auf
16% Stunden und im südlichen Gebiete von 14% auf lo,A
Stunden . Die Dauer der Tageshelligkert  wird im
Mai sehr bedeutend durch die sich stetig noch verlängernde
Morgen - und Abenddämmerung vergrößert , ja m den nörd¬
licher gelegenen Gebieten tritt während des Mar schon die
mitternächtige Dämmerung ein, die die Nächte überhaupt nicht
mehr völlig dunkel werden läßt . . . .

Der Mond  verändert während des Mai ferne Gesiatt
fünfmal , und zwar in folgender Weise: Vollmond am 1., um
11 Uhr 19 Min . vormittags . Letztes Viertel am 0., um 19 Uhr
56 Miu . vormittags , Neunwnd am 16., um 11 Uhr 14 Mut.

PDXüUuuy » . —. - - --, - -7.— ^ m (v
■,m 9;o M -. nachmittags, hei cruem Aostaride von ho,4 Ero

halbuiesserii a 6378 Kilometer und in Erdnähe ain 19. Mar,
um 6,6 Uhr nachmittags , bei cincni Abstande von 57,2 Erd-
radlc ». Am 30. Mai bedeckt  der Mond den Fixstern erster
Größe A n t a r c s, Alpha des „Skorpions ", und zwar erfolgt
für Berlin der Eintritt des Sternes um 10 Uhr 4,6 Min . bei
!)5.°1 und der Austritt um 11 Uhr 18,2 Min . bei 305.°6, wenn
man die Grade vo,n Nordpunkt- des Mondes nach Osten
(links, herum zählt . Der fast volle Mond geht gegen 8%
Uhr auf.

Für die Beobachtung der großen Planeten  bietet
der Mai , abgesehen von der Kürze und Helligkeit seiner
Nächte, weniger Gelegenheit ; Jupiter allein beherrscht den
südlichen Himmel . Merkur  bleibt unsichtbar, obwohl er
am 13. Mai , um 10 Uhr vormittags , seine größte westliche
Ausweichung von 26» 3' erreicht. Er entfernt sich von der
Erde von 0,66 auf 1,14 Erdbahnhalbmesser L 149,48 Millionen
Kilometer, so daß sein scheinbarer Durchmesser sich von 10"2
auf 5."9 verkleinert — sein wahrer Äquator -Durchmesser
beträgt 4843 Kilometer, ist also nur 1,89 mal größer als der
Durchmesser unseres Mondes , der 3482 Kilometer beträgt . —
Venus  bleibt ebenfalls unsichtbar, da sie ihrer oberen
Sonnenkonjunktion (Anfang Juli ) zueilt . Ihr Erdabstand
vergrößert sich von 1,62 auf 1,70 Erdbahnhalbmesser, wobei
ihr scheinbarer Durchmesser sich von 10."4 auf 9."0 verkleinert
_itjt wahrer Durchmesser beläuft sich auf 12 037 Kilometer,
siebt daher dem Erdäquator -Durchmesser, 12 756 Kilometer,
nur wenig nach. Wegen der Sonnennähe kann natürlich
weder die Konjunktion der Venus mit dem Monde am 15.
Aiai (11 Uhr abends), noch ihre Konjunktion mit Saturn am
27 Mai (9 Uhr abends) beobachtet werden. — M ars ist im
Sternbilde der „Zwillinge " am westlichen Ab-Mimmel zuerst
stoch bis gegen 1 Uhr zu sehen, wandert dann in das Bild des
„Krebses" und geht in diesem zuletzt schon gegen Mitternacht

unter . Sein Erdabstand wächst weiter von 1,84 auf 2,08
Erdbahnradien , woraus eine Verringerung seines Scheiben«
durchmessers von 6." 1 ans 4."6 folgt (während seiner Erd¬
nähe im November 1911 war er bis aus 18."3 gewachsen, und
im günstigsten Falle , beispielsweise im August 1924, kann er
den Wert von 28."1 erreichen). Der wirkliche Durchmesser
des Mars beträgt 6781 Kilometer . Am 13. Mai , vormittags
4 Uhr, hat Mars eine 'Konjunktion mit Neptun , dem er bis
auf 2° 9' nördlich nahe kommt, und am 21. Mai , vormittags
1 Uhr, mit dem Monde, dessen abnehmendes Viertel ihm schon
vor Untergang von Westen her sehr nahe rückt. —Jupiter,
der sich rückläufig im Bilde ,des „Skorpions " bewegt, bleibt
bald während der ganzen Nacht als prächtig goldglänzendes
Gestirn sichtbar; er kulminiert anfänglich um 2% Uhr früh,
zuletzt um Mitternacht , denn am 1. Juni steht er in Opposition
zur Sonne . Die Erde nähert sich ihm bis dahin noch von
4,47 auf 4,31 Erdbahnradien , und der scheinbare Durchmesser
des Planeten vergrößert sich noch von 44."7 bis auf 46."3 —-
sein ivahrer Äquator -Durchmesser beträgt 144 580 Kilometer,
Am 4. Mai , um 3 Uhr vormittags , und am 61 . Mai , um
5 Uhr vormittags , kommt der Mond mit Jupiter in Kon.
junktion , und zwar bleibt er das erstemal 6°, das letztemal
43/0 südlich von dem Planeten entfernt , oernrohrbeobach.
tungen sind jetzt sehr zu empfehlen. - Saturn  gelangt am
14 Mm um 7 Uhr abends,- in Somrenkorquuktron, bleibt
deshalb unsichtbar. Sein Erdabstand nimmt bis Mitte Mai
von 1010 auf 10,12 Erdbahnhalbmesser zu und dann wieder
bis auf 10,09 Einheiten ab, während sein Scheibendurchmesser
um 16."1 nur wenig schwankt— sein wahrer Äquator -Durch-
mesicr beträgt 119 746 Kilometer . — Uranus,  immer noch
im Bilde des „Schützen", steht am südöstlichenMorgenhimmel;
er kulminiert zuerst gegen 5W zuletzt gegen 4 Uhr früh . Sein
Abstand von der Erde vermindert sich von 19,61 aus 19,15 K»



_Morgeu -Ausgave , 1 , sölaCi,

Fürstenhauses enthalten . Im Gegenteil dürfte aus
dem Wort „vormaligen " zu entnehmen sein, dag jetzt
mit einem herzoglich-nassauischen Hof staats - und völ¬
kerrechtlich nicht mehr gerechnet wird . Fehlerhaft war
es nach alledem, daß inan den Grundbesitz, belasten mit
dem fraglichen Recht, auf den Namen des preußischen
'Staates im 'Stockbuch-.überschrieb. Einer Nichtiiber-
nahme der Belastungen in das Grundbuch dürften da¬
her Bedenken nicht im Wege stehen.

2. Verschiedene im Privateigentum Dritter befind¬
liche Grundstücke waren vor 1866 belastet zugunsten
des herzoglichen TomÜnenfiskus . Es tritt nunmehr
die Frage auf , ob diese Rechte infolge der Einver¬
leibung des Herzogtums Nassau in den preußischen
Staat auf diesen als den Berechtigten übergegangen
sind. Diese Frage ist eine Frage des Völkerrechts, nicht
des Privatrechts . Sie ist m. E. zu bejahen. Infolge
der Vereinigung ist der nassauische Staat mit allen
seinen Rechten und Ansprüchen, sie seien öffentlicher
oder privater Natur , im preußischen Staat aufgegan¬
gen. Die Rechte, deren der nassauische Staat bedurfte,
sind auch nach seiner Einverleibung von Bedeutung ge¬
blieben und deshalb nicht erloschen, sondern aus den
preußischen Staat , der dieser Rechte weiter bedurfte,
übergegangen.

Die beiden Fälle sind bis jetzt, so viel ich sehe, in
der staats - und völkerrechtlichen Literatur noch nicht
Gegenstand eingehender Erörterung gewesen, obwohl
ihre praktische Bedeutung nichr in Abrede gestellt wer¬
den kann.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Der Schriftsteller A. I.

Kordtmann.  langjähriger Chefredakteur der „Münchener
Neuesten Nachrichten", der dem Redaltionsverbande bis vor
.urzem angehörte, ist in Darmstadt , wo er Erholung suchte,
an den Folgen einer Blinddarmentzüirdung im Alter von 73
Fahren plötzlich gestorben.

* Eine diplomatische Ausstellungskonferenz wird dem¬
nächst stattfinden , die sich mit verschiedenen Fragen deö
internationalen Ausstellungswescns befassen soll. Als Vor¬
bereitung hierzu fanden im Reichsamt des Innern Be¬
sprechungen statt , an denen sämtliche Reichsressorts mit
Ausnahme des Marineamts beteiligt waren . Von den
preußischen Ministerien waren diejenigen für Handel und
Gewerbe, für Kultus und Unterrichtswrsen , für die Finanzen
und das Ministerium des Innern bei den Beratungen ver¬
treten , ebenso nahmen Delegierte sämtlicher größerer Bun¬
desstaaten an den Beratungen teil . Auch die ständige Aus-
stellungskommission für die deutsche Industrie hatte Mit¬
glieder entsandt.

* Die Demokratische Bereinigung wird auf ihrem Partei¬
tag vom 20. bis 28. Mai in Nürnberg einen Antrag behan¬
deln, den Namen umzuwandcln in Demokratische
Bürgcrpartei

* Die Angelegenheit des Hauptmanns Dreßler . Unter¬
richtete Kreise wollen in der Verhaftung deö GrenzkommiffarS
Dreßlsr die Mitwirkung eines russischen Postbeamten er¬
kennen, der vor einiger Zeit wegen dringenden Spionage¬
verdachts auf deutscher eseite verhaftet worden war und
Schauermärchen über seine Behandlung in der preußischen
Haft verbreitete . Auch liegt die Vermutung nahe, daß manche
russischen Stellen den durchaus ehrenhaften Hauptmann
Drcßler, ' ber ihnen lästig gewesen sein mag, aus Eydtkuhnen
beseitigen wollten.

* Eine amerikanische Einladung zur Weltausstellung.
Eine Kommission der amerikanischen Regierung wird auf
einer Rundreise nach den europäischen Hauptstädten Anfang
nächster Woche in Berlin eine Einladung des Präsidenten
der Vereinigten Staaten an Deutschland zur Beteiligung an
der Weltausstellung in San Francisco  anläßlich der
Eröffnung des Panamakanals im nächsten Jahre über¬
bringen.

* Der Deutsche Verein für Volkshygiene wird in Danzig
vom 17. bis 19, Mai seine diesjährige Mitgliederversamm¬
lung abhalten . Außer der Geschäftssitzung der Mitglieder
sowie der Beratung des Beirats und des Hauptvorstandes
werden zwei Vorträge gehalten werden : von Herrn Geh.
Medizinalrat Professor Ewald (Berlin ) über „Hygiene des
Blutes " und von Professor Külbs (Berlin ) Über „Sport in
seinem Einfluß auf die Entwicklung des Körpers ". Unter

sachverständiger Führung sollen verschiedene hygienische Ein¬
richtungen besichtigt werden, Arbeiterwohnungen , Ouaran-
täneanstalt u . a. Auch sind Ausflüge zu Wasser nach Neu¬
fahrwasser, nach der Halbinsel Hela, dem Badeorte Western¬
platte usw. in das Programm ausgenommen. Danzig selbst
mit seinen sehenswerten Altertümern und Straßenbildern
bietet einen lohnenden Aufenthalt , so daß den Feftteilnehmern
Tage der Belehrung und Zerstreuung in Aussicht stehen.

" Eine Berliner Sedanbrücke. Der Berliner Magistrat
hat beschlossen, einer neuen Brücke, die im Zuge der Akten
Jakobstrahe über , den Lapdwehrkanal gebaut ist, den Namen
Sedanbrücke  beizulegen . Bekanntlich hat ja Paris auch
seine Jenabrücke.

* Zur Schaffung einer deutschen Einheitsftenograptuc.
Am 29. und 89. April trat im Kultusministerium zu Berlin
unter dem vom Reichskanzler ernannten Vorsitzenden Geh.
RegicrungSrat Statt der 23er Ausschuß zusammen, der zur
Schaffung einer deutschen Einheitsstenographie eingesetzt ist.
Die Verhandlungen führten zn dem Ergebnis , daß zunächst
ein Unterausschuß ernannt wurde, welcher die Aufgabe hat,
das eiugelaujene Material zu prüfen und dem Hauptaus¬
schuß darüber zu berichten und die Fragen zu formulieren,
welche den Ausgangspunkt der zweiten Beratung des Haupt-
ausschusseS bilden und zur Gewinnung der Richtlinien für
die Aufstellung vou Eintzeitssystementtvürfsn dienen soll.
Das künftige Einheitssystem soll eine fest geregelte VerkehrS-
schrift besitzen und durch seine Kürzungsfähigkeit alS Rede¬
schrift die Erreichung aller schnellfchriftlichen Zwecke er¬
möglichen.

Heer und Zlolte.
Die bayerischen Prinzen in der Armee. Die Unter¬

bindung  des Avancements der bayerischen Offiziere durch
die Prinzen des königlichen Hauses scheint einem zeit¬
weiligen Ende guzugehen. Prinz Leopold von Bayern soll,
wie gemeldet wird, seinen Posten als Chef der 4, Ärmec-
inspektion abgeben und an seine Stelle soll der bisherige
Kommandeur des 1. Armeekorps, Prinz Rupprecht, treten.
Prinz Leopold ist. schon im 76. Lebensjahre , Prinz Rupprecht
im 43. Tritt Prinz Rupprecht zur Armeeinspektion über , so
eröffnet sich aus einige Jahre hinaus die Aussicht, daß auch
Offiziere , die nicht Prinzen sind, das, Kommando des
1. Armeekorps erhalten können, das seit Dezennien  in
den Händen der Prinzen Leopold, Arnulf und Rupprecht lag.
Erst wenn Prinz Franz,  ein Bruder des Prinzen Rupprecht,
zur Generalität aufkommt, wird auf einige Zeit wieder der
Weg versperrt . Prinz Franz ist zurzeit Kommandeur des
1. schweren Reiterregiments in München. Ob Generalleut¬
nant Kretz v. Kressenstein, der Bruder des jetzigen bayerischen
KriegSministerS, an Stelle des Prinzen Rupprecht das
1. Arnicekorps erhält , steht noch ,licht fest. Jedenfalls ist er
dailn nur Platzhalter für den erst neu ernannten Komman¬
deur der 6. Division, den Generalleutnant v. llylauder , den
bisherigen Chef des Generalstäbs der bayerischen Armee.

General v. Alte» 's. Am letzten Sonntag ist einer der
bekanntesten deutschen Militärschriftsteller , der Generalleut¬
nant z. D. Georg v. Alten,  in Berlin gestorben. 1846 ge¬
boren, hatte er als junger Ossizier im Infanterie -Regiment
Nr. 70 den Feldzug von 1866 mitgemacht und war 1870 der
erste preußische Offizier , der, schon am 2.  August , verwundet
wurde . Er erwarb sich dabei da§ Eiserne Kreuz. Nach dem
Feldzug besuchte n ; die Kriegsakademie und kam in den
Generalstab . Als Oberst war er Chef des Stabs des 8. Armee¬
korps und später Kommandeur des Kolbergschen Grenadier-
Regiments , befehligte dann die 65. Infanterie -Brigade,
wurde Oberquartiermeister und als Generalleutnant Kom¬
mandeur der 2. Division. Zu früh für die Armee mußte er
infolge der Vorgänge bei dem Krosigkschen Mordprozeß 1901
den Abschied nehmen. General v. Alten ist seitdem vietsach
literarisch hervorgctrctcn . In den letzten Jahren leitete er
die Herausgabe dcS groß angelegten Handbuchs für Heer und
Flotte , das sich allgemeinen Beifall erwarb . Auch am öffent¬
lichen Leben beteiligte sich General v. Alten lebhaft ; er war
Vorsitzender der Abteilung Berlin der Deutschen Kolonial-
gesellschaft, des Südamerikanischcn Vereins und anderer
Körperschaften.

Ausland.
EMerrejch-Ungarn.

Die Maifeier . Wien,  I . Mar . Zur Maifeier lagen alle
Fabriken still. Vormittags fanden Massenversammlungen statt
und nachmittags marschierten die Arbeiter in den Prater . Die
Zeitungen erscheinen erst am Donnerstag wieder.

Donnerstag , A.  Mai lyia.

England.
Ein deutscher Gemeindetag . London,  1 . Mai . Dev

Vorstand der deutsch-evangelischen Gemeinde von Großbri¬
tannien und Irland hat gestern hier seinen vierten Gemein-
dentag eröffnet, Die Verhandlungen werden heute fortgesetzt.
Aus Anlaß der Tagung fand gestern ein Empfang beim
deutschen Generalkonsul statt, bei dem die Botschafter und die
deutsche Kolonie  vertreten waren.

Die Kolonial -Enquete . -London,  1 . Mai . Die Kolo¬
nialkommission, die eine Enquete über die wirtschaft¬
lichen  Verhältnisse des britischen Reiches und die Handels¬
beziehungen zwischen dem Mutterlande und den autonomen
Kolonien veranstalten soll, wird ihre Arbeiten in England
beginnen. Hier wird auch das weitere Programm der Unter¬
suchungen und die Reihenfolge für die einzelnen Dominions,
die besucht werden sollen, festgestellt werden.

Türkei.
Griechische Manöver an der Grenze . Saloniki,

1. Mai . Laut Blättermeldung hat Griechenland in
Thessalien viertausend Mann angeblich zur Abhaltung
großer Manöver zusammengezogen. Die Türkei fordert die
Zurückziehung dieser Truppen von der Grenze und die Ab¬
haltung der Manöver im Laudesinnern.

Marokko.
Der Eindruck in Spanien . Madrid,  1 . Mai.

Die Proklamierung des Belagerungszustandes in Fez
wird von der hiesigen Presse lebhaft koru-
m c n t i e r t. Canalejas erklärte in einer Unterredung.
Frankreich habe bisher sein Protektorat über Marokko noch
nicht offiziell verkündet, selbst England und Deutschland
gegenüber nicht. Der nächste spanische Ministerrat wird sich
speziell mit dieser Frage beschäftigen. Jedoch verliert diese,
wie an maßgebender Stelle versichert wird , an Wichtig-
keit, wenn man für die letzten Ereignisse in Fez nur den
französischen Gesandten verantwortlich machen kann.

Die Wirkung des Belagerungszustandes . Paris,
1. Mai . Der „Matin " meldet aus Fez:  Die
Proklamierung des Belagerungszustandes hat in bezug auf
die Eingeborenen ein vorzügliches Ergebnis gehabt. Regnault
hatte es jedoch nicht für nötig gehalten, den Belagerungs¬
zustand durch den Sultan Muleh Hafid verkündigen zu lassen,
ans welchem Grunde bereits vier Konsuln gegen diese Eigen¬
mächtigkeit Protest eingelegt haben. Dadurch entstehen für
das französische. Protektorat neue Komplikationen, die ver¬
mieden worden wären , wenn Regnault auf den Rat des
Generals Monier gehört hätte, der ihn auf die eventuellen
Folgen seines Schrittes aufmerksam gemacht hatte.

Oer Krieg um Tripolis.
Zwei türkische Luftschiffe nach Tripolis . Konstan¬

tin opcl,  30 . April . Wie im Kriegsministerium versichert
wird , ist eS der Heeresverwaltung gelungen , zwei Luftschiffe
nach Tripolis zu bringen , die an den Kriegsoperationen teil¬
nehmen werden.

Ausweisungen von italienischen Ärzten aus Konstan-
tiuopel . R o m , 30. April . Der Konstantinopeler Korre¬
spondent des „Giornale d'Jtalia " bestätigt die Nachricht von.
der Ausweisung von fünf italienischen Ärzten, die in einem
Hospital in Konstantinopel beschäftigt waren . Auch verschie¬
denen hervorrageirden Mitgliedern der italienischen Kolonie
wurde der Ausweisungsbefehl zugestellt. Die Pforte ließ den
Italienern die diesbezügliche Order durch die Vermittlung
der deutschen Botschaft zugehen.

Ku§ Stabt  und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

46. Kommunallandtag des KegierungsLszlrks
Wiesbaden.

(Zweite Plenarsitzung vom 1. Mai .)
De . Humser eröffnet die Sitzung gegen 11% Uhr mit der

Bekanntgabe der weiteren Eiirgängc. — Bürgermeister a. D.
De. Hcusscnstamm hat die Niederlcgung des Vorsitzes im Lan»
desausschuß angczcigt. — Wegewärter haben um Aufbesse,
rung ihrer Bezüge petitioniert . — In der Tagesordnung wer¬
den die Wahlen der Abgg. Christian (Altstadt), Dt . Klauser

heilen, doch sein Scheibendurchmesser vergrößert sich bei der
ungeheuren Entfernung nur von 4."2 auf 4."8 — der wahre
Durchmesser des Uranus beträgt 59 810 Kilometer . Genaue
Orte des Planeten , der nur als Stern der 5. Größe schim¬
mert , sind am 1. Mai AR (Rektaszension) 20 h 23 ra 34 s
und D (Deklination ) — 19« 57', am 81. Mai AR 20 U 22 m
45 s und D — 20° 1'. — Neptun,  in den „Zwillingen ",
geht wie Mars stetig früher unter ; er kulminiert anfänglich
gegen 5 Uhr am Monatsschlusse schon um 3 Uhr nachmittags.
Sein Erdabstand vergrößert sich von 20,30 auf 30,72 Erd-
bahnradien , sein Scheibendurchmesser beträgt nur 2."5, unter
diesem kleinen Winkel erscheint uns Erdbewohnern also in
großen Fernrohren der gewaltige Durchmesser von 55 834
Kilometer dieses letzten bekannten Planeten unseres Sonnen¬
systems. Der Konjunktion des Neptun mit . Mars am 13. Mai
haben wir oben schon gedacht. Genaue Positionen deS Neptun
sind am 1. Mai AR 7 h 31 m 29 3 und I > -f 21» 15’, am
31. Mai AR 7 Ti 34m 25 s und I > + 21» 9'.

Die Beobachtungen am Fixstcr .nh immcl  werden im
Mai teils durch die schon sehr kurzen »nd Hellen Nächte, teils
durch das Mondlicht an den ersten Abenden sowie an den
Abenden nach dein 18. etwas beeinträchtigt . Die schönen
Winterstcrnbilder „Orion ", „Großer. Hund" usw. sind nun
verschwunden, nur der helle Prokyon im „Kleinen Hunde"
funkelt noch eine Weile abends im Westen. Gegen 10 Uhr
sieht man über ihm die Hauptsterne der „Zwillinge ", Castor
und Pollux , im Tierkreise, während der „Stier " gerade unter,
geht. Nach Süden zu setzt sich dann der Tierkreis im
„Löwen" mit Regulus , in der „Jungfrau " mit Spica (im
Süden ), in der „Wage" und im „Skorpion " fort , der um diese
Zeit gerade im Südosten aufgcht . Etwa den Südmcridian
bedeckt tief unten der „Rabe", und am Horizont tauchen schon
einige Sterne des „Centaur " auf . Den Zenit nimmt der
„Große Bär " ein, zwischen dessen Schweifsterncn und der
„Jungfrau " mau im Meridian das feine „Haar der Berenike."
gewahrt . Ostwärts von diesem strahlt Arctur im „Bootes ",
unter dem die diadcmgeschmückte„Krone" ihren Sternenkranz

im Firmament leuchten läßt . Jni Nordosten erblickt man in
der Milchstraße den „Schwan " mit Deneb und darüber die
„Leier" mit der hellen Wega. Im Norden, ebenfalls in der
Milchstraße, treten die zu einem IV gruppierten Hauptsterne
der „Cassiopeja" hervor , an die sich in dem Siernenstrome
nach Nordwesten der „Perseus " und der „Fuhrmann " mit
Capella anschließen.

Nus RunK und Leben.
6 - K - 3300 Meter unter dem Meeresspiegel. Im ameri¬

kanischen Senate ist bereits ein Antrag eingebracht, der eine
strenge Untersuchung des gesunkenen Rumpfes der „Titanic"
verlangt ; in diesem Zusammenhänge werden genauere An¬
gaben über die Meeresticfe an der Unfallstätte gemacht. Die
„Titanic " versank ungefähr unter dem 31» 10' nördlicher
Breite und 50» 14' westlicher Länge. Hier ist das Meer rund
3300 Meter tief und in dieser Tiefe ruht nun das UnglüllS-
schiff von seiner ersten Fahrt aus . In einer solchen,Tiefe
ist der Wasserdruck so gewaltig rund 2%  Tons für jeden
Ouadratzoll —, daß an Bergungsarbeiten unter gar keinen
Umständen gedacht werden kann. Ein Mensch, ber zu solchen
Tiefen ins Meer hinadjteigen wollte, würde ein Gewicht zu
tragen haben, das etwa 12 ciscnbeladenen Güterzügen mit
Lokomotiven entspräche. Unter diesem riesenhaften Drucke
ist der SchiffSrumpf also wahrscheinlich wie Serdcnvapier zu»
sammengedrückt worden, die wasserdichten Schotten sind ge¬
sprengt und die meisten Einrichtungsgegenstände zudrückt.
Die -„Titanic " wird in den Tiefen des Ozeans , in der abso¬
luten Stille und der ewigen Nacht des Meeresgrundes bleiben.
Schon in Tiefen von 60 Meter arbeiten Taucher nur mit
großer Mühe und unter schwierigen Bedingungen . In der
Tiefe aber , in der die „Titanic " nun ihr Grab gefunden hat,
ist jedes Tauchen unmöglich und unsere Technik verfügt auch
über keine mechanischenMittel , die imstande wären , bei einem
so gigantischen WasserdrückeBergungsarbeiten zu leisten. Nur
die Natur allein, die in einer trotzigen Laune dieses riesen¬

hafte Werk menschlicher Arbeitskraft in wenigen Sekunden
zur Vernichtung verurteilte , hätte die Macht, durch irgendeine
seltsame und alles erschütternde Umwälzung der Menschheit
wieder die Reste jenes Schiffes zu zeigen, das so stolz aus»
zog, das Meer zu beherrschen, und das so tragisch schon bei
dem ersten Versuche zu Grunde gehen sollte.

Kleine Chronik.
Wissenschaft und Technik. Wie dem „Berl . Tageblatt"

aus Bangkok gemeldet wird, soll dort auf Anordnung des
siamesischen Ministers des Innern , des Prinzen Damrong,
dessen Tochter vor einigen Tagen an Tollwut gestorben ist,
ein Pastcurinstitut errichtet werden. — Ein Gräberfeld,
daS bis aus 8000 Jahre zurückgcht, ist neben der alten Heer-
straße Weimar -Erfurt bei dem Dorfe Rohra  bloßgelcgt
worden. Bon den bis jetzt aufgedecktcn sechs Gräbern , so k>e-
richten die „Leipg. N. N.", sind fünf Steinplattengräber auS
der Bronzezeit , in denen die Bestatteten von Ost nach West
liegen, mit gut erhaltenen Skeletten , Urnen und Bronze-
gegenstände» ; eines entstammt der Zeit des 8. Jahrhunderts
v. Ehr . und enthält ein Skelett , das von Nord nach Süd ge¬
bettet ist. - Der Kaiser  hat nachfolgende. Mitglieder der
Kaiser - Wilhetut -Gescllschaft  zur Förderung der
Wissenschaft  bestätigt : den Geh. Kommerzienrat und
Brauereibesitzer Hans Humbscr in Fürth in Bayern , den
Dr . pliil . Herbert v. Meister in Sindlingen n. M., den Pri¬
vatier Karl v. Ostertag -Siegle in Stuttgart , den Bergrat
Richard Renry iu,Lipine (Obcrschlesien), Mitglied deL Herren¬
hauses , den Direktor der I . D. (Riebet Aktiengesellschaft Fritz
Riedel in Berlin , den Künigl . Rcgierungsassessor und Hilfs.
»Heiter int preußischen Ministerium des Innern Tilo Frhrn.
v. Wilmowski in Gruucwald . — Professor Ehrlichs  neue»
Salvars  a n, das sogenannte Ncosalvarsan , hat jetzt im
Sndcnburger Krankenhause seine Feuerprobe bestanden und
soll gegen daS frühere vor zwei Jahren zuerst angewandte
Präparat eine sehr große Verbesserung bedeuten.
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(Höchst) uitf» Abicht (Westerburg) für gültig erklärt . Im An-
Mutz an den Bericht des Landesausschusscs über die Ergeb¬
nisse der Bezirksverwattung macht Landeshauptmann Krekel
wertere Mitteilungen . Darnach ist die neue Irrenanstalt in
Herborn bereits mit 220 Kranken, belegt, und es ist zu erwar¬
ten, datz in diesem Jahre noch die Zahl von 300 Kranken
überschritten werden ivird. Mit Rücksicht daraus soll vorläu¬
fig die Pftegeanstalt Hadamar , deren Lage die ^ amitieu-
pflege besonders begünstigt, weiter besteben bleiben. Wah¬
rend zurzeit 10 bis 12 Patienten der Hadamarcr Anstalt in
FamilienpfleM untergebracht sind, sind der Ansicht eines
Arztes gemätz 30 bis 40 dazu geeignet. Die Anstalt Eichberg
har 100 Kranke iir Familienpflege . Die in der Anstalt Her¬
born gemachten Versuche mit Westerwälder Braunkohle be¬
rechtigen zu der Hoffnung , datz es bald gelingen werde, die
ganze Anstalt mit dieser angemessen zu heizen. Die Steige¬
rung der Kosten deö Landarmonverbands hat anyehatten . Im
Bezirk sind 150 Krankenpflegestationcn mit 173 Schwestern
und 85 ältere Stationen vorhanden. Über die Wnizernot-
standsaktion liegen nunmehr die Berichte aus den einzelnen
Kreisen vor. Im Kreise Sl . Goarshausen sind in 8 Ge-
rncinden 27144 M. zinsfreie Darlehne unter Bürgschaft der
Gemeinde bewilligt. Verschiedene Gemeinden haben es ab¬
gelehnt, die Bürgschaft zu übernehmen , andere- haben ans
Darlehen verzichtet. Als Ersatz für Material , Arbeitslöhne
usw. sind den Winzern 10 000 M. zugefiossen, ebenso beson¬
ders bedürftigen Winzern 655 M. Verzinsliche Darlehen
wurden nicht verlangt . Die Darlehen haben günstig gewirkt.
WaS nicht verausgabt ist, wurde bei der Nassauischen Landes¬
bank angelegt. Die Zinsen werden zur Unterstützung bedürf¬
tiger Winzer verwandt . Im Rheingaukreis wurde der Zms-
fntz für Darlehen auf 4 Prozent festgesetzt. Anfänglich liefen
die Anmeldungen recht spärlich ein . Die Winzer waren ent¬
täuscht, datz Sicherheit für die Darlehen zu bieten war , und
datz diejenigen, welche dazu autzerstande waren , Gelder nicht
erhielten . Fm ganzen sind 181120 Al. bewilligt ivordeu.
Davon 07570 M. unverzinslich . In : Landkreis Wies¬
baden  find 50 Darlehen mit 44100 M. bewilligt worden.
Anträge zu Beihilfen lagen keine vor. Die Darlehen müssen
in 12 gleichen Jahresraten zurückbezahlt werden. Die nicht
verausgabten Gelder sind verzinslich angelegt. Die Resul¬
tate der Sparkasse  sind wieder tu hohem Matze ungünstig
durch Kursverluste beeinflußt . — Abg. Wöll (Frankfurt ) : ökur
das Vorgehen des Kreises St . Goarshausen , welcher auch Un¬
terstützungen bewilligt habe, entspreche den Intentionen des
Kommunallandtags . Es müßten Erhebungen darüber ange-
stcllt werden, wie weit die für den Kommunallaudtag maß¬
gebenden Gesichtspunkte berücksichtigt worden seien. Jni
übrigen werde die Übersicht über die Notstandsaktion erheb¬
lich dadurch beschwert, datz als Termin für die Berichter¬
stattung der 1. Oktober sestgelegt worden sei. Er beantrage,
die Festlegung des Termins für diese Berichterstattung dem
Ausschuß zu überlassen. — Abg. Duderstadt (Diez) stellt den
Antrag , der Landesausschutz möge beauftragt werden, Er¬
hebungen nach der Richtung anzustellen, ob die Begründung
einer öffentlichen Bezirks - Lebensversicherung
sich empfehle, eventuell ihn zu beauftrage », in nächster
Tagung schon eine bezügliche Vorlage zu machen. — Landes¬
hauptmann Krekel bemerkt, die Vertvaltung stehe an sich der
Sache wohlwollend gegenüber. — Abg. Zielowski (Frankfurt ) :
Die neue Irrenanstalt in Herborn sei nach jeder Richtung
eine Musteranstatt . Die Gehälter der Pfleger seien zwar im
Vorjahre erst erhöht worden, immerhin seien sie noch reichlich
niedrig . Der Verwalter auf dem Eichberg  treibe Garten¬
bau und Hühnerzucht. Er mache dadurch, daß er einen Wär¬
ter regelmäßig mit seinem Gemüse usw. nach Eltville zum
Verkauf schicke, dem beteiligten Gewerbe eine unliebsam emp¬
fundene Konkurrenz . Bei der Unterbringung von Jugend¬
lichen in Fürsorgeerziehung müsse mehr der Psychiater zu
Rate gezogen werden. Bedauerlich sei es, wenn die Verhand¬
lungen wegen der Errichtung eines Krüppelheints  noch
immer nicht zu einem Resultat hätten geführt iverden können.
— Landeshauptmann Krekel: DaS Wärterpersonal in den Be¬
zirks-Irrenanstalten sei bei neben freier Verpflegung 1300
Mark nicht schlecht gestellt. Arbeiterausschnsse zu bilden,
werde beabsichtigt. Bezüglich der Verhältnisse auf dein Eich¬
berg sei er nicht informiert . Alle junge Leute würden vor
ihrer Unterbringung in Fürsorgeerziehung von einem
Psychiater untersucht. Über die Unterbringung selbst hätten
die Gerichte zu entscheiden. Ob der von Frankfurt  für
das Krüppelheim angeboteue Bauplatz akzeptiert oder ob die
Anstalt hier in WicSvaden  errichtet iverden solle, dar¬
über sei noch nicht entschieden. — Abg. Goll (Frankfurt ) be¬
antragt , den Abgeordneten Gelegenheit zur Besichtigung der
Anstalten usw. des Bezirksverbands zu geben. — Abg. Büch-
ting (Limburg ) als Vorsitzender der hiesigen Zweigabteilung
des „Deutschen Vereins für Wohlsahrts - und Heimatspflege"
empfiehlt im Interesse des Platten Landes die_  Einrichtung
einer öffentlichen Lebensversicherung  dringend , weil
er darin die Möglichkeit sieht, den Grundbesitz mehr zusam¬
menzuhalten und die enorme Steigerung der Grundstücks¬
preise zu verhindern . — Abg. Graf (Frankfurt ) wünscht Kran¬
kenhäuser auf dem Lande, welche der Krüppelfürsorge Vor¬
beugen. Des weiteren meint er, daß bei einem Durchschnitts-
pflegesatz von 76 Pf ., wie er in Herborn _berechnet werde,
über die Watzen gespart werden müsse. (Tie Verhandlungen
dauern fort .)

Die Lage des städtischen Haus - und Grundbesitzes
in Deutschland.

Der bevorstehende Jirtcrnationale Hausbesitzerkongretz in
Berlin,  der in den erste:: Tagen des Mai gleichzeitig mit
der Jahresversammlung des Zentralverbandes der H«us-
und Grundbesitzervereine Deutschlands zusammentritt , gibt
diesem Verband Anlatz zur Erstattung eines Jahresbe¬
richtes,  der neben den üblichen geschäftlichenMitteilungen
auch einen interessanten Überblick über die allgemeine Lage
des Hausbesitzes in Deutschland bringt . Es heißt darin : Die
Gesamtlage des städtischen Haus - und Grundbesitzes ist nach
wie vor ungünstig.  Die Entwicklung unserer Boden-,
Bau - und Steuerpolitik hat namentlich die Lage eines haus-
besitzondcn Mittelstandes erschwert und gefährdet. Die Vor¬
aussage der Gegner der herrschenden Entwicklung hat sich be¬
stätigt . Es hat sich auch in: Grundbesitz und Wohnungswesen
die alte wirtschaftliche Erfahrung wieder gezeigt, daß die
kapitalkräftigsten Unternehmungen die von außen andrängen¬
den Belastungen und Hemmungen am leichtesten überwinden.
Allerdings sind gerade auf dem Bau - und WohnungSmarktc

nicht alle Unternehmungen kapitalkräftig , die gerne so scheinen
,nöchten. Und so ist die Krisis auch zuerst bei einzelnen *
fangreichen Unternehmungen des Grundstücks- und Bauge-
schästes cingetreten . Aber nichts wäre verfehlter, als zu
glauben, datz durch die verschiedenen Zusammenbrüche. durch
die namentlich der Berliner Grundstücks- u ::d Baumarkt be¬
troffen worden ist, eine Schwächung des großkapitalistischen
Unternehmertums im Grundstückswesen eintreten würde.
Vielmehr mehren sich die Anzeichen, datz die großkapitalisti¬
schen Unternehmungen sich unmittelbarer wie bisher an der
Herstellung und Vermietung der Wohnungen beteilige,! wer¬
den. Aber abgesehen von dieser Gefahr müssen in letzter
Linie doch immer die Hausbesitzer die Rechnung der steuer¬
lichen Belastungen und ' der behördlichen Erschwerungen des
Grnndftücksverkehrs tragen . Das ergibt sich ganz von selbst
aus ihrer Stellung in der privatwirtschaftlichen Betätigung
der Wohnungsunternehmung . Sie bilden sozusagen das letzte
Glied in der Kette des Wohnungsangebots und das Verbin¬
dungsglied mit der Wohnungsnachfrage . So lange nun die
Nachfrage groß und stark genug iväre, würden ja die Haus¬
besitzer durch die Steigerung der Wohnungsmieten in der
Lage sein, die Lasten weiter abzuwälzen . Jeder Hausbesitzer
weiß aber , datz diese Möglichkeit tatsächlich nicht mehr vor¬
liegt. Zwar befinden wir uns noch immer in einer auf¬
steigenden wirtschaftlichen Konjunktur . Die Arbeitslöhne
steigeir noch, und die Erhöhung der Beamtengehältcr ist ge¬
rade in den letzten Jahren zum erstenmal praktisch in die Er¬
scheinung getreten . Aber die zunehmende Zahl der leerstehen¬
den Wohnungen hat, namentlich auch im vergangenen Jahre,
jede Steigerung der Mieten . zugunsten der Hausbesitzer un-
inöglich gemacht. Demgegenüber beweisen auch die Einwen¬
dungen, datz die Mieten teilweise^ eine steigende Tendenz
zeigen, so gut wie nichts. Diese Tendenz ist nur der Wider
schein der gesteigerten Herstellungskosten. Wen:: z. B. der
Mietpreis für kleine Wohnungen gestiegen ist, so heißt das
weiter nichts, als datz die kleinen Wohnungen im Durchschnitt
jetzt geräumiger und kostspieliger ausgestattet sind. An eine
Erhöhung der Mieten um die Erhöhung der steuerlichen Be¬
lastung ist unter den gegenwärtigen Verhältnissen des Woh¬
nungsmarktes gar nicht zu denken. Neben der steuerlichen
Überbelastung und der Beschränkung durch die Bauordnungen
und ähnliche behördliche Maßnahmen ist es namentlich die
Erschwerung des Hypothek « rrredits,  die die
Lage des städtischen Haus - und Grundbesitzes so ungünstig
beeinflutzt. Richtig betrachtet ist die zweite Erscheinung aller¬
dings ebenfalls nur eine Folge der ersteren. Nun könnte ja
die Erschwerung des eigentlichen Baukredits vom Stairdpunlt
der Hausbesitzer aus auf den ersten Augenblick sogar vorteil¬
haft erscheinen. Aber abgesehen von allen sozialpolitischen
und volkswirtschaftlichen Bedenken, die gegen jede unnötige
Erschwerung der Wohnungsherstellung sprechen, ist doch eine
Verteuerung des Baukredits von einer Verteuormrg des
Immobiliarkredits in: allgemeinen nicht zu trennen . Da
liegt in der Organisation unseres gesamten Realkreditwesens
Natürlich kann der Baukredit wie jeder Kredit in schwindel¬
hafter Weise mißbraucht werden, und gerade diese Art de
Bauschwindels haben die Haus - und Grundbesitzer stets mr
allem Nachdruck bekämpft. Aber man ist sich in der Wissen
schaft wie in der Praxis darüber einig , daß der Baukredit-
schwindel eine Ausnahmccrscheinung darstellt, an deren Er¬
haltung die Kreditgeber selbst unter keinen Umständen ein
Interesse haben können. Keine tvirkschaftliche Unternehmung
kann auf die Dauer ihre Existenz damit begründen, daß sie
ihre Mittel aus der betrügerischen Schädigung anderer Wirt¬
schaften zieht. Und so geht eS auch nicht au , die vielfach
außerordentlich zunehmende und den ansässigen Hausbesitzern
schwer schädigende Überproduktion von Wohnungen allein auf
betrügerische Manipulationen zurückzuführen. Die Gründe
für die teilweise traurige Lage des Wohnungsmarktcs liegen
eben, wie gesagt, in der herrschenden Richtung der Belastung
und Erschwerung des Grundbesitzes. Die ungeheuren
Steuern,  die heute auf dem unbebauten Boden lasten, die
drohende Beschlagnahme jedes Gewinns aus Grundstücks¬
umsätzen durch die Wertzuwachssteuer haben die Bautätigkeit
in einer Art ungesunder Treibhausluft emporschnellen lassen.
Datz dadurch die Wohnungen billiger iverden, wird niemand
behaupten, ivohl aber ist das cingetreten , was die Gegner
der herrschenden Badcnsteuerpolitik varausgesagt haben : Nicht
die großkapitalistische Spekulation ist geschädigt, sondern ge¬
rade der kleinere den wirtschaftlichen Mittelstand darstellende
Haus - und Grundbesitz hat am schwersten zu leiden. In be¬
zug auf das Baugeuossenschaftswcsen  führt der
Bericht aus , datz die Erfolge der einzelnen Bangenossenschaf¬
ten allerdings meist nur unbedeutende seien. Aber wenn auch
im vergangenen Jahre wieder eine größere Zahl von Bauge¬
nossenschaften eingegangen oder zusammcngebrochcn sei, so
habe doch die Genossenschaftsbewegung als solche auch im letz¬
ten Jahre weitere Fortschritte gemacht und besonders die
Tendenz sich weiter verbreitet , auf baugenossenschaftlicher
Grundlage nicht sowohl kleine und kleinste Wohnungen für
Arbeiter . und untere Beamte zu bauen , sondern viel¬
mehr mittlere und große Wohnungen für besser und
teilweise hochbesoldete Beamte . So hat sich unter
den 240 ncuerbauten baugenossenschaftlichen Woh¬
nungen in Magdeburg nur eine einzige Wohnung von
Stube und Küche befunden ; ein Drittel aller baugenossen¬
schaftlichen Wohnungen bestand aus solchen zu vier, fünf,
sechs u,ü >mehr Zimmern . Daraus gehe hervor, daß auch die
Baugenossenschaften speziell den Mittelstand im Hausbesitz ge¬
fährden . Es mutz deshalb nach wie vor gegen jede ungerecht¬
fertigte Bevorzugung der Baugenossenschaften gegenüber der
Tätigkeit der Privatbauunterneymer und des privaten
Grundbesitzes protestiert iverden. Die Organisation
des deutschen Haus - und Grundbesitzes hat nach dem Bericht
sich weiter vervollkommnet, so datz es jetzt gegenwärtig neben
den Landesverbänden badischer, bayerischer, braunschweigi-
schcr, efsaß-lothringischer, hessischer, mecklenburgischer,
meiningischer, preußischer imb thüringischer Haus - und
Grundbesitzer auch noch 38 Ünterverbände in den verschiede
neu preußischen Provinzen , im Königreich Sachsen und in
der Pfalz , sowie rund 377 Eirizelvcreinc dc-s deutschen Haus
und Grundbesitzes mit 171 324 Mitgliedern gibt. S . u . II.

Schierst. Ztg ." meint nun , das sei höchstens d:e Anschauung
einer kleine:? Anzahl von Son dcri n teressen  t e n. Me
Einwohnerschaft Schiersteins erblicke in der direkten Bahnver¬
bindung mit Wiesbaden einen großen Vorteil für den Orr
und verspreche sich von der Schaffung dieser Verkehr- mog-
lichkeit einen ganz bedeutenden wirtschaftlichen Auftchtming.
Daß die Mehrzahl der Einwohner Schiersteins sich durchaus
reundlich zu dem Projekt der Stadt Wiesbaden stellt, glauben
wir gern, leider aber pflegen, namentlich in kleineren Orten,
gerade die Sonderinteressenten oft den stärksten Einslutz auf
die Entschckdun-g in Gemeindeangelegenheiten zu haben, so
datz auch in diesem Fall immerhin mit den Bestrebungen ge-«
rechnet iverden mutz, die sich gegen die Reinuferbahn wenden.
Wenn die Ausführung des Projekts durch die Gegnerschcn.
der Sonderintercsscnten auch nicht verhindert werden kann,
so ist diese Gegnerschaft, mag sie noch so unberechtigt und
sinnlos sein, doch geeignet, der Rheinuferbahn erhebliche
Schwierigkeiten zu bereiten und damit zu einer Vcrschleppmrg
der Angelegenheit zu führen.

- - Wettbewerb um den Kaiserpreis für deutsche Gesang¬
vereine. Von der Kommission für den Wettbewerb um den
von dem Kaiser gestifteten Wanderpreis ist jetzt das Rund-

— Die Rheinuferbahn . Vor einigen Tagen wurde uns
von Schi erst ein berichtet, daß dort eine starke Gegenströ-
n'ung gegen die projektierte Rhcinuferbahn vorhanden sei,
weil man befürchtete, daß durch diese Bahn der Verkehr von
Schierstein nach Walluf urid Eltville gelenkt werde. Die

schreiben an die deutschen Männergesang -Vereine betreffs
des nächstjährigen Wettsingens versandt worden. Die Kom¬
mission besteht aus den Herren Generalintendant der Königl.
Schauspiele und der Hosmujik Grafen v. Hülscn-Haeseler,
Ministerialdirektor I)r . Schmidt, Geheimen Regierungsral
Professor Dr . Friedländer , Geheimen Regiernngsrat Pro¬
fessor Dr . Kretzschmar, Direktor des Königl. Hof- und Dom¬
chors Professor Rüdel, Direktor der Singakademie Professor
Georg Schumann , Professor Ernst Eduard Taubers Das
Wettstngen findet im Sommer 1913 in Frankfurt a. De. statt.
Alle deutschen Männergesang -Vereine, die sich mit eiiwr Mit-
gliedebzahl von mindestens 100 Sängern beteiligen können
und wollen, werden zur Teilnahme a>: dem Wettstreit einge-
ladcn und ausgefordert , sich bis spätestens zum 1. Oktober
1912 bei dem Vorsitzenden der Kommission, Herrn General¬
intendanten Grafen v. Hülsen-Hacseler in Berlin, . Doro-
theenstraßc 3, anzumÄden . Von Wiesbaden werden voraus¬
sichtlich mehrere Gesangvereine an dem Wettstreit teilnehmen.

— Ermäßigte Telegrammgebühren für Südamerika . Am
1. Mai tritt eine erhebliche Ermäßigung der Worttaxen für
Telegramme nach Südamerika in Kraft . Die Wortgebühr
beträgt dann über Emdcn-Teneriffa -Western oder Emdcn-
Vigo-Madeira -Western nach Pernambuco 1 Dt. 65 Pf .,
Amazon-Anstalten, t . Zone ö M. 00 Pf ., Amazon-Anstalten,
2. Zone 5 Ni. 15 Pf ., dem übrigen Brasilien 2 M. 70 Pf .;
über Emden-Tenerisfa -Western oder Emden-Bigo-Madcira-
Westcrn oder Emden-Azoren-Colon nach Argentinien , Para¬
guay, Uruguay , Bolivien , Chile 2 M. 85 Pf ., Jquitos,
Masisea, Orellana , Rcquena Peru 4 Di. 00 Pf ., dem übrigen
Peru 2 M. 85 Pf.

— Postpakete nach dem Balkan . Nach einer Mitteilung
der österreichischen Postverwaltung können Pakete nach Kon-
stantinopel , Dardanellen , Fneboli , Samsun , Kerasunda,
Trapezunt (österreichische Postämter ) bis aus weiteres nicht
mehr über Triest , solche nach Alexaichrcitc, Caifa (Haifa ),
Cavalla , Dede Agatsch, Mcrsiua , Bictelin , Rhodus, Salonil,
Scio (Chios), Tripolis (Syrien ), Vathy (Samos ) nicht mehr
über Rumänien befördert werden.

- Das städtische Verkehrsburcau ist gestern zwar rwch
iiicht amtlich eröffnet worden, doch hat der Vorsteher dessel¬
ben, Herr Kesselring, seinen Dienst bereits angetretcn . Er
ist vorläufig in: Rathaus tätig . Die Verschiebung der Eröff¬
nung hängt mit der noch nicht beendetci: Herrichtung der für
das Bureau bestimmten Räumlichkeit in der neue:: Kolonnade
zusammen.

- - Die sozialdemokratische Maifeier ist hier äußerlich fast
unbemerkt geblieben. Was aus Anlaß derselben vor sich
ging, spielte sich in den Versammlungen im „Gewerkschafts¬
haus " ab. Die eigentliche Feier findet erst nächsten Sonntag
statt . Gestern beschränkte man sich außer den Versammlun¬
gen auf einen Spaziergang am Nachmittag nach Bierstadt.

- - Das Zeppelin -Lustschiff „Schwaben" berührte gestern
nachniittag 4 Uhr auf der Fahrt nach Düsseldorf
unsere Stadt . Das Fahrzeug ist etwas kleiner urrd
schlanker, als die „Viktoria Luise" ; wie diese, so wurde auch
ihm die übliche Begrüßung der Bevölkerung, namentlich der
Jugend , zuteil.

- - Der Mittwoch-Bichmarkt . Das Vorgehen des „Vieh¬
händlervereins " in Sachen des Miitwoch-Viehrnarkts auf dem
hiesigeil Schlachthof gibt der Metzgerinnung vorläufig keinen
Anlaß zu irgend ivelchen Schrilten . Die städtische Schlacht¬
hausdeputation hat das Gesuch des „Viehhändlervereins " um
Aufhebung des Mittwochmarktes abgelehnt, so daß allwöchent¬
lich wie seither drei Viehmärkte hier stattfindon . Da ein Teil
der Viehhändler iiach wie vor alle drei ViehmUrkte befahren
ivill, so dürfte sich erst noch zeigen müssen, ob der „Viehhänd-
lervercin " seiner: Zweck erreicht oder nicht.

— Lebensmüde. Ein 20 Jahre alter Bankbeamter aus
der Scharnhorststratze brachte sich gestern nachmittag in seiner
Wohnung aus unbekannter Ursache einen Schuß ,in die linke
Brustseite bei ; er wurde, nachdem Herr Dr . D̂elius die erste
Hilfe geleistet, durch die Sanitätswache in bedenklichem Zu¬
stand ins städtische Krankenhaus gebracht.

— Der Postbericht für Wiesbaden (Verlag von Rud.
Bechwld u . Komv-, Wiesbaden) ist soeben erschienen und enl-
bält ein Verzeichnis mit genauer Zeitangabe der abgehenvei:
und ankourmcnden Posten nach beit Orten unseres Bezrrkes
sowohl als auch die Iveitere Beförderung nach der: Provinzen
und verschiedenenLändern usw.

— Freie Schulstellei: sind zu besetzen in : 1. Dachsen-
bausen.  Kreis St . Goarsbausen . evongel. Lehrerstelle, zu
dem Grundgehalt tritt eine Vcrmtuug für kirchlicheD:en,te
von 160 M. — 2. R en n e r o d , Kreis Westerburg karhol.
Leyrerstelle. . - 3. Zimmern,  Krc is UmeWesterwalü.
katbol. Lehrerstelle. -- 4. Ebernyahn  Krers Unterwester.
Wald, kaihol. Lebrerinstelle. Dre Stelle Nr. 4 :st an: 1. Juni,
Nr. 3 am 1. Juli . Nr . 1 und 2 am 1- Oktober 1912 zu besetzen

— Ist der Fernsprecher keimfrcr? Uber d:ese Frage hat
68, 'wischen Wissenschaftlern wiederholt eur heftiger « trerc
erhoben, aber endgültig entschieden worden, ist sie dadurch nicht.werden sich in emem Jernsvrecher kerne Krank-

S , der nicht von kranken Persouen benutz:
fe ;' 1 ^fi- lbic8T aber der Fall , d. b. werden solche Anlagen von
awanken benutz" so ist die Ansteckungsgefahr vorhanden.
Mährend irr Bakteriologe Dr . Spltta in London inehrerr
Kernsvrechapparatc untersuchte und diese vollständig kelmfret
befand haben Untersuchungen des Bcrkterioloqen Dr . Steglitz
ergeben daß z. B . in dem Telephoii eines Restaurants 2540.
in dem' eines Cafes 2225 und in dem einer Kondltorei 1450
KrankheitSkeimcusw. vorhanden waren. Auch in jüngster Zeit



<SeÜe  4 * Morgen-Ausgabe, 1. Blatt . MiesbadSKeV TagKi «tt » Donnerstag, 2.  Ncai 1913 . Nr. 201.
smd Erkranrungsfälle an Tuberkulose. Syphilis u. a.  bekannt
g-eworden. die zweifellos auf Ansteckung am Fernsprecher zürück-
zuführen waren . Also Vorsicht bei der Benutzung von Tele¬
phonen an öffentlichen Fernsprechftellen.

Vereins-Versammlungen.
* In der General - Versammlung des „N a f s a u -

ischen Kunstvereins"  vom 27. April erstattete
-er Vorsitzende zunächst Len Geschäftsbericht. Die . Neu¬
ordnung der Sammlungen hat sich bewährt, der Be¬
such sowohl in den Museumsräumen wie im Paulinen-
schlötzeyen, das auch während des Winters an je zwei Tagen
der Woche offen gehalten worden ist, sich lebhaft entwickelt.
-Die Bereitstellung eines eigenen Ausstellungsraumes für den
Kunstverein hat die ständige Orgcmisauon monatlich wechselnder
Ausstellungen ermöglicht, unter denen die Künstlergruppe
Pankraz (Berlin ) , die Münchener Künstlergruppe die Auto¬
nomen. die Vereinigung Cronberger Künstler, die Allgemeine
Deutsche Kunstgenüssen'chaft. Ortsverein Hannover, der Male¬
rinnenverein Mainz und die Weihnachtsausstellung Wies¬
badener Künstler genannt seien, welch letztere sich unter der
Pflege des Kunstvereins zu frischem Leben zu entwickeln ver¬
spricht. In anderen •Räumen sind die Ausstellungen des
Künstlerbundes Stuttgart und die Ausstellung Internationaler
Graphit des 19. Jahrhunderts im Festsaal des Rathauses Mid
dis Knaus -Gedächtnis-Ausstellung im Bangerschen Kunstsalon
veranstaltet worden. Als besonderen Erfolg der letztgenannten
Ausstellung ist zu verzeichnett die werrvolle Stiftung , die Frau
Professor Knaus der Galerie mu der Zuwendung zweier
Studien aus der Frühzeit des Meisters an die städtische Galerie
getätigt hat . Auch sonst sind an Stiftungen zu nennen die
Überweisung mehrerer plastischer Entwürfe des Professors von
Schilling aus dem Nachlas; des Lanüeshauptnranns Sartorius,
von Ntarmorbüsten aus dein Nachlast des Rentners Heimlich,
von Bildern des Malers Ehrhardt , sowie des Aktes des Pro¬
fessors F . Erler seitens der „Gesellschaft für bildende Kunst"
und der Porträtradierung nach einer Zeichnung von Knaus von
Herrn Professor Dr . Liescgang hier. Die , früher erwähnte
Kellersche Stiftung ist zur Auszahlung und Anlage im Nominal¬
wert der Stiftung gelangt . An Anschaffungen für die Galerie
sind ein ülbild von Willroider und eine Radierung „Gustav
Freytag im Garten " von Stauffer -Bern zu nennen. Auch ist
die letzte Rate des Kaufpreises für Feuerbachs „Nanna ", die
soeben von ihrem Triumphzug nach Rom zur internationalen
Kunstausstellung zurückkehrt, zur Auszahlung gekommen. Dis
auf Anregung der letzten Generalversammlung ins Werk ge¬
setzte Aufforderung zur freiwilligen Erhöhung der Jahresbei¬
träge der Mitglieder hat das erfreuliche Resultat einer Mehr-
einnahme von rund 1750 M. gehabt, der gegenüber der geringe
Rückgang der Mitgliederzahl verschmerzt werden kann. Der
Vorstand hat sich bemüht, dieses Ergebnis durch ein Nietenblatt'
zu feiern, einer farbigen Reproduktion des Thomaschen Bildes
„Kinder mit Hühnern", mit dem er ebenso den Beifall der Mit¬
glieder zu finden hofft, wie die Arbeit selbst der Leistungsfähig¬
keit der Firma Bruckmann u . Ko. sMünchen) zur Ehre ge¬
reicht. Zur Verlosung kommen, in gleicher Zahl wie früher,
ilisgesamt 70 Gewinne, darunter 14 -ülbilder , 80 Radierungei-.
und Zeichnungen usw.. 5 Mappen und 20 Buchwerte. Die
Rechnung des Vorjahres hat zu Beanstandungeu keinen Anlast
gegeben und wird unter Entlastung des Rechners genehmigt.
Dio Abrechnung für das abgelaufene Vereinsjahr gleicht sich
mit rund 20 600 M. aus , wobei erstmals bas Kellersche Legat
erscheint. Die aus dem Borstand im Turnus ausscheidenden
Herren Kogler, Liesegang und Pagenstecher werden einstimmig
wiedergewählt. Im Anschluß hieran gibt unter dem Beifall
der Versammlung der Senior des Vorstandes, Herr Maler
Kogler bekannt, daß der Vorstand den Vorsitzenden Justizrat
vr . Rome  ist in Anerkennung seiner langjährigen Leitung
des Vereins zu seinem Ehrenmitglied  ernannt hat. Der
Museumsneubau bat auch im verflossenen Jahr den Vorstand
unausgesetzt beschäftigt. Es ist in. eingehenden Beratungen,
zu denen der Vorstand vom Magistrat zugezogen wurde, ge¬
lungen, die Grundrißfrage in einer allen berechtigten An¬
sprüchen genügenden Weise zu lösen. Die Tatsache, daß die
Ausführung des Baues dem Professor vr . Fischer (München)
übertragen ist. bürgt dafür , daß dieser Grundriß , der auch
seine Genehmigung gefunden hat . einer Ausführung zugeführt
wird, die der Stadt zur Ehre und Zierde gereicht. Man darf
erwarten und hoffen, daß das unter seiner Autorität stehende
Bauprogramm die Genehmigung auch der zuständigen Faktoren
findet.

* Der Gesangverein ,.W i e s b a d e n e r M ä n n e r kl u b"
hielt seine diesjährige ordentliche Generalversammlung am
13 April ab. Aus dem Jahres - und Kassenbericht ging - ---vor,
daß der Verein auch in dem abgelaufenen Vereinsjähr in seiner
Entwickelung gute Fortschritte gemacht hat . Die Zahl der
Mitglieder hat sich wesentlich vergrößert und die Finanzver-
bältnisse befinden sich in guter Ordnung . Der langjährige Vor¬
sitzende des Vereins , Herr Karl Grünberg , legte im Laufe des
Vereinsjahres wegen Geschäftsüberbürdung sein Amt nieder
und wurde wegen seiner Verdienste um den „Männerklub"
zum Ehrenpräsidenten ernannt . In den Vorstand wurden
wieder- resp. nengewählt die Herren : H. Zwerenz als 1. Vor¬
sitzender, Aug. Giebrich als 2. Vorsitzender, E. Reis als
1. Schriftführer , E. Kratzenberger als 2. Schriftführer , Aug.
Preußer als Kassierer. W. Rock als Ökonom. H. Beißengroll,
A. Degenhardt und Fr . Priester als Beisitzer.

Ku§ dem Landkreis Wiesbaden.
^- Biebrich, 1. Mai . Heute Mittwoch begehen die Ehe¬

leute Heinrich Klein,  Mainzer Straße 44, das Fest ihrer
silbernen Hochzeit. —■ Zur Teilnahme an der
Ratio nalflug spende  sind auch die Schüler der
Riehlschule  aufgefordert worden. Damit jedoch jeder An¬
laß zu einem gegenseitigen Ilberbietenwollen in der Höhe des
Betrags wegfällt, ist im unteren Flur der Schule eine Sam¬
melbüchse aufgehängi worden, in welche die Schüler nach Be¬
lieben ihre Spende cinlegen können. Auch die kleinste Gabe
wird willkommen sein. — Der hiesigen Freiwilligen Feuer¬
wehr,  gegründet 1851, ist von Dampfschiffsbesitzer A. Wald¬
mann für geleistete Löschhilfe beim Brande seines Dampf¬
schiffs „Wiesbaden " ein ansehnliches Geldgeschenk  über¬
mittelt worden.

* Flörsheim a. M.. 30. April . Der 8jährige Sohn des
Fabrikarbeiters M. Lutz kletterte auf dem Turnplatz des
„Turnvereins " an einer Stange empor, konnte sich aber wahr-
scheinlich nicht halten und rutschte schnell die Stange wieder
hinab . Dabei zog er sich an vorstehenden eisernen Stiften
derartig schwere Verletzungen am Unterleib zu, daß er nach
Frankfurt in eine Klinik gebracht werden mußte.

^ Wilbsachsen, 1. Mai . In dem Bericht über die hier
abgehaltene 32. Kreiskriegerversammlung für
den Landkreis Wiesbaden muß es im letzten Satz heißen : Der
Antrag des „Militärverems Biebrich", wonach die Vereine
das Recht haben sollen, auf je 100 Mitglieder einen Vertreter
zu den Versammlungen zu entsenden, wurde nicht geneh¬
migt.

wc. Rambach. 30. April. Auf dem hiesigen Rathaus wur¬
den gestern nachmittag vor dem Königs. Amtsgericht zum Zwecke
der Aufhebung der Gemeinschaft 6 Licker. 5 Wiesen und ein
Garten in hiesiger Gemarkung. insgesamt 1 Hektar 2 Ar
5 Quadratmeter groß, Wert 10100 M., dein Schneidermeister
Ehr. Eckhard dahier gehörig, einer Versteigerung ausgesetzt mir
folgendem Resultat : Auf zwei Parzellen blieb mit 180 resp.
811 M. die Ehefrau des Maurers CLr. Sahm,  Wilhelmine.
aeb. Eckhard dahier, Meistbietende, aut eines mit 225 M. der
Maurer Karl Eisen  in Rambach. für seine Ehefrau , ged.
Schlink. auf drei mit 071 M., M0 M. resp. 180 M. der Schreiner
August Eckhard  in Rambach, auf eine mit 410 M. der Land¬
mann August Zerbe  2r und sein: Ehefrau Pauline . geb.

Eckhard auf eine mit 403 M. der Maurermeister Philipp
Wildhardt  in Rambach, auf eine mit 402 M . der Gemüse¬
händler Friedr . Ohlemacher  in Rambach und seine Frau
Pauline , geb. Momberger, auf zwei mit zusammen 440 M.
der Maurer , derzeitig: Milchhändler Wilhelm Wilhelmi
in Rambach, auf eine mit 350 3)1. endlich die Ehefrau des
Maurers Christian Schwein  3r . Philippine , geb. Pfaffen¬
berger. in Raurbach.

naffauifti)e Nachrichten.
* Ordensverleihung . Pfarrer Alwin H ö fer zu Dorn-

holzhausen erhielt den Roten Adlerorden 4. Klasse. (Der
Dekorierte ist Wiesbadener -, sein verstorbener Vater war zu¬
letzt Oberlehrer an der Volksschule auf dem Schulberg .j

* Eltville , 30. April . Von ruchloser Hand  wurden
in der Nacht von Sonntag zum Montag auf der Allee zwi¬
schen Kloster Diefenthal und Petris Mühle bei Neudorf etwa
8 0 junge Pappclbäumc,  welche erst vor kurzer Zeit
doriselbst als Ersatz für die alten angepflanzt wurden , mitten
im Stamm vollständig abgebrochen.  Von den Tätern
fehlt noch jede Spur.

* Geisenheim, 1. Mai . Heute, am 1. Mai , sind 5 0
Jahre  verflössest, daß Hauptlehrer Math . Wollstädter
in den Schuldienst eingetxeten ist, Den größten ' Teil dieser
Zeit wirkte er an der hiesigen Volksschule. — Herr Franz
Gattcnhof  feiert heute sein Löjähriges Jubiläum  als
Uferbauaufseher.

F . C. Eibingen , 30. April . Der in der Bewegung der
christlichen W ei 'nbergSarbeiter  im Rheingau
agitatorisch besonders hervorgetrciene Valentin Oswald  in
Eibingen hatte gegen seinen früheren Arbeitgeber Philipp
Dezius in Eibingen in einer Versammlung deS Verbands
christlicher Weinbergsarbeiter doriselbst die Beschuldigung er¬
hoben, Dezius habe Trcjtcrnwein gemacht und unter 1911er
verstochen. Diese Behauptung nahm er jetzt zurück und er¬
klärte öffentlich, daß sie eine Verleumdung  und bewußte
Unwahrheit sei und aus Rache über seine Entlassung getan
worden.

— Wickcr, 30. April . Hier fiel  ein zweijähriges Kind
die Treppe herab und spielte nach diesem Unfall wieder ganz
vergnügt . Als die Eltern am anderen Morgen nach dem Kind
sehen wollten, das auffällig lange schlief, fanden sie es tot
im Bette ; durch den Fall hatte cs wahrscheinlich innerliche
Verletzungen erlitten.

5lu§ der Umgebung.
ht . Frankfurt a. M>, 30. April . Der in den weitesten

Kreisen Hessens und Hessen-Nassaus durch seine Missions-
Vorträge bekannte Missionar  und jetzige Krankenhaus-
geistliche, Pfarrer F l a d, ist gestern abend im Alter von 52
Jahren plötzlich gestorben.  Der Verstorbene hinterläßt
eine Witwe mit sechs unversorgten Kindern.

in . Bon der Nahe, 30. April . In Odernheim ist ein
Meteorstein  n i e d e r g e g a n g c n, der das ansehnliche
Gewicht von 150 Pfund hatte . Der Stein schlug in eine
Stallung ein und lötete durch sein Gewicht eine darin befind¬
liche Kuh, während eine andere Kuh dermaßen verletzt wurde,
daß sie geschlachtet werden mußte.

* Hanau , 80. April . Im Mischraum der Hessischen
Gummiwarenfabrik von Fritz Peter in Kleinauheim brach
heute morgen gegen 3 Uhr infolge Selbstentzündung von ge¬
mahlenem Gummi ein Brand  aus , der auf das anstoßende
Walzwerk übersprang . Das Walzwerk brannte vollständig
aus . Die 300 Arbeiter des Werkes müssen voraussichtlich
einige Wochen feiern . Das Lager blieb van dem Brand ver¬
schont. Der Schaden ist groß, aber durch Versicherung gedeckt.

* Worms , 30. April . Die heute nachmittag erfolgte Vor¬
untersuchung in der S p i o n a g e a ffär  e hat ergeben, daß
es sich tatsächlich um Verrat militärischer Geheimnisse han¬
delte. Der verhaftete Soldat heißt Wilhelm Schindler und
ist von Berns Techniker. Im Ofen des Hotelzimmers wurden
angebrannte Papicrschnitzel gefunden, die beweisen, daß der
Fremde aus Neapel kam.

Gerichtliches.
Kus den Wiesbadener Gerichtssälen.

wc. Frankfurter Einbrecher. Der Taglöhner Jakob - G.
von Frankfurt  ist mehrfach wegen Diebstahls vorbestraft.
Nachdem er seine letzte Strafe von 4 Jahren Zuchthaus in
Marianschloß verbüßt hatte , kehrte er nach Frankfurt , wo er
heimatsberechtigt war , zurück. Er steht unter polizeilicher
Aussicht. Deshalb erhielt er gleich Stadtverweis , uu-d weil -
er Arbeit nicht irgendwo fand, geriet er bald in Slot. In
Frankfurt auf der Herberge hatte er den Mechanikergehilfen
Peter G», einen erst 19 Jahre alten , ziemlich unbescholtenen
Menschen, kennen gelernt . Mit diesem fuhr er nach Cöln,
als man auch dort die gesuchte Beschäftigung nicht fand, nach
Wiesbaden  und verübte dann gleich am ersten Tage hier
einen Einbruch in der Wirtschaft „Zum Gambrinus " "in der
Marktstraße , wo ihnen allerlei Kleinigkeiten in die Hände
fielen. Am zweiten Tage , nachts, stattete man mit etwas
besserem Erfolge -einem Drogengeschäft seinen Besuch ab. In
beiden Fällen hatte man sich, um in die Häuser hineinzukom-
mett, falscher Schlüssel, resp. Dietriche bedient. Die Spitzbuben
legten vor der Strafkammer ein umfassendes Geständnis ab
und wurden verurteilt : Jakob G. zu 1 Jahr und 3 Monaten
Gefängnis  und dreijährigem Ehrverlust ; Peter G. zu
4 Monaten Gefängnis.

Sport.
Ist K. Rhein- und Taunusklub Wiesbaden (E. B.) . Heute

Donnerstag findet die Vorberatung der 5. Häuptwanderung
nach dem Odenwald statt . — Am nächsten Sonntag , den 5. Mai,
findet wieder eine Nachmittagswanderung stcrtr. Abmarsch
iVä  Uhr von der Endstation der elektrischen Bahn in Sonnen¬
berg über den aussichtsreichen Bingert . 228 Meter , und den
Erbsenacker mit seinen interessanten und merkwürdigen Kracer-
bildungen nach Auringen ; . y3 Stunde Rast im Gasthaus „Zur
Rose". Alsdann auf bekannten herrlichen Waldwegen weiter
nach Eppstein. Mawchzeir 4 Stunden . Führung : Herren A.
Bernhardt und I . Link.

* 2. Internationale Ausstellung von Hunden aller Raffen.
Wie schon mitgeteilt , findet die Ausstellung am 12. Mai d. I.
in den Räumen des städtischen Schlacht- und Viehhofes statt.
Nach dem. allgemeinen Interesse , welches sich für die Veran¬
staltung geltend macht, dürfte ein voller Erfolg sicher sein. Für
die einzelnen ausgestellten Rassen sind außer Len Bargeld¬
preisen werwolle Ehrenpreise vorgesehen. Da Meldeschluß
bereits in den nächsten Tagen ist. empfieblt sich sofortige
Meldung. Die Geschäftsstelle befindet sich Oramenstraße 43,
Parterre links, woselbst auch nähere Auskunft erteilt wird und
Meldungen entgegengenommen werden.

Vermischtes.
Ein Raubanfall auf ein Lehrmädchen. Berlin,  80 . April.

Als heute mittag 12 Uhr das 15jähr:ge Lehrmädchen Frida
Langen, die in dem Wolsivarengeschästvon Lievmarm beschäf¬
tigt ist, mit einer 1900 M. enthaltenden Geldtasche zur Deut¬
schen Bank geschickt tvurde. überfiel sie auf dem Treppenpodest
«in junger Mann , der sich dort versteckt gehalten harte, würgte
sie cm Hals , entriß ihr die Geldtasche und flüchtete. Aus örc
Hilferufe des Mädchens eilten mehrere Arbeiter dem Räuber
nach, ergriffen ihn und brachten ihn zur Polizeiwache. Dort
wurde festgestellt, daß er das Geld und die Papiere aus der
Flucht weggeworfen barte. Beides wurde gefunden. Aus den
Papieren wurde ermictelt, daß es sich um den am 28. April
1884 in Jaretschewo geborenen Stellmacher Valentin Rpolewitz
handelt , der in N'eucoelln in einer Schlafstelle wohnt. Das
Mädchen erlitt einen schweren Nervenchoc. Da cs nicht ver¬
nehmungsfähig war , wurde es der elterlichen Wohnung zu-

Schneefall im Schwarzwald. Karlsruhe.  80 . April.
In den obersten Schwarzwaldlagen ist beute ' nacht Schnee ge¬
fallen. Die Temperatur fiel bis '2 Grad unter Null.

Ein Bubenstreich. Leoben.  30 . April. Unbekannte
Täter haben gestern abend bei Donawitz -den dort kurze Zeir
anhaltenden Automobilomnibus mit Benzin begossen, und so¬
dann angezündet. Das Automobil stand sofort in hellen
Flammen , und nur infolge der Geistesgegenwart des Chauffeurs
war es möglich, die Passagiere in Sicherheit zu bringen.
Schließlich qelaiig es aber den herbeigeeilten Leuten, den
Brand zu löschen, bevor der Benzinbehälter explodierte.

Ein Diamantendiebstahl. Genf,  30 . April . In der
letzten Nackt wurde hier der Kassenschrank der Diamanten¬
schleiferei Dreifus u. Ko. erbrochen, wobei den Dieben
Diamanten im Werte von 250 000 Franken in die Hände
fielen.

Handel, Industrie, Verkehr.
Der Reichsbankverkehr in 1911 in Wiesbaden.

Der Reichsbankverkehr bei der Reichsbankstelle ln
Wiesbaden  einschließlich der Unterans-talten in Biebrich
und Büdesheim  hat sieh im Yerv/ailungsjahr 1911 gegen
die Vorjahre wieder gesteigert.

:A. Geschäfisu  m s a t z : Giro- und Ausweisungsver¬
kehr 848 848 800 M., gesamter Wechsel- und Scheckverkehr
48 929 000 M„ Lömbardverkehr 14 032 200 M., angekaufte und
eingezogene Wertpapiere 2 200 000 M., rm ganzen 914 010 000
Mark gegen 881 959 300 M. im Jahre 1910.

B. Giroverkehr:  Bestand am 1. Januar '19Ih
2 263 641 M.; auf Girokonto sind durch Barzahlungen , durch
Verrechnung mit den Kontoinhabern, durch Platzübertragungen
und durch Übertragungen von anderen Bankanstalten
421992 616 M. vereinnahmt und 42L022 940 M. verausgabt,
Bestand am 31. Dezember 1911 3 233 317 M.

G. GiroübcriTagungen:  Zugang durch Über¬
tragungen zwischen Girokunden an verschiedenen Orten und
durch Zahlungen von Behörden und.  Personen , welche kein
Girokonto haben, zusammen 224 379 £48 M„ Abgang durch
Übertragungen auf Girokonten 209461 693 M.

D1. Platzwechsel einschließlich Schecks:
Bestand am 1. Januar 1911 666 961 M. : Zugang .2 790 219 M.,
Abgang 3 026 282 M. ; Bestand am 31. Dezember 1011 430 898
Mark, Gewinn 18 655 M.

E. Vers and Wechsel einschließlich Schecks  :
Es wurden 5982 Stück über 25,138 826 M. angekauft ; Gewinn
50 016 M.

F. E i n z u -g s w e o h s e 1 einschließlich Schecks  :
Bestand am (1. Januar 1911 Ij 129 764 M., Zugang durch Ver¬
sandwechsel und Schecks der anderen Bankanstalten ein¬
schließlich der M. A. protestierten und wieder zurückgesandten
Einzugswechsel 15 564 565 M., Abgang 15 100 525 M., Bestand
am 31. Dezember 1911 1593 803 M.

G. Lombard verkehr : Bestand am I. Januar 1911
1040 700 M., neu ausgeliehene Darlehen 6 928 400 M., zurück¬
gezahlte Darlehen 7 103 800 M., Bestand am 31. Dezember
1911 in Darlehen auf Wertpapiere 865 300 M., Gewinn
(13 484 M.

Banken und Börse.
— Berliner Boise. Berlin,  ii Mai. (Dralltberieht.)

Das Geschäft nahm an der heutigen Börse einen wesentlich
grö Be x e n Umfang an, als in den vorausgegangenen Tagen.
Der Verkehr gestaltete rieh unter , reger Beteiligung der privaten
Spekulation gleich bei Beginn recht lebhaft und die Kurse
setzten zum Teil prozentweise über den gestrigen Schluß¬
notierungen ein. Die Erneuerung des Stahlwerks-
verbandes  übte einen weitgehenden stimulierenden Einfluß
aus und wie nicht anders zu erwarten war, wandte sich die
Spekulation hauptsächlich .wieder Montanwerten zu, von denen
Bochumer um 2% Proz. gesteigert wurden, ebenso Deutsch-
Luxemburger um 2 Proz . Die übrigen Eisenwerte waren meist
1 bis 1% Pfoz. besser. Nur Harpener schlossen sich von der
Aufwärtsbewegung aus. Oberschlesische Werte waren ge¬
bessert. Auch Bahnaktien waren stärker gefragt. Eieklro-
werte dagegen etwas niedriger. In ccm weiteren Verlaufe
machte die Aufwärtsbewegung weitere Fortschritie auf fast
allen Gebieten, namentlich waren Hansa bei sehr lebhaftem
Geschäft weiter gesteigert. IptiuBtrieafetien lagen fest
Heimische Renten meist unverändert . Tägliches Geld bedang
5 bis iVä  Proz . Privatdiskont 3% Prcz.

* Treuhand-Vereinigung, A.-G., Berlin. Das Jahr .1911!
hat der Gesellschaft eine weitere gute Entwickelung in allen
Zweigen ihrer Tätigkeit gebracht und ebenso ist auch für das
laufende Jahr auf ein befriedigendes Ergebnis zu hoffen. Das
Gewinn- und Verlustkonto woist einschließlich 16 476 M. Vor¬
trag einen Reingewinn von 68 026 M aus, aus dem u. a.
25 000 M. dem Reservefonds überwiesen, 4 Proz. Dividende
auf das eingezahlte Kapital von 10 000 M., sowie 6 Proz. Super¬
dividende auf 15 000 M. verteilt werden, wonach 14 963 M;
für neue Rechnung verbleiben.

Berg- und Hüttenwesen.
* Bsrgban-A.-G. üriedrichssogen a. d. Lahn. Der Gesell¬

schaft sind in den Gemarkungen St. Goar und Simmern weitere
große Felder zur Gewinnung von Blei, Zink und Kupfer als
Befgwerkseigontum verliehen worden.

Verkehrswesen.
* Süddeutsche Donaudampfschiäahrts - Gesellschaft ta

München. Bei 2.42 Mill. M. (i. V. 2.20 Mill. M.) Einnahmen
wurde ein Reingewinn von 273 019 M. (217 724 M.) erzielt,
aus dem wieder 6/st Proz. Dividende vorgeschlagen und 51770
Mark (43 053 M.) vorgetragen werden.

* Die Cunard Line teilt uns mit Rücksicht auf die bei der
,.Titanic“-;Katastrophe bekannt gewordene Rekordgier mit., daS
sowohl ihr Kapitänsreglement wie auch ein Erlaß ihres Präsi¬
denten vom 31. Mai 1910 die Sicherheit für Leben und Eigen¬
tum ausdrücklich als vornehmste Pflicht bezeichne und ein
Zeitverlust bei der Fahrt keine Bedenken erwecken dürfe.

Industrie und Handel.
* Die Terrain-Gesellschaft Bavaria in München, der dia

Dresdner Bank nahesteht , hielt gestern ihre Generalversamm¬
lung ab, in welcher der Vorsitzende u . a. ausführte , daß die
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Sauanlagen mit 65 Häusern jetzt 1000 Wohnungen umfassen,
in denen bis zum 1. Juli über 4000 Personen aufgenommen
sein dürften.

* Dividenden. Die Generalversammlung der Chemischen
Fabrik Buckau  setzte die Dividende für beide Aktienkate¬
gorien auf wieder 12 Proz. fest. — Der Aufsichtsrat der
Schantung -Eüsenbahngesellschaft schlägt* eine Dividende Sur
das Geschäftsjahr 19 Li auf 6 Proz. für die Aktien und auf
ü M. für jeden Genußschein vor.

Verschiedenes.
* Auf dem 5. Kongreß Deutscher Handelsagenten in Frank¬

furt a. ffl, werden neben den eigentlichen Kongreß Verhand¬
lungen, bei denen die großen, die Allgemeinheit des Agentur¬
gewerbes bezw. die Gesamtheit der Organisation berührenden
Fragen zur Beratung gelangen, aucii Sondertagungen Cer
Branchen stattfinden.

Deutscher Reichstag.
Eigener Arahtbericht des „Wiesbadener Tagblaits ".

G Berlin » 1. Mai.
Am Bundesratstisch : Kolonialstaatssekretär Dr - Sols,

Gouverneur v. Rechenbcrg» Unterstaatssekretär Wahnschaffe.
Präsident Dr . Kaempf eröffnet die Sitzung um P/4  Uhr

und teilt mit , daß heute eine Abendsitzung stattfinden wird.
Auf der Tagesordnung stehen zunächst Wahl-

Prüfungen.
Die Wahl des Abg. Kreth (kons .) wird entsprechend

dem Antrag der Kommission ohne Debatte für gültig er¬
klärt . Über die Wahl des Abg. Haupt (Soz .) sollen Be¬
weiserhebungen stattfinden.

Es folgt die Fortsetzung der zweiten Beratung zum
ttolsnialetst.

Abg. Dr . Peasche (natl .) : Der bisherige Verlauf dieser
Debatte ist durchaus erfreulich gewesen, mit einer Ausnahme.
Außer den Sozialdemokraten haben sich sämtliche bürgerliche
Parteien ans den Boden der Kolouialpolitik gestellt und die
weitere Förderung in Aussicht genommen. Die Statistik über
die Beamtenzahl in den Kolonien ist nicht stichhaltig. Natur¬
gemäß nehmen die Pfarrer , Tierärzte , Vermefsungsbeamte
usw. einen großen Prozentsatz unter den Beamten ein. Wenn
aus meinen Ausführungen in der Kommission hier hervor¬
gehoben wurde, ich hätte von den Eingeborenen als
von Arbeitstieren  gesprochen, so ist es illoyal, das hier
gegen mich auszumünzen . (Präsident Dr . Kaempf rügt diesen
Ausdruck als unzulässig.) Dann nehme ich den Ausdruck
zurück. Die Alkoholeinfuhr  in die Kolonien muß
nach Möglichkeit eingeschränkt werden, denn nirgends wirkt
der Alkohol verderblicher als in den Tropen . Bedauerlich ist,
daß amtlich bestätigt werden mußte , daß unsere Beamten in
den Kolonien bei aller Beschränkung doch die Hälfte ihres
Einkommens in Alkohol anlegen zu müssen glauben . Da
sollte man sich doch überlegen , ob es nicht besser sei, Beamte
in die Kolonien zu schicken, die dem Alkohol■völlig entsagt
haben. Dadurch würde viel Geld und mancher Kolonial¬
skandal erspart bleiben.

Abg. Müller -Meiningen (Vpt.) : Ich möchte das Augen¬
merk darauf richten, daß in letzter Zeit am Kongo seitens der
b c l i s che n Regierung st a r ke Verletzungen
der Kongoakte  vorgekommen sind. Durch das Kon¬
zessionswesen wird der freie Handel illusorisch gemacht. Soll
unser erworbenes Gebiet Neukamerun möglichst zur Blüte
gelangen, so ist es im Interesse der Kaufleute dringend not¬
wendig, darauf zu achten, daß Frankreich und Belgien die
Bestimmungen der Kongoakte strikte innehalten . Das Zivil-
recht für die Kolonien muß grundsätzlich geregelt werden.
Dem Schulwesen in den Kolonien muß der Staat besonderes
Interesse zuwenden, damit nicht die Missionsschulen vor den
Regierungsschulen bevorzugt werden.

Abg. Mumm (Wirtsch. Vgg.): Die Ausführungen der
sozialdemokratischen Redner zu den Kolonialfragen stehen im
Widerspruch mit verschiedenen Autoritäten ihrer Partei . In
Südwestafrika muß übermäßige Strenge den Eingeborenen
gegenüber vermieden  ioerden . Loyalen Eingeborenen
sollte die Großviehzucht ivieder erlaubt werden. Ihr Augen¬
merk sollte die Regierung auch auf die Erhaltung der Busch¬
männer , der Ureinwohner Südwestafrikas , richten. Allge¬
mein anzuerkennen ist die aufopfernde Tätigkeit der
Missionare . Wir fordern in einer Resolution , die internatio¬
nale Konferenz, betreffend Beschränkung d es Sp iri-
tuosenHandels in Afrika,  ivieder aufzunehmen.
Hier handelt cs sich um ein Werk der Humanität ersten
Ranges.

Präsident Dr . Kaempf : Gegen meinen Vorschlag, heute
eine Abendsitzung abzuhaltcn , ist keine Einwendung erhoben
worden. Ich werde mich, Ihr Einverständnis vorausgesetzt,
bereit erklären, die Sitzung bis gegen 7i/ >- Uhr auszudehnen.
Ich nehme an, daß daS Haus damit einverstanden ist. (Zu¬
stimmung .) s

Kaompfs Wahl beanstandet.
wb- Berlin , 1. Mai . Die Wahlprüfungskommission dcS

Reichstags beendete die Prüfung der Wahl des Abgeordneten
Dr . Kaempf.  Sie kam zu dem Ergebnis , die Wahl zu
beanstanden  und beschloß die Beweiserhebung.

£thgeovbmtmt}au§.
Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts ".

$ Berlin » 1. Mai.
Am Ministertisch : Minister des Innern v. Dallwitz.
Präsident v. Erffa eröffnet die Sitzung um 11 Uhr 15.
Die Beratung zum

Etat des Ministeriums des Innern
wird beim Kapitel „Polizeikommissare"  in der Pro¬
vinz Posen  fortgesetzt.

Die Abgg. Busse (kons.), Levy (natl .), Viereck (sreikons.)
und Kindler (Vpt.) befürworten die Petition um Erhöhung
der Dienstaufwandsentschädigung der Distriktskommissare.
Die Petition wird der Regierung zur Berücksichtigung über¬
wiesen.

Beim Kapitel „Landgendarmerie " wünscht Abg. Hammer
(kons.), daß den Landgendarmen Dienstzimmer zur Ver¬
fügung gestellt werden. Ferner seien Stellenzulagen und die
Dienstaufwandsentschädigung zu gering.

Abg. Lüdicke(sreikons.) tritt für günstigere Avancements¬
verhältnisse ein und für die Erhöhung der Dicnstaufwands-
eutschädigung sowie für die Vermehrung der Dicnftwoh-
vmmen.

Der Abg. Drinnenberg (Ztr .) ivies darauf hin , daß die
berittenen Gendarmen verhältnismäßig ungünstiger gestellt
sind als die Futzgendarmen.

Abg. Heine (natl .) : Es sollte den Wachtmeistern
nicht so schwer gemacht werden, Oberwachtmeister zu werden.

- , Abg. Delius (Vpt.) begrüßte es, daß. die Dienstpränuen
jetzt aus alle Gendarmen ausgedehnt seien.

Abg. Becker (Ztr .) weist darauf hin , daß auch den Fuß-
gendarmcu die Benutzung von Fahrrädern  gestaltet
wird.

Geheimer Rat Schneider : Durch die im Etat wiederbe¬
willigten Mittel wird es ermöglicht, die Zahl der Dienstwoh¬
nungen erheblich zu vermehren. Im Jahre 191g werden neue
Erhebungen über die Dienstaufwandsentschädigungcn ange¬
stellt werden.

Beim Kapitel „A l l g e m e i n e Ausgaben im
Interesse der Polizei"  kritisierte der Abg. Hirsch-
Berlin (Soz .) den Titel „Geheime Ausgaben im Interesse der

' Polizei ", wodurch das Spiheltum begünstigt werde.
Der Titel wird gegen die Stimmen der Sozialdemokratie

bewilligt.
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Letzte Nachrichten.
Allgemeine Befriedigung in Italien über Berchtolds Rede.

Rom» 1. Mai . Die Blätter bringen günstige Kommentare
zu der Rede des Grafen Berchtold. „Popolo Romano " hebt
hervor» die Rede sei die ausdrückliche Bestätigung dafür , daß
die österreichisch-ungarische Politik in der vom Grasen Ähren¬
thal vererbten Richtung weitergesührt werde. Italien könne
mit den Erklärungen Berchtolds durchaus zufrieden und den
Staatssekretären , wie Apponhi und Tisca , für ihre herzlichen
Reden Italien gegenüber dankbar sein. Auch „Vita " ist von
der Rede Berchtolds, deren Bedeutung sie hcrvorhebt, be¬
friedigt . Der „Messagero" betont, daß Graf Berchtold von den
österreichisch-italienischen Beziehungen mit Freimut und Auf¬
richtigkeit gesprochen habe.

»
Rußland und die Dardancllenspsrre.

Petersburg , 1. Mai . Ssasonow und der Ministerprä¬
präsident reisen morgen in Begleitung des Kabinettschefs
nach Livadia, um dem Zaren Bericht zu erstatten . Nach der
Rückkehr Ssasonows wird jvahrscheinlich in der. Angelegen¬
heit der Dardanellensperre eine Entscheidung getroffen
werden.

Eine wichtige Verhandlung über Militär -Eiscnbahn-
fragen.

Friedrichshafen, 1. Mai . Am 3. Mai findet im
hiesigen Kurgarten-Hotel unter Leitung des Reichs-
cisenbahnamts und der Eisenbahnabteilung des
großen Generalstabes die Frühsahrsberatung der
Eisenbahnlinienkommandantnrenund der Baönbevoll-
mächtigten für militärische Angelegenheiten statt. An
den Verhandlungen nehmen 120 Offiziere  und
E i s e n b a h n b c a m t e teil.

Auf der Suche der letzten Auto-Apachen.
wb. Paris , 1. Mai . Tie Nachforschungen der Poli¬

zei nach den Auto-Banditen Garnier und Valets er¬
wiesen sich bisher als vergeblich.  Gestern abend
erhielt die Sicherheitsbehörde von einem Anstreicher-
Gehilfen die Anzeige, daß er Garnier, mit dem er ein
'Jahr lang zusammen gearbeitet habe, ans dein Wege
nach dem Vororte Montreuil in der Nähe der Befesti¬
gungen gesehen habe und daß sich der Bandit in eine
der dort befindlichen zahlreichen Baracken geflüchtet
haben dürste. Tie ganze Gegend soll heute früh sorg¬
fältig abgesucht werden. Gestern abend verbreitete sich
das Gerücht, daß die Polizei in dem Vorort Pavulons-
sous-Bois ein Haus umzingelt habe, in dem Garnier
vermutet werde. Tas Gerücht war dadurch entstanden,
daß eine Schauspielertruppe eine Pantomime für ein
Kinematographentheaterdort ausführte.

wb. Paris » 1. Mai . Die Polizei verhaftete gestern den
Geliebten der Schwester des Räubers Carouy und einen
jungen Mann , der sich Calurdin nennt . Es ,heißt, Caroub
sei von einem Manne , auf den er vor einigen Tagen ein
Attentat versuchte, verraten worden. Er soll den Banditen
unter der Maske des Freundes beherbergt haben.

Taft oder Roosevclt?
wb. Boston, 1. Mai . Heute früh 3 Uhr waren aus 787

von 1080 Wahlbezirken aus Massachusetts die Ergebnisse der
Vorwahlen zur Präsidentschaft bekannt. Danach sielen aus
Taft 52 643, auf Roosevelt 51490 Stimmen.

Tie Maifeier in Berlin.
Berlin» 1. Mai. Anläßlich der Maifeier fanden in

Groß-Berlin gegen 80 gewerkschaftliche Versammlungen
statt, davon in Berlin selbst 40. Von den aus den
Bauten beschäftigten Maurern ist die Mehrzahl
aus den A r b e i t s ste l l en e r schi e n e n. In den
großen Metallfabriken arbeitet fast die gesamte Ar¬
beiterschaft.

Ter Zustand Vedrines.
bä . Paris » 1. Mai . Im Befinden Vedrines hat sich

nichts geändert. Tas Bewußtsein ist noch nicht zurück-
gekehrt. Ans Vorschlag des Kriegsininisters Millerand
wird Vedrines, der einfacher Sapeur -Soldat war» zum
Ritter der Ehrenlegion ernannt werden.

Die Colner Luftschifssmanöver.
wb. Cöln» 1. Mai . Die Aci l i i ä r luftschifss¬

manöver  haben heute ihren Anfang genommen. Das
Luftschiff- „Z . 2" stieg zu einer einstündigen Fahrt auf und
kreuzt über der Stadt.

Der Wettbewerb um den Pommerypreis.
wb. Paris , 1. Mai . Flieger Bcdel gewann gestern den

Pommerypreis , indem er von Villacoublai mit Zwischenlan¬
dungen in Tours , Angoulsme und Bordeaux an einem Tage
nach Biarritz flog. — Der Flieger BrHvest legte gleichfalls
gestern die Strecke von Nancy nack Sablcs d'Olonne mit zwei
Zwischenlandungen zurück

Morgen-Ausgabe , L. Blatt . Seite 5*
Die Leiche eines Luftschifsers.

wb. Paris , 1. Mai . Am Strand von St . Gilles -sur-Vie
an der französischen Westküste wurde gestern der Leichnam
des am 13. Avril mit einem Ballon ins Meer hinausgLH
triebenen Lustschiffers L e 10 u p angeschwemmt.

Tödlicher Sturz dom Pferde,
bä. SaarlouiS , 1. Mai . Hier stürzte der Stabs»

Veterinär Buchholz vom Artillerie-Regiment von
Holtzendorff so unglücklich vom Pferds, daß ec nach
kurzer Zeit verstarb.

Eine irrtümliche Verhaftung,
vv Berlin » 1. Mai . Der heute als der Falschspieler

Korff-König alias Stallmann Verhaftete wurde wieder ans
der Haft entlassen.  Es liegt ein Irrtum der Polizei vor«
der dadurch hervorgerufen wurde, daß der Verhaftete ebenfaM
den Namen König trägt.

wb. Paris » 1. Mai . Das Zuchtpolizeigericht von
Coutances, Departement Manche, verurteilte den Hochstapler
Cogncl,  der sich als ein hochgestellter Kolonialbeamter
ausgab und dank seiner goldstrotzenden Uniform zahlreiche
Leute, darunter auch amtliche Persönlichkeiten, um bedeutende
Beträge beschwindelt hatte , zu 6 Jahren Gefängnis.

wb. Leonbcrg» 1. Mai . In vergangener Nacht brach in
der Wirtschaft „Zur Traube " in Eltingen Feuer  aus , dem
in kurzer Zeit das Wirtschaftsanwesen sowie ein weiteres
Wohnhaus und drei Scheunen zum Opfer fielen. Da das
Feuer zu gleicher Zeit in der Wirtschaft und in einer Scheune
ausbrach, ist Brandstiftung als sicher anzunehmen.

Budapest, 1. Mai . Nach einem heftigen Wortwechsel hat
die Aviatikerin Hill  versucht, ihren Geliebten, den Aviatiker
Pro bau , zu erschießen.  Ein schnell herbeieilender
Freund verhinderte die Tat und übergab das Mädchen der
Polizei.

Hus unserem Leserkreise-
(Auf Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugebenden,

verwendeten Einsendungen tarnt sich die Redaktion nicht cinlassen.)
* Auf das Eingesandt aus dem Leserkreis in Nr. 194 Ihres

Blattes betreffs Einführung völliger Sonntagsruhe
gestatten Sie mir folgendes zu erwidern bczw. richtig zu stellen:
Schon mit Rücksicht darauf , daß man uns« Zeitalter das
soziale nennt , gehört auch die vollständige Sonntagsruhe in
erster Linie vom sozialen Gesichtspunkt aus betrachtet, und
wer dies nicht -einsieht, zeigt für die soziale Zeit wenig Ver¬
ständnis. Höher wie ein gelegentlicher Sonntagskauf sollte
doch sämtlichen Geschäftsinhabern der freie Sonntag für sich
sowohl wie für ihre Angestellten stehen, denn ein Tag vollstän¬
diger Ruhe nach sechstägiger intensiver und langer Arbeitszeit
sollte nicht nur dem Arbeiter, sondern auch dem Kaufmann zu¬
kommen. Das ist die soziale Seite ! Eine Schädigung ver
Ladeninhaber, auch der kleinen, durch Einführung der Sonn¬
tagsruhe ist vollständig ausgeschlossen, denn die Konsumenten
müssen ihren Bedarf sowieso decken und gewöhnen sich daran,
genau wie in anderen Städten dies an Wochentagen zu be¬
sorgen. Der Kaufmann kennt keinen Sonntags -, sondern nur
einen Jahresumsatz , und daß dieser durch Einführung der
völligen Sonntagsruhe nicht zurückgegangcn, sondern gestiegen
ist, beweisen die Gutachten zahlreicher Städte . Die zahlreichen
Zustimmungen der Wiesbadener Geschäftsleute beruhen auch
nicht auf „überredenlassen durch Unterschriftssammler", wie
der Einsender des Artikels meint , sondern auf pvohlweislicher
Überlegung.- Der Einsender schätzt die Urteilsfähigkeit und
Selbständigkeit der Wiesbadener Kaufleute doch etwas sehr
niedrig ein. Ein Terrorismus ist cs auch nicht, wenn die über¬
aus große Mehrheit die „mehr als zwanzig" Gegner" über¬
stimmt, sondern genau das Gegenteil ist der Fall , nämlich wenn
der zwanzig " wegen die ganz-en übrigen Geschäftsleute unter
der Einsichtslosigkeit dieser kleinen Minderheit leiden sollen,
Auch der Einwand wegen Mainz ist durchaus nicht stichhaltig
und der Einsender ist schlecht unterrichtet, wenn er meint,
Wiesbaden . sei benachteiligt. Der weitere Einwurf des Ein¬
senders betreffs Verkaufs über die Straße , in Wirtschaften,
der heute schon an und für sich minimal ist, wird selbstverstän-d-
sich nach Einführung der völligen Sonntagsruhe nicht nur ein-
gedärNmt, sondern ganz verboten werden, dafür werden die zu¬
ständigen Behörden schon sorgen.

VeiefkafteR.
D.e Reduktion de? Wiesbadener Tagblatts beantwortet nnr schriftliche Anfragen
!M Brieikaste», und zwar ohne Rcciitsverbiudlichkeit. BelvreSnngm rönnen nichtgewährt werden.)

A. K. Ein Doktor Leider Rechte (Dr . jur . et rer . pol.)
ist ein Doktor der Staats - und Rechtswissenschaften. — Ein
4 0 Postbog-en hat die Größe der im kaufmännischen Geschäfts¬
verkehr gebräuchlichengroßen Briefbogen.
_ Abonnent C. 0 23 bedeutet Krankheiten des Auges. Da
Sie einen definitiven Bescheid über Ihre Militärtanglichkell
noch nicht haben, so werden Sie den Wunsch nach einem Aus,
landspaß , den Sie für einen längeren Aufenthalt in Frank¬
reich benötigen, genügend begründen müssen

B. B. Zum Austritt aus der Landeskirche ist eine dies¬
bezügliche Erklärung vor dem Amtsgericht zu Protokoll zu geben

X B. 205. Ein ohne Notar angefertigtes Testament mutz
von Anfang bis zu Ende eigenhändig geschrieben und im:er-
schrieben sein. Entmündigte können kein Testament machen

M. I ., Gonseicheim. Bei einem Einkommen von 1500 M.
jährlich haben Sie in Wiesbaden ca. 32 M. Staats - und Ee-
meindesteuern zu zahlen.

W. S „ Waldstraße. Als Versicherungslehrling bezw.
-Beamter sind Sie nach dem HGB. Kaufmann und demnach
in Wiesbaden verpflichtet, bis zum vollendeten 18, Lebensjahre
die obligatorische kaufmännische Fortbildungsschule zu besuchen.

B. M. 26. Die Zahntechniker bezw. -technikerinnen unter¬
stehen weder der Handwerks- noch der Handelskammer. Zur
Wahrung Ihrer Reckte müssen Sie daher die ordentlichen Ge¬
richte in Anspruch nehmen. Eine Gesellenprüfung in Dem von
Ihnen angeführten Sinne gibt cs für diesen Berus nicht.

Ing . M. A. Bei der Eisenbahndirekiion Mainz ist von
einer derartigen Ausschreibung nichts bekannt. Wenden Sie
sich an die geschäftsführettdeVerwaltung des Vereins Deutscher
Eisenbahnverwaltungen in Berlin.

Frau Jda N> 1. Der von Ihnen befürchtete Fall dürfte
in unserem Zeitalter kaum einireten. Wenn ein Staat . in¬
folge eines unglücklichenKrieges finanzielle Verluste erleide!,
dann nimmt er eine Anleihe auf , von welcher die laufenden
Ausgaben, zu denen auch Gehälter und Pensionen gehören, be¬
zahlt werden. — 2. Wer bei Geld-Vermittelungen die Provision
zu zahlen hat , das unterliegt den getroffenen Vereinbarungen:
in erster Linie natürlich der Auftraggeber. — 8. Sehen Sie im
Adreßbuch nach. r„ .

R., Yorkstraße. CI und 1 C 1 rst dasiclbe und bedenket
allgemeine Schwächlichkeit. . . _ . ,

R. A. 1912 Inserieren Sie tn einer Zeitung aus der
Gegend in welcher Sie eine Stellung wünschen, oder tragen
Sie Ihre Wünsche einem in vielen Orten vorhandenen städti¬
schen Arbeitsnachweise vor

Die Morgen -Ausgabe umfatzt 18 Seiten
und dir Berlagsbeilage „Der Roman".

,,, beu p „iu ;)a)eit miD allgemeinen Teil A. Heger Horst,
Erberbeim : für Feulllclon: B. t>. Nauen do i st für Lokales und 'provinzielles:
ll. RSt Herdt : für die An,eigen u, Reklamen: H, Dornauf : fämtlich in Wiesbaden.

Trucl und Lerlag der L. Schellenberg jchen Hos-Buchdruckerei in Wiesbaden.

Sprechstundeder Redaktion: 12 bis 1 Uhr in der politischen Abteilung
von 10 bis ll Uhr.
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I Pkd. Sterling . 20.40
1 Franc, I Lire, 1 Peseta, 1 Lei - —.80
1 östt'rr. kl. i. O. * 2.—
1 fi. 5. Whrg. . 1.70
I österr.-linear. Krone . . . . —.85
100 fl. öst , KonV.-Münze . .105 f!. -Whrg.
1 skatid . Krone . , .. , . Ji  1 .125

WW
-

AM

MM M

owriello liurss üer rrankkurter Lör5«. -- Kizeirsr OrsKlbsriolit des W;estadener Tagblatts.

neösimt I fl. hol! . . . t i . . . *  J -TO1 alter Gold-Rubel . . . . * 3.2ü
1 Rubel, alter Kredit-Rubel . * » 2.16
1 Peso » •“
1 Dollar . * ," 0
7 fb süddeutsche Whrg. . . . > *2.
1 Mk. Öko. . . . ' J*50

Staats - Papiere,
Zt. e) Deutsch « ,

4. . iD.-R.-Anl. unk. Hia &
4. . D. R.-Schatz-Anw. s

3b2jL». Keichs-Aaleik* »
4. .:Pr. Cons. unk. ,- 13 «
4. .[Pr. Schatz-Auweig. s-
2>/r Preuss. Consols n
5, .! > » »
« .. 'Bad, Anleihe 08 »
4. . Bad. A. v. 1901 uk. 89 »
3*/a « Anl. (abg.) *. fl
3»/2 » » * Ji
Vh » Anl . v. 1886 abg. »
■jVa * » »Wy.lu . 9A»
Z'/2 » » v . 1900 kb. 05 *
31/a » A.19Q2uk.b.l91$ »
31/2 » » 1904 * > 1912*
3. . » » » v. 1846 »
4. . Payr. Abl.-Reiite s. fl.
4. . > E.-B.-A.uk. b. 0&Ji
4 . » » » * » » 15»
Z'/r » E.-ß. u. A. A. »
3. . « E.-B.-Anleihe »
4. . Pfalz. E. B. Priorität«»
3. . 'Eisass-Lothr. Rente »
4. . iHamb.St,-A.190üu.04*
Z'/s » St.-Rente

Tn
101
ICO.

! S0
I 81
IOI,
IOO

j 90.
| ß <>,
IOO
100.

SG,
SS.Öl
Öl.
91.

» St.-A. arart.1887*
» 91,93,99,04»
» » » *86,97,02*

Gr. Hess . 1899 »
* 1906 »
* 1908, 1909 »
* » (abg.) »

31/a
31/2
3. .
4. .
4. .
4. .
‘30/2
31/2
3, .
3. . Sächsische Rente
31/2 Waldeck -Pyrm . abg.
4.
31/2
31/2
Jl/3
31/2;
31/2;
3V2
3‘/2
31/2
33/2
Z. .

Württenib. uuk. 1915 *
» v. 1875-80,abg. *

* 1881-83 * »
» 1885u.87» »
. 1888u. 1339 »
» 1893 »
» 1694 »
» 1895
»1900 »
» 1903
* 1896 *

LS.
34.
99.

100

Sv
79.
99.
3l.
80.
80.

92.
82
SS.
SS.
SS
SS.
89
78.
SO.

100 ,
10G

95.
89.
öl.

91
SS
89,
81

d) Ausländische.
1. Europäische.

I. . Belgische Rente Pr.
3. . iBern. St.-An!.v.l895 *
41/2!Bosn. u. Herzeg . 98 Kr.
41/2 » u . Herz.92uk .1913»
4. » u. Herzegowina »
5. . iDuig. Tabak v. 1992 Ji
3. .jFranzos. Rente Fr.
4. .lOaliz. Land.-A.5tfr. Kr.
4. ,j » Propiuation * ö fi.
l fl/ioOriech. E.-B. stfr.90 Fr.
SVil » Mon.-Ani. v. 87 »

| » » 87 2500r»
8. . Hollfind. Anl. v. 9öh.f!.
4. . Ital. amort.89,S.3u .4 Le
4. .j »Kirchgüt.Obl.abg. *
3V*cons . stfr. Rte. i . O.
334 10 000/20 000  LC
Piiej » » 100-4000 »> » Rente i . G. *
51'8 Luxemb. Anl. v. 94 Fr.
8R*Norw. Anl. v 1894
2- . « cv. » v. 1888 »
4Vs Ost. Papierrente ö. fl.1. .
4VI
4. .

Goidrente ö. fl. Q.
Silberrente ö . fl.

85.
97 .30
98 .10
Ö1.8D

101 .20
97 .30
SL .S0
99.
59 .40
S * ,60

80 .35
101 .10

S » .
94 .40

103 .90
93.

92 .25
96 .25
52 .45

Zt,  In °/t
3. . iEgypt. i &ratctfertc 4 J —
4»/a!Japan. Anl. S. II - 64 .70
4. . ido. v. 1905S. 12—1̂ J5 89.
5. .iMex. am. inn. I-V Pes . 94 .85

» * . 15/11 .» 91 .50
«. . » Staats-Rente 2000r» 60 .50
4 . » * * 20,ü()ür *
•7a Portug. Tab.-Anl. ^ 90.
472 do . inn.amrt.stfr.v.05 » 31 40
3»• do. uni!. 1902S. 1410 » 64 75
3- • do. * » S. III * 67 .85
3. . do. , S III(Spec.) • ,10 .305- *Rum. amort. Utc.v.03 * , 1 01 .304 . » C011V. » 96 .104. . » * v. 1890 »
4. . » » » 1891 » 9 £»4. . » inn. Rte. (Vs 89) »
4. . » äuss. Rte. (*/»89) * 90 .90
*. . » amort. » v. 1894 ^ 91 .80

» . . . iss6. 92.
«. . » . . . 1898 » 31 .70
4. . » » » » 1905 » 01 .70
4. . » * » » 1908 » 91 .90
4. . » » » » 1010 » 91 .30
4«/2 Russ.Staatsanl.stfr.05 * 100 .30
4. . do . Cons.-Aul.v. 1880» ao .eO
4. . do . Gold- do. v. 1889* 93.
4 . . do . C. E.B. S.Iu.1189> 97.
4. . do . do. S.Illstf .v.90 » 62 .75
4. . do .Gold-A.Em llv .90» 91.
4. . do. » »IIIv.90* 01.
4. . 'do . » »IVv.90» 91.
4. . do. » » VI v. 94 » 90
4. . . St.-R. v. 94a.K. RI)l. 90 .30
4. . . . . 1902 stfr. 90 .25
38/1 * Conv . A. v. 98 stfr. » 92.
31/2 »Qoldanl. * 94 * » 84.
3. . » » » 96 » » 84 .30
31/2Scbwed . v. 80 (abg.) » 9L .ÖO
ZI/2 » » 1880 » 89 .90
372 » » 1890 ,
3. .
31/2 Schweiz . Eidg , unk.

1911 Fr. 92 .30
41/2 Serb . stfr . Gold Jt 82.
4. . » amort. v. 1395 » 85 20
4. . Span. v. 1882(abg.) Pes. 36.
31/2 lürk .-Egypt.- Irb . £ 91 .60
4. . -» cons . » v. 1890 .«4 84 .20
4. . » (Administr.) 1903» 89 .50
4. . » (Bagdad) S. I » 24.
4. . » coii . u.v.l9Ö3,Ü6Fr. 90 .60
4. . . Anl. von i« 5 .4 81 .40
s. . » » * 1908 * 81 .40
«. . Ung . Oold-R. 2025r . 91 .25

> * 10l2,5ör ' 91 .60
4. . * Staats-Rente Kr. 89
«>/» » » 10,000r * 88 .75
». . . St.-R.v .1897 stf. . 76 .70
L . » Eis. Tor Gold » M 74 .7 0• Gruudtl . v.89 »ö .fl. 91 .90» 5000r . >

» » 500r » » - ■

II . Auasereuropäische.
i. . Arg. i.G.-A.v. 1887 Pes —
5. . » * » abgest. » IOO.
s. . » 1007 unk. 1012 > 101 .26
r. . » 19.0?tgb. ab 1910* 101 .25
5. . *auss E.-B. i.G.-902 101 .30
4V, » innere von 1885 M 97 .60
4. . . Suss,G.-AnU888 ä 07 50
41/2 * » » v. 1897^ 85.
41/aChile Gold-Anl. v. 89 » 98 .30
«1/2 » » » v. 06 * 92 .30
S. . Chin , St.-Anl. v. IS95 £ 102 .30
4. . » » V 1896. 100 30
Vli » » v. I898 » 94 .70
5. . do . 8t E. Tient.- Tuk. * 98 .45
5. . CubaSt.-A. 04stf.i.G. ./i
«>/2>do.stf.i.G.tgb.abI919» 95 .50

5. . » cons . äuß. 99 stf. il
4. . » Gold v. 19«4 stfr. Jt 88 .30
3. . » cons .inn.50öör Pes.

, » 125ör »
1. . "amauI.(23i.mex.Z.) > ! 97.
§». |Sao Paulo v. ÖSi. Q,  H ' 300 .60
*. . Ido. E.-B. i» Geld .0  | —

Provinzial - « . Communs, ! .
Zf. Obligationen. In 9'o
4. . iRheinpr. 20,21,31-34A 80 80
3>/4 do. 22 u. 23 '
3Vio do. 30 »
31/2 do.10,12-16,10,24-27,20» 88 .60
31/2 do. Ausg. 19 uk. G9* 63 .20
3‘/2 da. *28uk.b.l91§ * 91.
31/3 do. * 18 * 90.
3. . do. * 9, 11 u. 14 » 82 .40
4. . Frkf.2.M. v.06u , 14 » 300 .30
4. . do,1907untigb.b.18 » 300.
4. . do .1908 unkdb.b.tl * 99 .70
31/2 do.Lit. N u.Q(abg.) » ®5.70
3'/2 do. Lit. ft (*bg.) » SL
31/2 do. » Sv . 1886 » SS.
31/2 do. . T - 1891 » 92 .30
31/2 do. » U »93,99 * 94 .50
31/2 do. » V . 1896 . 95 .70
31/2 do . Wv . 98u .08 » 93 .70
31/2 do. Str.-B. » 1899 » 94 .30
31/2 do. v . 1WI Abt. I » 91 .30
31/2 do. » » A.II,III » 91 .30
31/2 do. » 1906A. 1,11• 93,10
Jl/ä do. * 1903 » 81 .30
31/a do. v. Bockenheiiu * SO.
31/! Berlin von 1886 91 » 83
4. . Bingen v. 01 uk. b.06»
4. do. » 07 » » 12»
3V» do » 1838 »
31/2 dö. v. 05 ukb. 1910 »
31/3 CO. » 1545 »
4. . Darmstadtv. 07 u. 14 * 99.
4. . » v . 04 u. 16 > SS.
31/2 do. abg. v. 74 *
3V2 do. v. 1888u. 1844 » 88 .60
31/2 do. conv .v. 91 L.H. »
31/2 do. » 1897 » 80 .75
3>/t do. v . 02am.ab07» 89 .55
ZI/2 do . v. 05 »aM9tO»
4. . Giessen v.1907u.1917 *
4, . do . 09 u. 1914 »
ZI/2 do. v. 1898 »
ZI/2 do. v. 1893 »
372 do. v.1894 kb.abOl *
31/2 do. »1897 . > 02 »
31/2 do. - 03 uk. b. 08 *
31/2 do. » 05 uk.b. 1910 *
4. . Hanau von 1909u. 20 » 99 .30
4. . Heidelberg von 1901 » 99.
4. . do . r.1907u.1913 » 99 .30
Zi/2 do. » 1894 . 89 .40
S'/j do . . 1903 . 89 .50
31/2 do . v.05uk.b. l911» 88 .50
31/2 Cassel (abg .) *

Cöln von 1900 » 98 .80
4. . do. » 1905 » 98 .80
4. .! do . . 1908 oli. 09 . 88 .80
37a!Limburg (abg.) »
4. . Mainzv.99kb.ab 1904*
4 . . do . v. 1900uk.b.1918» SS.
4. . do . R. 1907 uk. 1916 . 99,
31/a do. (abg.)1878 u,83.
372 do. » L.J. v. 1894»
31/2 do. von 1886u. 88 *
31/2 do. (abg.) L.M. v.91©
372 do. von 1894 •
3t/i do . * 05uk.b.l915»
4, . Mannh. v. 1901 uk. 06 »
4. . do . » 1906 uk. 11 *
4. . do . ►1907 uk. 12 .
4, . do . 190$ u. 1913•
ZI/2 do. » 1383»
31/2 do. » 1895»
ZI/2 do. v. tSYSK. DJ»
3-/2 do. . 1904/05 » 88 .30
41/2 Offenbach von 1877 *
41/2 do. . 1S79 »
4. - do. v. 1900 k. 1906 »
ZI/2 do. v. l891/92abg. »
31/2 do. von 1893 »
3'/2!do. v. 1902 li. 190S .
Z1/2 do . v. 1905 u. 1915 »
4. . Stuttgartv.1895k.a.05»
4.. . do. » 1906u. 13 »
31/2 do. * 1902u. 08» 89.
31/2 do. » 1904u. 12 * 89.
4. . Trier v. 1901 uk. b. 06.
3>/2 do. » 1899 *
4. . Wiesbaden v. 1900/01» 99 .70
4 . do. v. 1903uk. i9 !6 » 1 99 .50
4. . do . v. 1903S. lVu .12. ! 9960
4. . do . 1908, S. l.r. 1937. 100 .20
4. . do. 190S,S.11,11. 1910» 99 .50
31/a do. (abg.) » i 94 .80
Z'/2 do. v. 1887,96,98,02 »
372 do. v. 1903S. I, Il . ! 90.
4. . Worms v. 1901 ti. 07 » 98 .90
4. . do . 1908 u. 1913 * 98 90
4. . do. 1909 uk. 1914» 99 .20
372 do. » 1887/89 > 80 .20
31/2 do. > 1896k.1901.
37a do. » 1903k.1914. 89 .30
J»/2 do. . 1905u. 1910> 88 .80

Zi/2 Amsterdam h. fl. —
4V2 Buk. v. 1888(conv .) .4
41/2 do . * 1895 4050r » 93 .75
41/2 do. » 1898 » 97 .50
4. Christiania von 1894 » 99 .80
4. Kopenhg »v. 01 u. 11 »
3'/2 do . von 1886 *
3. do. » 1895 »
4. Lissabon » 1886 M
4. .!Moskau 5er. 30-33 Rbl. 61 .80

Neapel st. gar. Lire ! 86.
4. .Stockholm V. 1880 Ji 90.
5. Wien Ccm. (Gold) . 102.
5. do. - (Pap.) ö . fl. 101 SO
4. do. v. 1898u. 03 Kr. ! 93 .50
4. do. Invest. An!. M ! 94 . 25
37S Zürich von 1889 Fr. 92.
6. St. Huen.-Air. 1892 Pe. 103,10
5. do. 1909 1. O. (409) M '100 .40
47s do. v. 88 i. G. S

Div. Voltbez . Bank -Aktion.
Voll . Ltzt.
•V* 6«/2 A.
6V2
3. .

4. . 1
805.

ü'/r
6. .

Vorl. Ltzt,
7. .
9. .
6. .
91/2
S'/2
112
9. .
972,

lv.|S'/4
61/2
7 . .

872
9. ,
9 .
97a
8.
9.
574
672
7. .

11. . !
6« :

6V2
10. .
5. . 1VA
53/4!
5*3
7. .!
9. .
7. J
Vit
s . .
8. .
57,
772
7. .

5. .
7. .

7. •!Deutsch. Hyp.-B.Thl.
9. . ! > Überseebank *
b. *! » Ver.-Öanic M

10. Jüäskonto-Ocs. *
Dresdener Bank »
Eisenbahn-R.-Bk. »
Frankfurter Bank *

do H.-Bk. »
do. Hyp.C.-V. »

OothaerO.’C.-B.Thl.
Mitteid.Bdkr.,Qr . M

do. Cr.-Bank »
,Natlbk. f. Dtschl. »

11- -iNürnb.Veieinsbk . »
74ä7,Oest.-Üngar. Bk. Kr.
7. - best . Landerb. »

105i6; do. Cred.-A. S. N.
572 pfäiz. Bank A

do. Hyp©t.*Bk. »
Preuss . B.-C.-ö . Thl.
do . Hyp. A. A. M

Reichsbauk »
Rhein. Crcdit.-B. »
do , Hvpot.-BK. »

Rh,-Westf.Disc.-O.»
Schaaffli. Bankver. »
Südd. Bk.. Mautih. *
do , Bodenkr.-B.

Schwtrzb . Hyp B. »
Wiener Barik-V. »
Wurttbg.Barikaust,»

de . Landcsbatik »
do. Netenb . s. M
dfr. VÄt-einsbk. fl.

In ö/o
139 .20
165.
124.
185 .13
153 .50
189 .50
203 .60
215.
161 .40
170-
100 .50
113 .30
152 .60
245125
140 50
133 .80
200 .50
130.
181 .10
158 .50
118 .60

;137 .50
135 .40
ISS.
124 .90
128 .65
195.
178 .40
110
134.
137.

113,
137 .50

Div  Nicht voUbezahlte
Vor!.Ltzt. Bank -Aktien . itt 1%.
9.. I9. .IBanque Ottomane Fr.1136.

Aktien u . Obligat . Deutscher
„Oivrd. Kolonial -Qes * _Vor!.Ltzt. I110/0.
10. .

5.

21V. lOUvimmen Fr.! -'t,
— [Ostflfr. Eisenb.-Oes.

I (Borl.) Aut. gar, M SS.
7Va Southwest Afr.C. . 154

Aktien indnstrielier Unter-
Divid. nehmungen.

Vor!. Ltzt. Tn oa».
12.. 14. A!uni.Neuh .(50o/o)Fr.!254 75
10 . !10. . Ascblfbg .Buutpap..4i 183 .50

8. . » Masch .-Pap. » 135.
1«» |l2*» Bad. Zckf. Wagt*, ü.  215.

3. . BaugSüdd.I.ötR/oE,M  103.
15.-115. • Bleist.Faber Nbg . » 283.
• . Brauerei Binding » 194.221.

119.
183.
122 .70
125.
170.

74 .50
124.

50,
199-
152.
183 .80

90.
170 .20

12 .25

9.
6. .

12. .
7- -
7. .
9. -
3 . .
6. .
0 ..
9. .
8. .
9. .
5. .
6.
0 . .
0. .
o. .
5. .

10. .
3 -

14.
672
3. .

10.
6.

12
7.
7.
9.
3i/i
7. .
3. •

1Ö. .
8
9. .
5. .
7.
0.
o. .
9. .
5.

111/2
3.

14
7.
4.

In o*
129 .75
129 .50

70 .50
159.
121 .60
149.
294 . 50

4. . Egypt. uniticierte Fr. 102
SMM» jpriviiegssrte i -• i

FIsäss. Rankges
6 h Badische Bank R
3. . :B. f. ind. U.S. A-D. .A
— j » f. Handel u.Ind.»
4. . | » Bod.-C.-A.,W . *
«8ä i » Ha 11delSbanks.fl

j3. . 1372 » Hyp. u.Wecln . *
77t» 67t Barmer Bank V. *
6. . 6. . Berg-u. Metall-Bk. 4
872 872 Berg.-Mark. Bank » 161 .20
9. . 9V« Berl. Handelsg . » .

672 » Hyp.-B. L.A. B » 118 .20
6. . Breslauer D.-Bk. »

6. . 6. . Comnui . Disc.-B. » 122 .15
672 67a DarmstädterBk. s.fl. 1-66 25
672 672 do. M. 1ÜÜ0 ^ 121 .90

127't 127z Deutsche B. 8. 1-X * 385 .65

57a.
Asiat. B.Taels 139,70

» Eff. u. W. Thl. il 16 50

8. .
10.
5. .
0 . .
8. .
672

24
0 . .

36. -
12. .
14. .
27. .
0.

20
12. .
32. .
11. .
10. .
12Va
10. .
14. .
18. .
4. -
5 . .
7. .

10. .
7. .

12. .
672
7. .
8. .

11. .
10. .
9..

0-.
10
8. .

12. .
77a

10.
30.
4.

12. .
28. .
7.
71/2
16.
10,.
127z
24. .
4. .
12. .
16. .
4. .

11..
872
21/,

10. .
3. .

10. .
11. .
7. .
?7r

15. .
7i/a
8. .
6. .

12. .
15. .

8.
5.
5. .
8
772
15. .
6..

40. .
12..
14. .
27. .
0. .

20..
12..
32. .
1272
12.
15. :
10,
14. .
12..
4.
4.
7. .

10..
71/2

12..
672
772
9.

11.
10.
9.
7. .
0..

12..
0. .

11. .
77a
10..
30. .
57a

12. t
28. .
9. .
8V2

17. .
6

1272
24.
77a
14. .
6..
6. .

12. .
9.
3.

11.
8.
7.

10.
7.
7.
14. .
77r
5. .
8. ,
9,

15

Vorl.
10. .
8. .

91.
63.

SCO.

263 !§0
110.

72

135.
156.
128 .30
135.
156 50
117 .50
495 .50
122.
1141.

265.
531 .25

71 .50
343.

453.
315 .30

457.
178 .20

155.

130.
139 .50
193.
163 .25
244 .80
127
130
171 .60
152.
228.

löT.
7S.

182.
183 .50
175.
110.
169.
478 .50

96 .75

9. .
7. . ]
8. .1
9. .

10. it
472!
0.

,5

Masch.-Pap. »
Bad. Zckf. Wagt», fl.
BaugSüdd.I.öÔ/oE. Jt
Bleist.Faber Nbg . »
Brauerei Bin ding »

» Duisburger »
* Eichbaum »
» Eich «, Kiel »
»HenniugerFikf .»
» * Pr.-Akt. »
»Herkules Casuel*
* Holbr . Nicol. »
» Kcrnpff »
* Löwenbr. Sin. »
» Mainzer A B. »
» M.annh. Act. »
» Nürnberg »
»**arkbrauereien»
» Rettenmayer »
» Rhein.(M.)Vz; »
» Stamm -A . »
» Schöfferhof »
» Sonne , Speier. »
» Stern, Oberrad*
» Storch, Speier »
» Tücher »
» Union (Trier) »
» Werger »
» Worms,Oertge »

öronzef . Schlenk »
Cem. Heidelb . »

» F. Karlst. »
» Lothr. Metz »

Cham. u.Th.-W.A. *
Chem.A.-C. Guano»

» Bad. A.u.Sodaf. »
» Blei.Silb Braub. »
* D.Gold-,Sl.-Sch.»
» Fahr. Öoldbg . *
» » Oriesh. El. »
» Farbw. Höchst *
» » Mühlheim *
» Fabf.,V.Mannh.»
» Weiler*ter-Meer»
» Werke Albert »
* Holzverkohlgs . »
» Ult.-Fahr, Ver. *

El. Accum. Berlin *
* Deut. Uebersee »
*Oes.AUg.BcrL «
» Uergm.-Werke »
»W.Homb.v.d. H. -
» Lthmeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief .-Oes.,Berl. *
* Schuckert »
» Siem.it. Hals. »
» Siemens , Betr. »
» Tel.-G. Dtsch.A. »

Feinmechanik (J») >
Filzfabrik Fulda »
Oasges .Frankfurt »
Gummif.Berl.-Frkf.»
Heddernh. Kupf. »
Gelsk. Gußst. »
Kalk Rh. Westf. »
KimsUeidcf., Frkf. »
Lederf. N. 8p. »

» Rothe, Kreuzn. *
Ludwigsh. W.-M. »
Masch. A., Kley er »

» Arniat. Hilpert *
» Badenia, Wh. » 185
» Bielefeld D., » '463t
» Faber u. Schl. » 158.
» Gasm. Deutz » \ 135,90
» Oritzn., Durl. » |274.
» Karlsruher » il56 .50
* Mannesm.-R. » 209 75
» Moenus » 305.
» Mot. Oberura. * 148 .50
»Schn.Frankeuth.: 258»
» Witten. St. - ISS.

Mehbu . Br. Haus. » |il7.
MetallOcb.Biug,N .» 209 .50
Ölfab. Ver. D. »
Prz. Stg. Wessel »
Pressh .,Spirit, abg .»
Pulvert., Pf., StJ . »
Scliuhf. Vr. Frank. » isl . 50
Schuhst. V. Fulda » 154.
do. Frank«., Herz » 122.
Seilind. (Wolff)
Olasind. Siemens
Spinn. Tric., Bes. *

* Westd. Jute »
D. Verlags-Aust. » 173.
Waggon Fuchs » ISS.
Zellst -Fabr.Wäldh. s 59,30

173 .50
78.

259.
140.

> 120 . 50

16,10
113.

piv Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. In %.

Kuxe.
(ohne Zinsber.) per &?, tu M

- — Gew . Rossleben M 143.

Aktien v. Transport-Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vor! .Uzt. In %.
8. . Sl/2 Lübeck-Buchen ,£ 185 -50
6. . 7. . Alle. D. Kleinb. • 134 SO
8. . 8. . dtü Lok.-u.Str.-B.» 164.
81/3 a*/4 Berliner gr. Str.-B. » 138 .30
«1/3 5 .. Cass. er . Str.-B. » 110 .30
61/2 6>/i Danzig El. Str.-B,. - 155 .50
5‘/i 6. . 0 . Fis.-Betr.-Ges. » 116 .75
6. . 61/2 Schaut.E -B.-Akt. * 138 .90
S. . 6 . , Südd. Eicenb.-Get . * 124 .SO
8. . 9. . Hamb.-A»n. Pack. » 145 .25
0. . 3.. Nordd. Lloyd » 116 .75

b) Ausländische«
». . 6. . V. Ar. u. Cs. P. ö . fl 108 .50
5. . 5. . do . 8t.-A. * 55.

7i% lüi°/aij Buschtehr . Lit . A. » —
101/2 lli/i do . Lit. B. . 25.
>>-!-- 111 faoCzäkath-Agram * 20 .25
5. . 5. . do . Pr,-A.(i.G.) » 155.
5. . 5. . Fünfkircher.-Barcs* 16 .75
6V5 64/5 Öst.-Ung . St.-B. Fr. 155 .75
0. . 0. . do . Sb. (Lotnb.) • 16 .36
4. . 4 . Prag-Dux Pr.-A.ö.fl. 37 .25
5. . 51/2 do. St.-Act. » 111 .50

1/4 3/4 RaahÖd.-Ebeufurt» 40 .90
5. . 5.. Stuhlw. R. Orz. * 40 .10

Gotthardbahn Fr.
61/2 7. . Orient*E.-B.-Betr.-G
6. . 6. . Baitifn7u. EB»io Doll 110 .90
6. . 6. . PmSüyKTRTRr - 119 .80
F». . 5. . Anatöl. Eis.-S. J 113.
44/5"61/5 Prince Henri Fr. 161 .63

iö . . | io . . Grazer Tramv/ay öfi 183 .50

Pr •Obligat, v. Transp.-Anst
Zf a) Deutsch *« Io

3. Alle . D. Klrinb. abg. .<* —
4. . Alte.Lot .-u.Str.-B.v.98 » 101 .50
4'/t Bad. A G. f. Schiff. » 97 .50
4. . Casseler Strassen bahn » 97 .50
4«/2 D. E.-B.-Betr.-G. 5. Il » 100 .50
4. . D. Eisenb.-G. Serie I »■ 94 .50

do (FL) S. 11u. IV » 101,80
4. J do . Serie I ». III * 98 .7 5
«t/i Nordd . Lloyd uk. b. 06 » 100 .20
4*/2, do . 08 uk. 1913 * 100 . 50
1. . do . v. 02 » » 07 » 95.
zv-lSlldd. Eisenbahn » 98.

b) Ausländisch « .

12. .
5. .
§. .

12' ?. Koch. m>. II. G. ^ 239 .60
57« Budei 11» Eisenw . # 112.

lL . Conc, Beigb . G. * ,301.

I. Ltzt.
II , . !Deutsch-l uxemb. Jk
8. . !Esch weder Pergw . »
7. ,JFriedrichsh. Brgb. *

10. . Gelscnkfrehcb » *
Haipener Bcrgfe. *
Hibernia Bergw. ?■
Katiw. Aschers!, 9
do. Westereg . »

„ .. do. do . P A *
0. . Oberscb!. Eis.-In, ->

15. . Phönix Bergbau »
Riebeck. Montan *
y .Kön.-u.L.-H Th!«

8. .
8'/a
16. .
10..
47a

ir,,
4..

8. ° 19*. .* Ösir. Alp. M. ö. f'

l n 0/3
1186 .50

1S3.
199 .38
196 .76
246 .50
168.
193.
101,25so.
267 .50
190 .50
182.
171.

4. . Böhm. Nord stf. i. O. .4
4 . do . Wstb. stfr.i.S. ö. fl.
4, . do . do . * in G. M
4. . do . do . von 1895 Kr
4. . Donau-Dampf.82stf.O.
4. J do , do . 86 » i .O »
4. . Elisabethb . stpfl . i.  G . »
4. . do . stfr . in Gold *
4. . Fr . Jos .-B. in Silb . ö. fl*w otf C ,Fünfkirch.-Bares stf.S*

Ott . K. L. B. 90stf . LS. *
Graz-Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch. O. 89 stf. i. S. ö . fl*

do. v. 89 * 1. G. Jt
do. v. 91 » ;. G. »

Lemb.Ci'.rn.J. slpfl.S.ö. fl.
do. do . stfr. i. S. *

Mähr. Orb. von 95 Kr,
4. .1 do . Schles . Centr . *
4. . Ost . Lokb . stf. io Ö . Jt
4. / do , do . stfr . i. G , *
5. . do . Nwb . sf. i . ö . v.74 *
zr/2 do . do . conv . v. 74 •
31/2 do . do . v. 1903Lit. C, »
5. . do . Lit . A, stf . i. S. ö. fl.
31/1 do . conv . L. A. Kr.
31/2 do . do . v. 1903L. A. *
5f . do . do . L.B. stfr .S.ö. ti.
31/2 do . do . conv . L.B. Kr.
31/8 do . do . v.1903L.B. »
5. . do . Süd (Lomb.)sf. i. O . M
4’ . do . do . *
2«/io do . do . Fr.
26/io do . E. V. 1871 i . O . »
5 . 'do . Stsb . 73/74sf.i.O . .*
Z. . do . Br. R. 72 sf. i.O.Thl.
4. . do . Stsb . v.83stf . i.O. M
3. . do . I .-V1II. Em.stf.G . Fr.
3. . do . IX. Em. stf . i. Q. »
Z. . do . v. 1885 stf. i. G. »
3. . do. (Eg. N.) stf. i. O. »
3. . do . v. 1895 stf. i. O. Jt
4. . pilsen -Priesen sf. i.S.ö. M.
3. . Prag-Dux 1896stfr. i. O. *
3. . R. Öd. Eb. stf. i. O. >
3. . do . v. 91 stf. i. O- »
3. . do. v. 97 stf. i. G. *
4. . Reiclieub .-Pard.sf.S. ö.fl.
4. . Rudolf!», stf. i. 3 . »
4. . do. Salzfeg. stf. i. O. Ji
$. . Ung .-Oal. stf. i S. S. fl.
4. . Vorarlberg stf. i. S. *
2Vio ital. stg . E.B S.Â E. Xe
4. ,j do . Mittelm. stf. i.G. *
2VioLivontoLit.C.Du . D/2 »
4. . San!111.Sec. stf. g . Iu.11Le
4. . Sicilian. v. 89 stf. i. O. »
2Vi»SÜd.-ItaL 8. A.-H. *
4. . TöScäfiisclte Central »
5. . Westsi/.ilian. v. 79 Fr.
5. . do. V. 1880 Le
37a Gotthardballtt Fr.
37a Jufa-Simplon v. 94 gar. *
4. . Schweiz -Centr. v. 1880 »
472 Iwang.-Dombr. stf. g. Ji
4. Kursk.-Kiew.stfr.gar »
4. .1 do. Chark. 89 * » »
4. . Mosk.-Iar.-A .97 stf. g. »
47a Mosk. KasanE.-B. 1909 *
.4. .1 do. uk. 1915 stfr. G. »
4. . do . Wind . Rb.v. 97 »
4. . do . do . v. 98 stfr. •
472 do. Wor. ab 1910stfr. »
472 do. do. Serie II »
4. . do. do . v. 95 stf. g. *
3. . Or. Russ. E.-B.-G stt. *
4. . Russ. Sdo. v. 97 stf. g . »
4. . do . Südwest stfr. g. »
4. . Ryäsan-Uralsk stf. g . »
4. . do . do . v. 97 stfr . »
4. . Waisch .-Wien stfr.gar. »
4, .1 do. do. S IX stfr. »1 ^ S Y llk 1011 »

n
4. .jW*h»ch.-W,S . XIuk. ! 5Jt
4. .iWladikawkas stfr. g . s
4. .t d« . v. 1898 uk. 09  »
STTiAnfttolischei. Ö. »
4*/2iPort. E.-B. v. 891. Rg. »
3, JSftloniki-Monastir »
5. . iTehuanteoec rckz. 1914*

Pfandbr. u. Sdutldverschr
v. Hypotheken-Banken.

Zf.
372 Allg . R.-A.. Stuttg.
372 ßay .Ver -B. München
4 do . H .-B. S.6uk .l9l2
37a do, do. Ser. 1 u . 15

95 .70
95 .40
Sl SS
93.
95.
96.
95.
57 .26
96 .80

102
91 .20
90 .25
90 90
91 .50
92
84.
89.
99 .50
90.
93 .90
90 .80

loa .yo
83 20
83 .20
83.
83 *30
82 .70

102 .4.0
84 .26
82 .10
99 .80
80 .10
53 .65
53 .60

104 .70

94 75
78 .80
77
76 .50
77.
75 50
90 .30
77 .50
77.
77.
67 .60
94 .70

96 .20
103.

80 .60
07 *LO
70 .60
59 .10

100 .50
102.

67 .30
111 *50
100 -20
101 .60

92 .30
Sl.

1 02 .40
9910
96 .60
89 .10
88 .60oe.so
93 .20
88 .60
97 .30
98 .40

78 .30
83 ,t G
68 .40

88 .70

91 .10
. so.

In «/•
SO

100 .70
SS.
97 .30
91
6S .40
99 .30

4
4. .
37a
3-/-
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
372
4. .
4. .
4. .
3»/a
4. .
372
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3'/2
3»/2
37a
37t
4.
4.
4.
4°
4. .
3V«
372
4.
4.
4
4
4. .
31/2
372
372
37a
4

4. .
4. .
4. .
4. °
4. ..
4. .
3V«
3*/a
Z'/a
4. .
4. .
4. .
4. .
3i/a
372
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4
37a
Z'/2
4.
4. .
V'i
4.
3'/2
4«/a
4.

>. Hyp .- u .W .-Bk.
1 'do . tunverl .)Io.

do.
do . (tonverl.) »

Bd.-C,-A.,W:«bg. »
do. 3.4 11.10 »
do. 8. 11,12. 14 »
do.  S . 22. 23
do. S.I, 3-0,20 , 2! »

uu, do. kdb. ab 07 »
Nürnb.V .-IL,S.1.3,20,21 »

do. S. 22, unk. 1012»
do. S. 29-32,unk IS »
do . . . . . . . »

Berl. Hypb. abg, eoa/s »
* do. » ÄO°/o »

D. Or.-Cr. Gotha S. 6 »
do. Ser. 7 »
do. » 9 u. 9a »
do. S.10,10a uk.1913 »
do. 5.12. 12a » 1914 *
dö. S. 13 unk- 1915 »
do . S. 14 * 1916 »
do. 5. 16 * 1919 »
do, Ser. 3 u. 4 -
do. * 5 *
do. » 8, unk, 1905»
do. » I «, » 1913»

D. Hvp.-B- Berlins . 19 »
do. 5. 14. uk. b. 1914»

S.15u. 16,uk. 17*
S.l8ü.t9utlgh.l9 »
8 .20  u. 21 uk. 20 *
13u . l3ank . l3 »
kündb. ab 1905 »

do.
do
do
do.
do.

4.
4.
4.
4
3*/i
3*/<
37a
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4. .
3>/a
3>/2
V/i
3«/2
3*/a
4. .
4. .
372
372
372

Frkf. Hyp .-B. Ser. H
do . do. $. 20uk. 1915»
do. do. Ser. 21 uk. 20 *
do. do. 8. 16u. i7 »
do. do. 8. 18 kdb. OS»
do. do. Ser. 12,13 »
do. do. S.15,kb.l906 »
do. do . Ser. 19 »
do K -Ob. S. I k. 1910»
do. Hyp.-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb. »
do. do. S.43uk. 1913»
do, do. S. 46, kdb.OS*
do. do. S. 47uk,l915 »
do. do . S. 43uk.l917»
do do, S. 49uk.l919 »
do. do. S. 50uk.l920 *
do . do. S.44 uk.1913*
do. do. S 28-30U. 32 *
do . do. 8. 45, tilgb. »

Hanibg. H. B.S. 141-400»
do. S. 401-470 » 1913 »
do. 471/540 * 1916 »
do. 541/610 uk. 1918 *
do . S. 1-190, 301-10»
do . 311-350 uk.1913»

Mein. Hyp.-B. S. 2,6u .7 »
do. do. S. 8 ;tk. 1911»
do. do. 8 .9 * 1914 »
do. do. S. ll » 1916 »
do. do . 5. 12 * 1917 »
do. do . S. 13 * 1918 *
do. do. 5 14 » 1919 »
do. do. kb. ab05u .07 *
do. Ser. 1Ü *

M. B.-C.-Hyp .(Or .) 2-4 *
do. Ser. 6 uk. 15 »
do. unk. b. 1906 »

Pfälz. Hyp .-B. uk. 1917 »
do. do. »

Pr.B.-Cr.-Act.-8 .Ser. 4 »
do. do. S. 17U.18 ab 10*
do . do. S. 21 uk. 1913 »
do. do. S.22uk. 1915 »
do. do. 5. 24 uk. 1916 »
do. do. 8 . 25uk. 1918 »
do. do. 8. 26 * 1919 »
do. do. 5 27 » 1920 »
do. do. 8. 20 » 1913 »
do. do. 5. 23 » 1915 »
do. do. 8 . 3, 7. 8,9 »
Pr. Centr.-B.-C.-B. v. 90 *
do. do . v. 1899u. Cl *

do . v. 1903 uk. 12

5 1auf , »
jSO'Vo| »
^abg. 1 »

do. -- - - - -
do. do . V. 1906 * 16
do. do. v. 1907 * 17
do. do . v. 1909 » 19 »
do. do. v. 1910 » 20 '
do. do. V. 1886 *
do. do. v. 1839 »
do. do. v. 1894 *
do. do. v. 1896kb. 06 »
do. do. v. 1904 uk. 13 »
do . do. Coni.dkd .lO»
do. do. do . 08 uk. 17 »
do. do. do. v. 1887 *
do. do. do . 96 uk. 06 »
do. do. do. 06 » 16 *

32/iodo. Hyp .-Act.-Bank >
2s/i0do. do . do.
4'/j do. do. Sr. 1251auf
4. do . dO.
37t do. do.

do. do . v.64 nk. 13 »
do. v.05 * 14^ »do . v. 07 uk 17 *

_ do. v. 09 uk. 19 *
do. Kom. v. 08 uk . 18 »

«*. . do . do . v. 09 uk. 19 »
4. . do .Hyp .-V G.(Aht.Ctl) *
372 do. do . do. . . . »
4. . do . Pfbr.-Blc.E. lBu. 19 »
4 do do . E. 22uk. b. 12 »

do. E. 25 » » 14 »
do . E. 27 » * 15 »
do. E. 28 » * 17 *
do. £ . 29 » » 19»

. do. do. F.. 30u .31 * » 20»
3Vi do. do. E. 23 » * 12 »
3'/«do. do. E. 26 * • I4 9
372 do. do. F. I7u. I8kdb . *
3>2 do . do. E. 24 uk. b. 12 »
37 »do. Kleinb.E. lkb ab04 .
37a do. Korn. S 3uk - b. 12 »

. do. Landsch.Central »
Rhein. Hyp .-B.kb.abO2 »

J do. uk. b. 1907 »
1912 »
1917 >
1919 »

do.
do.

, do.

, do
do.

>do.
, do.

4
4
4
M
!: :i
3721
31/a!

do.
do.
do.
do.

1914

In %.
91 .10
9r>.6ö
91 .40
92 .20
99 .35
90 .SÖ
d J.BO
90.
94 .90
94 .75
94 .75
94 .75
36 .25
85 .50
99 60
99 .60
99 00
89 .50

101 .40
90.
97 .80
97 .80
97 .80
97 80
97 .80
98 .30
98 .30
09.

100 30
88 .30
88 .80
89 .50
97 .90
98.
98 .20
98 .80
98 .80

88 .80
98 80
95 .60

IOO.
98 .80
98 .80
90.
SO.
SO.
92 .50
99 .30
39 .40
99.
98 .50
99 .10
99 30
99 .50
SS 50
93 .90
91 .50
91 .50
97 .75
97 .25
96.
98 50
9o !ßÖ
97 .70
97 .80
97 .60
98 .10
98 .40
99 .50
SS.
89.
90 .20
88

tOO.50
92.
99 .80
89 .40
89 50
97 .60
97 .70
97 .90
88 .90
98 -20
98 .50
98 .60
91 .60
91 .60
83 .70
SS.
97 .80
97 .80
SS 50
98 .10
98 .70
99 .10
88 .25
88 .25
88 25
88 .25
98 .16
99 30
93 .80
8920
89 .20
SO.
94 .80
87.
95 .80
95 .60
87 60
97 .60
97 .80
98.
93 .40
99 .80
98 .40
99 .10
88.
97 .25
97 .80
88 .80
©8.20
98 .50
98 .45
99 .75
89 .50
S2.
89 .20
63 .50
94 .80
91 .20
98 .70
97 .70
97 .70
93 .10
98 .80
98 . 40
88 .50
88 .50

Zf.

4.
4.
4
4.
4.
Z7«
4 ,31/2
4. .
4 -
V/2
3‘/2
4
37*

Mi.-Weitf.B.-CS . t t Ji
do. S. 7u . a 8u . 8a »
do. » 9u . 79a uk. 12»
de*. * 10 uk. 1915 *
ds . * II * 1918 »
do. » 12 » 1920 »
do. * 2. 4 u. 6 *

Südd. B-C.3R32,34,43 »
do. bis ittki. S. 52 »

W. B.-C. H.jCöln S. 7 »
do. do. S. 8 *
do. de . S. 4 *
do. do. S. 9 •

Will tt. H.-B. Etn. b.92 »
do. do. * »

Itt O/o
SS.
SS.
SS
98 .23
98 .70
93 .75
SO.
99 .9»
SS .40

SS.
SO.
91 .70
©9 .46
SS

Staatlich od. provinzial-
Ld. Hess .-H.-B.S. 12-13

16, uk. 1913 J6
do. S.14-15u,17uk. 1914»
do. S 18-20 uk. 19!6 *
do. Serie 1, 2 6-8 »
do. » 3—5, verl. »
do. * 9—11 uk. 1915 »
do. Com. Ser. 5—6 r
do. do. Serie 7—9 »
do. do. » 10—12 ■*
do. do. »1 —3 »
do. Ser.4verl. uk. 1915 »
L.-KtCass.) S22ui '«14»

do. » S.23 » 1916»
do. » 8.24 » 1921»
do. . 8 . 21 » 1417»

Nass.L.-B. L.V.u.W<15»
do. do, Lit. U *

do. Lit. 1 »
do. F. G,H,K L»
do. M, N, P, Q »
do. Lit. R, S, *
do. Lit. T »
do. Lit. O *

do.

do.
do.
do.
do.

100 .30
100 .30
100 .40

99 .60
89 .70
88 70

100 .40
100 .40
100 .60

89 80
89 .70

100 .50
100 .10
101 .50

93.
101 50

99.
94.
94.
SL.
94.
94.
S4'

Zf.Amcrik.Eisenb.-Bonds.
M\  9S .S0. -4, . jCentr. Pacif. I Ref.3'/?! do.

5. .ICliic. Milw. St. P., D . P. I106 .10
4’ .1 do. do. do. j ©8 .30
4*. North. Pac. Prior Lien 100 .40
3* .! do . do . Gen. Lien ! 69 .45
5* . San Fr. u.Nrtl». P. IM, ; 108.
4*. South. Pac. S. B. 1 M. ; 95 .13

Diverse Obligationen.
Zf. In »M.

4. . Aschaffli.Bimlp.Hyp ..»
4. . Bank für iudustr. U. » 98 .5»
4. . Brauerei Bitiding H. * 96-
4. . do. Frkf. Essigh. » 98*
4. . do. Nicolay Han. * 93.
4. . do. Mainzer Br. » 89.
41/a do . Rliein . (Alteb .) » 82.
4'/a do. do. (Mainz) * • 87.
47a do. Storch Speyer » 99-
4. . do . Werger * 96.
4. . do . Oeftge Worin ** 93.
5. . BrüxerKohlenbgb. H.* 101 .10
4. . Buderus Eisenwerk * 97 .20
4. . Cementw. Heidelbg . » J02.
4»/a Bad. AiiiL- u. Sodaf . » 101 .60
41/2 Blei -u. Silb.-H., Brb. * 101 .50
41/a Fahr . Griesheim El. » 104.
41/2 Farbwerke Höchst » 101 .50
4»/2 Chcm. Ind. Mannh. » 100 50
4. . do . Kall* &Co. H. » —
4. . Coitcörd. Bergb., H. » 97 .40
5. . Dortmunder Union » 94.
4. . Esb.-B. Frank*a. M. » 99 .10
3»/a do. do. » „ —
41/a Eisenb .-Renten -Bk. » 101 .50
4. . do. do . • 89 .10
41/a El. Aceumulat ., Boese * —
4'/a do. Allg . Ges., 8 . 4 » 97.
4. . do . Serie I-IV » 97 .20
5. . EI.Dtsch . Ueberseeg . » lOß.
41/2 do . Ges . Lahmeyer » 100.
4. . do . do. do . » 92 .80
4. . Frankfurter HofHypt . » 97.
41/2 Gelsenkirch .Gusstalil » 99 .90
4. . HarpCiierBergb .-Hyp .» 98.
41/2 Hötel Nassau , Wtesb .» 100 .80
41/2 Seilmdust . Wolff Hyp .» 103 .20
4Mr7 Hist .Waldhof Mannh . 101.

zf.  Verzins !. Lose , in *«,
4. . Badische Prämien THlr. —
3. . Belg.Cr.-Com. v. 68 Fr. Zhg,
5. . Doiiau-Regnlierung ö . fl. —*■
31/2 Goth . Pr .-Pfdbr . I. Tlilr . 117 .50
Z>/2 do . do. II. » --
3. . Hamburger von 1866 » 119.
3. . iHoll. Korn. v. 1871 h fl. 10»
31/2 Köln -Mindener Thlr . 136 . . 0
3tyt;Liibecker von 1863 * *«“
2>/2.Lütticher von 1853 Fr , —
3. .1Madrider, abgest. » —
4. .jMeiuing. Pr.-Pfdbr.'Thlr. i 137 .4»
i . . Oesterreich, v. 1860 o. fl. 179 .25
3. / Oldenburger Thlr.
5. .!Russ.  v . 1864a. Kr. Rbl.
5. . do. v. 1866a. Kr. »
2*/’>Stühlweissh.-R.-Or. ßfl , 115 50

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per st. in Mit.
- AiiKsbiirger fl. 1
- 'Braimscliweiger Thlr. 20

rinländisch . Thlr. 10
—jMailiuider Le 45
— Meininger . s. fl. 7

-,Oe«terr. v. 1864 ö. fl. 100
—j do. Cr. v. 58 8. fl. 100
— rappenheim Gräfl.s. fl. 7
—|Salm. Reiff.O. ö.fl. 40CM.
---.Türkische IT. 400
—Illng . Staats!, ö. fl. 100
—'Venetisncr Le 30

Zhg.

S22.
4SI

303.
170 .00

Geldsorten.
Engl.Sovereij*. p. St.
20 Lrancs-St. *
Oeslerr. II. 8 St. »
do. Kr. 20 St. »

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold al marco p. Kp.
Gauaf. Scheldcg . »
Hochhalt. Silber »
AmcnkanischcNoten
(Doll.5—1000) p. D.AmerikanischeNoten
(Doll. 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p. 100fr.
Engl. Noten p. 1Lstr.
Fra. Noten p. IOOFr.
Holl. Noten p. 100 fl.
Rai. Noten p. 100 Le.
Ocst.-Ü. N. p. lOOKr.
Russ.Not.Gr.p.lOOR.
do. (lu .3R.) p.U» R.

Schweiz. N. f . 100 Fr.

Brief. > Geld.
20 .47 | 20 .49
16 .24 ! 16 .20
16 .29 ! 16 .26
17 . 16 .90

- i 4 .19
- 21 «.

2800 2790

35. sa,

80 .70 80 .60
20 .50 20 .48
81 .76 81 .18

169 .56 169 .45
61 .16 81 .28
34 .95 34 .89

- 216 .58
81 .25 81 .15
81 .18 8J.

ReicUsbaük-Diskont 5»/,.
Amsterdam . fl. 100 169.52
Antw. Brüssel Fr. 100 80.65
Italien . . Lire 108 8 . 12
London . Lstr. I ; 20.4 </j'
Madiid . . Pb. 100
N.-YoikUT .S,)£MOOl

* Kapital und Zinsen in Gold,

Wechsel. In Mark.
I 4o/o Paris . , Fr . 100 81.63
1 .5,0/0 Schweiz . . Fr . 100 80.95
I 5>20/0 St, IVtmb. S.-K. 100

i 4i/ : o/o Triest . Kr. 100
1 4/20/0 Wien . Kr. 100 84.80
1 — do. . . Kr. mi. —

«0/»
«>/-
4 0/0
59/t
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Verraten Sie mir doch, bitte, wo Sie fich Ihre
immer so modernen Zrisure« anferügen lassen?

Nur bei

zur elegantesten
zu billigen und reellen Preisen.

Sie auch die modernsten und lustigsten Salons zum Shampoonieren. Frisieren, Manicure,
Uopsmassagen mit sehr sorgsältiger Bedienung zu billigen Abonnementrpreisen.

n lüppipe
de«

Frankfurter Polo-Klubs
Samstag -, den 4 . , und Sonntag , dem

L . Mal SKAT , uaclimitiags 3 Klir,
auf dam

SpseSjulatz im Sdiwaulioinisr Wald.
Preise der PläOe:

IPIatz grosse Tribüne : Herren Mk. , Damen Mk. 4 . —, Kinder unter
15 Jahren Mk. 2 . —, Zuschlag tiir numerierten Logenplatz Mk. 3 . — ; 2. Platz
kleine Tribüne : Herren u. Damen Mk. S . —, Kinder unter 15 Jahren Mk. I .—,
Stehplatz SO Pf . p 694

Kl»
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für Damen.
Leichter Zwirnhandschuh

in nur guten wasch¬
baren Farben , M.—.60

Imit. Leinen-Handschuh
in weiß, schwarz, grau,
mode und champagner¬
farbig . . . . M. —.95

Leicht Leder-Imitation in
allen modernen Farben,
sowie schwarz u.weiß,

M. 1.20
Prima Leinen-Handschuhe

ganz vorzügliche Quali¬
täten in allen Farben,

M. 2.50, 1.60, 1.45

Lange Handschuhe.
Durchbrochene Finger -

handschuhe in schwarz
und farbig, M. 1.90,
1.60, 1.10.

Sehr guter Zwirnhand¬
schuh, 8 u. 12 Knopf-
läuge, in allen moder¬
nen Farben , M. 1.70,
1.55, 1.15.

Extra langer Handschuh
in leicht Leder-Imit .,
hellf. u . Inode, M. 2.20.

Rein seidener Filet-Hand¬
schuh, 12 Knopflänge,
in schwarz,weißu.allen
mod. Farben , M. 3.75.

■ ■ ■ ■ ■ « ■ ■ ■ ■■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ MB

für Herren.
Leichter wasehb. Zwirn¬

handschuh, sehr solide
Qualität , in farbig,

M. —.60
Imitat . Wildleder- Hand¬

schuh in hellen moder¬
nen Farben , M. —.95

Imitat , dänisch in grau
modefarbig,von LI.1.—

an.
Sehr eleganter Handschuh

in prima Dänischleder-Imitation und nur
ganz geschmackvollen
Farben M. 2.40

Neu aufgenommen: Glace ®Handschuhe.

Lammleder-Handschuh, ■
Garantie-Qualität I

in allen modernen Farben , O r7C  ■schwarz und weiß . . . LI. ■

Ziegenleder-Handschuh,
Garantie-Qualität

in allen modernen Farben,
schwarz und weiß .M. 3 .80

KIRCHGÄSSE
ECKE M3RKTSTR.
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r « W NLÄW
kür äiö

neu zu errichtende PlltZ "Al 3tcill 2 Il§
zu gewinnen , veranstalten wir einen ans $ ei *£g®wohnlich billigten

.. ZOO
in Deutsch -Perser , Velour , Tapestry , Boucle , Axmmster , in den Längen bis 4 Meter.

.400 » Vorlagen iLftnfersloffe
Wir bewilligen auf obige Artikel , di © extra ausg © Iogt sind,

ohrics Rücksicht aut dio  uns QBtstGliGBclGxi"Vorlustö,

Prozent
bis iS Rabatt,

welcher an der Kasse in Abzug gebracht wird.

extra LZ
welcher

nk& üircStgass ® N,
Ecke Friedrichstrasse.

Ia Br -KtsNsett
Aufträge nacii iuass. 4*0 J )6r $Pfb. 50 Ps. aözug. LOttb 1t ilfjt

JHterrau sticicisorn , Gr. Burgstr. D. vormittags Kurhaus - >eftarrrant»

•ln araerik.Selmlicn.
Aufträge nacii Maas. 743

Gtoff-ßanÖfcfouhe
Anerkannt erstklassiges, öeutfcbes Fabrikat
von vorzüglicbsr Qualität und stahl arm.

neubeiten für Srübjabr und Sommer 1912.
(Darbe

066 tsalibarer DamenbaitDfsfeub , dauerhafte gute
Qualität , 2 Drudrknöpfe , elegante Strafeenfavtien,
au* weife non ’'

266 eleganter OamenbanOfcbub , weiches Cedcrapret, in
prckt . Sarben tt. in weife, 2 Druckknöpfe . . . . paar

eben,
Paar 9U PlS-

|00

25667 Ce'.nenartiger OamenbanCfcbub , gute Gebrauchs.
qualität in eilen modernen Serben , schwarz und weit,. .
2 Druckknöpfe . paar S

167 Seine Deinenart , mit seidener Rufnabt. Angenehm !m .50
Prägen , in vielen Serben , 2 Druckknöpfe . . . . Paar £

Marke
268 Weiches Samtleöerapret , Mocba-

Art , elegante Ausstattung in herrlichen
Serben f. d. Übergangszeit , mit 3 Druck- .75
knöpfen . Paar 1

169 Letzt Deinen , bas Beite u. Angenehmste
im Prägen , auf der Band kühlend , eieg.
ousoeitaitet , der ßcmdfebub der fernen « 25
Dame, in duftigen Sommerfarben, ,paar £*

Pie groszs <T)o5e:

Bondfcbwbe für ßalbärmel.
Marke
962 OOilanesartiger Storftoff , in vielen

Sarben u. in weife, sehr schön im Prägen , ixg
Länge 12 Rnopf . - Paar £

472 Deöerimitat , von Leder fast nicht zu
unterscheiden, Schöne Lederfarben u. weife, ,
Länge 8 Rnopf . Paar 4

Marke
179 Gebt Deinen , sehr angenehm und kühl, beste Qualität, oCO

eleg. bandsebub in allen Sarben. Länge 12 Rnopf, Paar »5

ßerren -ßanöfctotibe.
3100 SotiOer ßanöfebub , geeignet als Reite- und « c nf „

Strafeenbandicbub, grau u. lederbraun . . Paar © J P'S-
7102 Gezwirnter , angenehmer Banöfcbub in sckönen | 30Sarben, I Druckknopf . paar £
2104 (Tlocbaartig verarbeiteter ÜbergangsbanBfcöub,

von Leder kaum zu unterscheiden, in schonen Sarben, «75
1 Druckknopf . paar &

6102 Echt Deinen , das Besteu. Angenehmste im Prägen, kühl,
in schönen dunklenu. bellen Sachen, 1 Druckknopf, Paar £,

Viele andere Qualitäten in größter Auswahl für
>—.. Damen , ßerren und Kinder. «=

5 pe3ialbaus
Webergaffe 1

ScfoiFöf * Hoflieferant
im Botel Nassau.

K143

f Mein französischer Leibgurte! |
„Esthetique “ ”
ist ein sehr praktischer

Echt Königsberger Marzipan — täglich frisch!
Echt Cottbusser Baumkuchen u . solche Zacken
verkauft : ® © r SÜSS © Kirchgasse 44.

Herren g ür tel.
Er ist vorzüglich zur Ver¬

besserung der Figur bei Herren,
die zur Starkleibigkeit neigen,
und unentbehrlich für Herren,
welche infolge ihres Berufes
eine kräftige Stütze der Unter-
Jeibsmuskulatur benötigen, wie
Sänger, Schauspieler, Kedner,
Offiziere, Sporttreibende ctc.

F.A.Stoss Nachfolger,
Inh . Max Helfferich. K76

Telephon 3327 und 227.

Dömcnfrilcur pa. ©ulmleur
nebst Frau, suchen noch einige Kund.
GustaS-Adolsstratze4, 3 St . li»W.
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HEI!
Das Mineralwasser des XX.Jahrhunderts.

Geheimrat Ernstv. Hesse-Wartegg(Leipziger Illustrierte Zeitung IQ. März 1310) : „Es hat wahrhaftig den Anschein, .als ob das schöne
rheinische Landschaftshild, nunmehr noch von dem gewaltigen Geyser eigenartig belebt, von der Natur nur gesehenen vcruei, wa.e,

den Menschen den Weg nach der segenspendenden üuelie zu weisen.4

Nachstehend veröffentlichen wir einen kurzen Auszug aus den fortgesetzt einlaufenden ärztlichen Anerkennungsschreiben , insbesondere auf Grund von
Nachstehend veroff°nt„che^ E ^einen Kurzê ^ ^ »^ ffenden Aerzte ausser bei ihren Klienten an sich selbst beobachteten.

* ( | 3H - Originale liegen bei um zu Jadermaims EiDiicht offen . )

Tafe!- und diätetisches Getränk.
Diuretische Wirkung.

Ich möchte Ihren Heute mitteilen , daß ich das Namedy?
Wasser für ganz Hervorragend Halte. Vor allem wirkte es,
appetitanregend . ©ein angenehm erfrischender Geschmack, sre«
von jenem Nebengeschmack nach Moor oder Erde, zeichnet es
besonders aus , und ziehe ich selbst das Wasser dem be¬
rühmten . (folgt ein anderer 33runnen)
vor , Dr . N. N.

Ihren Narnedv-Eprudel trinke ich jeit seiner Einführung
ununierbr , chen. Hieraus schon können Sie entnehmen , dag ich
mit demselben außerordentlich zufrieden bin. Besonders her-
vorznbcüen ist seine ausgezeichnete diuretische Wirkung und
der erfrischende Geschmack. , Dr . N. N.

Ich fand das Wasser so vorzüglich, daß ich es von jetzt ab
selbst irinke. . . Dr . N. N

D er angenehme Geschmack, die harnbefordernde Wirkung
sowie der angemessene Preis machten eS mir möglich, das
Wasser wiederholt in der Praxis anznwenden . Dr . N. N.

Appetit, Verdauung, Äufstossen,
Sodbrennen,

Magen- und Darmkrankbeiten.
Anbei per Postanweisung den Betrag für die letzt ae-

liefert -_it 60 Flaschen Ihres herrlichen Sprudels . Gleichzeitig
erlaube ick mir Ihnen mitzuteilen , daß ich das Wasser m
einem Falle van chronischem Magenkatarrh au ) Grund einer
Magenerweiterung mit bestem, durchschlagendem Erfolg an-
oeweudet habe. Dr . N. R.

Ich habe bei dem Genuß Ihres gaiiz köstlichen Brunnens
niemals das sonst mich ziemlich oft plagende Ausstößen und
Sodbrennen gehabt. Soweit -ich kann, empfehle ich Ihren
.Sprnoel angelegentlichst.

Vieren-, Harn-, Biasenieiden.
Harnsaure Biathese, Gicht, Rheumatismus.

Das Mineralwasser Namedy-Sprudel ist äußerst wohl-
'chmeckend, wohlbekömmlichund ubt eine angenehme Wirkung
auf oie Nieren au .?. „Namedy" ist den bekannten namhaften
natürlichen alkalischen Säuerlingen ebenbürtig an die Seite

swiken Dr . N. N.
In , teile Ihnen gern mit , daß das Namedy-Wasser sehr

wohlschmeckend und gut bekömmlich ist. Etwa 40 Flaschen hat
mein an Nierensteinen leidender Schwiegervater iurgematz
verbraucht. Der Nierengries , der sich sonst stets rm Harn
vorfand, ist jetzt fast gaiiz »erschwnndm», und ich stehe nickt
an, diesen erfreulichen Erfolg Ihrem Sprudel znznschreiben.Dr . N. N.

Ich fühle mich gedrängt , Ihnen über meine Beobachtungen
zu berichten, die ick, init Ihrem Sprudel bei meiner Familie
und Patienten machte. Eine « -uggestion ist ausgeschlossen,
da den Betreffenden von den Wirkungen des Waßers durcy-
aus nichts bekannt war . Ich selbst kann den Wohlgeschmack
des Wassers und ferne Reinheit nur loben, und, fernst an
Nierensteinen leidend, trinke ich das Wasser aus Gesundyeits-
nückstch' en ständig, nachdem ich fetzt Mit mm bekannt geworden
bin Wrrftniirbin ist die Wirkung Ihres Wassers bei meinerbin.' 'Merkwürdig ist die Wirkung Ihres Wassers bei meiner
Ehefrau . Dieselbe, leidet an . .ständiger Obstipation seit

erst nach längerer Zeit geltend machen kann, doch kann ich Mit¬
teilen . daß ich keinen Schmerzanfall mehr gehabt habe, jeit-
dem ich Ihren Brunnen trinke. Das ist für mid, erne große
Beruhigung . . . D. N. N.

Das Wasser hat so vorteilhaft auf meine chronische irregu¬
läre Gicht gewirrt , daß ich um weitere 60 Flaschen Ihres
Sprudels bitte Dr . N. N.

Ich leide, obwob-, erst 40 Jabre alt , an Rheumatismus.
Ich bin unter dem Gebrauch Ihres Namedy-Sprudels bester
als sonst über die kritische Zeit hinweggekommen, und bald
nach dem Allewerden Ihres Wassers haben sich wieder mannig¬
fache Beschwerden rheumatischer Natur eingestellt, was ich
nicht als zufällig ansehen kann. Ich bitte daher neuerdings
um 60 Flaschen. Dr . N. N., Hospitalarzt u. Kreisarzt.

. . . Recht günstige Wirkung sah ich auch in Fallen von
subakniem und chronischemGelenkrheumatisnius , bei welchem
das Wasser eine kann', erwartete günstige Wirkung hatte . Die
Gelenkschwellungen schwanden und kehrten auch bisher nach
ca. 6 Monaten nicht wieder. Sanitätsrai Dr . R. N.

Ich habe Namedy-Sprudel Lei harnsaurer Diathese viel¬
fach mit sehr gutem Erfolg verordnet . Ich selbst trinke ihn
auch seit mehreren Monaten mit bestem Erfolge gegen ure-
tische Beschwerden. Ich empfehle denselben in einschlägigen
Fallen selbstverständlich auch weiter, um so mehr, als er von
allen sehr gern getrunken wird. Sanitätsrat Dr . N. N. ,

Den mir zur Verfügung gestellten Namedy-Sprudel habe
ich bei meinen Patienten erprobt . Der Namedy-Sprudel ist

nur
gute Dienste getan. Auch in meiner Praxis ha . . . ..
Brunnen verwendet, und hat insbesondere ein Patient mit
chronischem Magenkatarrh , der mancherlei Brunnen getrunken
hat, sich bei keinem Wasser so wohl gefühlt, wie bei Namedy-
Sprudel . . . Dr , N. N.

D i Ihr Sprudel -vir ausgezeichnete Dienste bei chronischer
Gastritis geleistet hat , bitte ich mir wieder usw. Dr . N. N.

Teile Ihnen gern init , daß ich den Namedy-Sprudel für
meinen chronischen. Magenkatarrh mit gutem Erfolg verwende
und vielfach bei Patienten in gleicher! Fällen und ber harn-
saurer Diaihese mit Erfolg verwendet habe. D. N. N.

Der Namedy-Sprudel ist wirklick,, was er vcripricht, ein
hervorragendes Tafel - und Gesundheitswasser , welches
die Vorzüge von . . . . und . . . . (folgen zwei
ändere B̂runnen)  vereinigst Ich habe . es selbst ge

. . . . . „ Gesund
heitswaffer weiter empfehlen. _

N. R., Marine -Generalarzt a. D.
Von allen Mineralwässern , welche für die Behandlung

der Erkrankungen des Verdauungstraktus und . die häufig
biermi ! in innigem Zusammenhang stehenden Störungen in
anderen Organen , wie beispielsweise der Gallenblase , der
Leber oder dev Nieren , von größter Wichtigkeit find, und da¬
her auch sehr häufig in Anwendung gezogen werden, habe ich
unter den deutschen Mineralwässern kein einziges kennen ge¬
lernt , welches so viel Vorzüge in sich vereinigt wie der
Namedy-Sprudel . . v .

Aber nicht nur für obige Leiden erwies sich der Namedy-
Sprudel als wirksames Heilmittel : auch bei Erkrankungen der
Harnorgane , der Gicht und dem Diabetes ließen stich glanzende
Erfolge feststellen.

Die Kristallklarkcit und der angenehme Geschmaa — io
daß selbst Kinder thu gern trinken -. stellen wiesen alkalrsch-
muriatischen Säuerling in die erste Reihe der empfehlens¬
werten Mineralwässer . _ „ „

Dr . N. N., Spezialarzt für Magen - u. Darmlerdcn.
Die Namedy-Quelle kommt hauptsächlich Schwängern zur

Verdauung zugute . Das Erbrechen ist z. B. seit 8 Tagen,
d. h. seit Genuß von Namedy, fistiert, der Appetit gut.Dr . N. N., Gemeindearzt.

Ihr Wasser ist mir nicht nur als Tafelwasser, sondern
auch zur Tilgung der Magensäure unentbehrlich geworden,
und ich verordne daber aus dieser Ueberzcugung heraus das
Wasser auch sehr oft in meiner Praxis . Dr . N. N..

Ihr Nameüy bekommt meiner Frau , welche an einem
Magenkatarrb leidet, ausgezeichnet und schmeckt uns so gut
— bedeutend besser als (folgt ent anderer
Brunne  ns —, daß ich mich entschlossen habe, ni Zukunft
«ein anderes Tafelwasser als Namedy in meinem Hanse zu
gebrauchen. Dr . N. R.

gebessert, daß cs sich sicher um erne sehr günstige Wirkung
Ihres Sprudels handelt . Ferner hat ein an schwerem chro¬
nisch«n Blasenkatarrh leidender alter Herr eine «ehr ange¬
nehme Wirkung Ihres Wassers zu melden, ©cm 1km ist seit
dem Genuß des Wassers klarer geworden, und kann er den¬
selben viel länger in der Blase halten , als öm? bisher der
?;aU war Dr . N. N.
J Durch meinen Spediteur sende ich Ihnen usw.

Bei dieser Gelegenheit will ich nicht unterlaßen , >chnen
kurze Mitteilung über meine neuesten therapeutischen Resul¬
tate zu machen, die mich außerordentlich befriedigt haben. Der
Sprudel kam in Anwendung bei akuten und chronischen
Blasenerkrankungen , sowie akuten Erkrankungen des Nieren¬
beckens (darunter ein Fall schwerer Gonorrhoe ) bei_ ,yraucn,
bei denen in kürzester Zeit Verminderung der Beschwerden
und sehr schnell eine . Verminderung des Eitergehalts des
Urins erzielt wurde. Ich verordne letzt nur noch Namedy-
Trinkkuren , wo ich frftVet andere Wasser >n An¬
wendung brachte,  und benutze ihn selbst als vorzüglich
schmeckendes Tisckwasser. . .

Da ick, des Sprudels ber Kranken m meiner Klrmk «ehr
nötig bedarf, bitte ich um baldige Zusendung von 100 Flaschen.

Dr . R. R„ Frauenarzt.
Der Namedy-Brnnrren hat bei Blasenkatarrh vorzüglich

aewir ' t Dr . N. N.
De die Trinkkur mit Namedy-Wafier bei Blasenkatarrh

sich als recht wirksam erwiesen hat , bitte ich um Zusendung
von 60 Flaschen an die Adresse meiner Mutter , Frau . . . .Dr . N. N.

lieber. meine Erfahrungen rnit Namedy-Sprudel kann ich
Ihnei , nur Günstiges berichten. .

Ern Patient , der an Mandelabszeß erkrankt war , empfand
den Genuß des erfrischend schmeckenden Wassers wegen ferner
schleimlösenden Wirkung direkt als Wohltat . Bei einem
anderen Patienten , der seit Monaten an chronrjchcr Gonorrhoe
mit Jucken und Brennen in der Harnröhre und häufigem
Harndrang litt , wurden ohne örtliche oder medikamentöse Be¬
handlung ,"lediglich durch die Anwendung Ihres Sprudels , alle
Beschwerden zur großen Freude des Patienten vollständig be¬
seitigt und sind aun, nach nunmehr 3 Monaten nicht wreder-
gckcbli.

IU.J ui -1 •TJUUUUUt riut-u
nicht nur allen ähnlichen Wassern als gleichwertig an die
Seite zu stellen, sondern übertrifft dieselben an Wirksamkeit
bei G'cht sogar um ein wesentliches, so daß ich in demselben
eine wirkliche Bereicherung unseres Ärzneischatzcs sehe.

Dr . N. N.
Diabetes.

Ich- habe einen Patienten mit Diabetes mellitus Ihren
Namedy-Sprudel trinken lassen, dem der Sprudel gut be¬
kommen ist Dr . N. N., Oberarzt rm . . . Regt.

Ich bin Diabetiier und hat mir Ihr Namedy-Waffer sehr
zuaes-mt Dr . med. N. N.

Auf Ihren Wunsch bestätige ich Ihnen gern, daß ich Ihren
alkaliich-ninriatischen Säuerling stets in Meiner Praxis , an¬
wende und bei Blasenkatarrh und beim Diabetes seor schone,
Erfolge verzeichnet sah. Der hervorragend irische Gern,mack
des Säuerlings bestimmte mich selbst, ihn stets als Tafelwasser
aus meinem Tisch zu sehen. Dr . R. N.

Aachen-, Kehlkopf- u. Bronchialkatarrhe,
Influenza.

Mit den Probestaschen Ihres Namedy-Sprudels habe ich
bei chronischen Luftröhren - und Halskatarrhen nach Influenza
sehr ante Erfolge erzielt . Saintatsrat Dr . N. N.

" Das Namedy Wssier habe, rcy bei durch Influenza hervor-
£7..,,feWo -vrftcm Wor rrtWim PitffVnpßp . iiipldic io Oft QUCT-

bracht hat . ,
ftnfTirMI hvtfWT

luua hie Beschwerden und das Erwerb aus dem. Uttit m tut
3 Zeit.  Auch erweist sich der Gebrauch von Namedy-
Wasser bei einer Patientin , die an chronischer Gicht mit Kon-
trakt -rnen und Deformitäten der Glieder leidet, insoscrn wohl¬
tätig , als alte Harnsäureablagernngen durch dasselbe gelost
und im llrin ausgesck'ieden werden. L.r . R. N. ,

Ioi verwende den Namcdv-Svrndel seit seiner Ein¬
führung  in meiner Praxis . Die mit demselben erzielten
Erfolge hüben mich durchaus befriedigt. Gute Dienste hat
derselbe namentlich bei den Beschwerden geleistet, die durch
Säureüberschuß im Magen hervorgerufen werden, ebenso zur
Abstumpfung der Harnsäure bei barnsaurpr Diathese. Die
Patienten rühmen alle den Wohlgeichmack und die Bekomm-
lichk-ne des Brunnens . Dr . R. N.

Der Namedy - Brunnen , den ich bei Katarrhen des
Ikoaenital -AvvarateS mehrfach verordnet habe, ist von aus-
ckezeickmeter Wirkung , da der Urin bald klar und frei van
Sedimenten wird. ^ '" lw, e-rnn
Nierensteinbildung

Sanitätsrat Dr . R. N.
um Zusendung von 60 Flaschen' i meinem

zch möchte

N. N., Zahnarzt.
Ihren Namedy-Sprudel habe ich bei einem Fall von

chron-ickcm Kehlkopfkatarrh bei gleichzeitigen schweren neu»
rasther-ischen Magenbcschwerden mit ganz ausgezcichnewm
Erfolge ängewend-t. Der Patient , der cm sehr schwierig zu
behandclnoer älterer Geistlicher ist, hat im ganzen etwa achtzig
Flasckicn getrunken und wird letzt ,n Balde imstande sein,
seinen Berns voll und ganz wieder anfzunehmcn , wahrend er
vorher nach jahrelangem Bestehen des Katarrhs und der
Magenbeschwerden den Berns ganz anfgeben zu munen
glaubte . Die Magenbeschwerdcn sind völlig geichwunden, der
Katarrh bedeutend gebessert. Dr . Äck N.

Ich bin mit dem Erfolge des Namedh-SprudelS ,« .jeder
Weif - bei allen katarrhalischen Erkrankungen zufrieden.
Gegenwärtig habe ich ihn einem Patienten mit starkem
Katarrh der oberen Luftwege (inoperables Carcmora) mit
gutem Erfolge verordnet . ..

D >. N. N., Spezialarzt für Zahn - u. Dtnndkrankhclten.

^ugsnerkrankungen.
Schon mehrere Monate ziehe ich Ihren Sprudel wegen

seines frischeren, arregenden Geschmackesdcnr . . . (folgt
ein nbeter Brunne  n) Var. Auch zu thcrapeuti,chen
Zwecken, besonder? zur diätetischen Verordnung bei einer
aanvn  Reibe konstitutionell bedingter Augcnerlranbrnaen.
arter ' oiklerotischen Augenmuskellähmungen , Netzhautleiden,
Glasll 'rper - und Linsentrübungen habe ich Namedy-Sprudeloa  der urm bald ilar und frer voni ^ >

Ich brauche ihn für mich selbst wegen !häufig mn lehr zufriedenstellendem Erioig vcnutzi.
_ _ Es ist klar, daß hier eine Wirkung sich> ° r ' ^ ugenar «i.

S5»ir Pefragune des Hansarztvs wärt ! verwSesen auf die Scliriß von «Seli . San . - lBa4 Br . Cteul «. fesfFe r «es !» - >
99CJ»as Mineralwasser vom Äarnedy “ , welche wir  gratis und portofrei versenden.

Volkstümliche Preise ZG ganze Flaschen Mark 5»—
20  halhe Flaschen Mark @>10

Flasclieiipfaml 10 Ff ., welche bei Rückgabe der Flasche erstattet werden.

Gener»ivert™b(ü.- Kai *! Hoch , ffioeralwasserhaiidlutio, Dotzheimer Str. 109. Tel. 2372.
erhältlich in allen Minera.waeserhandlnngen , « potheke». Ora fi en- und Kolonialwarenhandlungen, KoSele und besseren Restaurants.
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Weidiichs Urrsonen.
Kaufmännisches H>«rso»ak.

Berküuferin und Lehrmädchen
gesu cht Reuaasse 22.

Eine angehende Verkäuferinm Metzge— 1 u ■-
kratze 22.1(,*ee|| erei  lofort gesucht Bahnhof-
. .. I ^ u.kln .oder junge Frau

-lushilfe für m Schweinemetzg.
abends von 5—8 Uhr ges. Off. mit
MH^ AnsPr.̂ , G. 981 Tagbl .-Verlag.
. .. r • t , junges Mädchen
Q ^ ^ ^ ^ ibarüeit gesucht. Off.
»nt . D. J84 an den Tagbl .-Verlag.

AewcrökichesPersonal.
. .. Perfekte Schneiderin

hocheleg. Kostüme sofort ge-
lucht Nikolasstr aße 34, Hockwarta<±,  jpoaipan.

Tüchtige Nockarbeitermnen

WZtrZe 2t gr b 8efUd]t- ^
. Tüchtige Arbeiterin

WiMt ^ Alrce, Rheinftratze 118.
^^-Durchaus felbständ. Arbeiwrii^
W uM- Rh einst raße W, Part.
» W ^ t. Zuarbeiterinnen fof. gcs7^
UW ^ Klmn^ Langgasse 1.
Madch. k. Weißzeugn., AnsbtzŝFlick.

u^ Zuschiieid̂ crl , Bülowitraße 4. P .
gesucht ^Büglerin

xrankeMraß e 19.
Büglerinnen

6 n| “&1fS% W'” **“ «"•
ilegenhert. sich in der Plätterei zu
üben. Rund . Riehlstraß ^ g.

Suche zum 15. Mai ”
hmf 1 ®̂ ? Köchin für Haushaltvon b Personen . Vorzustellen mit
Vuch von 9—11 Uhr und abends von•7 IT XsJ ***!£ UUCUU » Ul
^- Hr ^ n^Mosbacher S trafte 34.

Koch«» mit guten Zeugnissenl ^ USSpetBBtm
fffi tOS.VIf. ^ 1 3efud3t  Rhein-

dit? "^ 5/bjnbürg . junge Köchinnen,dito ,aucu für allein mit Hilfe, erste
SausmädE

P te  Wochen, in Ge-
schaftshauser, ^ and- u. Küchenwäöch.

^ - rkrau Anna Müller,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin,

Weberaasse  49. l _R
Properes starkes HaiM

u. Z' mmermadchen gesucht Platter
Straße 2, Eva nael . Hosviz.
j, ~ , Tücht. folr1.es MäSchesi^ '

r 1*?% ? kann, auf fof. ob. 1. Maigesucht Kirckmaffe 68. 1
*rr„£ i ttfe& s .k ' aulierZ Mädchen
Sw ucht Schierste iner Str aße 22. P
. .. Einfaches solides Mädchen
isÄfcfe ' t.

riet#- Mädchen v. Lande ges.
Schwalbach er St raße 67, 2 rechts,
^ssunges blüms lÄSTsfnbTKesuchtRaue ntaler Str . 23. P art , l.

^ «lu'ädchen sofort gesucht" ~
jfftenjetbftrafee 103. Parterre . B9211
.Saub . ordents. Mädchen füVfofT^

oder spat, von kinderlosen Leuten ges.
Nah^ Sedgnvlatz 3, Par t. 09161

Tüchtiges Mädchen sofort gesuchtHelenenstraße 7, Restauration.
. Tüchtiges sanb. Hausmädckiem
FÄ e« perfekt, gesucht Schwal-
bacher Straße 29, Konditorei.

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Selbständig- flotte
Buchhalterin

für ein Fabrikbiiro sofort gesucht. Off.
unt. F. 984 an den Tagbl.-Berlag.

Berwaltungsbureau , G.
b. H . , in Wiesbaden , sucht zum
Eintritt per 1. Juni
tücht. Kontoristin,

die perfekt ist in Stenographie und
Maschinenschreiben. B9866

Offerten werden unter ' Beifügung
von Zeugnis-Abschriften u. 1» 192
an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Gesucht per sofort
für Buchführung in einem Getreide-
Geschäft auf dem Lande, Nähe Wies¬
baden, ein zuverlässiges Fräulein.
O ff, u. M . 989 an den Tagbl .-Berlag.

!steierr!)!ich«ü Personal.

Tüchtige Arbeiterin
fürmcinAdünderungs -Sitelier
für sofort gesucht.

Car» Goldstei«,
Wilhelmssr. 46.

Mädchen für Küche u. Hausarbeit
gesucht Alb rechtstraßeLart.

Tücht. zuverl . Mädchen z. 15. Mai
gesucht,Seerolwnstraße ^5^ 1_I. ,89286
Feinbgl . koch. Mädch, ncb. Hausm.
gesucht T aunusmaß e 11,  3 . __ _

Gewandtes Hausmädchen,
d. gut näht , bügelt, serviert , sofort ge-
sucht Taunusstra ße 11, 8.

Einfaches fleißiges Mädchen
für Küchen- u. Hausarbeit ges. Lohn
23 Mk. Frankfurter Straße 8.

Tüchtiges ÄlleinMadcheN;
das kocüen kann, zu kl. Familie zum
16. Mai ges. Se crob eristraße 29, 1 I.

Tüchtiges Mädchen gesucht
Scharnhorststra ße 7, Lade n.

Junges Rädchen
für Haus u- Küche gesucht. Villa
Germania , Sonncnber ger Str . 82.
Suche auf fof. tücht. All-lnmädchen,
welches gut kochen kann. Vorzuste.'l.
vorm. Rhei nstraße 98, Pa rt.

Zimmermädchen
mit gut. Zeugnissen per sofort gesucht
Nü desheimer St raß e 7, 2 St ._ _

Suche sofort eilt braves Mädchen.
Seero benstraße 1. Part . _ _ _ _

Für fof. tücht. AlleinmäLchen
gesucht Schlichterst raße 8, Hart . ,
Sanb . flciß. Mädchen v. 15—16 Jahr '.
ges. Duhm , Zimmermanns traße 4.

Tüchtiges Mädchen
für alle Hausarbeit sofort gesucht
Sckwalbach er Straße 52, 3. Et . lks.

Ehrliches Mädchen,
das etwas kochen kann, zum 15. Mai
gesucht Morih straße 17, Part.

Tüchtiges Alleinmädchen
auf sofort gegen guten Lohn gesucht
Röderallee 32. F, ^ t. _ _

Tüchtiges Mädchen,
am liebsten v. Lande, zu fof. Eintr.
gesucht. Hermann , Walramstraße  6.

Zum 15. Mai
wird ein ordenil . Alleinmädchen, w.
etwas kochen kann, für 2 Personen
ges. Borstell, bis 3% ob. 7—9 Uhr,
Rü desheimer  Straße 2, Part. _

Einfaches Mädchen
für Hausarbeit u. zu Kindern gesucht
Schwalbachcr Straße 49,, Uhrenlad.

Fleißiges ord. Mädchen
gesucht Adolfstraße 1, 1 rechts
Ord . tücht. Mädchen, das etw. koch.

kann, für kleinen Haushalt gesucht
Schwalbach er Straße 38, 1. Etage.

Tüchtiges Alleinmädchen,
w. etwas kochen kann, für sofort od.
16. Mai ges. Borzust. 9—11 u. 5—7
Tau nusstra ße 57, Dick.

Solid , tücht. Mädchen
für,  kl. f. Haushalt gesucht Kleist-
siraße  19 , 3, Stramihcr.

'Ein tücht. Hausmädchen
llenen hohen Lohn sofort gesucht
Ho tel Burghof ._
. .. Tüchtiges Alleinmädchen
für Küche und Haushalt sofort ge-
sucbt Bism arckrina 4, 2.

^ Ordentl . Mädchen
für Küche u. Hausarbeit in kl. Haus-
halt gesucht Klov stockstraste. 21, 2 l.

Tücht, zuverl . Allcinmädch'en
sofort gesucht Rheinstraße 109, 3 Tr.
Vorstell, bis  mittags 3 Uhr.

Äelteres braves Hausmädchens
das etwas kochen kan», gegen hohen
Lohn sofort gesucht Hclenenstraße 24,
Laden._

Einfaches sauberes Mädchen
^ Küche gesucht. Hotel Weins,Bahnh ofstraße 7.

Einfaches Mädchen
vom Lande gesucht, welches Liebe zu
Kindern hat Vorzust. nach 3 Uhr,
Steingassc 11, 2 r.

C. Rres- Nebereck
sucht erste Rock- n. Taill cn-Arbciteriiincn.

Einfaches Fräulein,
bewandert im Schneidern und Haus¬
arbeit , zum 15. Mai gesucht

AdolfSallee 33, 2.
Ein Büfett - und ein

ServisrfräuLein
gesucht BadlmuS Goldenes

Gesucht:
1 KLichenbeschließeri »,
1 Etagenhausdiener,
1 Zimmermädchen,
2 jüngere Burschen

als Etagenfahrstuhldiener und Ter¬
rassendiener, etwas französisch svrech.
Gute Gelegenheit, sich im Französisch,
zu vervollkommnen. Offerten mit
Zeugnisabschriften . Photographie und
Altersangabe an das F70

Hotel du Claamossaire,
Lchsin, Franz . Schwei z.

Köchin
gesucht, evang., zum 1. oder
15. Mni, welche iu rer feinbürger¬
lichen Küche perfekt ist und HäuS-
arbeit übernimmt, bei gutem Lohn.
Alter zwischen 25 und 88 Jahr.
Hausmädchen vorhanden. An¬
meldungen vormittags bis 1 Uhr
und ?—9 abends Frcseuiusstr. il,
erüeS Haus am Dambachtal.

Suche per 15. Mai
ein Mädchen für HauS u. Küchenarb.
Fried,  Kirchgaffe 52. _ _

Fleiß , anständ . Mädchen
zu kinderl. Ehepaar gesucht. Näh.
Oranienstr aße 66, 2. _ _____ __ _____

Monatsmädchen
für bess. kinderlosen Haushalt gesucht
Scharnh orststraße 40, 3 St . links.

Spülfrau sofort gesucht
Hotel  Burghof.

Tücht. Rockschneiderauf W- che
f. d. ge sucht Michelsbcrg 1, 2._

" Rockärbeitcr auf Woche
gesucht Marktstraße 8, 2 l.

Tücht. Schneidergehl sucht
H. Müller , Kirckgassc 21, 2 St . _
Tuchtl Wochenschnelder f. Großstück

gesucht  Dotzhcimer Straße,41 ^_
Tüchtiger Kochenschneider

L̂ Iucht_BiZ>uarckring 44, 1 r ..

Junges sanb. Mädchen
für tagsüber gesucht. Näheres Bis-
marckring 11, im Laden. _ B7379

Für Hausarbeit Mädchen ges.,
das zu Hause schlafen kann, Lohn
20 Mk. Gr oße Burgstraße Ul

Junges kiäftiges Mädchen
für Häusl. Arö. u. Kind stundenweise
gesucht  Hildastraße 6, .Gth.

Waschmädchen gesucht
Sedanstraße 10, 1 r . 89158
Frau od. Mädchen f. Stundenarb.

gesucht Sch ulbe rg 9, 1.
Putzfrau gesucht

Römerbad, Eckladen.
'Sauberes Monatsmüdchen ges.

Adelheidstr aße 84, 2. Borderh . B9400
Tücht. Monatsfrau sofort gesucht

Schwalbacher Straße 5, 1 k.
Saub , Monatsfrau «»rfsf . ge
vorm. v. 8—11 Uhr. Varzustellen v.
9—10 Uhr, Wielandstraße 23, 2 I.
Saub . zuverl . ig. Monatsfr . f. mörg.
u. mitt .. gesucht Herderstraße,Ich, 2J.

Monatsmädchen gesucht v. 8—11
u. 2Vj—4 Uhr Bismarckrin g 18, 2 lks.

Monatsfraik
gesucht Adolfst raße 1, 1 rechts.

Sauberes Monatsmädchen
zum Ladenpuheu von V2I bis 2 Uhr
ges ucht Ro onstraße 9, Part ._ }
Stundcnin üdchen für sofort gesucht'

Klarentaler Str . 3, 2 r . Zu melden
morgens_ von 10 bis 1 Uhr._ _

Fleißige Monatsfrau 4 Stunden
ge sucht  P latter Straße 16, P art , r.

Moiiatsfrau für morg. v. 16—12
gesucht Häfn ergasse 5, 1,__

Mönatsfran
gesucht T aunusstraße 28.

Schulentl . Mädchen
auf Stunden od g. Tag für leichte
Häusl. Arbeit gesucht. Offerten unt.
K. 683 _aI,dcn , Tagbl. -Verl ag. _ _

Ein Laufmädche» gesucht,
das nebenher das Blumenbinden er¬
lernen kann. Kunstblumen -Geschäft
B. von Santen , Mauritiusstra ße 12.

'LausmädÄen sofort gesucht
Kirch gaffe 11, Korsett-Geschäft.

Kräftiger Schlosserlehrling
gesucht Eleono ren str aße_ l 0,1 rech ts,

Schreinerlehrüng gesucht.
W.Mayer , Wellrihstraße ^ il . '

Bäckerlehrling sofort gesucht
Wörthstraßc 3, S chabt. 8936v

Lehrling für Gärtnerei
gesucht. Zu erfragen Blumengeschäft
Catta , Bahn hafstraße 6.

Haiislmrsche,
14—15 Jahre , zum Kegelaufsetzen
gesucht Hellmund straße 54._ .

Junger Waschbursche
zum sofortigen .Eintritt gesucht.
Dampf - Wäscherei Palast - Hotel,
Saalgaffe 7. _ ___

Kraft . Bursche' o^er Mädchen
kann sich ausbilden als Wafchmerster
in Wäscherei mit Maschinenbetrieb.
Näheres zu erfragen im Tagbl .-
Verlag . Yw

Ausläurer , .
nicht über 17 Jahre alt , gesucht
Bisin arckrina 21, Bu chhandlunĝ ^ .

Braver Laufbursche gesucht.
Schuba.  Zimmer man n, Blmchstr . 4a,

Ein tüchtiger Fuhrknccht
gesucht Helenenstraße 10.

Meibliche Uersonsn.
Kaufmännisches Personal.

Geb. jq . Fräulein sucht Stelle
als Stenotyvistin u. Maschrnenschr.
Ott , u. G. 086  an den Tagbl .-Verlag.
I . FrlMw . d. Handelsschule bes. hat,

sucht z. w., prakt. Ausbildung auf e.
Kontor gegen ger. Vergüt . Kontor-
Lehrstelle. Offerten uiiter F . 1.01 an
Tagbl .-Zweig stellc, Bis marckring 29.

Verkäuferin,
welche längere Zeit in Feinbäckexei
und Kaffecgeschäft tätig war , suchtStellmig . Konditorei bevprz. Offert,
unt . Z. 983 an den Tagbl .-Verlag.

Nettes fleiß . junges Mädchen,
16jähr ., als Packerin ges. Schriftl.
OE E' 162 Tagbl .-Zwgst.. BiSmarckr.

WiinnUchs Personen.
Kaufmännisches Hkersonak.

Junger Verkäufer sofort gesucht.
Kirchner, Rheingauer Straße 2.

Hewcrbliches Werfsnak.
Fahrrad - u. Rähniafch.-Mechaniker

gesucht. ^Fahrradhaus Gottfried ._
Tücht. Tapezierergehilfen sucht

H. Scheid, Göbcnstraßc 7. 07377
Erstttaff . Damenschneider

sofort acsucht. Krautcr -Dörr , Kirch
gaffe^25. ^ _ _ _ _ _ _ _
“ Tücht. crstklass. Damenschneider
sofors gesucht Bahnhafstraß e M , 1.
Wochenschneid, f. d. Stell , gesucht.

P . Herzog, Hellmundstraße 45, 2.

Htivervkiches Personal.
Perf . Büglerin sucht Beschäft.

Dotzheim er Straße 73, Hth. 2 I.
Einfaches Fräulein,

das längere Jahre den Haushalt bei
einz. Herrn geführt hat , sucht ähnl.
Stelle , event. auch als Köchin, sofort.
Taunusstr aße 55, 1.

Einfaches Fräulein
sucht Stelle als Haushälterin oder
Aushilfe als Köchin. Offerten unter
I 976 an den T agbl.-Verlag.

Aeltere gnrbürgerl . Köchin
sucht in ruhigem Haushalt Stellung.
Näheres F riedrichstraße 28._ __
Ja . braves Mädchen vom Lande

sucht St . zu Kind u. f. l. Hausarb.
Näh. Kla rentaler Straße 1, 3 l. _

Junges Mädchen von auswärts
sucht Stelle bei ruh . kl. Familie zum
16. Mai.  Rbeinstraße 83, S . 3.

Alleinmädchcn,
w. kochen kann, s. St . gleich od. spät.
Eltv iller Straße 16, Mtb . 8 St . ^

Junges Mädchen sucht Stell .,
zurti 15.. in kinderl. Hause. Offert,
u. K. 162 au den Tagbl .-Verlag.

Ein besseres Hänsmähchen
mit guten Zeugnissen sucht St ., steht
besonders auf gute Behandlung . Off.
u. O. 981^an den Taabl .-Verl ag.

Besseres 17jähr . Mädchen,
welches schon gedient hat , sucht Stell,
zum 16. Mai in besserem Haushalt.
Zu erfragen
_ _ Le berberg 7.

Besseres Mädchen,
welches den Haushalt versteht und
gut nähen kann, sucht Stelle in ruh.
Haushalt . Näh. zu erfragen Adler-
strnße 29, Bä ckerei. __

Mädchen vom Laude
sucht sofort Steile in kl. bess. Haus-
halt . Näh. Sp ie gelgaffe 1, 2 St.  r.

Ig . kräft . Mädchen s. nachm. Kind
auszufahren od. sonst. Beschäftigung.
Kohles, Dotz heim er Str aße 169, 1 St.
~W.  Frau s. f. d. g. Tag Beschäft.
Näh. S chier stein er Straße 9, Gth . 1.
I . se.ub/Fcn !, sucht für 2 Std . morg.

Besch äftig . Werlstraße 8, Stb . 2 St.
Saub . Frau s. AnshMsstelle

v. 9 Uhr ab. Schie rst. Str . 24, Laden.
Fra » sucht Monätsstellc.

Bleichstraße 33, 3 r. __
Junge ordentliche Frau

sucht Monatsstelle , morz . 2—3 Std
Dotzheimer Str . 88. M. P ., 1—3 Uhr.
Anständ. tücht. Frau sucht Stellung

zum Kochen, auch zur Aushilfe . Näh.
Riehlstraß e 9, Hth^ Part . l.

Kräftiges Mädchen
sucht Beschäftigung für nachmittags.
Röm erberg 34, Vdh. 2 St ._ _

Aust. Frau sucht 1 Std . Monatsst.
Schwalbacher Straße 33, Lth .^2.,_
Gut empf. jß. Frau sucht Beschäit.

im Putzen in Herrschaftshaus . Aus-«
ku nft Pa ge nstecherst raße 1, 1. __
Junge Frau f. v. 9—11 Monatsst.

Rheingauer St raße  24 , Hth. 8. 116374
Gut empf. Frau sucht Monatsst.

Dotz heimer St raß e 13, 8 St . _ L9881
Monatsfrau sucht vorm. 2—3 Std.

St elle. Näh. Blücher straße 44, Hth. stt
Saub . Mädchen s morg. Monatsst.

Zietenr ing 14, Hth. Part ._ Schwade.
Eine Frau sucht MonatSstellc

s morg . Schwalbacher Str . 10, H. D.
Bessere Frau

wünscht ein Kind auszuführen . Näh.
zu erfragen im Tagbl .-Verlag . Vs

Männlichs Personen.
KewervkichesUersonak.

Junger tüchtiger Schlosser, ^
der auch im Elektr. bewandert ist,
sucht gestützt auf gute Zeugnisse
dauernde Stellung . Offerten unter
S . 983 an den Tagbl .-Verlag ._
I . Mann , 27 F , Masch.-Schlosser,

mit gut. Handschrift, sucht irgend
welche Beschäft. Gefl . Offerten unt.
D . F . 24 postlagernd Bismarckrmg ._

Eiagen -Portier , sprachkundig,
,'uckt Stellung in großem Hause als
2. Portier od. Soteldiener . Off . unt.
F . 982 an den Tagbl .-Verlag ._ _

Junger Mann , 23 Jahre alt,
sucht Stellung , am liebsten als Haus¬
diener in Privathaus . Zu erfragen
im Tag bl.-Berlag ._ _
Ig . verheer. Mann , sicherer Fahrer
in guter Pferdepfleger , sucht passende
St . als Herrichaftskutscher od. ahnl.
Off . 11. C. 102 an den  Taabl .-Verlag.

Ei » der Schule"entlass. Junge
(Radfahrer ) sucht leichte Stellung
als Laufbursche. Näheres zu erfrag,
im Tagbl .-Berlag.

Gute Köckin
für sofort, auch durch Vermieterin»
ges ucht Bi lla Martinstraße 1,3. _

Suche eine seinbürg , reinl . solideKöchin
zum 15. Mai , event. auch spät. Mit
Zeugnissen melden Leberberg 7. Bor-
stellen zwischen 5 u. 7 Nhr abends.

GntUrger!. Köchin
die Hausarbeit über«, u. g. Zeugnisse
hat , in kl. H««8h. zum 15. Mai ge-
sucht Advlfsallce 33, 2.

»1»
für kleinen, feinen Haushalt per
bald od. später bei hohem Lohn
gesucht. Offerten u. 0 . 983
an den Tagbl.-Berlag erbeten,

TüchLige jmlgere Köchin
gesucht, welche in der guten bürgcrl.
Küche bewandert ist und Hausarbeit
übernimmt . Elute Zeugnisse crforb.

Alexandrastraße 19.
Suche

tüchtige RestorirationS -Kölhilr.
Becker'» Bierguelle , Kirchgaffe 52.

Frau Anna Kiefer,
gewerdsinäßigeSteNenvermitllerin

Jatmsir . 6, Tel . 2461.
k Suche für sofort und später

Köchinnen, Beiköchin für Hotel
'agäte., und Pension. Köchinnen für

Herrichastshäuser, Büfett- und
MIM,  Servierirl ., erstes und zweite?
Ml  Hausmädchen , Kindcrfrl. und
fwßW  Kindermädchen, tücht. Allein-
WKM und Küchenmävchcn.

Suche Herrschaitsköchinn., t. Haus-,
Allciam,. sowie Küchcnm. Frau Elise
Lang , gewerbsmäßige Stellenvermi t-
lerin, Goldgasse8. Telephon 2368.

fuw 15,Mai ein tüchtiges,fleißigessolides
Hansmüdchen

gesucht, welches auch kinderlieb ist. Nur
solche mit guten Zeugnissen wollen sich
melden Bcethovenliraße 7, 9—11 und
3- 5 Uhr.

Sauberes kräftiges
Mädchen

für Hausarbeit gesucht. Guter
Loy».

Carl Harth,
Marktstraße 11.

Tüchtiges Mädchen in klein. Haus¬
halt gesucht Hermgnnstraße 21, 1. St . r.

Ein Hausmädchen
gesucht.
_ Hotel Schwarzer Bock.

Für sofort ckvird' eutz fleißiges tücht.Hausmiidchen
gesucht. Gehalt 30 Mk. monatlich;
am liebsten älteres Mädchen.

Hotel Wiesbadener Hof,
_Xaver,Hirster , Moritz straße 6.

Tüchtiges Zimmermädchen gesucht^
Hotel Reichspost, Nikolasstr . 16/18.

Kttchenmädchen
gesucht. Lohn 36 Mk.

Ho tel Neichsp ost. Nikolasstr. 16/18.
Tücht. zuverl . Allcinmädchen,

welches etwas kochen kann, Anfang»«
gehalt 25 Mk., zum 15. Mai gesucht.
Kindermüdch. vorh. Lücke, Klopstock-
straßc 11. Meid. 8—16 Uhr  abends.
Mnf. Hausmädchen

gesucht Bierstadter Straße 23. Vorstell.
4—5 oder 7' /, Nhr abend?. _Steetmiäicn
gesucht . Badlraus Goldenes Kreuz.
Spiegelgaffe «. __
Tücht. Hausmädchen,
25—30 Jahre alt , cteiurH. Offert, unt.
>*. 982  an den Tagbl.-Perlag ._

Für sofort wird ein fleißiges tücht,Mittel gef.
in feines HerrschaftShauS. Gehalt
L*^ »? ' bereinku«ft. , Offerte « unt«
L. 982 an de« Tagbl .-Berlag.
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Sehr sauberes tüchtiges Haus¬
mädchen für 15. Mai gesucht

Fritz-Neuter -Straße 8.
Für Herrschaft!. Haus wird sofort

älteres zuverlässiges
Mädchen

zur Pflege u. Beaufsicht. e. 2j. Kindes
gesucht, welches im Nähe» u. Hand¬
arbeiten erfahr , ist u. Hausarbeit mit
übernimmt . Köchin wird gehalten.
Frau Regier .-Baumeister Schilbach,
Biebrich a. Rh., Tu rmhäuser Str . 2,

Zum baldigen Eintritt
rin ordentliches Eeftmädcheu ins
Rheinland gesucht. Meldungen Kaiser-
Friedrich-Ring 74, 3. Etage.

Packerin,
flott und zuverlässig, sofort gesucht.

M » Schneider , Kirchgasse 35 37.

Braves ordentliches
Lanfmadchen

»US anständiger Familie für Bureau
ges. Off . u. N. 983 an d. Tagbl .-Berl.

Männliche Urrsonen.
Äewerbkiches Personal.

Tüchtige AcgnMeme
finden dauernd lohnende Beschäftig.
Bureau Herd erstraße 1‘>, 1.

Metzgerlehrling
sucht A . Stroh , Dotzb eimer Str . 63

Jugendliche
Arbeiteru. Arbeiterinnen

finden sofort Beschäftigung.
Wiesbadener Stnniol - und Metall»
kapselsabrik Ä . Flach , Anr stratze 7.
ranftttnao Mistq und v. all. ehrlich
MtU Mijk , Siebert , am Eckloch

Erstklassige

ZmenschmiSler flMt.
_Wüstefeld , Adolfstraße 8, Part.

Tüchtige Mock-
UNÄ Westen -Schneider
sucht Julius Bischofs . KirSgasse 11.
mITüchtige Rockarbeiter

für dauernd gesucht.
Fr . Vollmer.

Ei » Schueidergehilfe (Kl-instück-
arbeiter), welcher Großstück mit erlernen
will. gef. Dotzbeimer Str . 26. Hth. 1 r.

Weiblich - Personen.
Hewerkkickes Personal.

gronsoffn
sucht iellg. in disting. Familie z.

uz. Unterr. per sofort . Off. unt.
Stell

Ert . franz. . . . .
S. 981  a n den Tagbl.-Ver lag_

Haushälterin
mit besten Zeugnissen sucht baldigst
Stellung . Offerten unter s . 983 an
den Tagbl .-Berlag.

Pflegerin.
23 Jahre alt . ausgebild. rm Sophren-
haus zu Weimar auf Veranlassung
Ihrer K. H. der Frau Großherzogm
v. Sachsen-Weimar , gegenwärtrg zu
Diensten Ihrer Hob. Prin ^ ss. Sophie
von Weimar welche von Stunde der
Geburt au von Suchender gepflegt
worden ist, sucht bei kleinem Baby p.
1. Juli , August oder Sevt . entsprech.
Stellung . Offert , an Pflegerin Rosa
Schn eller, Residenz schloß Weimar. ^

i  Haushätteriu.,Erfahrene zuverlässigeP -rivn,
gute Köchin, sucht , gestützt aus
beste Referenzen Vertrauens¬
stellung. Off. unier II . f * ** anMstaseMsteim & Voglt 'f,

M etz. ^ F ‘0
BürgeMche Köchin

sucht zum'15. Mai Stellung in ruhig,
christlichem Hause. Näheres Haupt-
postlagernd  unter E. M. 13. 18

Gebildete Dame
in allen Zweigen des Haushalts er»
fahren » sucht Stellung rn frauenlos»
Haushalt oder in Sanatorium , Hotel
oder Krankenhaus , tfiute Referenzen -
Zu erfragen Villa Kapellental , .̂anz
stratze 41.

Zimmermädchen
sucht Per sofort oder 15. Mar Stellung
in Hotel oder Pension . Näheres unt.
Adrcffc Anna Banr , Steinach , Post
Hofhcguenberg (Bayern)

Männliche Person-«.
Kaufmännisches Personal.

Techniker,
flott im Plan - u . Perspektivenzerchn.
sowie firm in Vermessungsarberten,
sucht Beschäftigung m Architektur-
od. Verrnessurrgsbureau. Uebernrmmt
auch Anfertigung non Zeichnungen
im Hause. Gesl. Offerten u. S . 980
an den Tagbl .-Berlag.

Gewerbliches Personal.

Junger Konditorgehilse
sucht sofort Stellung . Off. u. » . 102
an Tagbl .-Verlag. 89382

- Wohnungs-Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts. =
Lokale Anzeigen im „Wohnungs-Anzeiger" kosten 29 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . di« Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weiilg.r f. fs

9 Zimmer.
Adlerstr. 35 2 sch. Z. u. K., H-, Ncub.
Grabenstraße 34, 8, 2-Zim^ Wohn^ ^
Neugaffe 22 2-Zim .-Wohn., neu her¬

gerichtet, sofort zu vermieten . Näh.
rm Schuhladen.__

Oranienstraße 34, Vdh. 3, 2 Z . u. K.
Platter Str . 52̂ 2-Zim .-Wohn. . vm.
Rauentalcr Str . 5 2 Z. u. K. 8 8519
Sedanstraße 5, H., 2 Z. u . K., im

Abschluß, auf gleich od. spät. 1685
Zietenring 14, Stb . D -, 2 Z., Küche

u. Keller zu vm. Näh. Frau Rinn,
Mtb . r . od. Dotzh. Str . 142. 1616

8 Zimmer.

Gra benstr. 34, 2, 3- Zim .-Wohnung.
Karl str . 2 3 Zun . u7 Küche zu verni.
Kleiststrasze3 sch. 3-Z.-W. p. 1. Juli.

4 Zimmer.
Röderstraße 42 eine schöne4-Zimmer.

Wohnung per sofort zu verm. Näh
zu erfrag , im Baubureau daselbst

Kaden und Geschäftsräume.

ohne Wohnung zu verm.

Part , r ., bei Weck.

Möl -iierte Mahnungen.
Dotzbeimer Straße 32, 2. Et ., m. 8-

Z.-W., mit Küche zu v. N. Part . l.

Möblierte Zimmer , Wansarde»
rtr.

Adelbeidstr. 28. Frontsp ., möbl. Zim.
Adclheidstraßc 44, 1, elegant möbl.

Zimmer ver sofort zu vermieten.
Adelbeidstr. 51, 1, gut mobl. Zun.
Adclheidstraße 51, 2. Et ., 2 eleg. mbl.

separ. Zimmer zu vermieten.
Ädelheidstr. 59, Sth . 2 r, , eins. m.. Z.
Adlerstraße 30. 2,  gut möbl. Zimmer

sofort zu vermieten.
Atbrechtstraße 3. 2, mbl. Z. m. Pens.
Älbrcchtstraße 12. 1, schon mbl. Zim,
Nlbrcchtstraße 14, 2 schone kl. mobl.

Pians an nur anst. >. M., 12 Mk.
Albrechtstr. 14, Frtsv ., sep. mbll Zun.
Albrcckitstraße 31, 1, mobl. Zim . rmt

u. ohne Pens , an anst. H. od. D.
Albreckststr. 34, 1 l., sch mbl. Wohn-

n . Schlafz. sof. od. spat ., a. emz.
Albrechtstr. 38 mobl. Zun . m. Pens.
Bahnhofstr , 3, 1 I-, mobl. Zun . z. vm.
Bahnhosstr. 6. Sth . 2 r ., sch. m. Zun.
Bertramstr . 12, l I,, m. Z- m. lltiav.
Bleichstr, 13, 1 tZ  gut mobl. Zun . an

bess, Herrn billig zu verm.
Bleickttr. 23, 3, crh. i . M, sch. Log. b.
Bleichstraße 27, 2 r ., gut mobl. Zun.

mit od, obne Pension bill. zu vm.
Bleichstraße 30, 3 l„ möblsisZim. zu v.
Bleichstratze 34, 3. 2 mobl. Zimmer.
Bleichstraße 43, 2, schön möbl. Zim.
Bliicherstr. 10, 1 r„ eleg. möbl. Zrm.
Blilcherstraße 10. 3 r ., gut m. Z. b,

' Rlücherstr. 11, B-, m. sep. P .-Z. sof.
. Blilcherstraße 38, P ., gut möbl. Zim.

20 Mk. mtl ., bei kinderlos. Leuten.

an best. Her rn für dauernd  zu vm.

)o»oermer 'sn.  01 , ■> «•
Zim . m . it. o. Pens ., gl. ob. spat.

wygeimer « ir . o«, *lulyuY rr *.
Zw !., s. q. Pens . 70, desgl. Wohn-
u. Schlaf-iim. 75 lsep. Emg .)

mizer « ir . «-iw»»-. ,
mit od. ohne Pension sofort bcr
mäßigem Preis zu, verm._

. . l., möbl. Zim.sr-r »■ J __..,, • r - .
Tc-riedriwstr . 8. Mtb. 1 r„ mbl. Zw >,

Frievricki str. 50. 2 l., Z- m. o. o. P f-
Friedrichstr . 53. 2 l-, m. Z m. cTjTg -.
Goe tbcstr, 22. f. m. Z.. Schreib t,
Grabenstraße 28 möbl. Zimmer mit

Pension, sofort zu vermie ten._
Helenenstraße 2, 1 r-, m. Z-, m. Pr-

Pens ., von 50 Alk, ab per Monat
eleiHele nenstraße 24, 3 r ., möblsi ^ um

Heienenstr . 24, Mtb . 1 r .,~fc iit m. Z
Hel enenstr 30, 2 l-,̂ N-̂ Z- m-̂ N ^ hill.
Hellmundstr . 4. 2 I., gr. frdl. m, .ZZb,
Hellmundstraße 11, 2 L , sch- mobl.ß,_
Hellmundstraß e 12, 3 ü̂ .icĥ LnLim-
Hcllmundstraße 23, 3 l-, sep. m.,Zim.
Hellmundstraße 29 Ms . möbl. Mans-
Hellmund str. 34. 1, gut möbl. Malis,
Hellmundstr . 40, 1 l., m. Z-, W. 3.60.
HeümiindstraßefW .^ r„ sch- gr.Pn. Z.
He llmundstr. 56, H. 2, s-, fl- m- Km-
Herderstratze 3, 2, best. Balkon-Z. m.

Klav. u vollst. guter Pen fion sot,
Jahnstraßc 25, P . r .. 2 möbl. Zrm

auf gleich zu vermie ten _ __ _
Karlsträße 32, 1 r. , mö bl. Z., .Ms.
Kirchgassc 17, 2, frdl . möbl. Zim . an

Dame od. Gcschäftsfräul . zu verm.
Longgasse 54. 2, gut möbl. Zim . für
,Kurfremde a. Läge , Woch. u. Man .

Luisenstratze 14, Gth . 1, g. mbl. Z.

Luisenstraße 43^,3,̂ jastb.ZmöbllMsd . ^
Marktstratze 12, Haupt , 2 schon mbl.

Zimmer ^ ofort ^ uMerMeten.
Maue rgasse 21, 2t , gut^ nbü,Z . mll,
Maurit lusstratzc 5, 2^ !,,̂ gut mbll ^ch
Mauritiusstr . 5 sch, mbl. .Mmts. ^ v,
Mauritiusstr . 12, 2 r. , sch,,niobl^ Z.
Moritzstr. 25, 3, gut möbl. Wohn- u.

S cklafzim., auch einzeln,  zu verm.
Moribstr . 30. H. P . r -, >nöbl. Zun .,

1 oder 2 Be tten , zu verm ieten ._ _
Moritzstraße 32, H- P - r», niöbü,Zim.
Morihstraße 39, fei bfschon . Logis

frei , 3 Dik. per Woche mit Kaffee.
MÄbstr . M ^P -, möblTZ .ZwPcnfi
Moritzstr.  52 , P -. rnöBI. Ms.  m . .Kost,
Mori nslraße 62. H. "1 l . möbl. Zim,
Ora nienstraße 22, 1 l ., j^ önjii ._3iin.
Rheriistraße 33 möbl. Zim ., cv. mit

Wobnzimmer . Schipp er.

Webergasse 23, 3, schön mobl^ seP-L,
Weberaasse 41. 1 r ., schon Mbl^ Zum
Weilstr . 4. P -, .sL inobl7 Zim . mit 1od. 2 B. aur Wochen od ^Lronatc,
Westcndstr. 29. 3 CTmjkJjplS
Wörtüstr . 17, 3, 2, M̂ 3u73 .25MAorkttr. 4. 3 r ., mobil B^Z .,chlll S. V,
Jorkstraße 19, 3 l.. 1—2 ungest. frdl.

mbl. Zim.. 18—23  Mk . stnonatl^ ,.
Jorkstraßc 22, P -,_möbl.̂ Zimmer ^—
Zietenring l l , Sth . P -, Fr . Schwade.

schön möbl. Zim mer^bill .̂ antz ^ .Zimlnermaiins tr . 3, 1 l,, sch- mbr
Fein möbl. Zim . mit Bad sa>f. zu vm.

Näh. im Tagbl .-Verlag.

RieWr . 2, 1 r ., schon möbl. Zimmer,
Rielilstrasie st, ß ., in . Z. an sol. Frl.
SÄarnhorststraße 25 frdl . mbl. Zim.

wöckentl. 3.50 Mk. mit Kaffee. _
Schülberg^ l .̂ cĥ mobl.^ ep. Zrm,
Schwalb. Str . 52, 3 x„  mod . sch. Zun

mit Pens , als Alleinmict . b. ewz.
Frau , mi aediea. Ges chartsda me..

Schwaibacher Straße 57, 2 r ., 2 sein
in. Z.. mit 1 n . 2 Betten , a. Kursr,

Schwaibacher Str . 69, P .. mbl. Zun.
mit 1 u. 2 Betten zuZoerm. _

Mwalbacher Straße 71, 3, sch. mbl.
gr. Zim. mit  2 Betten , ev. m. Pen s,

Schwaibacher Str . 85 möbl. Zimmer-
monatlich 15 W -, zu vermieten.

Stei uaasse 12, 1, e. r . Arb, sch. Schlst
Taunusstraße schöne sreundl . Front-

svib-Zimmer , möbl. billig zu vm.
Näheres wr Tagbl .-Verlag,

Wäldstraße 22,  1 , möbl. Zim . zu,ym.
Watramstraße 14/16, möbl. Mans . .
Walramstraßc 32, 2, Ecke Ems. Str .,

schön möbl. Zimmer an Dauerm.

Leer- Zimmer und Mans-rrd-n -t -.
Bahnhofstraße^ cĥ l^ g^ leer.Ull,
Karlstr aße 32, 1 r., l. 3-, Ms,,  zu v,
Luxemburgstraße 7, 2 l., gr. Mans,

Mietgesuche
Gutgeh . kleine Fremdenpension

zu mieten gesucht Off . u. G. 98_
an den Ta gbl.-Verlag.

Gutgehendes Resta.'rant,
hier od. Umgegend, zu mi'eten gesucht.
Kaution kann gestellt werden. Off.
unter H. 982 an den Tagbl .-Verlag.

Geschäftsfräul . sucht möbl. Zim.,
nahe Taunusstraße , bis 20 Mk. Off.
u . II. 983 an den Tagbl .-Verlag.  ,

Anstand. Geschästsfraulein
sucht in best, kinderl. Familie frdl.
möbl. Zimmer 20 bis 25 Mk. monatl.
Off . u. M. 982 an den Tagbl .-Verlag.

Gut cmpfohl. ältere Witwe
sucht auf baldigst eine gr. Mansarde
m. Keller im 8. St ., nahe der Morrtz-
siraßc . Näh. KlopstockstratzL1, 1 St.

Vermietungen
Läden und Geschäftsräume.

Iaunu88trA888 28
rnl # l «3r{ßn 13 auf 27 Meter Front,
SLuSlltilsOSa , geräumige«Lokal mit

6  grossen Schaufenstern u . 6 kleineren
Fenstern , grosser Hof, Fernste, vor¬
zügliche Keller, auch können im
1. und 2. Stockwerk beliebig viel
Zimmer als "Wohn- oder descbiifti-
Räüme hinzu gegeben ^ erden. _ 903

»fnden von Kölner Konsum wird zum
l' UUUl 1. Juli frei, Ecke Westendstraße

und Sedanplatz, prima Geschäftslage.

~*ZS ‘ 5Reftflurnut
ist Umständehalber ba'digst zu vermieten.

Bewerber mit eigenem Kapital wollen
sich melden unter Chiffre « - s -» s an
Tagbl .-Zweigstelle, Bismarckring 29.

Möbliert - Mohnnngen.

m. Reäse
**ebe in. eleg. möbl. Wohn.7 4 Zimmer,

Küche, Zentralheiz., Badez., Lift (ev.
getei lt) ab. Kab, i. Tagbl.-Veri« ^ eMM in Bl«

möbliert « Wohnungen , 3, 4, 5, 6
u 7 Zimmer , einger., Bad u. Küche,
sos «r» oder später zu vermieten.

Gefl. Anfragen unter l>. R . 13V
befördert M» ,»air FL« ,sk !,Franr-
fnrt «. M. _ blU

Möblierte Zimmer. Mansarde»
etc ._ _ _

Albreditstratze 24 , 1. f-in möbl. Zim.
dauernd od. vorübergehend zu verm.

Än^der Ringkirche 9, 2, Wohnz. mit
Veranda u. groß, « chlafznn.  sof,

Dötzheimer Str . 57, 1, cleg. m. Zim.

Dghhemer§tr.88.f}ö$|).,
chön möbl. Zimmer sehr bi llig zu verm.
Drildenstr . 5, 2» schön möbl. Scklaf-

und Wohnzimmer mit Balkon event!.
^ auch Einzeln bi ll. zu vermieten, _
Eniser Straße 44, 1 r .. 3 gut möbl.

Zimmer , im ganzen oder einzeln,
sofort zu »., auch a» Kurfremde.

Kleiststratze 5 , Hochpart .»
eleg, möbl., separ. Wohn- und Schlaf¬

zimmer -Balkon) an Alleinmieter per
fof. preisw. zu vm. Daueimieter bev.

Langgaffe 6, 2, hübsch möbl. Zimmer,
mit oder chhne Pensi »>̂ billig zu v,

Mauer ««sie 17 gr. schön möbl. Zim,,
1. St, , sep. Ging, dauernd oder
vorübergeh., a.  f . Kursr ., Piano v.

Moristftr . 5V,1  L , schön möbl. Zim.
Rheinstr. 77, 1,

iit ruhiger best. Häuslichk., hübsche
Sonnenz im. zu vm., M «. 20 Mk.

Gleg . möbl . Wol, « - » . Schlafzim.
sofort o. später zu .verm. Dotzheimer
Straße 26, Part . Lnglisl, spoken.

Zwei gut Niöblierte Parterre»
«rimwer mit 2 Betten , Schreib«
ti sch,»sw. Drudenstraf, « 4, Part.

Gut mövl . Zimmer zu vermiete»
^Wr iedrichstratzr 55 , 1. __
Wohn- und MWnnner

fein möbl. zu ve rm. Nicola sstr. 21, L
SWn ntöbl . Aimwter

mit sep. Eingang zu vermieten. Näh.
Nbilivvsbergstra ße 22, 1.  ^

JlLNartenvilla
@oiv=enberßer Str . 64a in kl. f. Pension

ZimmerZnit od. ohneM öbel zu verm.
1 —2 eleg. Aimmer,

Zentralheiz., Badez.. List, auf Wunsch
oorstigl. Perpflcgung, bei geb. kinderl.
Ehepaar. Näh, im Tagbl.-Berl._ Yf

WicSbackener Allee 92 (Wölsstzöhe)
möbliertes Zimmer frei.

Wiesbadener Straffe Kt (Sonnen¬
berg) schön möbl. Parterre - Zimmer
(separat)  p reiswert zu verm ie ten.

Schöne möbl . Zimmer,
auf Wunsch mit Schlafkabinet. habe

preisw. zu vermieten. Eignen sich auch
für einz, Herrn od. Dame. Bequeme
Verbind, nach Wiesb. alle 15 Min.
mit der elektr. Balm, Haltestelle vorm
Hanse. Wwe. Rat-
hausstr., Ecke Langg», Bierstadt . F196

Aelteres Ehepaar sucht per 1. Okt.
für dauernd schöne 4-Zim.-Wohnung,
Südseite , in nur gute« ^ ruhigen
Hause und Lage. Billa bevorzugt.
Offerten mit Preisangaben unter
A. 983 an den Tagbl.-Berlag.

4-ZlMlller-WU«
mit 3 kl. Räumen , Mans . u. Zub., sof.

zu verm. La ng gasse 39, 2.  1684
^ ^ Suche

per 1. Juni der Neuzeit entsprechende
4-Zim >ner -Woh » «ng , Preis 6- bis
800 Mk., lllühe Hauptbahnhol. Off. u.
r . 3380 an SS. Pren *. WisSbaden.

Gesucht
zum 1. Okt. eine ruhige 4- oder 5-Z.
Wohn., 1. Stock, nahe dem Zentrum
der Stadt u. Elektr ., mögt, mit Heiz.,
elektr. Licht, für einzelne Dame , im
Preis von 2000 Mk„ auch etw. mehr.
Näh, im T ag bl.-Verlag . ^a

Wr 1. Oktober
von kleiner Familie ruhig gelegene
helle Wohnung mit 6 geräumigen
Zimmern und erforderlichen Nebenr.,
womöglich mit Zentralheiz ..

gesucht.
Off. «. D . 983 an den Tagbl .-Verlag.

Leeres 'starterre-Zinrmer gesucht.
Off. unt. Yf.  SO hauptpostlagcrnd

Gesucht
eine Villa oder Parterre -Wohnung von
ca. 8 Zimmern im Knrviertcl mit Hof
od r Gart n per 1. Oktober. Offert, mit
Preisangabe unter >4. NSW an den
Tagbl.-Berlag._ _ _ __2-3eleg. « l. Nmer
im Zentrum der Stadt , gesucht. Off.
mit Preisangaben nack, Hotel Lloyd,
Rerostraße , Frau ^Brinna P -mnitz.

Ein großes möbl. Zimmer
mit 2 Betten v. e. Ehepaar gesucht in
ruhiger Lage, mit Garten . Off. mit
Preisangaben mit und ohne Pensron
u S . 982 an den Tagbl .-Berlag. __

In Sotmenberg
ab 15. 5. w. Zimmer und Mädchen-
gelafi von Ehepaar mit 1 Kind ges.
Off, unt . A.  460 an,den Ta gbl.-Berl.

Erotz.hel!.Zimmer
mit Nebenzimmer lNordlicht) gesucht,
ohne vis-a-viS. Offerten mit Preis¬
angaben unter E. 983 an d. Tagbl .-P.

Fremdelt Pension^

Hans Hilbig,
Jdsteiner Ste . 2 , Ecke Geiobergstr . ,
5 Min. vom Kochbnmnenu. d. Walde,
selten ruh. u. frei qel. in prachtv. Garten,
ganzl. ne » renoviert , schöne gr. Zim,
mit allem Komi., vorzügl. Verpstegung.

Yiätzlge Preise, la Nefercnzrn.
English spoken. Qn parle lranca ’8

Hosgut Geisberg,
dicht am Walde. 15 Min. vom Kockbr
schöne grobe Süd - »nv Lq'tzunmer,m '.t
Pension. Schalt . Garten.jjeniloi! fjolDinolinnren,

Mainzer Straße 36.
Feinste ruhige Lage. Mäßige Preise.

Eleg , möbl. Zim . m. od. o. Pension
niuimeb en Adolfstraße 12, 1.

Mr Kurgäste
eleg. möbl - Zimmer mit oder ohne
Pension in ruhiger Villa mit Garten
Ka pellenstraße 40, 1,_ _ _

Dension Lharlotte,
RikolaSstratze 39.

Fremdenpension für In - u. Auslände».
Gut empfohlener PiittagStisch in , und

cher dem Hause. Telephon 1350.

limi  Zimer artt®.guter bürgerl.
^ . . . . Pension pro Tag

4 Mk. Westent!straste 32, l . Et . rech ts.
A -.rKursremdc . Möbl . Zimmer,

Zentral - Heiz. , elektr» Lichk, 9er
Fahrstuhl direkt«lit Badhaus ver«
vnnse, " Näh . T agbl . -B erl. Yo

f“  Hanshaltmüde!
I Dame od. Herr, auch pflegebed., find.
i angen. Heim und gute Verpflegung.
! Eigene Möbel erwünscht. Off. unt.

982 an den Tagbl.-Verlag. j

Angenehmes Heim
findet best'. Herr in kl. geb. Fam . in gut.
Hause schönes Wol» ,u. Schlajz. möbl,»,
unmöbl. Ansr. u. 11. li. 12 postl ag.

ClhMmgsbedürstige!
Auf dem Lande, am Wald, sind

Zimmer mit Pension zu verm. Adolf
Carl 1., in Diethardt bei Nastätten.
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Uebernchme selbst, kl. 2. Hyp.
Off. Postlagerkartc 36 hier.

Kap rta lrer, -Gr srr ch e.

HWMeken-
Gelder sind stets zu vergeben durch

Lasilwig JsteS,
Webergasje 16. Fernspr. 664.

SW» 43S ülilliamen
werdeq infolg . Anlage -Dispositions-
Aeiideruhg bei ein . inländ . Pensions-
Verwaltung flüssig u. werd . Offert,
unter K. N. 9205 an die Ana .- Exp.
von Rudolf Mosse, Berlin 8. W.
erbeten . Zur Berücksichtg . gelang.
Oesuohe auf Wohn - u . Geschäfts¬
häuser , Hotels und industr . Eta¬
blissements mit nachw . dreijähr.
guter Rendite in Beträgen nicht
unter Mk . 50,000 . F 121

.•>000 Bck. gegen hyp. Sicherst, von
Vi-nltl . Zurszahler »ur von Selbstg.
W'-_ O ff, u. N. 976  Tagbl .-Berlag.

16- 12.««« Mark
2. Hyp. aus Haus in bester Geschäfts¬
lage <65 Pro,; , der Taxe) für gleich
oder 1. Juli von Selbstgeber gesucht.
Off , unk. ,S. 977 oft den Tagbl . Bert .

Suche auf la Objekt an 2. Stelle
2«,«»« Mk.

Off. unter sl. ®«ss an M9. fr' ri ' az,
Mainz . F33

40,000 Mf. als 1. Hypothek oder
getrennt als 1. und 2. Hypothek, gegen
gute Zinsen auf gutes Objekt „efuckit.
rrranko-Offert . i». I . F . 15029 beförd.
Rudolf Moste, Berlin SW . F121

auf gute 2. Hvvotbek, am liebsten hinter
der Lcindesbank p r sofort auszuleihen.
Off. Yoftlagerrarte 0,  Wiesbaden I.

Welcher Privatmann,
gibt Hypothekcnkapital an .1. Stelle
zu 6 Proz . Zinsen ? Off. u. Z. 101
an TaM .-Zweigst., Bismarckring 29.

ImmodrUerr -Uexstär rfe.

Moderne
10 Z-, Diele ». all. Komfort, ist weg.
anderw . Untern , unter feldgerichtlich.
Taxe zu verkaufen. Offerten unter
D . 967 an den Tagbl .-Berlag.

WstzntrngSuaÄwtiL -BureKit
Lion ' «Ä Cie .,

Tel. 708. BahnhMr . 8.
Stets grögteAnSwahl verkäuflicher
Plüeu, itaienilüfei*

mit?GruOjlNe.
SPölljeto-iellier

zu 1. und 2. Stelle.

Vornehme

am Mim» park.
■verkäuflich. Preis 225.010 Mark.

*5«5S ei «;r , Agentur,Tauau sstr . 8 S

BMlS.
Schnell entschlossenen Käufern

ist Gelegen ?!eit geboten , eine
Moderne Bist «, des. Umstände
halber sofort sslten günstig zn
kaufen durch WiJ «. SEeitissjeicr,
Sluifesiftr. 3. — Tel . 6473.

RsizsnSe Brka!
auf dem Lands mit schönem Obst- und i
Ziergaricn, milgcben von Herrlichen'
Waldungen, Blick auf den Rhein, zu ver¬
kaufen. Preis 21,000 Mk. Anzahluni
8—10.000 Mk. Näh. durch B9393

Htnii Swider -sli » Bleichstr. 46.

Dresdner Villen-
Baugesellschaft Noubert & Go.
Koloaien in und bei Dresden.

Dresden , Moritzstraase 8b.
— Kan verlange Prospekt , —

ErbteiLmIgshalher
ist das Haus Dotzheimer Straße 15 zu
verkaufen. Zu erfragen bei Frau
nrannfelil Wwe., gev. Beilrtrin.

GckWliheltskans.
Reut . Haus , für jedes Geschäft, ist

Verhältnisse h. mit 3000 Mk. Anzahl,
zu verk. Keine gr. Nebenkosten, Näh.
L. Ehrhardt , .Herderstraße 27. 09359

„ Billa ^
Weinbergstraße 3 ist sofort zu ver¬
kaufen. Rah . daselbst oder Taunus¬
straße 33/35, Möbelladen._Billa
Frankfurter Straße gleich zu verk.
oder zu verm. Näh. Tagbl .-Berl . 8k

Wegzugshalber
verk. mein hochrent. Haus , für jedes
Geschäft paff., mit 2—3000 Mk. An¬
zahl. Nehme kleine Hyp. in Zahlung.
Off . P ostlagerkarte 40 Bismarckring.

^ Hans , ‘“’W
hochherrschaftl., weit unter Taxe
direkt vom Erbauer zu verk. Lang¬
fristige Hypothekenverhältnisse. Off.
M. 200 Tagbl .-Zwgst., Bismarckr . 29.

In allererster Geschäfts¬
lage von
FrankfnrL a»M.

ist ein
Geschäftshaus

mit gr. Läden billig zn ver-
kausen oder zn vertauschen«

Prima Kapi alanlage.
O . L .LoLLsr »sr« i 'A,

Frankfurt a. M . ,
Körnerwicse 14.

Villkirliaupilltze
Höhenlage, herrliche Aussicht, zu verk,
Rah . Biebrich, Am Aussichtsturm 3,

IWM0i -Mer, -Ka »fgrlrrche.

FremÄen-Penfion,
event. Lsgierhans,

zu kaufen gesucht. Öffe.tcn u. S. 9SS
an den Tagbl.-Berlag.

KerrsK. 3mdfamUieH-|Uü^
5-Zimmer -Wohnungen , mit all. Zub.,
in tl . Garten , zn 40,000 Mt . gegen
Barzahlung zu taufen gesucht. Event,
wer baut solche- Genaue Angebote
über Lage, Größe , Preis n .T . 981
befördert der Tagbl .-Berlag.

«isaiiaw Kleiner Anzeiger k$  Wiesbadener Cagbiatts.
Ssfale Anzeigen im . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzfsrm 4L Pfg., in davon abweichender Satzausführung 80 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile

Gut erhaltener
fast neuer clcktr. Maschinenbetrieb
für Metzgerei durch Vertretung sofort
billig zu verkaufen. Näheres im
Tagbl .-Verlag._Xe

Ein tzjähriger Napp-Wallach
zn verkaufen. Offerten unt . W. 981
an den T agbl.-Berla ;p
Affenpinscher, kleinste Raffe, schwarz,
8.LL verk. Crani enstraße 48, 3 S t.
Rattenpinscher-Rüde, wachs, u. scharf,
bill. zu  verk . Dotzheimer St r . 17, G.

Deutscher Schäferhund,
pr. Stammbaum , in gute Hände zu
verkaufen Saalgaffe 28._ _

Wachsamer Schäfcrfjund
wegen Ank eines kl. Hundes billigst
abzugebcn  Dambachtal 37. _ _

Lachtauüxn-Pärche»
zu verkau fen Sedanstr affe 10, 1 r . ^

Klcg. fast neue Damentleidcr
se hr bill.  z u verk.  Kl . Weber gaff1.
Sommerkleider , hocheleg., iur Auftr.

bill. zu verk. Steing affe ,31, V. 2, l.
Ein seid. Kostüm billig zu verk. '

Biebricher ^ Stra ffe. 38,  1 ._
Gut erh. Damen -Garderobe

billig zu verk. Luisenftraße 10, 2.
Bersch, ei eg. garnierte Kleider

spottbill. Schenkendorf str. 1, 2 I.
Schwarz , mob. Boilckleid,

schl. mittlere Figur , zu verk. Geis,
Schwalbacher Straffe 95, 1.

Sofort 2 gute Betten,
Küchenschr., Schreibt , m. Zügen und
Aufsatz, Diwan , Chaisel., kl. Eisschr.,
Trumeau -Spiegel billig zu verkaufen
Göbenstraß e 9, Gib. Part . r . 88638

Zwei eleg. nußb . Betten , neu,
m. pr . Wollmatratz . und Rahmen,
» 75 Mk., Waschkom. mit Marmor 65,
Nachtt., dazu pass., 18 Mk., verschied.
Schlafzim ., eich. u. nußb ., 1- u. 2rür.
Klciderschr. S charnhorststr. 46, , Wkst.
Weg. Fortzugs 3 "Betten , vollständ.,

25, 35, 48, 2t. Klciderschr. 22, Wasch-
kom. 14, Ottom . 15, Polst .-Garn . 110,
Nachtt. 4 re. Bertra mstr. 20,  M . P . r.
W. Umz. 3 Betten 15, 25 u. 35 Mt .,

Kanapee 0 u . 10, Chaisel. 6 u. 12 M.,
Nacht- u. Wascht., Wascht., Küchen¬
schr. 12, Tische. Stühle , 2t. Kleider-
schrank usw. Eltviller Str . 4,ZßartN,
2 eis. Betten » 5, 2tür . Klciderschr.
15 Mk., Holzbettstellc 3 Mk., rsorhlet-
Avvarat.  Rett elbeck stra ße 26,  P . r.

Umzugshalber billig zu verk. :
1 Bett , i  Vertiko 20, Chaisel. 15 Mk.,
fein . Diwan 30, schöne Kommode 15,
Waschkom. 14 Mt ., gr . Klciderschr. 12,
Küche nschr._ Hellmun dstr. 44,
W. Haushaltsaüfpabe bill. z« verki:

2 Betten , versch. Kleiderfchr. 12—20,
Schreibtisch, Bücherschrank, Vertiko,
Wascht. 6, Sofa für 12 Mk., Kinder-
bctt 14 Akk.  Iah njtr aße 20,  Part.

Bl . Jackenkleid, mod. D.-H»t
spottbillig abzugcben Niederwald-
straße 3, Laden.
'Sommermantel , Wafchbl., Knaben^
Waschanz. -c. Hcrderstraß e 13, 1 l.

GelegcnheitÄäufe.
Spottbilliger Verkauf in Herren -,
Burschen- u. Knaben-Anzügen, große
Posten Hosen und Arbeitskleidung.
Anfertigung nach Maß , auch wenn
Sie ^ den Stoff stellen. Mbrecht-
straße 10, 1. Etage._ __
Schön. Anzug u. wenig getr . Frack

zu verk. Biebricher Str aße 88, 1.
Gehrock» wenig getragen,

billig zu verk. Hermannstraße _15, 1 r.
Tischtücher u. Servietten , w. gebe.,

zu verk. Uorkstraße 13, 1 ll_
1 Paar neue Guunnistrümpfe

SIL verk. Uorksttaße 13, 1 l. _
Salsnporticrcn , Gasherd , Näder,

neuer Äbendinantel zu verk. Dam-
bachtal 45, Hochp., vor 12 Uhr._

Eine Partie Rehgehörne,
sowie ausgestopfte Vögel bill. zu verk.
Off , u. M. A. S ., postl. Bis marckr.
Grammophon , sow. Platt , v. 1.50 an

zu verk. Klauß , Bleichsiraßc 11._
Fast neues Herrcn -Zimmer , dunkel,
Eichen, Spiegelschränke, Diwan mit
Umbau , sowie sonstige gut erhaltene
Möbelstücke zu auffallend bill. Preis,
zu verkaufen . Gelegenhcits - Kauf-
haus , Michelsüerg 18, La den._

Gelegenheitskauf.
Hochniod. Rußv .-Schlafziminnen
Eicb., m. gr . 3iür . Spiegelschr. u.
Wäschc-Einr ., für nur 375 Mk.. selb,
mit 2tür . Spiegelschr. 290, dass, in
hell. Eich. 330, eleg. Küchen v. 45 bis
220 Mk. Göbenstraße 9, Gth. P . r.

Sofa , gebr.,
bill. zu verk. Stcingasse 12, Vdh. 1.
Weg. Geschäftsaufgabe bill. zu vk. :

Kaffenschr. u Kontor -Einr ., Dovpel-
stehvulte. Kaffen - Schalter - Abschluß,
Kopierpr ., Regul ., Tisch, Schränkchen
und Glas -Aushängeschilder. Luiseu-
straße 22, 1, von 9— 11, 8—4 Uhr._

Eich. Bücherschrank zu verkaufen
Rauentaler Straße 22, Werkstatt.

2tür . Ltlcidcrfchr., Wascht., Sofa,
Svieg ., Kom., w. Stühle , Bett , eis.
Kinderb . Schwalb. _@ir . 1.

2tür . Kleiderschrank,
r . Tisch, eis. Bettstelle bill. Nieder¬
waldstraße 1, Hochvart. r.
Rutzb.-Büfett , da. Vertiko, Diwan,

Chaisel., kompl. Bett , 1—2t. Kleider-
schr., Waschkom., Küchen-Einr . billig
zu verk. Bl eichstraßc 15,̂ Hth., P .̂ l^
Fast neues Vertiko, Klichenschrank,

Bettstelle, pcrg. ovaler Spiegel , Gas-
Hängelampê bill.^Hell milndstr. 27, 2 l. ••

Küchcnschrank
wegen Raummangel sehr billig zu
verk. Wal r am straße 82, 2 links.

Großer Eisschrank
zu verkaufen Kleine Burgstraße 4,
im Laden.

Eisschränk zu verk.
Marktstraße 10, bei Riegler.

EiSschrank lEishaus)
zu ver kaufen Iscrostraße 7.

Gut erhaltener Eisschrank
bill. zn  verk . Langgasse 14, Laden.

Tische, Stühle , eis. Bett'
zu verk. Norkstraße 13,_1 I.

Nähmasch., % I . in Gebr . s. 50 Mk.
zu verk. Klauß , Bleichstraße 11.
2 Thek., Ladenschr., Aufs. m. Glast .,

Gesamthöhe 2,50, Länge 3,46, billig
abzug. Hermannstraße 8, Part.

Fast n. Reitfattel mit Zaumzeug,
1 Amerik. Schrankkoffer u. a. Koffer
billig zu perl . Metzgergasse 25.

Handwagen zn verkaufen
Oranienftraße 34.

Sitz- «. Liegewagen, Brennabor,
bordeaurot , b. zil vk. Sedanstr . 8, 2 l.
Gut erh. Kinder -Sitz- u. Liegewagen
bill. zu verk. Hallgarter Str . 6, 3 l.
Kinderliegewagen m. Gummireifen
zu verk. Feld str aße_l  2, Hth. Frontsp.
Ein Kinder -Spörtwag . m. Gummir.
zu verk. Jahnfkraße 3, Hth ,3.

Wenig gebr. Sportwagen
zu verkaufen Rerastraße 29, Stb . 1 l.

Zwillitigskvvrtwage » (weiß)
zu verk. Blüchevstraße 11, Part.
Gut erb. Motorrad , 1 Zys„ 3'H PS.,
gut. Bergsrg. b. Karlstratze 30, Beyer.

Adlerrad , noch nicht gefahren,
Anschaffungspreis 175 Mk., ist für
120 Mk. zu vk. Schwalb. Str . 34, Hof.
Damen - ii. Herren -Rad mit Freit,

bill. zu verk. Klauß , Bleichstraße 11.
Fahrrad mit Freilanf

bill. zu verk. SedairMaße 6, H. P . r .,
Fahrrad mit Freilanf , fast neu,

bill. Mäher . Wellritzstraße 2 <.
Herren -Rad mit Freilauf billig

zu verk. Slorkstraße 13, Mtb. 3 l.
Gebr , Fahrrad billig zu verk.

Zimmermannitraß « 10, Hth. Part.
Herd, fast neu, weiß emaill .,

mit angeschl. Gaskoch., desgl. 2flam.
Gassparkocher, z. vk.^Kirchgasse 70, 2.

Gut erh. Gasherd mit Tisch
zu verk. Bismarckving -30, Part.

Gut erh. Zflam. Gasherd
mit Ständer billig zu verk. Händler
verbeten. Roonstraße 9, 3 l.

Gebr . Gas -Badeofen
mit Zimmerheizung u. Badewanne
billig zu verkaufen. Franz Funck,
Wellritzstraße 20. Telephon 8976.

Gas -Bade-Oefen,
vorz. Oefen, neu , sehr bill. u. schön,
zu verk. Emser Straße 44, 1 l.
Weg. vollständ. Auflösung u. Räum,
verkaufe Lüster aller Art , Pendel,
Ampeln, f. Gas u .elektr., Badeöfen,
Gas - u. Kohlenfeuerung , Zimmer¬
klosetts, Part . Wand- u. Spülbecken,
Klosettschalen u. dergl., einz. Glocken
zu auffallend bill. Pr .; auch versch.
Werkz., Puinpe , f. Bauuntern . geeig.,
Schraubst ., Feldschmiede, Blasb ., eis.
Drehbank ec. Luisenstr . 24, Hof P . r
4flam . Messinglüster m. Zuglampe

sehr bill Schenkendorsstraße 1, 2 l.
Badewannen , D.-R .-G.-M.,

mit Gasheizung 29, 34 u. 40 Mk.,
ohne Gasheiz . 22, 25 u. 30 Mk. Jn-
fratf. Laux , Blücherstr. 7. Tel . 1562.

Gebrauchte Nähmaschine
zu verkaufen . Anzusch. zw. 10 u. 1
oder 3 u . 6 Uhr^Friedrichstraße 8,_1.

Singer -Nähmaschine für 30 Mk.
zu verk. Roonstraße 5, 1 r . 09209

Gebrauchte Nähmaschinen
für Schneider u. Schuhmacher zu vk.
E. du Fai », Kirch gäffe 38 ._

Gebr . Nähmaschine zu verkp'
Kirchgäffe 38, E. du Fais.

2 neue gußeis. Badewannen,
ca. 170 cm [., weiß emaill . L 45 u.
50 Mk. abzug. Kl arenta ler S tr . 1,3  t.

Eine Platts mit 2 Böcken,
3 Mir . lang , 1,10 br ., zu verkaufen
Ln rem burall rave 7.  4 . Stock.

4 Gtasic-auoeHuwl z,tö  X 1,1»7
bill . zu verk,  Luisenstraße 17.

Schön. Papageien -Käfig (Messing),
mit Untersatz, u. ein 2fl. Gasherd
zu verk. Wörthstr aße 7, 1._

Acht Bienenkasten (Ziozon)
mit ca. 100 ausgeb. Rämch., ' Honig-
schleuder ec. b. S chwalb.^Str . 85, P .

Laubenschlag, achteckig,
freistehend, für 12 Paar Tauben bill.
zu verk.  Porkstraße 5, Part.

1 gr . Palme , 1 eis. Weinschrank,
1 Gasherd , 1 Regal für Schuh- oder
Zig.-Gesch. zu vk. Schier st. Str . 6, P.

Zwei hübsche Lorbeerbäumchrn
wegen Platzmang . spottbillig zu verk.
Adolfs höhe, Römerweg 4.

Zwei schöne Lorbeerbäume
billig ,zu verk. Bleichstraße 62, P.

Getr . Hcrrenklcidung u. Schuhe
kauft Blömer, Niederwaldstr . 3. ._

Gut erh. Frack-Anzug
für j. schl. Herrn zu kaufen gesucht.
Off , u. O. 982  an den Tagbl .-Berlag.

Pianin » zu kaufen gesucht.
Off , n. B. 20V an  den Tagbl. -Berla g.

Reißzeug, Brett , Buch
für Gewerbeschüler ges. Off . mit
Preis u, G. D. Doftl. Bismarckring.

Eine gebrauchte Atelier -Staffelei
zu kaufen gesucht. Offerten unter
F . 980 äü den Tagbl.-Verlag . r_

Gebrauchte Möbel für Pension
zu kaufen gesucht. Off . u. P . 101
an Tagbl .-Zweig sielle, Bismarckr . 29.

Junge Leute suche gebr. Möbel
zu kaufen. Offerten unter I . 102 an
den Tagbl .-Verlag ._ _ _
Gebr . Roßhaarmatr ., gebr. Fahrrad

zu ka uf , gesucht Iahnstraße 20, P.
Größeres eich. Büiticrgestell

zu kaufen gesucht. Offerten unter
P . 980 an den Tagbl .-Verlag ._ _

Eismaschine , Konservator usw.
zu kaufen gesucht. Offerten unter
G. 978 an den Ta gbl.-Verlag ._
Einen Krankenwagen zu kaufen ges.

I . Conra di, Johannisb Str . 6, P . l.
G. erb Krankenwagen zu kauf. ges.
Off . T heater -Kolonnade 23. _ _ _

Gebrauchtes Herren -Fahrrad
zu 20—25 Mk. zu kaufen ges. Off.
unter K. 982 an den Tagbl .-Verlag.

Dän . Unterricht ,
sucht fl-nges Mädchen. Off, m. Preis
u. F . A. 28 postlag. Berliner Hof.

Ein Ring gefunden.
Näh, Tapetenhaus Diez , Luiscnpl . 4.

Gr . Pavageiköfig , Aäuarium , Fische,
P flaruen . Bleichstr. 20, Uh renladen.
Brot Maschine zu vk. a. zu vertausch.
Dotzheimer Straße 17, Gth.

Junger Buchhalter
sucht für abends noch Beschäftigung.
Albrcchtstraßc 38

Borzügl . Privat -Mittagstisch
van 70 Pf . an empfiehlt auch außer
dein Hause Frau Sprengen , Hell-
mundstraßc  36 , 1._ __

2—3 bessere Herren,
finden in besserem Privathaus vor¬
züglichen Mittags - u .Abendtisch für
60 Mk. monatl . Offerten u. U. 982
an den Tagbl. -Ver lag ._ _
Pianistin , vor ;. Ensemblespieker»«,

empfiehlt sich als Begleiterin zu Ge¬
sang und Kammermusik. Erstklassige
t'lusbildung . Prima Ref. Off . unt.
B. 102 Ta gbl. -Zweig st., Bi sniarckrg.

Reparaturen an Fahrrädern,
Nähmasch., Gravnnoph ., Phonograph,
werden sachgemäß u. bill. ausgeführt.
Ersatzteile stets am Lager . Klauß,
Mechaniker,  Bleich straße 11, Laden.

Beizen, Polieren , Mattieren,
sowie Reparaturen von Möbeln bill.
Zöller , Herderstra tze 33.

Sosas 6.50, Sprunge ahmen 4.50, '
Roßhaarmatr 4 Mk ., werd. gu! auf-
gearbeitet . Wörth straße 17,  1 . Etage.

Io Damenfriseur , Onduieur,
empf. sich. Frankeichauser . Schier»
Straße 23a. Telephon 2675._ _
Ein üeff. Mädchen sucht noch Kunden
im Kostümänderu u. allen Näharb .,
ver Tag 2 Mark. Bitte Off . unter
I . D . 100 haup tpost lag, niede rzuleg.

Schneiderin empfiehlt sich.
Adelheid straße 21, Gth. 2 St . links,

Perfekte Weißnäherin
empfiehlt sich. Zu erfr . im Tagbl .«
Verlag . Ich

Näherin empf. sich äußer d. H.
FaulbruNt ieustratze 11, Mansarde.
Frau empf. sichz. Kleiber- ». Wäsche-
Ausbesse rn . Erbacher Straße 0, Lad.
Fräulein sucht noch einige Kunden

zunl Ausbessern von Wäsche. NähereZ
P hilipHberg st raße 30, P art , rechts.

Tücht. Flickfrau hat Nachmittage
frei.  T aunus straße 36, 8 St.

Hüte werden schick garniert
Dotzh. St r . 31, P , gegenüb. Wörthstr.

Anfertigung aller Haararbeiten
billigst. Frankenhauser , Schiersteiner
Straße 23u. Televüoii 2675.

Tüchtige Friseuse empfiehlt sich
in Tagesfrisuren u . Ondulation.
Schierst. S tr . 18, M. P . l.. Fr . Rufa .

Tüchtige Friseuse,
gewandt im Ondulieren , empf. sich.
Zieteuring 2,  P . l. Telephon 8536.

Friseuse
nunmZ noch Damen zum Frisieren
an . S cheffelstraße 6, @lh._ 1.

Büglerin sucht Kunden.
Näh. Blücherst raße 11, 2 l. _ _

Büglerin sucht Privatkunden,
Adlerstraße 60, 1: das. wird Wäsche
zum Waschen u. Bügeln angen.
Perf . Stärkw .-Büglerin s. Kunden^

g. a. i. Wäsch. Albrccht stra ßc 34, B. 4.
Wäsche zum Waschen u. Bügelst

wird angen . Eigene Bleiche. Frau
Gu ckes. Klarembal 7. _

Bügelwäsche wird angenommenst
Gabel, Wwe., Bleichstraße 17, 3.

Betten u. sonstige Möbel,
meist neu, zu vermieten . Anton
Maurer , Wellritzstraße 6.
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Seltene Gelegenheit!
Brilt .-Eollier , s ^ Eteine ,FH- Karat,
erstklassige Goldschm.-Arbeit,Mk. 1800.—

J . IlüJsn , Marttstras :« 27.
Ein Brillantring mit 5 St . u. gr.

Smaragd , 1 Brillantring mit 8 St .,
für D. Paff., Preisw. Fr . Moebus,
Scharnhorststra ße 1, 2 v 1—3 Uhr.

Eleg. Damenkleider billig
Bleichstraße 27, Part ., Toreingang.

ReNe HerrsR - Arzzüste
billig zu berfaufeit Marktstrabe 8, Ecke
Ma vergaste. _ _ _

NNoMWK -ZeMiis.
H Ute und die folgende Tage werden

Schlafzimmer, Lüietr , Spiegel, Bücher
und Kleiderscvr., Vertikos, Herren- und
Damen-Zchreibtische, Diplomaten, kompl.
Küchen, Oteomanrn von 18 Mk. ab,
Flursländer, Tische, Stühle . Spiegel, olle
Möbel zu den denkbar billigsten Preisen
ver kauft

<B8T* nur Friedrichstra ße 17.
vcitu ' eie «, ichwnrze Laiorrei » -

richturrg » tadellos crh., vreisw. zu verk.
Hä ndler verb. Nettelbeclst rabe 24, 2 r.
.Rollpitli ,B ü ch erschrä rrt ü. B ert :Io
billig zu verk. Jah nstr. 80, P . ^̂ 89317

Für FrisenRs.
Herren -Toilette , Steif., gut erhalt .,

kompl., mit Spiegel , billig abzugeben.
__ _ K. Löb ig, Bleich straße 9.

Massage-Apparat.
für Gesichtsmassage, Fnßbctricb,
tadellos , zu verkaufen. Offerten u.
D. 102 an de» Tagbl .-Berl . 11933VÜflttoiiai-1eai{!iicr-Mäfe7
feist gvt erhalten n. ganz neu tenticfelt,
äußerst preiswert zu v rkanfen. Offert.
Noffla gerkarte9. Wiesbad en 1. _

Federroüe , 40 Vtr , sWerplattiertes
Zweifp .-Pferdegeschirr » gut erhalt,.
dill. zu verk. Frankensiroßc 13, H. 1 r.
‘ M  neuer fsrntitarangeii
zu verkaufen  Webergaffe K, 3.
Glilertz. M- \i  fiepiMgen
zu verk. Näh . Kärlstr. 1, Frise urgeschäft.Auto
Opelwagen, 6—7sit?ig, 4 Zyl., Dspp.
Zündg., 28/ 32 Ki ., n. Bergsteiger,
nmerik. Verdeck, Berh. h. zu verk.
Offert , u. A. 455 an den Tagbl ^ Berl.

Gim Heitzluftmotôr
mit Pumpe , geeignet für Gärtnereien
ufw., tadellos funktionierend , billig
zu verk. N. Mainz, Nahcstraßc 9. 2.
iö- 20Loc!aHclie-Efemieiite
(10 EI. £= 12 Volt 8p.) für elektrische
TJhrenanlage billig zu verkaufen. Näh.
jm Tagbl.-Kontor, Schalterhalle rechts.

Gelegenheitskauf : 10 Falirr » er
m. Fr, , nur erstklass. Fahr ., für den
Spottpr . von 65 Mk. zu verkaufen
GödenDmße9. Grlh . P . r . 8 8415

Reitpferd,
aorrangiert , in g Hände zu k. gesucht.
Off. K. 200 T gbl.-Zweigst. Bis marckr.

ALte ZÄhttgebMey
Gold, Silber Mid Ltrillanten,
Antiquit.. guterh,H.- u. Damenkl.,Pfand¬
scheine, g. Nachl. wer». zu hold Pr . angek.
A Wehg rgass « 2.1«
ü . lU l/ . lidl \ JSelepbonJ1733.

Es ist falsch, wen » vehauptet
wird , daß

Klie Zahrsgebisfe,
die in Kautschuk geiaht sind, keinen Wert
haben. Ich zahle nachweislich die höchst.

LH-L «. L« elM 27.
Kleider, Schlitze, Wasche
ka ust fi». Sipper . Nie hlstr. 11, M. 2.

ietiapE Klelder.̂ M
Stiefel . Uniforme». Pfandscheine.

Gold- und Silbersachen,
E " Möb - l,

tzauzeWohuuilgseinrlchtungen,

ZatzugeSiffe
zahlt unstreitig am besten

15 Me tzgerg asse 15. Telephon 3964,
Kolossal liolie Preise
für gctr, Herren-, Damen- u. Kinderkl.,
Pelze, Straußfdern . alt . Gold, Silber,
Zatzugetziffe , g. Nachl. ec. zahlt nur

.fftM ÄÄ -T° O ^ MLSLd
Grabenstratz « 26« T elephon 3805.
^Kleider, Schuhe re.
bezahlt̂ gut '4V »8 '« er . Blcichstrahe 27.
Fräü81 » nisn er,
fii i.WeltersratsseJS , »,kei » Laden,
zahlt die alleryöchftenPreise f.guterh.
Herr.-,Damen- n. Kindcrkleid., Schuhe.
Pelze, Gold, Silber , Nachl. Postk. aen.

Schw. Neit-Rock '
zu kaufen gei. Angebote unter Z. 982
an den Tagbl.-Veklag.

. . für alte Herren » u.
Dameu -Kleider,

fiktiv  V ^ Mädchen- und Knaben-
Anstige, Aiilitär - Uni¬

formen, Wäsche, Stiefel. Betten, Möbel
den höchsten Preis erzielen will, der
bestelle M. .Sag -e !«<»>, Biebrich,
Rathausstraße 70. Cdristl. Hän dler.
^ Sränd . Ankouf v. Möbeln aller
Art . Hcllmuudstr . 41 , 1. 8 9897
Großer

gut erhalten , aus Privathand zu
laufen gesucht. Offerten n. P . 983
an den Tagbl .-Berlag.

Gebrauchte, gut erhaltene
Drehbank

zu kaufe» gesucht. Offerten unter
W. 982 an den Tagbl.-Berlag.

Baikml-
gußeiserner, mit 3 Säulen , ca-
2 r< 4 m, zu kaufen gesucht. Off.
unter A. 461 an Tagbl. - Berlag.

Erf . Lehrerin , im Ausl , tätig gew.,
unterr . Deutsch, Franz .. Engl ., Klav.,
Std . 1 Mk. . Rheinstraße 68, Stb . 1.

Suissesse dormo le .ons de fran-
cais ä prix moderes. Offr. E. 875 au
bureau du Journal. *

Für erstklassig. Lichtspielhaus rout.

Kopitaliftcn,
erhalten Kapital -Verdoppelung und
hohen Zins bei ftaatl . konzess. Anstalt.
Off . unt . A. 454 an den Tagbl .-Berl.

TeiZhaber gesucht.
Zur Eröffnung des Verlags einer

durch zwei Reichsgebrauchsmuster ge¬
schützten, bereits in vielen Städten
mit bem besten Erfolg eingeführten,
äußerst gewinnbringend ., konkurrenz¬
losen, vornehmen Sache wird Teilhab.
mit 2—3000 Mk. gesucht. Offerten
u. T. 981 an den T agbl.-Berlag.

Portemonnaie
mit ca. 84 Mk. von Hommer-Marktstr.-
MaurltiuSplag verloren. Abzmeben
gegen Bclo.innilg Roonstraßc 11,  1.

liK-lfi ! Isiialfü.
An dieser Stelle werden alle Find¬

linge, Hunde und Katzen, je 2mal
lDonnerstags u . Sonntags ) ange¬
zeigt. Besitzer müssen sich innerhalb
3 Tagen melden, andernfalls gilt das
Tier als herrenloses Gul.
' Schäferhund , verraßt ; Jagdhund,

weiß-gelb; Pinscher, schwarz mit
weißer Kehle. F 427

Alle Reparaturen
an Leder- u. Gummischuhen werden
bei.schonender Behandlung , Verwend.
besten Materials und billigster Be¬

rechnung fachgemäß ausgeführt.
Goodyear-Welt -Besohl-Anstält „Fort¬

schritt", Bleichstraße 18.

Möbel pol«,
matt, rep., w. sch. u. b. besorgt. Schier-
steincrstraße9, Mitt :lb. Pari . r.

Massage, Maniküre,
ärztlich gevr . Ottilie Kassberger,
Langgasse' 54, 2.

Äerztl. gepr. IHaffcufc
empfiehlt sich. Annie Lebert, Eleono en-
straße 9, 1 l., Ecke Bertrainstraße.

Pbrenologin
die -»» » SLiclirrrOt mit 18-jährigcr
Tätigkeit wohnt Dchachtfte. LA»

BetKiligursg.
Zur Ausbeutung eines patentierten

Apparates wird stiller Teilhaber fauch
Dame ) mit ca. 2000 Mk. Einlage ge¬
sucht, welche sichergestellt wird . Gute
Verzinsung u . Gewinn -Anteil . Ver-
Mittier zwecklos. Offerten art Post-
la gerkarte 41 erbeten.

Für Kapitsiisteu?
Zur Beteiligung an einem neu zu
gründenden besseren Kino-Theater in
allerbest, n. feinst. Gesbäftslage Wies¬
badens wird Kapitalist als Eesell-

z, schafter von Hausbesitzer gesucht. Vor-S zügl.Kapitala'lage..HoheRentabililätin sich. Aussicht. Jnterr . belieb. Slnfr.
n.J. 8 . 198 haupipostl.  Wiesb. zu richt.
Knpiwlkräftiger ^ Hcrr^ ß" iraxndwo

Beteiligung . N. d. Jmand , Werlstr. 2.

PiaNist
per sofort gesucht.

Kineph on -Theatcr Wiesbaden. _
äüiit meinen Ia Pyramiden-

Pepfiitigent
machen Wiederver.'äufer ^ 3

Bombengeschäfte.
Easiil Ficlicrmann,
Frankf urt a. M. 77»

^ Teilhaber (neu übern.)
lOliP ' sucht Postschlichf ach 12.

3000 Mk. von tücht. Geschäftsmann
gea. Höh. Zins , u gute Sicherh. sof. zu
leihen gesucht. -Offerten u. H. G. 25
hauptvosllagernd.

4- 500 Mark
von einem Beamten gegen sichere
Rückzahlung und Zinsen zu leihen
gesucht. Offerten üntcr T. 977 an
den Tagbl .-Verlag . _ _ _Wirtsleute

gesucht.
tüchtige lautiottsfäliige , alS ASPfc«
für kleinere rrnd größere Wirt-
sctzaiten der Mainzer Altstadt per
sofort o »er 1» Juli.

Ankerbrauerei,
Mainz -Kastel.

RykkWmßls I«
wäre geneigt, die Repräsentation und
Führung einer Pension zu übernehm.
Beste Referenzen stehen zur Seite.
Cff .jt . jJ . 983 an denTagbljBerlag.

Durch elektrische Manage . Ratur-
verlaüre»» u. Houteopathiebehandelt
Rheumatismus, Ischias , Lunge, Magen,
Gallensteine, offene Be ne u s. w. mit
großem Erfolg in und außer dem Hanfe
Herrn ine ÜFratsz , Moritzstr. 12, 1.

Einige Damen rind Herren suche»
Anschlud zumTonuis-Spiel.
Offerten u. 8 . 984 an den Tagbl .-Verl.

Welcher Arzt
gibt tüchtiger Masseuse Arbeit ? Off.
». T . 882 an den T agbl.-Berla g. _

Tüchtige Friseuse,
Onduleuriu , im Abonnement, ^ wird
im Domüachtal gesucht. Offerten-
unter O. 978 an  d en Ta gbl.-Berlag.
Fu ugsA mm 11switm §
m. gern einige Zeit alleinst. Dame o.
Familie aus Reise begleiten. Orfert.
u. Sch. 1k. U. 3332 bef. Rudolf Moffc,
Berlin , Tanentzienst raß e 2.  F121

Wer ßi
eiu hübsches Mädchen best. Herkunft
(9 Monate alt , gesund). Nah . unter
P . P ., RikoiaSstraße 23,  2 links.

Bör „ c»me Eheveümittlttng
Friedrichstraße 55. — Gegründet 1904.

FxgN Wrieelerike Melitief.
Heirat!

Suche f. m. Freund , 32 Jahre alt,
evang., Direktor groß, industr . Werks,
dem cs an Damcnbck. fehlt, paffende
Lebensgefährtin , mit Berm. Kinder¬
lose Witwe nicht ausgeschl. Anonym
tt. Berm. zwecklos. Diskret , zuges.
Offerten mit Photographie u. R. 978
an den Tagbl .-Berlag.

Heirat.
Kath, Herr . 46 Jahre , Junggeselle»

t>. angen. Aenßern , Ladenbesitzer, w.
die Bekanntsch. einer kath. Dame od.
Witwe, zwecks Heirat . Bcrmög. crw.
Offerten mit Klnrlcgung der Verhält¬
nisse unter B. 983 an den Tagbl .-V.
Anonymes wird nicht berücksichtigt.
Berschtviegc nhe it zugosichert. __

«Heirat!
Hand'.«., anfangs 30. I ., mit gut¬

gehend. Geschäft, wünscht mit einer
tücht. Person in Verbindung zu tret .,
zwecks Heirat Berm. »erbet. Offert,
u. P . 982 an den Tagbl .-Berla g.

Beffersr .Herr.
29 Jahre alt , zurzeit hier , mit einig.
Mille Vermögen, große hübsche Er¬
scheinung, wünscht mit vermögendem
Fräulein bekannt zu werden, betreffs
Heirat . Junge Witwe nicht aus¬
geschlossen. Anonym zwecklos. Off.
unter W. 983 an den Tagbl .-Berlag.

Amtliche Äzeigen des
Bekanntmachung,

betr. Reinigung der Bürgersteige
durch die Hausbesitzer.

Die Reinigung der Bürgersteige
wird von dem Hausdienstpersanal u.
dep Bediensteten der Reinigungs-
Gesellschaften nicht immer so besorgt,
wie es die Vorschriften der Straßeu-
polizeiverordnung vom 10. Oktober
1910 verlangen Wir sehen uns . in¬
folge vieler Starfanzeigen veran¬
laßt , die maßgebenden Bestimmungen
genannter Verordnung nachstehend
wiederholt bekannt zu geben.

8 73. 1. Jede Verunreinigung der
öffentlichen Straße ist strafbar . Als
solche Verunreinigung gilt insbe¬
sondere das Verrichten der Notdurft.
Dann aber auch das Ausgießen,
Fließenlassen, Auswerfcn und Ab¬
laden von Flüssigkeiten, Schutt , Ab¬
gänge jeder Art , das Fortwerfen von
Papier , Lappen, Obstresten, das
Herabfallen flüssiger oder leicht ver¬
streubarer Gegenstände von Wagen
und sonstigen Transportmitteln , das
Llbfcgcn von Bürgersteigschmutz in
die Baumscheiben oder Baumröste
oder in die Straßenrinne , aus die
Fahrbahn oder iu die Sinkkästen, das
Abspritzen von Oel , Kalk oder
sonstigen Bau - und Farbmitteln beim
Abputzen und Anstreichen der Häuser,
das Licgeitlasscn von Kohlcnschmutz
und ähnlichen Abfällen.

8. Außerdem ist der Täter zur so¬
fortigen Resnigung der Straße ver¬
pflichtet. Jm Falle der Weigerung
wird die Reinigung aus seine Kosten
polizeilich veranlaßt.

8 76. 1. Den Straßenrinnen dürfen
aus Häusern und Grundstücken, so¬
fern damit keine Stratzcnverun-
reinigung vcrbundetr ist. Flüssig¬
keiten nur in so geringen Mengen
zugcleitct werden, daß ein ließet»
treten der Rinnen ausgeschlossen ist:
diese Flüssigkeiten dürfen aber nicht
heiß sein. .

2. Bestraft wrrd. wer in Straßen¬
rinnen , Sinkkästen und Kanalein-
läufen , Schmutzwaffcr, Blut , Blut-

Wasser, Jauche , Fischwasser, Urin oder
solche Flüssigkeiten und Stoffe leitet
oder wirft , welche einen üblen Ge¬
ruch verbreiten , färben , oder einen
Bodensatz bilden, oder sonst geeignet
sind, die. Kanalisations -Einrichtungen
zu verunreinigen oder zu beschädigen,
desgleichen wer in die Rinnen und
Sinkkasten feste oder zähe Körper,
wie Müll , Küchenabfällo- und der¬
gleichen wirft.

8 82. Jeder Eigentümer oder Nutz-
braucher eines Grundstücks ist ge¬
halten , zunächst bis morgens 8 Uhr
und dann , so oft dies erforderlich ist,
bis abends 10 Uhr den vor seinem
Grundstück befindlichen Bürgersteig:

1. bei und nach Schneefall von
Schnee zu reinigen und letzteren am
Rinnstein auf dem Stratzendamm
unter Freilassung des Rinnsteins und
der Kanaleinläsfe zusammenzu¬
häufen:

2. bei eintretcndcm Tauwetter den
vorhandenen Schneeschlamm vom
Bürgersteige gir entfernen;

3 auf dem Bürgersteig vorhandene
Gleitbahnen oder sonstige glatte
Stellen zu beseitigen;

4. bei eintretcnder Glätte (Glatt¬
eis ) den Bürgersteig mit Sand,
Zische oder anderem abstumpfendem
Material , welches nicht mit Küchcn-
absällen oder sonstigem Unrat ver¬
mischt sein darf , zu bestreuen. Das
Streuen muß während der Zeit von
7V> Uhr morgens bis 10 Uhr abends
so oft geschehen, wie es zur Be¬
seitigung der Glätte erforderlich ist.
Das Bestreuen der Bürgersteige mit
Salz zwecks Beseitigung von Schnee
und Eis ist verboten.

8 83. Die im vorigen Paragraph
genannten Verpflichteten sind ferner
gehalten, den auf Dächern, Fassaden,
BalkaNen, Gesimsen und sonstigen
Gebäudeteilen angesammelten Schnee,
sobald er das Publikum beim Herab-
sallen verletzen kann, unter Beach¬
tung der vorgeschriebenen ivergl . § 3)
Vorschriftsmaßregeln zu beseitigen.

8 84. 1. Vor jedem Grundstück

muß, sofern nicht die Vorschrift in
$ '82 Platz greift , an jedem Werktage
und zwar:

a) in der Zeit vom 1. April bis
1. Oktober bis 7sj Uhr vormittags.

d) in der Zeit vom 1. Oktober vis
1. April bis 8 Uhr vormittags der
Bürgersteig und die an diesem be-
lcgenen Straßenrin .nen gründlich ge¬
reinigt sein.
__2. An jedem Werktage vor einem
L>onn- u Feiertage ist die Reinigung
stets, und zwar in der unter a) an¬
gegebenen Zeit zwischen 7 und 8 Uhr
nachmittags , sonst zwischen 4 und
5 Uhr nachm, nochmals vorzunehmen.

3. Das Einkehren von Schlamm
und Kehricht und allem anderen
festen oder flüssigen Unrate in die
Straßenkanäle ist verboten.

4. Bei trockener Witterung -— aus¬
genommen bei Frostwctter — ist der
Bürgersteig vor der Reinigung der-
ari mit Wasser zu besprengen, daß
Staub sich nicht entwickeln kann.

tz 85. Für die Reinigung der
Bürgersteige im Sinne der §§ 73, 82,
83 und 84 dieser Verordnung sind
die Eigentümer oder ' Nießbraucher
der Grundstücke verantwortlich , und
zwar auch dann , wenn sie mit der
Reinigung andere Personen oder Ge¬
sellschaften beauftragt haben.

Diese aus sanitären Gründen er¬
lassenen Vorschriften besagen deut¬
lich, daß

1. die Reinigung der Bürgersteige
regelmäßig bis zur festgesetzten Zeit
bezw. täglich so oft vorgenommen
werden muß, als dies durch erfolgte
Verunreinigungen nötig ist, damit
der Schmutz nicht verschleppt wird.

2. vor dem Abfegen der Bürger¬
steige zunächst mit reinem Wasser be¬
sprengt werden muß, damit kein
L>tanb erzeugt wird;

3. der vom Bürgersteig zunächst
nach der Straßenrinne abgekchrte
Schmutz dort nicht liegen gelassen
werden darf , sondern wieder zusam-
mcngekehrt und vollstän^io gesam¬

melt in die Hausmüllbehälter abgc;
tragen werden muß ; das Absegen auf
die stadtseits gereinigte Fahrbahn iit
streng untersagt;

4. der Hauseigentümer sich strafbar
macht, wenn er unpünktliche, nicht
vorschriftsmäßig ausgeführie oder
gänzlich vernachlässigte Reinigung
der Bürgersteige , seitens der Beauf¬
tragten duldet.

Zuwiderhandlungen gegen obige
Vorschriften werden von uns zwecks
Bestrafung der Schuldigen zur An¬
zeige gebracht.

Wiesbaden , den 27. April 1912.
Städ tisches Stra tzenbauamt.

Verdingung.
Der Jahresbedarf an elektrischen

Jnstaiiations - Materialien für die
städtischen Betriebe soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung nur an
hiesige Unternehmer verdungen wer¬
den.

Angebots - Formulare und Ver¬
dingungsunterlagen können während
der Vormittagsdienststunden im Ver¬
waltungsgebäude , Friedrichstraße 19.
Zimmer Nr . 19, eingesehen und bis
zum 4. Mai d. I . kostenlos bezogen
werden.

Verschloffene uird mit der Auf¬
schrift „M. B. A., Nr . 117" versehene
Angeboie sind spätestens bis

Montag , den 6 Mai 1912,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Nur die mit dem vorgeschriebenen

mid ausgefüllten Verdingungsformu¬
lar eingereichten Angebote werden
berücksichtigt. *

Zuschlägsfrist : 2 Wochen.
Wiesbaden , den 25. April 1912.

Stad  tisches Mn sch in enbana mt.
Bekanntmachung.

Es wird hiermit gebeten, von allen,
selbst unbedeutenden Brändert , auch
wenn sie ohne Zuziehung der Feuer¬
wehr gelöscht worden sind, der stadt.
Feuerwehr telephonisch oder nach¬
träglich schriftlich Mitteilung zu
machen.

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
In der Parkstraße Mischen Sehen«

stedt- und Fichtestraße soll im Jnli
d. I . mit dem Umbau der Fahrbahn
und der Gehwege in Teermakadam
bezw. Mosaitvslajter begonnen wer¬
den. Bis dahin müssen alle noch
fehlenden oder etwa zu verändernden
Hausanschlüsse an die Kabelnetze,
das städtische Kanalnetz, oder die
Hauvt -Wasser- u. Gasleitung fertige
gestellt sein.

Unter Hinweis auf die Bekannt¬
machung des IRagistrats vom 1. No¬
vember 1906 über die fünfjährige
Sperrzeit für Aufbruch der neuen
Straßendecken werden daher die be¬
teiligten Hausbesitzer und Grund¬
stückseigentümer aufgefördert , um¬
gehend bei den betreffenden siädt.
Bnnverwaltungen die Ausführung
der noch notwendigen Anschluß¬
arbeiten zu beantragen . *

Städtisches Straßenbauamt.
Standesamt Erdenheim«

Geburten:
März 20.: Land- u. Gastwirt

Heinrich Merten c. S ., Heinrich. —
April 1. : Kaufmann Karl Kleber e.
S „ Karl Walter . — 3.: Kaufmann
Heinrich Christ e. Erich. — 4.:
Lackierer Theodor Elsholz e. S ..
Theodor Friedrich. — 21.: Milch-
Händler Heinrich Leuckelc. S ., Hein¬
rich August. — 23.: ein uneheliche»
Mädchen, Jda . — Milchhandl. Georg
Theodor Stein c. T., Ella , Marga¬
rethe.

Aufgebote:
Jockey Gottfried Wilhelm Fclir

Bresscl aus Magdeburg - Zkeustadt,
wohnhaft hier , u. Anna Frieda Mar¬
garethe Drechsler ans Friedrichs»
Hagen, Kreis Äiederbarnim.

Eheschließungen:
April 11. : Reitbursche Wilhelm

Friedrich Heinrichs aus Aplerbeck,
Kreis Hörde, wohnhaft hier , uns
Christiane Frieda Schön hier . — 13.:
Fabrikarbeiter Amor Höfling guS
Langenprozelten , Bezirksamt Lohr in
Bayern , und Emma Reinemer hier.
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Pelzwaren und Winterkleidung,
Hofkürschner

Sr. Majestät des Kaisers
und Königs.

Zuverlässigen Schutz gegen
Mottenbeschädigung.

Versichert gegen Feuer und Diebstahl,
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Webergasse 17u. 19. Gegründet 1830. Telephon 132 .
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Wohltätigkeits-1/mtelluag.
Zum Besten des neugegründeten Wiesbadener Klubs für im Er¬

werbsleben stellende junge Mädchen findet
Freitag , den 3. Mai, abends 8 Uhr,

im Saale der Kasino -Gesellschaft (Friedrichstrasse 22) ein

ICOIiZEftT
statt , verbunden mit heitern Vorträgen und Rezitationen , unter gütiger
.Mitwirkung des Herrn Georg Rüeker vom hies . Residenztheater , der
Komponistin Fräul . v. Pfeilschifter , des Herrn Konzertsängers Seyberlb,
der Frau Konzertsängerin Werner und hochgeschätzter Dilettanten.

Das durch ihre so tiefempfundenen Kompositionen weitbekannte
Fräulein V. Pfeilschifter wird ihre Lieder selbst begleiten.

Eintrittskarten a S u . 3 Mir. sind im Vorverkauf zu haben in der
Musikalienhandlung von Wolff (Wilhelmstrasse 16), bei E. Schellenberg,
Burgstraße , den Unterzeichneten Damen und abends an der Kasse.

Im Interesse der so ausserordentlich wichtigen und nützlichen
tzacho bittet um recht zahlreichen Besuch . F 504

Oes Komitees
Frau von Habnenfeld , Frau von Kruska , Frau Präsident Ernst,

Frau von Auer , Fräulein von Posnansky.

2t-s»

Geschäftliche
Empfehlungen

Immobilien- und Hüpotheken-
Gesellschastm. b. H.

KinöevöcrrE,
Bnreau Mittelstratze4 (zwischen

Langgaffe8 u . 5).
1373 Fernsprecher 1373.

Vertretung aller VersiaierungS-
Branch . bei erstkl. Gesellschaft.

Die Gesellschaft verfolgt keinerlei
Erwerbszwecke. Der Ueberschuß wird
für gemeinnützigeZwecke verwandt.

Stadtumzüge
Uebersiedelungcn nach allen Plätzen
mittels erstklassigen Patentmöbelwagen.

Lagerung
ganzer Wohnungseinrichtungen.

Verpackungen
und Spedition von Hausrat aller Art.
Solide Preise. Sorgsältige Bedienung.

Adolf Täoulia,
Scharnhorststraße 24. Telephon 2832.

Tier-Asyl Wiesbaden.
Grimberghe bei Station Waldstraße, 7 Minuten von der Haltestelle
Möhringstraße in der Biebricher Straße, nimmt Hunde, Katzen, Bögel
in Pension. Tötet alle Tiere schmerzlos, auch junge Katzen.

Mittwoch und Sonnabend nachmittag von 2—5 Uhr Baden, scheren
der Hunde resp. Katzen. Telephon Biebrich 81, Wiesbadener Nr. wird
später mitgeteilt.

Abholen und Zurückbringen aller Tiere. Alle Findlinge werden aus¬
genommen. Mitgliedern des Tierschutz-Vereins 10 % Rabatt auf alle
Unkosten. F427

Tierschutz-Verein Wiesbaden.

8tung.

HV»Ir » n-8tr »88S 18 , a.d.Gewerbeschule. Teleph . 2429.
Leinöl, garant. reiu. Spez.: Parkettwacüs.

Eclite Bernstein-Fnssbodenlacke
(steinbart über Nacht ) . B 7959

50 erstklassige Fahrräder
zur Auswahl, ä St , von 05 Mk. an, 1 Jahr Garantie.
Fabrik-Niederlagen von Preslorädcr, Möverädee u. Ervreß-
räder. Luftschlauchev. 2.50 Mk., Lausdeckenv. 3 Mk. an,
sowie alle Zubehöre billigst. — Neparatnr -Werkstätte

für alle Fahrräder und Nähmaschinen.
E. Mayer, Wellritzstr. 27. Tel.4362.

Fachmann empf, sich im Nachsehen u.
Kesselreinigen von Heizungsanlagen.
Offerten unter N. 101 an die Tagbl
Zweigstelle, Bismarckring 29.

rtTiWtie ärztl. geprsi empfiehlt
elf i I! ft r sich. Marktstraee 2o,

I . Etage. BCrlda Star k.
Ärztlich gepr.

Sofie mi »»ert , Dotzheimer Str . 10,1.

Massage , Maniküre
« Iiarlotte Askelm , ärztl. gepr.,
Webergasse 23, 3.

Massage,
Eoufinfi raße 3, 2. aut M iche lsberg. __

Anny Kupfer,
ärztlich gepr., empf. sich in Massage,
Maniküre . Pediküre . Helenenstratze 2,
1 St . Telephon 331« bei H. Diehl.
GeliAs- und llßaelpflEiie.
Mi,, » lüs ' her . Manergaffe 9,

Gynitni - Hochdruck-

Garten-Schläuche
in langjährig bewährten , guten Qualitäten , sowie

neue Spezial- Konfektionen
empfehlen billigst K76

P. A. Stoss Nachf.,
— Telephon 3327 u. 227.Taunusstrasse 2.

Jläfjmasdjinen
\ Vertreter : Carl Kreidet , 36  Webergasse 36.

Die me« r§W'» MO«
Zur Unterstützung ihres Oberreisenden sucht bedeutendes

Aktien -Nntcrnehmen einen repräsentablcn Herr »,
der in Wiesbaden und Vororte über beste Beziehungen verfügt, als

Generalvertreter.
Gewährt wird festes Geholt und hohe Umsatzprovisio ».
AuSführl. Off. m. Referenzen unt. kl. 380 an den Tagbl.-Verl.

Mir Ws« , rMrSzemMe Hm»!
. Alte Deutsche Versicherungs-Gesellschaft sucht eine gewandte energische

Kraft als Akquisiteur und Organisator. Festes Einkommen und hohe
Nebenbezügc. Herren, die sich dem Versicherungsfache widmen wollen,
belieben Angebote mit Lebenslauf unt.©. A . 1481 an beitlnvaliden-
dank Mannheim , Planken0 . 3,6 zu machen. FI76

TOchtlser leraäer
mit nachweisbaren Erfolgen zum Besuche von Sanatorien und
Kurbadeanstalten für seriösen Artikel gesucht. Offerten unter
T . 3379 an i>. Freu », Wiesbaden.

WnhMMeu.Wauikure.
WHl «vlniisi <- Miäller,

Schulgasse  7 . 1. Et.
WuheMMetzen.Maniküre.
Frieda Mieliel , TouNttsstr. 19, 3.

Maniküre — Pediküre.
Schönheitspflege. — Gymnastik,

naria a<> itse >>. Gocthestr . 23 , Part.
Institut für

Engl . Schönheils-
und Körperpflege.

Rheum. und Gicht-Behandlung.
Mrs . RflyUe . F 70

Frankf urt  a . M ., Blücherstn 11, 1.
Berühmte Pnrcuoiaain,

Kopf- u. Handlinien, sowie Chiromantie,
sür Herren u.Damen, d. erste amPlape.

Ho » . Weberga ffe 58' P.
KauUer8eUW..UrenölsM
FrleSriliBraße8. Mid. 1.

Erstklassige Pprenologi »»
Frau 8 . (liriineuaiil,

Bleichstrahe 36. 1. Stock. 110134
Berühn t« Pbrenologin

Lnxenl bürgst »aste 9 , Htn . 1 \
BBeüsv. ’B’Jiei 'i*._

Syftent Lenorn,a,,d . Phrknologie,
Chiromantie. Frl . t '.liaa e » ,,a «i,
Coulinstrabe 3, 2, am Michelsbcrg.

kauft man nur am billigsten , weil kcne Ladenmiete, bei

Wilhelm Jjium 't Bertramftrake 22.
Kein Lager, kein Eisschrank zur künstlichen Frischhaltung.

Direkter Bezug von 1 Pfd . a » frei i »S HauS . Direkter llmsatz.

k?otel Löwen
Neubau! Gut eingerichtetes Haus

im

Luftkurort Lungern (Schweix)
(Brünigbahn) 750 Meter über Meer (am Lungernsce).

AusgedehnteWaldungen und Spaziergänge.
— Secbadanslait. —

Der „Löwen" bietet nunmehr eiueu prächtigen und gennstreiche»
Arühlings - » nd Somme »nnfenthatt und hoffe ich in meinem neuen
Heim nicht nur meine verehr!. alten, sondern auch viele neu« Gäste er¬
warten zu dürfen. — Pensionspreis mit Zimmer von Fr . 5.— an. F66

Höst, empfiehlt sich
tSaaser.
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viril seit sahrzehnten mit glänzenden Erfolge zur
Haustrinkkurbei Nierengriess , Gicht , Stein , Eiweiss
und anderen Nieren - und Blasenleiden verwandt — Sie ist
nach den neuesten Forschungen auch dem Zucker¬
kranken vorallenanderenMineralwässernzu empfehlen,

um den täglichen Kalk verlost , der ein sehr wesentliches

Moment seines wL̂eidens bildet , zu ersetzen . Für werdende
Mütter und Kinder in der Entwicklung ist sie für den
Knochenaufbau von höchster Bedeutung . Die Helenen*
quelle ist die Hauptquelle Wildungons und steht in ihrer
überaus glücklichen Zusammensetzung einzig in der Welt

Mau überzeuge sich hiervon selbst durch Vergleich

der Analysen , wenn A Ersatzqnellcn empfohlen werden,
und achte im eigenen Interesse genau auf den Namen
Hclenenquelle . Zu  haben in allen Apotheken und
Drogerien. Fürstliche Wiidunger Mineralquellen , Bad
Wildlingen . — Flascfeenversand 4911s 2 071 167.

Badegäste 1911 : 13 598.
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König!. Sibaufpiele . Abends 7 Uhr:
Der Rosenkavalier.

Restdenz-Theatex. Abends 7 Uhr:
Papa.

voiks - Theater . Abends S.15 Uhr:
Die Else vom Erlenhor.

Operetlen -Theatcr Wiesbaden . 8 Uhr:
Morgen wieder lustik.

Kurhaus . 12 Uhr : Militär -Prome-
nade-Konzort an der Wilhelmstr.
4 u. 8 Uhr : Abonnements -Konzert.

Obcsn-Theater , Kirchgasse.
Bivpho« - Theater . Wik heimst rasse, S

(Hotel Monopol). Nachm. 4.80-10.
Kinephon . Theater , Taunuisstratze 1.

Nachmittags 4—11 Uhr.
Walhalla (Restaurant ) . Vormittags

11.80 Uhr : Frühschoppen-Konzert-
Deutscher Hof. Tägl . 7 Uhr : Konzert.
Erbprinz -Nestaurant . Täglich abends

7.30 Uhr : Konzert.
Hotel-Restaur . FriedrichSbof (Garten.

Etablissement). Tägl .: Gr . Konzert.
Etablissement Kaiferkaal , Totzheimer

Strasse 19. Täglich ab 8 Uhr:
Grosses Künstler -Konzert.

Rotes Haus , Kirchg. 76. Tägl . Konzert
Walhalla -Rrssgur. 8 Ubr : Konzert.

Landesmusenm nassauischer Alter¬
tümer , Wilhelmstratze 24, P . l.
Geöffnet : 1. April bis 13. Oktober,
Sonntag 10—1, Montag bis Frei¬
tag 11—1 u. 3—5: 15. Oktober bis
31. März : Sonntag u. Mittwoch
11—1 Uhr. Eintritt frei.

Demminsche Kunstgcwerbl. Samm¬
lung , im städt. Akzisegebäude, Neu-
gasse 8 (Eingang von der Schul¬
gasse). Unentgeltlich geöffnet vom
15. April bis 15. Oktober Mitt¬
wochs u. Samstags , nachm, von
3_ 5 r.

Gemäldesammlung Dr . Heintzmann.
Paulinenschlösschen Geöffnet Äkitt.
wachs 10—1 u. 3—5 Ubr, Sonntags
10—1 Uhr. Eintritt frei

AktuariuS ' Kuustsalon, TaunnSstr . 6
Banger 'S Kunstsalon. Luisenstr . 4/9.
Unentgeltliche Rechts - Auskunft für

Unbemittelte in Nassau. Sprcch-
stundeirplan für Mai 1912:

Caub, Rathaus : Montag , den 6„
11V- Uhr.

Cronberg , Turnhalle : Freitag , 24.,
2 Uhr.

Diez, Kreishaus : Donnerstag , 9.,
5% Uhr.

Dillenburg , Hotel Neuhof : Mitt¬
woch, 8., 2 Uhr.

Eltville , Rathaus : Montag , 20.,
12(4 Uhr.

Ems , Rathaus : Montag , den 13.,
11V- Uhr.

Haiqer , Rathaus : Mittwoch, den 8,.
4%  Uhr.

Herborn , Rathaus : Donnerstag,
9., 8% Uhr.

Hochheim, Rathaus : Montag , 20.,
9V4 Uhr.

Höhr, Rathaus : Dienstag , den 7.,
10 Uhr.

Homburg , Rathaus : Freitag , 3.,
10V- Uhr.

Katzenelnbogen, Bahnhof : Freitag,
31., 8%  Uhr.

Königstein, Rathaus : Freitag , 24.,
10 Uhr.

Montabaur , Hotel Post : Dienstag,
7., die Uhr.

Nassau, Hotel Müller : Montag,
13., 2-4 Uhr.

Nastätten , Bahnhof : Freitag , 17.,
2 Uhr.

Oberlahnstein , Rathaus : Montag,
0.. 8 Uhr.

Rüdesheim , Rathaus : Montag , 0.,
9%  Uhr.

Schlangenbad , Rheingauer Hof:
Montag , 20., 4 Uhr.

St . Goarshausen , Hotel Hohcn-
zollern : Freitag , 17., 12 Uhr.

Weilburg , Nassauer Hof: Donners¬
tag, 9., 1 Uhr.

Westerburg , Bahnhofs -Hotel : Mitt¬
woch, 8., 9 Uhr.

Zollhaus . Hotel Klein : Freitag,
31., 1(4 Uhr.

Geheimrat Meyer in Wiesbaden,
Gocthestr. 3,1 , welcher abwechselnd
niit Herrn Landgerichts -Präsident
a.  D . Renckhoff die Sprechstunden
abhält , ist mit demselben zu brief¬
licher Beratung der am Erscheinen
Verhinderten , nainentlich von
Altersschwachen und Kranken, gern
bereit , vertritt auch Versicherte
kostenlos vor den Schiedsgerichten
zu Wiesbaden u. Mainz und sorgt
für deren kostenlose Vertretung vor
dem Reichs - Vcrsicherungsamt in
Berlin . ,

Arbeitsnachweis d. Christi. Arbeiter,
Vereins : See roste nstvatze 13, bei
Schuhmacher Fuchs.

Arbeitsnachweis im Rathaus , tutend.
gelkl. Stellenvermittlung . Dienst»
stunden von 8—1 und 3—6 Ubr.
Männer -Abtsilung für alle Berufe.
Abteilung für Gast- und Schau!,
wirtschaftsgeweöbe für männliche
Hotelangestellte. (Auch Sonntags
geöffnet von 10 bis 1 Uhr.) —
Freuten-Abteilung , für weiblicher
Hotelpersonal , höh. Berufsarten,
Berkäu ferinncn . Dienstmädchen,
Waich, u . Putzfrauen.

Die Bibliotheken des BolksbildungS.
Vereins stehen Jedermann zur Be¬
nutzung offen. Die Bibliothek 1
(in der Schule an der Castellstr.)
ist geöffnet : Sonntags von 11 bis
1 Uhr. Mittwochs von 5 bis 8 Uhr
und Samstags von 5 bis 8 Uhr;
die Bibliothek 2 (in der Blücher,
schule): Dienstag von 5—7 Uhr.
Donnerstags und Samstags von
6—8 Uhr : die Bibliothek 3 (in der
Schul« an der oberen Rheinstr .) :
Sonntags p. 11—1 Uhr, Donners»
tags und Samstags von 6 bis
8 Uhr : die Bibliothek 4 (Stein»
gaff« 9>: Sonntags v. 10—12 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
b bis 8 Uhr ; die Philipp - Abega-
Bibliothek (i. d. Gutenstergschule):
Montags von 4—6 Uhr, Mittwochs
u. Samstags von 4—7 Ubr.

Bolkslejehalle, Hellmundstraße 45, 1.
Geöffnet : Werktags von 10 bis 1
u. 3—9(4 Uhr ; an den Sonn - und
Feiertagen von 9)4 bis 1 Uhr.

Suppen -Anstalt des Wiesb. Frauen.
Vereins , « teingasic 9 u. Scharn»
Horststraße 26, tägl . geöffnet mit
Ausnahme der Sonn . u. Feiertage.

Verein für »nentgettliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen u.
Rechtsfragen für Unbemittelte.
Täglich von 6 bis 7 Uhr abends,
RathanS (Arbeitsnachweis ), Ab-
teilung für Männer.

Damen-Kluv. E. B. Oranienstr . 1V, 1.
Für Mitglieder geöffnet von
morgens 10 bis abends 10 Uhr.

Verein Frauenblldung . Frauen,
studium. Lesezimmer : Oranten-
stvasse 15, 1. Bücherausgabe täglich
von 10 biS 7 Uhr. AuLkunftSstelle
für Frauen » Berufe : Biebrich.
Ehernslerstrasse 9.

Fürsorgeverein Johannesstift . E . B.
Zweck: Schutz und Rettung der
gefährdeten weiblichen Jugend.
Bureau : Luisenplatz 8, P . Sprech¬
stunden Dienstag u. Donnerstag,
vorm, von 10—11 Uhr, Samstag,
nachm, von 4—5 Uhr.

Verein für Kinderhorte . E . V. Täg¬
lich geöffnet v. 4—7 Uhr. Mädchen¬
hafte : 1. Nordhort , Steingasse 4,
2. Westhort, Schule a. d. Bleichstr.,
8. Berghort , a. d. Schulberg 10;
Knabenhorte : 1. Blücherhort , in d.
Blüchcrschule, 2. Ludwig u. Clotilde
Deneke-Hort, in d. Lebrjtr .-Schule,
3. nt . Knabenhort , in der Lorcher-
schule. Hilfskräfte zur Mitarbeit
erwünscht.

Zentralstelle für Krankenpflegerinnen
des Arbeitsnachweises für Frauen,
Abteilung 2 (für ' höhere Berufe)
un Rathaus . Geöffnet von sh9 vis
1/21 und %3 bis V:7 Uhr.

Krankenkasse für Frauen und Jung¬
frauen . Meldestelle: Uorkstr. 4, 2,
Sprcchst. 8—12, 2—7 Uhr.

Verein siaatl . geprüfter Masseure.
Krankenpfleger und . Heilgehilfen,

8—4 Uhr.
Gemeinsame OrtSkrankenkaffe. Melde,

vell«: Blücherstrasse 18.

Vereins Nachrichten

iellschaft. 8—7Vj  Uhr : Turnen
der' Damenabteilung I ; 8%—0(4
Uhr : Turn , der Damen -Abteil . 11.

Tnrn -Beretn . Wbends 6.30—8 Uhr:
Turnen der Damenaüieiluna 1.
8—10 Uhr : Borturnerschulc , Kür¬
turnen der aktiven Turner u. Zög¬
linge. Fechten. Gesangprobe.

Rollersche Stenographen -Gesellschaft.
Abends 8.30—10 Uhr : Uebung.

Stenographen - Verein Gabelsberger.
E. B, 8'/-—10 Uhr : UebungSsinnde.
Vereinsabend.

Wiesbadener Esperanto » Gruppe.
Abends 8.30 Uhr : Sitzung.

Ost- u. Westpreutzen-Verein . Abends
8.30 Uhr : Versammlung.

Radsporl -Kl. 8.30 Uhr : Saalfahrüb.
Chr. Arb.-B. 8.30 Uhr : Gesangprobe.

M.-Turnverein . 8.45 Uhr : Riegen.
turnen der akt. Turner u. Zöglinge

Jugend -Bereinigung der städt. Fort¬
bildungsschulen. Lehrüngs -He-.m:
7%—ö% Uhr : Lese- u. Spielabend.

Cbristl . Verein jg. Männer . E. B.
8.45 Uhr : Zitberstunde . ^

Sprachenverein 1008. Abends 8.45
Uhr: Engl . Kolwersaiion.

Rhein - u. Tannus -Klub Wiesbaden.
E. B. Abds. 9 Ubr : Versammlung.

Kurzschrift - Verein Eng - Schnell.
Abends 9 Uhr : Uebungöitundc. .

Svnagogen -Ges.-Ber. 9 Uhr : Probe.
Wiesb. Militär -V. 9 Uhr : Geiangpr.
Sänger - Quartett „Frisch auf ".

Abends 9 Uhr : Gesangprobe.
Zither -Verein . Abds. 9 Uhr : Probe.
Verein für Stenotachharaphie zu

Wiesb . 9—10 Uhr: Uevungsabcnd.
OrtSvcrein der Deutschen Kaufleute.

Abends 9 Uhr : Versammlung.
I . O. O. F . 9 Uhr: Zusammenkunft.
Radf .-Verein 1901. Vereinsabend.
Dilett .-Bercin Urania , 9 Uhr : Probe
Klub Edelweiß. 9 Uhr : VeremSabend

und Probe.
Wiesbadener Radfahr . Verein 1884.

9 Uhr : Saal -Fcchrubung.

Theater -GUrLrMsprersr.
König!. Theater.

V0is <er -te

Königliche Schanspiele.
Donnerstag, den 2. Mai.

123. Vorstellung.
Boi aufsehabenem Abonnement.

Dienst- u . Foeiplätze sind aufgehoben.

Der RoserrkaVaiier.
Komödie für Musik in 3 Akten von Hugo

Hofmannsthal. Musikv. R. Strauß.
Personen:

Die Feldmarschallin Fürstin
Werdenberg . . . Fr . Müller-Weiß

Der Baron Ochs auf
Lerchenau. . . . Herr Schütz

Octavian, genannt
Qninquin , ein junger
Herr aus großem
Haus . . , , Frau Brodmann a. G.

Herr von Faninal ,ein
reiücr Neugcadelter Hr.Geiffe-Winkel

Sophie, seine Tochter Frl . Friedfeldt
Jungfer Marianne Leit¬

metzerin, die Duenna FrauEngelmann
ValzacchieinJntrigant Herr de Leeuwe
Annina, seine Begleiterin Frl . Haas
Esti Bolizcikommisiar Herr Nehkopf
Der Haushofmeisterbei

der Feldmarschallin Herr Spieß
Der Haushofmeister

bei Faninal . .
Ein Notar . . .
Ein Wirt . . .
Ein Sänger . .
Ein Gelehrter . .
Ein Arzt . . . .
Ein Flötist . . .
Ein Friseur . .
Dessen Gehilfe. .
Eine adelige Witwe

Drei adelige Waisen

Eine Modistin . .
Ein Tierhändlcr
Lakaien der
Warschallin
Bediente

Lerchenaus

Kellner )
Kutscher
Hausdiener
Mnsikan'en

Herr Schuh
Herr Eckard
Herr Döring
Herr Or. Eopony
Herr Weyrauw

>err.Slrlebeck
ierr Bornträger
i:rr Andriano
rl. Witzcl
■rl. Schwartz

) Frau Krämer
j Frl . Voigt
j Frau Baumann

. Fr , Doppelbauer
. . Herr Gerharts

Herr Geisel Herr Böhmetcrr Carl,yerr Brenßerr Barth Herr Remstedt
Hr. Lchmann Hr. Deu sch
Hr. Marke Hr. Lautenmnn
Herr Nerking Herr Lcrih

sScxr Mayer Herr Schmidt
»err Mathe« Herr Pracht
. . . Herr Becker
. . . Herr Weyrauch
. . . Herr Wutschet

. . , ... Herr Carl , Herr Bertram
Ein kleiner Neger. . Otto Gerharts
Lakaien, Läufer. Haiducken. Küchen
personal. Gäste. Musikanten. Z 'wci
Wäckter. Vier kleine Kinder. Per

schiedene verdächtige Gestalten.
In Wien in den ersten Jahren der

Regierung Maria Theresias.
Nach dem ersten Auszug tritt eine längere
nach dem zweiten eine kürzere Panse ein

Erhöhte Preise.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 10% Uhr.

Freitag , den 3. Mai , Abonn. B.
Husarenfieber.

Samstag , den 4. Mai , Abonn. D,:
Zar und Zimmermann.

Sonntag , den 5. Mai , bei aufgehob.
Abonn.: Oberon.

Montag , den 6. Mai , Abonnem. A. :
Der Philosoph von Sanssouci.

- - . _ _err _ _
löge, ’ I .“ Rang , 1t Mk.: I . Rang-
aaleric 10 Mk.; Orchestersessel 10 Mk.;
Parkett 8 Mk.; Parterre 4 Mk.;
II . Rang . 1. Reihe, 6 Aik. ; II . Rang.
2. Reihe und 3.. 4. und 5. Reihe.
Mitte . 4 Mk.; II . Rang . 3. bis ö.
Reihe Seite . 3 Mk. : III . Rang,
I . Rerhe und 2. Reihe, Mt-tte . Mk. ;
III . Rang , 2. Reihe , Seite u , 3. u.
4. Reihe 2 Mk. ; Amphitheater 140 M.

Ein Platz kostet (aewöhnl. Preise ):
Fremdenloge , I . Rang , 10 Mk. ;
Mittellose , I . Rang , 9 Mk. : S -eiten-
loge, I . Rang , 7.50 Mk.: I . Rang-
lalerie 6.50 Mk. ; Orchester - Sessel

8.50 M . : Parkett 5.50 M . ; Parterre
8 Mk.; II . Rang . 1. Reihe. 4.50 Mk. ;
II . Rang , 2. Reihe und 8., 4. und 5.
Reihe , Mitte , 3 Mtt ; II . Rang . 3.
b. 5. Reihe, Seite . 2.2̂ Mk. : NI . Ra ..
1. Reihe u . 2. Reihe, Mitte 2.2o Mk. ;
NI . Ra ., 2. R., Seite , u. 3. u. 4. Rethe
1.50 Mk.; Amphitheater 1 Mk.

Residenz-Thsatev.
Donnerstag , den 2. Mai.

Dutzend- u. Fünfziger -Karten gültig.

Lustspiel in 3 Akten von Robert de FlerS
und G. A. de Caillavct.

Personen:
Graf von Larzac . . KurtKeller-Nebri
Jean Bernard . . . Walter Tautz
Abbs Jocasse . . - Ernst Bertram
Charmeuil . . . . Theo Dachauer
Veroiers . Stikolaus Bauer
Aubrin . Willy Sckäser
Pierre . Ludwig Kepper
Georgina Conrian . Kätie Horsten
EolcttcToury -Melconrt Mascha Graben
Je «nne Aubrin . . Stella Richter
Jeannine . . . . Käte Ruf
Lucy . Theodora Porst
Ein Gärtner . . . Willy Langer
Ein Gendarm . . . Rudolf Christ
Catherine . . . . Mama Agte
Nach dem 1. u. 2.  Akte finden größere

Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.

Freitaa . deu 3. Mai : Julchens
Flitterwochen,

Samstag , den 4. Mai : Die Damen
des Regiments.

Uslks - Thedter.
Donnerstag , den 2. Mai.

Die Elfe vom Grleuhof.
Volksstück in 5 Akten von Siegst . Staack.

Personen:
Sebastian Rauningcr,

der Erienhofbaucr
Hanna , sein Weib .
Else, seiner Schwester

Kind.
Freiherr v. Altringen,

Masoratsherr . .
Or. jur . Erich v. Alt¬

ringen, sein Neffe .
Bernauer,sreiherrlicher

Förster . . . . Adolf Willmann
Gertrud, seine Tochter Clotilde Gutten
Anton Büchelmcier. der

Schwaibhosbaucc . Ferdinand Voigt
Bertel, sein Sohn .
Franz , Forstgehilfe .
Straubinger , Gütcr-

makler.
Der Weinbauer . .
Der Ziegel bauer . .
Der Städtische . .
Der Aktuar . . . .
Ter Bader . . . .
Sepp . . . . . . Fritz Stürmer
Eine Magd . . . . Jlka Martini
Bauern, Bäuerinnen. Ort der Handlung:
Gemeinde Altringrn im SÄwarzwald.

Zeit: Gegenwart.
Anfang 8.15 Uhr. Ende 10.40 Uhr.

Max Ludwig
Lina Töldte

Ella Wilhelmy

Emil Römer

Ottomar Bloß

Fritz Großmann
Lkarl Graetz

Heinrich Otto
Heinz Verton
Anton Werner
Richard Lutz
E.Ber«schwcnger
Rudols Setlbach

Freitag , den 3. Mai : Aus Mangel
an Beweisen.

Samstag , den 4. Mai : Sherlock
Holmes.

Theater-Gintrit rsVrrise.
Bolks-TSeater.

Sperrsitz
billetts
l 50 Mf — - ,
Saalplatz '1 Mk.. Dst -Billetts 10 Md!
Galerie 50 Pf ., Dtzd.-Billetts 5 Mk.

Operette« -Theater
Miesbadr«.

Donnerstag, den 2. Mai.

Wsrgerr wieder lustik.
Operette in 3 Akten von W. Jakoby.

Musik von Heinz Lewin.
Personen:

Jeröme Napoleon, König
von Westsalen . . Mertz-Ludeman»

Gras Rolf von Mel¬
sungen, Landedel-
mann . Erich Flügge

Gräfin Charlotte, dessen
Gemahlin . . . Eamtlle Borel

Baron Nikodemus von
Katzenellcnbogen,
Hosmarschall. . .

Baronin Amalia.
dessen Gemahlin .

General Schneegans
Oberst Müller, Kom¬

mandeur der Kgl
Leibgarde . . .

Anne-Marie, Kammer- .
zofe der Gräfin . Frl . Reinhardt

Florian . Reitknecht
der Grafen . . . PaulWestermeier

Frederik,Kammerdiener Malden - Deutsch

Emil Nothmann

Dora Debicke
Hz. Wendcnhöfer

HanS Werner

Margucrite
Rini
Therese
rtft
(lorette
’olo

>ansi Klein
öänzerin. Mary Meißner
neu der Helene Ascherteltz
König!. Martha Roth
Oper Nosel Barotti

LeoniMarkwordt
Herren u . Damen vom Hofe. Pagen.
Hofbedienstete, Soldaten der Kontgl.

Leibgarde. Sonstige Soldaten.
Das Stück spielt zur Zeit Jeromes.
der Schauplatz ist m 1. Akte Schloß
Wilhelmshöhe bei Cassel,, rm 2. der
Landsitz des Grasen , rm 3. die

Festung Löwenburg.
Anfang 8 Uhr. Ende gegen 10V« Uhr.

Freitag , 3. Mai : Parkettsitz Nr . 10.

Theater-Gmtrittspreife.
Walhalla -Operetten -Theater.

Proscen :um°Loge 4 Mk.. Fremdenlog«
3 Mk.. Orchesteriessel 3 Mk., Kosten,ba-lkon 2.50 Mk.. 1. Parkett 2.50 Mk.,
Promenoir 2 Mk.. 2. Parkett 1.50 Mk.
Parterre 1 Mk. Dutzend u. Fünf,
zigerkarten zu crntätzigten Pretzen.

Lurduu8 zuMV  iesbaden
Donnerstag, den 2. Mai.

Vormittatrs 11 Uhr:
Nur bei geeigneter Witterung.

Konzert des städtischen Kurorchester«
in der Kochbrunnen -Anlage.

Leitung : Herr Konzertm. W. Sadony.
1. Herzog Alfred-Marsch von Korazäk,
2. Ouvertüre zur Operette „Girofle,

Girofla“ von P. Leoocq.
3. Maurisches Ständchen von Küek«n.
4. Schallwellen, Walzer,
5. Phanta -ie aus „Ein Sommernachts¬

traum“ von F. Mendelssohn.
6. Husarenritt von H. Spindler.

12 Uhr: Militär-Promenade-Konzert
an der Wilhelmstrafie.

Abonneme nts - Konzerte
des städtischen Kurorchesters.

Nachmittags 4 Uhr:
Leitung: Herr Kapellmeister H.Jrm«r.
J. Ouvertüre i.  Op . „Ilka“ v. Doppler.
2. Maurisches Ständchen von Kücken.
3. Phantasie ausderOper ^LaBohÄme“

von G. Puccini.
4. Neu-Wien, Walzer von Joh . Straui ».
5. Friodensieier, Fest - Ouvertüre vo»

C. Reinecke.
6. Polonaise in A-dur von F. Chopin.
7. Phantasie aus der Oper „Das Glöck¬

chen des Eremiten“ von A. Maillart.

Abends 8 Uhr:
Leitung: Herr Carl Schuricht,

Städt. Musikdirektor.
1. Ouvertüre zur Oper „Die Zauber¬

flöte“ von W. A. Mozart.
2. Variationen aus dem Kaiserquartetl

für Streichorchester von J . Haydn.
3. Musik zu Shakespeares „Sommer-

naohtatraum“ von F. Mendelssohn.
a) Ouvertüre, b) Scherzo,
c) Notturno, d) Hoebzeitsmarsch.

4. Vorspiel zu „Lohengrin“ v. Wagner,
5. Einzug der Gäste auf der Wartburg

aus „Tannhäuser “ von R. Wagner. 1
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Hauswirtschastliche Rundschau.
Sollen wie unsere Wohnung-

tapeZieren oder malen?
Zu diesem am Freitag , den 19. April , in unserer „Haus-

wirtschaftlichen Rundschau" erschienenen Aufsatz schreibt uns
sein Fachmann aus Darmstadt:

Das gleiche Thema wurde vom Standpunkt eines Arztes
behandelt . Wenn den Ausführungen in ihrer Einseitigkeit zwar
«nicht in allen Punkten strikte zu widersprechen ist, so ist es
Loch erforderlich, darauf hinzuweisen, daß die Bedenken-, die
jener Autor gegen die Verwendung der Tapeten anführt , nur
dort am Platze sind, wo einer Wohnung die unter Kultur¬
menschen übliche Reinlichkoit ermangelt oder mit den aller-
sirimitivsten Verhältnissen gerechnet werden muß.

Ich allen änderen Wohnungen — und erfreulicher Weise
iist in Deutschland Verständnis und Liebe zur Häuslichkeit
und Reinlichkeit längst Gemeingut geworden: — sind die Vor¬
züge der Tapete gegenüber der Wandbemalung so osfcnsicht-
«lich und unwiderleglich, daß alle Versuche, durch theoretische
Erörterung das Ansehen der Tapete zu schmälern, den
Siegeszug der Papiertapete nicht zu hemmen vermochten,
«noch je vermögen.

Unter den vielen Vorzügen , die die Tapete gegenüber der
Warrdbemalung auszeichnen, seien nur folgende erwähnt:

1. Die Papiertapete ist schöner und gefälliger als eine
Wandbemalung im gleichen Preise , und die anheimelnde Wir¬
kung einer tapezierten Wand wird von einer Bemalung nie
«erreicht.

2. Die Tapete ist widerstandsfähiger gegen zufällige
Beschädigungen als eine gleichartige bemalte Wand . Zudem
können Schäden einer Tapete ohne die geringsten Schwierig¬
keiten ausgebessert werden, wogegen es auch bei Aufwendung
großer Kosten kaum gelingen mag, Beschädigungen einer bc-
jmalton Wand befriedigend zu reparieren . Und bekanntlich
kann schon das Einschlagen eines Nagels genügen, um eine
bemalte Wand schwer zu beschädigen.
! ' . 3. Die Papiertapete bietet die Möglichkeit, jedem Ge¬
schmack und jedem Bedürfnis völlig gerecht zu werden. Unter
den Tausenden Mustern , die die Tapetenindustrie teils nach
«Entwürfen hervorragendster Künstler schafft, eine Auswahl
treffen zu können, dürfte für jeden, der gewillt ist, sein Heim
behaglich zu gestalten, ein wirklicher Genuß sein. Wie auf¬
fällig ungünstiger liegen dagegen die Verhältnisse bei der
Wandbemalung . Während es ein leichtes ist, mit Tapeten —
einem fertigen Erzeugnis — an Ort und Stelle zu beurteilen,
«ob ein Muster oder ein Farbton zu den vorhandenen Möbeln,
Vorhängen , Bildern usw. harmoniert und sich über die Wir¬
kung des fertigen Raums von vornherein eine klare Vor¬
stellung zu machen, bleibt die Wandbemalung stets ein Expe¬
riment , über dessen Ausgang niemand etwas Zuversichtliches
grr sagen vermag.

Es darf noch erwähnt werden, daß auch Spezial -Tapeten
in großer Zahl zur Verfügung stehen, die die strengsten An¬
forderungen der Hygiene vollauf erfüllen : Die Öldruck- und
!salubratapeten , die seit Jahren schon in Sanatorien den
Reizlosem Olfarbenanstrich verdrängt haben. Alles in allem:
fett Tapete wird immer ausschließlicher dort zur Anwendung
kämmen, wo neben praktischen Bedürfnissen auch ein Ver¬
langen nach Schönheit und Behaglichkeit befriedigt werden
-soll. Professor I >.

Rniffe beim Bleichen der Wäsche.
Sehnsüchtig hat die Hausfrau darauf gewartet , daß sie

endlich die Wäsche, die sie so lange Zeit in den Bodenräumen
trocknen mußte , endlich tvieder ins Freie hängen kann.
Aber sie zeigt meist einen derartigen gelben Schimmer, daß
sie es kaum wagt, sie den kritischen Blicken anderer Haus¬
frauen auszusetzen. Steht ihr nun ein Rasenplatz zum
Weichen der Wäsche zur Verfügung , so ist das Bleichen ihrer
gesamten Wäschevorrätc leicht zu bewerkstelligen, vorausge¬
setzt, daß sie Mühe und Arbeit nicht scheut.

Nachdem die Wäsche mit Seife von allem Schmutz befreit
ist, breitet man sie ungespült auf kurz geschorenem Rasen aus,
von dem zuvor alle bunten Blumen entfernt wurden , die sehr
leicht Flecke verursachen. Nun wird die Wäsche, sobald sie
etwas abtrocknet, mit einer Gießkanne , an der man die
Brause , befestigte, tüchtig mit kaltem Wasser begossen,' dies
Verfahren mehrmals wiederholt, .einmal umgewendet und
nochmals auf gleiche Weise behandelt, dann wird sie in viel
klarem Wasser gespült, gebläut und möglichst naß zum Trock¬
nen aufgehängt . Ist man gezwungen, künstliche Bleiche an¬
zuwenden, so gibt es dazu zwei verschiedene Arten , entweder
mit Chlorkalk oder mit französischem Terpentinöl . Die Chlor-
bleiche ist durchaus nicht so schädlich, wie die Hausfrau ge¬
wöhnlich annimmt . Schaden kann sie nur , wenn der zu ver¬
wendende Chlorkalk nicht völlig aufgelöst wurde, der dann in
kurzer Zeit die Wäsche völlig zerfrißt . Will man ihn zum
Bleichen verwenden, so lüste man ein Teil Chlorkalk, ein Teil
Pottasche und eine Hand voll Kochsalz am Tage zuvor ' in
kochendem Wasser auf . Rühre die Mischung öfter durchein¬
ander , lasse sie sich darin setzen und gieße sie am anderen
Tage zweimal hintereinander durch ein altes Mulltuch- oder
dichte alte Leinwand . Der dicke Rückstand,darf nicht mit auf
das Tuch kommen, diesen verwendet man zweckmäßig zürn
.Scheuern von Halzbrcttern , Backtrögen, Waschkörben und Ge¬
fäßen.

Von diesem Bleichwasser nun gibt man je nach dem Grade
des Vergrlbtseirrs der Wäsche in klares Wasser, rührt es gut
durcheinander und drückt die Wäsche, gut ausgebreitet , die
gröberen Stücke nach unten , in das möglichst tiefe Faß . Das
Wasser rnuß über der Wäsche stehen, nötigenfalls beschwert
man diese mit einigen Tellern . Nurr deckt nran das Ganze
fast zu, dann Chlorbleichc muß dunkel stehen, und läßt es meh¬
rere Stunden , unter Umständen auch über Nacht einwirken.

Am anderen Tage wringt man möglichst trocken heraus
und spült so lange mit fließendem Wasser, bis auch der letzte
Ehlvrgeruch verschwunden. Dann bläut und hängt man sie
ins Freie und wird sie nun weiß wie Schnee erhalten . Die
AADeEnbleiche ist etwas einfacher und kommt bei nicht zu

gelber Wäsche in Anwendung. Dazu vermischt man auf«einen
Eimer Wasser einen Löffel reines französisches Terpentin «)!
und einen Löffel konzentrierten Spiritus miteinander , setzt
diese Mischung dem Wasser zu, spült die Wäsche darin und
hängt sie gebläut zum Trocknen auf. In der frischen Luft
verflüchtigt sich der Terpentin und verleiht der Wäsche einen
sehr frischen Geruch. Ist ein Stück besonders stark vergilbt,
so übergießt man es nach sauberem Waschen mit Seife, ' mit
heißgemachtem Molken, den man durch ein Mulltuch goß,
läßt über yfatfyt  ziehen und spült dann sorgsam nach und
hängt ebenfalls möglichst naß zum Trocknen auf . Werden
diese berschiedenen Bleichverfahren wie angegeben angewen¬
det, so ist nur in den seltensten Fällen eine Wiederholung
notwendig und der Wäscheschrank, der Stolz jeder Hausfrau,
zeigt sich im Schmuck seines blütenweißen Inhalts.

Alice G ü n t h c r.

Wenn der Lchuh drückt.
Man braucht wirklich nicht so eitel zu sein, sich enge oder

zu kleine Schuhe zu kaufen, und kann doch, sobald die war¬
men Tage kommen, arg unter seinen Schuhen zu leiden
haben. Namentlich wenn man sich die Frühjahrsschuhe be¬
reits zu Beginn des Lenzes gekauft hat , kann man , wenn die
warmen Tage kommen, nicht selten die Beobachtung machen,
daß die Schuhe plötzlich zu reiben , zu drücken beginnen, daß
die Zehen schmerzen, die Sohlen brennen . Man fürchtet
ordentlich den Moment , da man gezwungen wird, die Straße
zu betreten und den Schuh anziehen muß . Meistens liegt
dieses Brennen und Drücken der Schuhe nicht in der Fußbe¬
kleidung, sondern die Empfindlichkeit der Damenfüße trägt
Schuld daran . Die Erfahrung hat gelehrt , daß der Fuß bei
warmem Wetter und im Sommer natürlich viel leichter emp¬
findlich ist und mehr dazu 'neigt , zu brennen , als im Winter.
Will man im Sommer und Frühling die schöne Zeit unge¬
straft genießen, dann kann man dies natürlich nur , wenn
die Füße nicht empfindlich sind, wenn man längere Wande¬
rungen durch Feld und Flur unternehmen kann, ohne daß
man die schrecklichen Schmerzen an feinen Füßen erdulden
muß . Es gehört eine besondere Fußbehandlung dazu, welche
Damen mit empfindlichen Füßen den ganzen Sommer über
ausüben sollten. Die Füße müssen nämlich, wenn sie wider¬
standsfähig werden sollen, abgehärtet sein. Zu diesem Zweck
nehme man jeden Morgen ein heißes Fußbad und bade nach¬
her die Füße in kaltem Wasser etwa 3 bis 4 Minuten nach.
Sie müssen, während sie im kalten Wasser sind, unausgesetzt
Bewegung machen, damit man sich nicht erkältet. Alsdann
werden die Füße frottiert , und wenn sie trocken sind, mit
Franzbranntwein ordentlich abgerieben. Sirrd sie zuerst auch'
ein wenig warm , so verliert sich diese Wärme doch sehr bald,
und man wird schon an dem ersten Tage merken, daß diese
Fußbadungen nicht ohne Wirkung geblieben sind. Des Abends,
wenn die Füße nach einem langen Marsch schmerzen, reibe
man sie «ein wenig mit Vaseline oder Lanolin ein. Man kann
ja mit Rücksicht auf das Bett ein Leinenläppchen um jeden
Fuß binden. Nun kommen wir zu der Fußbekleidung selbst,
die auf die Empfindlichkeit der Füße natürlich auch einen be¬
deutenden Einfluß hat . Damen , die an ihren Füßen leiden,
werden gut daran tun , nicht zu dünnneS Schuhwerk zu wäh-
lsn , da die derben Schuhe meistens im Tragen angenehmer
sind. Die dünnen Seiden - oder Florstrümpfe sehen ja gewiß
sehr flott und schick aus , doch für die Damen , die sehr emp¬
findlich an den Füßen sind, sind sie durchaus nicht zu empfeh¬
len. Das eigentümliche Brennen auf den Sohlen , das so
außerordentlich schmerzhaft und unangenehm ist, verschwin¬
det, sobald man sich daran geivöhnt hat , einen dickeren
Strumpf anzuziehen . Die Schuhe selbst, die inan als die
Urheber alles Übels betrachtet, und die gar oft ganz schuldlos
sind, spanne man nach dem Tragen aus einen Leisten. Aller¬
dings wird man gut tun , sie vorher ein wenig auKIüften zu
lassen. Man streue vor dem Tragen nun noch etwas Talkum
auf die Schuhsohle, und wird dann , wenn man diese Rat¬
schläge beherzigt, entschieden viel weniger unter den cmpfind-
lichen Füßen zu leider: haben als bisher.

wie pflegen mit  unsere Hände?
Eine gut gepflegte Hand ist das Zeichen einer guter: Er¬

ziehung. So allgemein bekannt diese Regel nun auch ist, so
tragen ihr doch leider nicht alle Hausfrauen Rechnung,
„denn", sagen sie, „wie kann ich meine Hände pflegen,, wenn
rch tagtäglich von neuern die oft recht groben Hausarbeiten
verrichten muß ?" Aber dennoch können auch irr diesem Falle
die Hände, selbst wenn sie viel schmutzige Arbeit verrichten
müssen, ein tadelloses Aussehen zeigen, wenn sie nur einiger¬
maßen zweckentsprechend behandelt werden. So schmutzig sie
auch manchmal werden, so rvenig dürfen sie es bleiben. Risse
r'n der Haut , abgestoßene, glanzlose Nägel, die sogenannten
Neidnägel, die überdies auch noch ziemlich schmerzhaft sind,
harte oder Hornhaut und ebenso auf,gesprungene, rote Hände,
sind rmr ein Zeichen von Bernachlässigrrng und bei einiger
Achtsamkeit vollständig zu vermeiden oder doch bald wieder zu
gutem Aussehen zu bringen . ES läßt sich viele Arbeit ver¬
richten, ohne die Hände selbst dazu zu gebrauchen, so vor allem
die Hantierung mit Asche und Kohlen, die beide die Haut
rauh machen; alte , weite Lederhandschuhe übergestreift , be¬
hindern nicht und schützen vollständig. Weiche Gummihand¬
schuhe beim Putzen von Obst, Gemüse und Kartoffeln über-
gezögen, schützen vor den schwer zu entfernenden Farbstoffen
derselben. Scheut man jedoch diese Ausgabe , so genügt auch
ein recht einfaches, in jeder Küche vorhandenes Mittel : eine
Bohne groß Fett , Butter oder Palmin vor Begirrn der Arbeit
in die Haut gerieben und nach Beendigung mit lauem Wasser
und guter Fettseife , im Notfall mit Zusatz von Borax , abge-
waschen, tilgt jede Spur dieser Arbeiter:. Rote, aufgesprun¬
gene und rissige Hände heilen sehr schnell, wenn man sie mit
Boraxwasser und milder Seife wäscht und in die nasse Harrt
Glyzerin verreibt , bis es nicht mehr klebt. Rußspuron ver¬
schwinden, wenn man reichlich Fett oder Ol auf den Händen
verreibt und dann erst mit .Seife nachwäscht. Harte Haut in
der Innenfläche verschwindet durch Bimssteinseifc . Die

schmerzhaften Neidnägel vermeidet nran, wenn man nach
jed-m Waschen der Hände, und sei es auch nur mit dem
Handtuch, die feine Haut am Nagelbett zurückschiebt. Alle
diese kleinen Winke, einfach und ohne , Kosten zu befolgen,
tragen dazu bei, auch die mit groben Arbeiten beschäftigten
Hände von deren Sprrren zu befreien und ihnen, wenn auch
kern elegantes , so doch ein gepflegtes Aussehen zu der.
leihen. K - N.

winke.
Praktische Kmderhvschen. Wie umständlich das Waschen

und Vorrichten der weißen Höschen für 1- bis o âyrige Kin¬
der, namentlich für Mädchen, ist, weiß jede Mutter aus Er¬
fahrung . Da die Kinder in diesem Alter gar zu gern auf den
Knieen umherrutschen und sich immer wieder, trotz strenger
Verbote, auf den Fußboden setzen, müssen die Höscyen fast
täglich gewechselt werden, wenn die Spitzen und Stickereien
daran den klaren „Grund " behalten sollen, ohne den ein
weißes Höschen bald unansehnlich wird. Also Arbeit, viel
Arbeit atn Wasch- und Plättbrett ist dazu nötig, sie imnrer
wieder in blendender Weiße und tadellosem Aussehen
erstehen zu lassen. Diese Mühe möchte ich aber
jeder Mutter ersparen , und rate ihr deshalb, einen
Versuch mit den einfachen gewebten, sogenannten Badehös¬
chen zu nrachen, die ich aus langjähriger Erfahrung nur errrp-
fehlen kann. Die ohne seitliche Schlitze hergestellten Ho»-yc:r
erhalten oben am Saum ein Zugband von weißem Gummi¬
band, mit dem sie bequem über den Knöpfen am Leibchen
festgehalten werden und sich leicht aus - und anziehen laffcn.
Ist der Saum nicht vorhanden, dann häkle ich eine Tour
Stäbchen und Luftmaschen dazwischen, durch welche ich das
Band leite. Am unteren Rande häkle ich für meine Mädchen
einige Touren Stäbchen urrd zuletzt nette, eirrfache Bogen als
Abschluß, für Knaben ließ ich sic stets ohne jede Verzierung.
Diese praktischen Höschen sind sehr leicht zu waschen und wer¬
den, ohne sie zu rollen oder zu plätten , wieder irr Gebrauch
genonrmen. Dabei siird sie weich und elastisch und behindcrrr
die Beweglichkeit des Kindes in keiner Weise. E . L.

itaffaiitfdjer Küchenzettel.
Speiserrfolge für eine Woche.

Sonntag,  a ) Avfelwernsuppc. Spinat von Mangold-
jtrclen, Salzkartoffeln , Rjndskoteletten . Ofenschlups mit
Fruchtguß . — b) Hafergrützsuppe mit Wein . Morchel¬
gemüse, Hammelrrppchen. Gespickte Kalbsnuß , Kopfsalat,
Kompott von unreifen Stachelbeeren . — Griespudding
mit Kirschsauce,

Montag,  a ) Einbrerrirsuppe. Die Stiele vom Mangold
in weißer Sauce , Mehlpsarrrrkuchen. — b) Spargelsupve.
Matjes - Heringe, frische Butter , neue Kartoffeln.

Eilet de Loeuk a la, Godard mit Makkaroni.
Dienstag,  a ) Kartoffelsuppe mit Kräutern , Lungcn-

hachee, Nudeln, Marke Gretchen. — b) Rhabarbersuppc.
, Krebse, naturell . Karotten , gebratene Ochsenzunge.

Mittwoch,  a ) Weißbrotsuppe. Schweinsniercrr , Lorbeer-
kartoffelu — b) Sauerampfersuppe mit verlorenen Eiern.
Stangenspargel mit brauner Butter . Kalbsniercnbratcn,
gerollt und gefüllt, Becharrrelkartoffeln.

Donnerstag,  a ) Geröstete Griessuppe mit Ei . Den
Rest Lungenhachee, etwas verdickt eingekocht, in recht
kraß gebackene kleine Kuchen eingeschlagen, Kartoffelsalat.
— b)  Buttermilchsuppe mit Wein . Kohlrabi in Rahm-
saucc, gebackene Kalbsnrilch, gespickt. Tauben , wie Back-
Händel, Kopfsalat mit Ei.

Freitag,  a .) Haferschleim. Eier in Senfsnuce , geröstete
Kartoffeln . — b) Brotsuppe mit süßer Milch. Aal in
Madeirasaucc , Kartoffclbüllcherr. Rurnsteak mit Stein¬
pilzen.

Samstag,  a ) Fleischbrühe mit Nudeln . Suppenfleisch,
Kavernsaucc , Salzkartofselrr . — b) Fleischbrühe mit
Kräuterklößchen. Suppenfleisch, Gurkensalat , Radieschen.
Spinat , Ochsenaugen, kleine Bratwürstchen.

*

Filet deBoeuf ä 1a Godard.  Man verknetet ein Stück
Butter mit einem starken Eßlöffel,Mehl , rührt es mit Fleisch¬
brühe au und fügt Lorbeerblatt , Salz , Pfeffer , Cajennepfeffer
und ein Glas Madeira hinzu, gibt' das in Butter urrd Pal-
mona halb gar gebratene Filet hinein und läßt cS % Stunde
kochen, 250 Gr . Makkaroni , Marke Hahn, werden mit einem
kleinen Stückchen Butter in gesalzenem Wasser etwa dreißig
Minuten gekocht, nachher in laues Wasser gelegt urrd dann ab-
geferht. Kurz vor dem Anrichten zerläßt nran etwas Butter,
gibt die Makkaroni mit ein wenig Bratenbrühc und Salz
hinein , läßt sie schnell aufkochen, legt sie auf eine. Schüssel und
das Filet darauf . Die Sauce wird extra gereicht.

Briefkasten der Hausfrau.
Alle Ansteigen und Antworten sind an die „SLUswirtlcdaftli-hc diundlrbau de»

WreZbaveuer LagblaLtL" zu richten.
Abonnent E. H. (Frage .) Wer von den werten Wonnen»

tinnen kann mir ein Mittel verraten zur Vertreibung von
W«arzen und Mitessern.

Hausfrau . (Antwort.) Siehe Artikel: Wie pflegen wir
unsere Hände.

Frau A. (Antwort .) Im Haushaltungsgeschäft Stephan,
Kleins Burgftratze, nnden Sie Len gewünschten Kaffeefilter
„Melitta ", der Ihnen sicher gerne erklärt und prakrisch vorge-
führt wird.

Erfahrene Mutter . Um Kinderstrümpfc, die ja bekannt¬
lich arn Knie sehr schnell schadhaft werden, viel länger aus-
nutzen zu können, empfrehlt es sich, sie völlig ohne Nähtchen
in den Strumpflärrgen herzustellen. Auf diese Weise gestrickt,
kann nran die schadhafte Kniestelle beim Neu-Anstricken des
Fußes , nach hinten, in die Kniekehle bringen und der Strumpf
reicht noch einmal so lange aus.

Frau W. Wcrße Glacehandschuhe lassen sich mit einiger
Mühe selbst sehr gut tvascheu, und Las geschieht, indem man
ein Stückchen Seife in Milch heiß auflöst. Zu dieser Lösung
nimmt man den Schnee von einem Eiweiß und ein Mar
Tropfen Salmiakgeist. Die Handschuhe werden aufgezogen und
mit einem Läppchen, das aber nicht zu sehr angefeuchtet wer¬
den darf , abgerieben. Dian hängt sie, nachdem sie sauber ge¬
worden sind, im Dunklen auf . damit sie weich bleiben. Wäscht
man die Handschuheauf diese Werse, dann hat man auch nicht
den unangenehmen Benzingeruch, der gereinigten Handschuhen
sonst gewöhnlich anhaftet.

Ella S . aus W. Schwaben und Russen sind sehr naschhaft,
insbesondere auch an Getränken. Um sie zu fangen, stellt man
Flaschen mit Bierresten, Honigwasser oder dergleichen an den
Ort , welcher von ihnen besrrcht wird, hängt an jede Flasche
außerhalb ein bis auf den Boden hinab und noch ein wenig in
den Hals der Flasche reichendes Baurnrvöllbändchen oder der¬
gleichen, An demselben klettern die Käfer 'in die Flasche, w»
sie ertrinken oder getötet werden können.
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Sonder •Angebot.
Eine Serie Gü ^ I . 3J *3?tihj9 ;l ]Ll?S "J? ^ l0130t3 £ > zum Einheitspreise Von Mk. 29

Eine Serie «XOjGk0Ilkl © lCl © J * . . . . zum Einheitspreise von Mk. 39

Eine Serie 010 ^ *O ;I3 .13GX * TO f̂fbllXSOH . . zum Einheitspreise von Mk. 12
50

4  Webergasse 4 . J . Bacbarach.
Kl«

Nachlaß-Versteigerung.
Im Aufträge der Erven rert Frau Pfarrer iLii,Wwe .,

"-S"°hentkDoimcrstag, 2. Mai. 'ITml'äZZT
in der Wohnung

4 Lahnstratze 4,
1. Etage,

nachverzeichneieMobiliargcgeustände rc.:
Nntzb.-Damenschreibiisch,Nutzb.-Bücherfchkank,Nutzb.-Bertiko,
Govelin-Garnitur, Sofa , 4 Sefsel, «eckiger Salontisch, grotzer
Pfeilersviegcl mit Trumeau, Kleider- und Li eihzengschränke,
Rutzd.-Eckschrank, Kon-move« , Konsolen»Biedermeier-Spiegel,
Sirschbanm-Kleiderfchrank, Au zug- und andere Tische, drei¬
teilige Braudkiste, Stüvle aller Art, Noteufländer» Etageren,
kom»>l. Betten» Federbetten und Kiffen» Polster-Garnituren,
geschnitzte Sefsel, Paueelbrett, Negulatnr-Uvr» Flurtoilette»
sehr gute Nähmaschine, Balkonwand» Balkoumarkisc» Vor¬
hänge» Portieren, Teppiche, Linoleum, Toiletteneimer, Lam¬
pen, Opern laS, Koffer, 2 k>üdiensäiränke, Küchentifche«uv
Stühle , Küchen- und Kochgeschirr» GlaS, Porzellan und vieles
andere mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung nur am Tage der Auktion.

Cce©rf£<Jäger 9 Mtiöiiatoru.TaMor.
Geschästslokal: Wellritzstr . 22 . — Gegr . 1807 . — Tel . 2448.

Ztaöt weilburg,
Albrechtstratze 38.

Guten bürgerl. Mittagstisch
von 60 Pf . an.

Sonder-Offert«: la. fc'bftgcfeltcrten
Rotwein ä 10, Weitzweinä 80 Pf.
per Liter franko jed. Bahnstat., in Fass,
(leihw.) von 10 Ltr. ab. 1899er Bor¬
deaux 1 Mk. per Ltr. od. Fl . mit Glas.
.S. Cai ’boneli , Moulins » Kr. Metz.

Preisliste und Proben gratis.

vriKinal -kaket
von

iMmmm im
Reisnsehl

als Zusatz zur Kinder¬
milch hervorragend be¬

währt. Bai Magen- u. Darmerkrankungen der
Säuglinge mit gutem Erfolge ärztlich verordnet.J

liegt ein
wertvoller Gutschein

bei! F106

Irrisratenre
nach Professor von Esmarcli,

komplett mit Schlauch, Mutter und Clystierrohr, von 1.25 Mk. an.
.Bidets»

Cljsos , Clysfier- und Injektions - Spritzen, Spiilspriticn.

Nassovia-Drogerie, Kirchgasse 2Ö,
Fernsprecher 717._ Chr, Tauber  Naohflg., Inh. : R. Peterma ;n. _34

^rEdsiwss WSfegf w
beim Waschen mit
Pfeildreieck - Seife

Veberall erhältlich.
Seiienfabrifc Aug . Jacobl , Darmstadt

Prima Ziegenmilch
von reinen Schweizer Sannen - Ziegen

liefert täglich ins Haus
>>. Mayer , Bierfiadt » Neugasse 3.

I«E!lL SäB 151919  SIE iS EiB B B S  E3 Bi]

Sctzkartoffcln verkaufen. B9054
Käarl t . iinirr . DotzheimcrStr. 121.

Sie innen
UrMckuMen
tniröj ein hübsches Gesicht.

Benutzen Sie deshalb Creame Pretty;
sie beseitigt in wenigen Tagen alle Un¬
reinheiten d. Haut, gibt jugeudfr. Aus¬
sehen, rosigen Teint. Zu bez. i. Tuben
ä Mk. 2.50 plus 20 Pf . f. Porto (Nach¬
nahme Mk. 3.—) durch

Hcii.Neiieiann, Frankfurt L.
Rotlint straffe 17.

: Islamenkasteit :
50 60 70 80 90 100 cm

90 1.051.201.35150
solid gearbeitet , stets vorrätig.

A. Baer&Co,,
Wellritzstr, 51. Tel. 406. Bleichstr. 33.

Mottenfrei
erb alten Sie Ihre Möbel durch unsere
präparierten Möbelschsnbezüge ; auch
die von n»s neu und aufgearbeiteten
Polstermöbel bleiben unter Garantie
staub » und mottenfrci . August
Lient ' , l .oui * Wölfrrt , Polster»
u. Del. rationsgeichäft, Wörthstraffe 17.
Telephon 8826,_ B9135

ü Eine aefdimadnisU ausgefflhrte iflnidtfadie s

ES

Komplette neueMiet-Betten
über 70 Stück am Lager.

Pb . licndie , Ellenbogen gaffe 9»

Wirklich billig
kaufen Sie Herren - und Knaben-
Anzüge, Ulsters, Hosen, Joppen

Aemffe 22. 1. Laden.
M «»§ iHV „ L" °H" ude -Kuch-n

„ »MksvL -M erstkl. Fabrikat).
Apoth. «tto 8i « l»t rt (Schloßt.

Weißilgül brßer AliM,
in Stücken, gelöschtu in Säcken offerierenWiesbadener
Kalk- u. Zementwerke
in Wiesbaden , Aarstraße 7, Tel. 10,
II. Biebrich ** . Reirliert . Tel . 183.

findet beimPublikum immer beifölligefluf-
nahme und ilt licher, nicht achtlos beifeite
gelegt zu werden . Deshalb fällte jeder Ge-
fchäftsmann darauf achten, dah leineDruck-
fachenimmernur in neuer und zeitgemäßer
Ausstattung in die Öffentlichkeit gelangen,
nur dadurch kann er das Interelle des
großen Publikums nachhaltig fesseln und
den gemünlchten erfolg erzielen. Wir lind
durch unseren modern eingerichtetenDuch-
druckerei-Bctrieb in der Lage, jeder Ce-
fchmacksrichfungdienen zu können und
vermögen Drucklachen jeglicher Hrt, feien
fie für iiandel, Industrie und Gemcrbe, oder
für private Zwecke, für häuslichen und gc-
felllchafflichen Verkehr, lehnest und preis¬
wert zu liefern. Cs lohnt lieh, einenVierfach
zu machen, der in der Regel zu dauernder
Gelchäftsoerbindungführt.Kolfenanlchläge,
lawieperlönlicherSeluchaulWunlch bereit¬
willigst. eine reiche ITlultcrfammlung liegt
in unterem Druckerei-Kontor, welches vön
morgens 8 Uhr bis abends 8 Uhr ununter¬
brochen geöffnet, zur gefl. Hnlicht offen.

Bl L.Sdiellmfciri’l*e fiofbuMrufterei
0  Ifcöaden , Langgajje 21, fam[iir. fi 650-53.
ü
LSBH0  BB BEI BEB 1!0  El BlB HHSJ

.DerWurzenp^ rjlyrZBPPGtßr
echter 773

Alpenkräuter-
Schnupftabak.

Alleinverkauf
für Wiesbaden:

i. Stassen,
Zigarrenspezialgeschäft

Mirclitfassc » LI,
Telephon 3372,^

1 %' tf-Ilr ' tastr « * •
"Wiederverkauf. Rabatt.

j
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3 . 3 . Möss , *" "« *■"
Fischhalle, Telephon:

Nr . 173 und 3488.

Erstes und grösstes Spezialgeschäft amfiatze
für

ia Seefische, lebende Flussfische
etc . etc . 682

j
yjis ypf v| s- yjjs- P-

Wiesbadener fremden - Liste.
yj)? yj ? yj? yp? yj?

&
Ackermann, Kfm., Berlin. Hotel Vogel
Ackermann, Fr ., Berlin, Hotel Vogel
Acton, m. Frau , London

Pension Internationale
Adrian, Kfm., Frankfurt

Zur Stadt Koblenz
Aldinger, Frau Justizrat , München

Villa Monbijou
Andag, Kfm., m. Fr ., Halle

Pariser Hof
Augustin, Professor, Danzig

Kuranstalt Dietenmiihlo
Augustin, Frau , Danzig

Kuranstalt Dictenmühle
Ayrcß-Carr , London — Wilhelma

E
Bach, Kfm,, Adlershof bei Berlin

Hotel Meier
Bacr, Kfm., Karlsruhe — Grüner Wald
Balke, Fabrikant , Bremen, Schützenhof
Barth, in. Frau , Königsberg

Schwarzer Bock
Bartli, Kfm., Berlin, Stadt Biebrich
Bastgen, Student, Düsseldorf

Hotel Berg
Baus, Syndikus, Trier — Taunnshotel
Bebelaar, Frl ., Arnheim — Reichspost
Bechmann, Frau , Nürnberg

Villa Monbijou
Bcjaek, Kfm., m. Frau , Berlin

Grüner Wald
Bender, Obernhofen — Pfälzer Hof
Berlowitz, Kfm., Hamburg — Spiegel
Bertinien, m. Fr ., Berlin, Nass. Hof
y. Hieben, Oberlcut., m. Fr ., Forbaoh

Reichspost
Bielenberg, Dr., Berlin, Adler Badhaus
Bieter, Dillenbnrg — Prinz Nikolaa
Bitter, Frau Rentner, Lubasch

Hospiz zum b. Geist
Bittrieh, m. Sekretär , Diener und Auto-

mobilf., Königsberg — Wilhelma
Blank. Kfm., Hannover — Europ. Hof
Bode, Färbereibes., Hannover

Schwärzer Bock
Höckmann. Kfm., Hamburg, Nass. Hof
Bochmcr, m. Fr ., Berlin — Rose
Böhnke, Fr ., Hamburg — Wilhelma
Bohlaender, Kfm., Leipzig, Metropole
Bohlig, Frau Forstmeister, Konstanz

Nonnenhof
Bolönius, Fr ., Hannover

Tauriusstraße 59, II
Boschwitz, Fr .. Berlin, Pens. Böttger
Bosing, Frl ., Petersburg, Pension Elite
Bramley, Fr . Rent., Montreal (Kanada)

National
Braun, Kfm., Köln — Nonnenhof
Bredow, Rentner, m. Frau , Berlin

Metropole u. Monopol
Bredow, Freih . v., m. Farn,, Wagenitz

Rose
Brendel, Hanptm., Icy — Moritzstr. 40
Breß, Frl ., Kupferdreh, Chr. Hospiz II
Brokmann, Dr., Kaliseh

Sendigs Eden-Hotel
Bruchhäuser, Frl ., Worms — Sonne
Bruck, Fr ., m. Tochter, Berlin

Römerbad
Brnckmann, m. Frau . Essen

Goldener Brunnen
Bruckmann, Kfm., Nürnberg

Europäischer Hof
Briitt, Fr ., Hamburg — Hotel Nizza
Brum, Kfm., Straßbirrg — Centralhotel
Bubenberger, Kfm., Hanau

Grüner Wald
Rukard, Stuttgart — Metropole
Busch, m. Frau , London — Minerva
Rusch, London — Minerva
Russin, Kfm., Leipzig — Nonnenhof
Buzengeiger, Landgerichtsrat, Karls¬

ruhe — Rheinhotelc
Catjmuß, Gutsbes., Buenos-Aires

Haus Wenden
Chaeson, Fr ., Stockholm Rose
Christiansen, Prof., m. Sohn, Paris

Hohpnzollern
v. Clausewitz, Hauntmann, m. Frau,

Berlin — Haus Wenden
Cochins, Fr . Forstmeister. Eberswalde

Christi. Hospiz II
Conert, Gutsb., m. Fr ., Gr.-Ottersleben

Zum Spiegel
Conrad, Leipzig — Hotel Ries
Conradi, Dr„ m. Frau

Kaiser-Friedrich-Ring 74, III
I)

Dahl, Kfm., Berlin — Grüner Wald
Daniels, Dr. med., Wilhelmshaven

Taunusbotel
Dartsch, Kfm., tu. Frau , Berlin

Grüner Wald
Dens, in. Fr ., Düsseldorf — Rose
Dieterich, Rechn.-Rät u. EisCnb.-Betr.-

Ing„ m. Fr ., Königsberg
Kapellenstraße 9, I

Dietrich, Fabrikbe«.. m. Fr ., Weißen¬
fels — Hohenzollern

Dölkcr. Kfm., Reutlingen, Nonnenhof
Döpp, Kfm., m. Tochter, 8terkra.deEinhorn
Doering, Fr ., Koblenz, Haus Oetting
Doeshurg, Fr . Rent., Haag, Zwei Böcke

F.
Eduard. Kfm., Frankfurt — Z- Sonne
Effey, Frau , m. Tochter. Barmen

Villa Rauscher
Ehmig, Kfm,. Leipzig — Enron. Hof
v. Eichel, Stiftsdame, Eisenach

Nassauer Hof
Eickholz, Kfm., Solingen — Reichshof
Elser, Krefeld — Zur Sonne
Emslander, Rent., m. Fr .. Starnberg

.Goldenes Kreuz

van Emden, London — Metropole
Engelhardt, Kfm., Darmstadt
Engels, Kfm., Berlin — Grüner Wald
Erbach, Dr. med., in. Frau , Flonheim

Hotel Westminster
Esch, Dr., in. Fr .. Darmstadt, Quisisana
Eschenbach, in. Frau , Elberfeld

Kaiserhof
F

Fick, Frau Rentner, Zschopau, Spiegel
Flegel, Charlottenburg — Nass. Hof
Firie, Frl, , Bonn, Kaiser-Frdr .-Rvng 61
Fischer, Rentner, Groß-Lichterfelde

Hotel Adler Badhaus
Fischer, Kfm., m. Farn., Dortmund

Westfälischer Hof
Flöter , Frl ., Dortmund — Centralhotel
Floorschütz, Frau Dr., Rauenstein

Hotel Krug
Franke , Kfm., Berlin — Centralhotel
Frankel , Bankdirektor, Breslau

Hotel Regina
Franken , Kfm., M.-Gladbach

Grüner Wald
Franken, Kfm., Köln, Albrechtstr. 12
Frankl , Fr ., m. Bed., Wien, Nass. Hof
Fresse, Kfm., Koblenz — Hotel Vogel
Funke, 2 Frl ., Frankfurt , Pens. Nerotal
Furbach, Frau Justizrat , m. Tochter,

Stettin — Villa Carolus
G

Gabler, Kfm., Peine bei Hannover
Hansahotel

Garbers, Frl . Rentner, Hamburg
Villa Küster

Gebhard, Frau , m. Tochter, Eschwege
Goldenes Kreuz

Gentaner, ICfm., Bremen — Rheinhotel
Gentzsch, Kfm., Frankfurt

Zur Stadt Koblenz
George, Kfm., Kaiserslautern

Hotel Krug
Gerhardt, Apothekenbcs. Dr„ in. Frau,

Wolfcnbiittel — Zum Spiegel
Geyer, Frl ., Nürnberg, Chr. Hospiz II
Gläser, Fr . Rentner, m. Bed., Berlin

Parkhotel
GIocs, cand. med,, München

Reichspost
Goldenstedt, Fr . Rent., Königsberg

Hotel Nizza
Goodrom, Kfm,, London, Grüner Wald
Gotischalk, Kfm., Berlin, Westfäl. Hof
Grein, Darmstadt — Zum Falken
Groenevelt, Gutsbes., m. Frau , Diez

Hotel Nizza
Grob, in. Frau , Düsseldorf

Wiesbadener Hof
v. Groseb, Frau Komm.-Rat , Petersburg

Kaiserbad
Günther, Kfm., Montreal — National
v. Guilleaume, Geh. Rat, m. Bed., Köln

Nassauer Hofn
Haarmann, Fr . Schwelm, Haus Wenden
Haase, Fr ., Amsterdam — Nass. Hof
Hadwig, in. Fr ., Heidelberg, Centralh.
Hanke, m. Familie, Dotzheim

Sächsischer Hof
Hartung, Fr ., m. Begl., Dresden

Goldenes Kreuz
Hauser, m, Farn. u. Bdd„ Ulm a. D.

Hotel Nizza
Hausmann, Frau , Ernst bei Cochem

Zwei Böcke
Hausner, München— Zum Spiegel
v. Heerde, Fr ., Amsterdam, Nass. Hof
Hermann, Kfm., Dauborn

Zur guten Quelle
v. Heising, Kfm,, Berlin — Grün. Wald
Heikenberg, Kfm., Bremen — Centralh.Hellsten, w. Frau , Stockholm

Englischer Hof
Hornberger, Kfm., Heidelberg

Zur Stadt Koblenz
Henkel, Dr., Frankfurt — Spiegel
Hennigs, Hannover — Hospiz Central
Herbst, Kfm., Schönau — Hotel Ries
Herfurth, Frau Konsul, Leipzig, Rose
Hering, m. Tochter, Kassel

Hotel Regina
Herz, Kfm., Hannover — Grüner Wald
Heß, Mühlenbes., m. Frau , Kassel

Metropole u. Monopol
Heuer, Frankfurt — Pfälzer Hof
Hinkooloff, Frl . Notar, Kiscliiueff

Parkhotel
Hinsberg, Fr ., m- Tochter, Kombach

Nassauer Hof
Hlntzen. Kfm., m. Frau , Köln, Einhorn
Hinz, Kfm.. Hannover — Nonnenhof
Hofmeier. Fr -, Graz — Nassauer Hof
Holmes, Ing., m. Frau , Berlin

Hotel Krug
Hcnrion, Vervicrs — Reichspost
Heumann, Kfm., Kannstatt , Gr. Wald
Heitmann, Oberstleut., Darmstadt

Villa Bertha
v. Hevdcbreck, Exzell., Generalleut.,

Berlin — WilbelmsheHanstaU
Hinke, m. Pflegerin, Breslau

Haus Gelting
Hirsehberg, Fr ., München, Palasthotel
Hoche, Frau Ecgierungsrat. Kös'h

Pension Credo
Hoffert, Fr ., m. Tochter, Riga

Pension Groll
Hoitz, Frau Prof., Stralsund

Privathotel Heck
Hoitz, Student, Stralsund

Privathotel Heck
v. Hoverbeck, Fränl ., Königsberg

Villa Stillfried
Huber, Frau Postdirektor. Charlotten

borg — Dambachtal 14 f
Hülstrong, Kfm-, Düsseldorf

llansa -Hotei
Hullen, Fabrik, , m. Tochter. Ostende

T’aunushotei‘

I
.1Ilgen, Rent., Chemnitz — Zwei Böcke
Indes, Kfm,, Düsseldorf — Taunnshotel

J
Jacob, Kfm., Saarburg — Grün. Wald
Jacobus. Kfm., Berlin — Grüner Wald
Jakub , Staatsrat Dr. med,, Moskau

Taunnshotel
Jansen, Kfm., Densberg, Grün. Wald
Jarosch, Kfm., Würzburg

Wiesbadener Hof
.Tay, Dr., tn. Fr ., Leipzig — Wilhelma
Joachim, Kfm., Bensheim, Grün. Wald
Jülz , Kfm., Darmstadt — Erbprinz

Kagatz, Rent , Rostock — Spiegel
Kaiser, Düsseldorf — Sächsischer Hof
Kaliseher, Kfm., Berlin, Metropole
Kaufmann, Hanptm-, Marburg

Metropole u. Monopol
Kaufmann, Lehrer, Hamburg

Hotel Happel
Kaufmann, Frl ., Bukarest, Nass. Hof
Kayser, Geh. Kommerzienrat, Schwerin

Europäischer Hof
Kereskoff, m. Farn-, Los Angeles

Hotel Oranien
Kcrsken, Frau , Hoch-Emmerich

Römerbad
Kerstner, Fr ., Karlsbad — Zur Sonne
Kiek, Kfm., Arnsberg — Nonnenhof
Kieltnannsegg, Gräfin von, Seestermühe

Vier Jahreszeiten
Kistenich, Kfm., Köln — Reichshof
Klatte , w. Frau , Haag — Nass. Hof
Klein, Kfm., m. Frau , Saarbrücken

Hotel Berg
Klein, Kfm., m. Familie, München

Grüner Wald
Kleinwort, Frau , Hamburg

Europäischer Hof
Klestadt, Kfm., Nürnberg

Wiesbadener Hof
Klingenberg. London — Nassauer Hof
Klugmann, Fr ., Lille — Parkhotel
Knudsen, Buenos-Aires — Fürstenhof
Koenen. Fr ., Köln — Borussia
Ivohn, Rent., m. Frau , Nürnberg

Palasthotel
Kopp, Kfm,, m. Fr ., Ehrcnfriedrichs-

(lorf — Grüner Wald
Korpelanski, Kfm., Berlin

Europäischer Hof
Krabbe!, Frl , stud. phil., Aachen

Minerva
Krafft-Ebinig, Baronin, Amstetten

Nassauer Hof
Krausen, Kfm., Elberfeld, Reichspost
Krüger, Kfm., Berlin — Hotel Krug
Krmnbiegel, Fr . Forstmeister. Bockau

bei Aue — Christi. Hospiz I
Kühn, Kfm., Schöneberg, Hotel Krug
Kurtz, Frl ., Amsterdam, Hotel Oranien
Kuruwelei, Kfm., Berlin — Hansahotel

Li
Lagodzinski, Advokat, Warschau

Nassauer Hof
Lange, Dr„ m. Frau , Meranc

Englischer Hof
Lange, Fr ., Falkenstein — Engl. Hof
Laumayer, Frau , m. Tochter, Ulm

Residenzhotel
Lcehler, Frl ., Schwerin — Europ. Hof
Lecker, Fr ., Honolulu — Hotel Krug
Lehraacher, Kfm.. Frankfurt , Einhorn
Lemamt. Fr ., Diedenhofen, Kronprinz
Lenz, Wcingutsbcs., Cochem

Hospiz z. h. Geist
Lepads, Frl ., Hemoor — Westminsterh.
Lermc. Dir., Neuenahr — Metropole
Letzerieh, Kfm., Magdeburg

Hotel Weins
Leuck, Fabrikant , Lengenfeld i. V.

Schwarzer Bock
Lcvy, Fr ., Diedenhofen — Kronprinz
Littleton, London — Metropole
Limlenberg, Fränl -, Remscheid

Primavera
Löwenthal, Kfm., m. Frau , Laupheliti

Palasthotel
Lourie, Fr . Dr. med., in. Tochter u.

Erzieh., Russland, Franz-Abt-Str. 5
Lowinsky, Frl ., m. Bed.. Kiew

Stiftstrasse 11/16
Lyon, Frau . Appleton —- Rose
Lewin, in. focht .. Breslau, Nass. Hof
Lifschitz, Frau Dr, med.. in. Tochter,

Petersburg — Villa Glüokshurg
Lindemann, Frau Baurat, Straßbnrg

Pension Pflug
Listncr, Frl . Rentner, Aue im Erzgeb.

Weiße Lilien
Lochmann, Kfm.. Glauchau

Kuranstalt Dictenmühle
Löfmark, Ing., Kofrenham, Viktoriahot.
van der Loescb, Bloemendaal, Riviera
Loeseher, Kfm., Dresden, Zwei Böcke
Löwenberg, Fr ., Berlin — Römerbad
Löwenthal, Fr ., Hamburg, Europ. Hof
v. Lowtzow, Gutsbes., m. Fr ., Klaber

in Mecklenburg Rose
Ludwig, Rentner, Georgenthal in Thür.

Weiße Lilien
Lützenkirchen, Rentner, Essen

Hospiz zum hl. Geist
Lnkaes. Kfm., Wien -- Nonnenhof
Bündelt, 2 Herren, Tammerfoors

Villa Berthan
Maerker, Fr ., Berlin — Villa Gianda
Mahler, in. Fr ., Bradford, Fürstenhof
Mai, Franz, Hattersheim

Augenheilanstalt,
Maltzinewitch, Dr., Moskau, Fürstenhof
Mamroth, Dr. phil., Berlin, Engl. Hof
MamühJ, Hotelbes., Brannscbweig

Belgischer Ho!

Marckhoff, Geh, Oberregierungsrat,
Frankfurt — Villa Carmen

Markstedt, m. Fr ., Skellel'tea
Nassauer Hof

Marwcg, Zeitungsverleger, Posen
Villa Monbijou

Masur, Kfm., Berlin —- Grüner Wald
Matthias, Berlin — Englischer Hof
Mendel, Frl ., Arnstadt — Kronprinz
Merensky, Dr., Berlin — Grüner Weid
Messerschmidt, Fr . Rentner, ro. Toeht..,

Pulznitz — Zwei Böcke
Mey, m. Frau , Gera, — Nassauer Hof
Meyer, Kfm., m. Frau , Würzburg

Hotel Berg
Militzer, Frau Dr., Hamburg

Europäischer Hof
Millior. Frau , Baku — Dictenmühle
Möllhoff, Frl ., Lüdenscheid

Leberberg 11a
Mohr, Pforzheim — Metropole
Moll. Kfm,, Köln — Nonnenhof
Mond, Frau , Haag — Englischer Hof
Mordan. Erb, Hannover — Zur Sonne
Moser, Kfm., m. Frau , Stuttgart

Hotel Krug
Mühlinghaus, Frau Rentner, Weimar

Hotel Westminster
Müller, Kfm., rn. Frau , Paris

Hotel Berg
Müller, London — Centralhotelw
Nagel, Kfm., LudwigshafenWiesbadener Hof
Natt, Kfm., Michelbach — Hotel Berg
Neu, Kfm.. Stuttgart — Wiesbad. Hof
Ncumann. Uerdingen — Hotel Fuhr
Niebeh, Kfm., m. Frau , BurgTaunushotel
zur Nieden, Grubenverw., Stoppenberg

bei Essen — Hospiz zum hl. Geist
Nieraann, Kfm., Hamburg

Villa Gianda
Nähling, Kfm., Ulm :>, D.

Kapellenstraße 8, Io
Oberfeld, Frau Rechtsanwalt, m. T.,

Warschau — Fürstenhof
Obolensky, Ihre Durehl. Fürstin W.,

ni. Bed.. Moskau — Fürstenhof
Oborsky, Kfm., Dresden — Grün. Wald
Oellericli, Obeving., Köln —- Hansahotel
Ofenfarth, Kfm.. Base! —- Hotel Berg
Oppenheimer. Kfm., Frankfurt , Einhorn
Opitz, Frl ., Kaiserslautern. Sachs. Hof
Orloff, Frau . Moskau — Fürstenhof
Ossenbach, Dir., Berlin — Nass. Hof
Otto, Justizrat , m. Frau , Zwickau

Wiesbadener Hof
Overmann, Archivar Dr., Erfurt

Hotel Krug
P

Paecand, Frau , Lausanne
An der Ringkirche 4 IT

Paetsch, Kfm., Spandau, Hotel Bender
Pahl, Kopenhagen, Pens. International
Pane, Frl ., Hamburg — Prinz Nikolai
Perkuscher, Fr ., Kronacb. Nerostr. 18 I
Perl, Justizrat , m. Fr ., Berlin

Imnerial
Perl , Fr ., Laurabiitte — Hotel Enule
Pernoncher, Graf u. Gräfin v., Neudorf

(Scliles.) — Rose
Peschke. m. Fr ., Berlin — Geldmasse2
Peter , Charlottenburg — Zwei Böcke
Pietsch, Fr .. Breslau — Kölnischer Hof
v. Pipfz, Offiz., Hannover — Borussia
Piza. Frl ., Hamburg, Europäischer Hof
Pizedpeisko, Frau Ing , Sosnowice

Hotel Adler Badhaus
Platon, Frau Oberst, m. T.. Stockholm

Nassauer Hof
Platzen, Kfm.. Krefeld Grüner Wald
Prager , Fr ., in. K„ Lihau. Villa Frank
Ptostor, Frl ., Frankfurt , Pens, SchuppQ
Quadt, Baronin von, m. Zofe

Pension Pflug
E

Rabiuowitzseh, Fr ., ni. 2 Kind. n. Bed.,
Krementsehug — Villa Bertha

Ranft, Berlin — Metropole
Rasmuß, 2 Frl ., Petersburg. Nass, Hof
Rathgen, Lichtenräde bei Berlin

Babnliofstraße 3 I
Rau, Justizrat , nt. Frau , Königsberg

Parkbotel
Rauch, Kfm., Bielefeld — Reichspost
Rave, Major, Köln — Hotol Hehler
Ravenhorg, m. Fr ., Hamburg — Rose
Regensburger, Kfm,, RegenshurgUnion
Reichenberger, Frau Kommerzienrat,

München — Römerbad
Reimers, Gerichtsrat, Ratzeburg

Rheinstraße 30
Reimers, in. Fr ., Hamburg — Rose
Reinhard, Rentner, m. Familie, Gclsen-

kirchen — Alleesaäl
Reinhold, Frau Rentner, Magdeburg

Continental
Reitze, Frau , Berlin — Metropole
Retzdorff, Fr , Rent., Berlin-Friedenau

Weiße. Liliens
Salomen. Fr ., Diedenhofen, Kronprinz
Salzer, Prof.. Berlin — Hotel Orar/rn
Sams, Frl ., Berlingen — Zur Sonne
Sand. Kfm., Köln — Europ. Hof
Schäfer, Frankfurt — Zur Sonne
Scheuermann, m. Fr .. Düsseldorf

Zum neuen Adler
Schiebe!, Fr . Dr„ Oppeln, Köln. Hof
Schiefin,' Stuttgart — Nassauer Hof
Schilling, ni. Sohn, Königstein

Europäischer Hof

Schüller, Kfm,, Herdleck, Centralhotel
Schultheiß, Professor Dr., Zürich

Zum Spiegel
Schumacher, 2 Herren, Wermelskirchen

Hotel Fuhr
Schwarzer, Kfm., Berlin — Centralhot.
Sfchweuger, Frl ., Trier —- Engl. Hof
Schwerin, Gräfin von, m. 2 Töchtern,

Borutin —- Bicmers Hotel Regina
Seolli, General — Hotel Krug
Selig, m. Fr ., Berlin — Wilhelma
Senator, Bergwerksdir., Saarbrücken

Goldenes Kreuz
Sesmero, Madrid — Rose
Siebe, Oberleutnant, Straßbnrg

Bahnhofstraße 8, I
Siegel, Merseburg — Erholungsheim
Simon, Berlin — Palasthotel
Simon, m. Automobilführ., Halle

Vier Jahreszeiten
Slatky, Kfm., Wien — Grüner Wald
Slevogt, m. Fr ., Hamburg, Primavera
Slowitzer, Soeyer — Hotel Vogel
Smith, Fr ., Haag — Villa Hertha
Sorensen, Amtsvorsteher u. Ritterg .-B.,

n>. Fr ., Trollabiek (Schlesw.-Holst.)
Kurpension Silesia

Sommerlatte. Kfm., m- Fr ., Oranien-
haum — Taunusstraße 25

Speier, Kfm., Michelstadt
Zur Stadt Biebrich

Spiro, Frl . Rent,, Berlin, Kurp. Silesia
Schramm, Kommerzienrat, Nürnberg

Englischer Hof
Schreiber, Berlin — Adler Badhans
Schreiner, Kfm,, m. Frau . Stuttgart

Hotel Happel
von Schroeter, Frau Reg.-Rat , Schyglo-

witz — Schwarzer Bock
Schuh, Pädagoge, Düsseldorf

Pension Margareta
Schulze, Architekt, Berlin, Hotel Berg
Schulze, Oberlehrer Prof., m. Frau,

Linden — Stiftstraße 9
Schumacher, Kfm-, Osterode

Grüner Wald
Schumburg, Konsul, in. Fr ., Saltsjo-

haden —» Englischer Hof
Schwagenheim, Kfm., Hannover

Metropole u. Monopol
Sussmann, in. Fr ., Stuttgart _Residenzhote!
.Sussmann, Rentner, San Francisco

Oranienstraße 42, 1
Sussmann, Rentner, m. Fr .. Wiirzburg

Hotel Aegir
Swets, Frau , m. Pfleg.. Amsterdam

Hotel Vier Jahreszeiten
Syhn, m. Frau , Freiburg i. B.

Frankfurter Hof
T

Tamm, Dr., Basel —■Znm Spiegel
Tarten, Stud., München — Hansahotel
Tasche — Zur Sonne
Teegier, Dir., Düsseldorf, Hotel Ries
Teerling, Fr . Rent., m. Schn, BarmenWestfälischer Hot
Torrf, Kfm.. Hamburg — Grün. Wald
Teves, m. Fr ., Haarlem — Bellevue
Thausing, Fr ., Leitmerits — Fortuna
Thetesius, Frau Rentner, Frankfurt

Pension Hubertus
Thomae, 2 Fränl, , Worms am Rh.

Hotel Minerva
Theobald, Dr. med., München

Wiesbadener Hol
Tidemann, Großgrundbesitzer, Uruguay

Quisisana
Tillcma, Offizier a. D„ m. Fr ., Haag

Hotel Bellevue
Timple, Dortmund — Hotel Minerva
Timple, Fr .. Dortmund, Hotel Minerva
van Tran, Dr., in. Frau , Amersfort

Grüner Wald
Traber , m. Fr ., Zollhaus — Falken
Treise, Frau Dr., Weimar — Primavera
Trjerenberg, Leut., Olatz

Wilhelmsbeilanstalt
Troger, Kfm.. Auerbach i. V.

Kurhaus Bad Nerotal
Trompeter. Abelohe —- Stadt Biebrich,
von Trotha, Fr ., Potsdam — Quisisana
Tütein, Dir., Bremen, Wiesbad. Hof

IJ
. Uejküll , Frau Baronin von, London

Nassauer Hot
Ullner, Frau Rentner, Hamburg

Villa Hertha
Unger, Justizrat , m. Sohn, Berlin

Metropole u. Monopol
von Usedom, Hauntmann, m. Frau,

Mannheim — Hotel Nizza
von Uslar, Baron, Braunschweig

Wiesbadener Hof
von Üt.hmann, Major, m. Frau u. T.,

Dresden —■Hotel Cordan
V

Verkautern, Frl ., m. Schwester, Haag
Hotel National

Veth, Kfm., m. Farn.. Nymegen
Nerostra ße 20. I

Vicoch-Selhorst, Fr ., Haag, Römerbad
Vissing, Leut., Metz, Marktstr. 14, T
Völker, Kfm., Port Said, Neuer Adler
Vogel, Rent., m. Frau, MannheimTaunnshotel

w
Weener. Kfm.. Berlin — Grüner Wald
Weiß, Diez — Hollmundstraße 28, II
Werth , Dr., m. Frau , Hamburg

Wiesbadener Hof
Wetze!, Professor. Solingen

Sanatorium Lindenhof
Wienand, Kfm., Offenbach. Cenivalhot.
Wohleit, Kfm., Berlin — Hotel Berg
Wnilerieh, Frankfurt — Schützenhof
Wunsche, Direktor, m. Fr ., Grciffen-

burg — Wiesbadener Hof
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» «rlag ZangMsse 31
„Tsgbloit -Hsils " .

ESolter-Halle grösfnkt von8 Uhr morgen! dt! 8Uhr tbttiiS.
Wöchentlich

~Z _ , Wnzaabcv  70 SBfa. monatlich, M, 2.— vierteljährlich durch den Verlag
vi-rt -,jährlich durch all- Leulschen Pvstanstalten, aus,chlichlich

KK SSL " - aub«r»-m entgegen: in Wiesbaden di- ZweigstelleB.S-
»Ä * « a „««a“e(?eOen in allen Teilen de? Stadt : in Biebrich: die dortigen AuS-
gabäell -n den b-nacĥ ari -n Landorten und >R Rheingan di- betreffenden Tagbiait -Träger,

Anzetzen -Annabme : Für di- Abend-Aurgabe dir 12 Uhr mittags ; «rr di- Morgen-Aurgabs dis S Ubr nach» iiiag?.

12 Ausgaben.
F -rnsprecher-Nufr

„T - ghlatt -Hans " Rr . S65V- 53.
Von 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends, außer SonnragS-

Slnzeigerr-Breis für die Zeile : l5Pfg ..
iy °i'4itlich -- S . tzs°rm; MP ^ . n davon

kleiner Anzeiger"
übrigen loyalen
für auswärtige

«nzÄ -n: 3° P,g ° 'iür ' alle auswärtigen °7 -ch"b-!°nd-r"°7 B-'r-chnnng.
in lurken Zwischenräumen en.iprechenoerRaoatt,

Donnerstag. 2. Mai 1912.

Die OereimgteR Staaten
und Mexiko.

New York, 20. April.
Seit mehreren Wochen sind Gerüchte im Umlauf,

daß unter gegebenen Umständen eine Intervention der
Vereinigten Staaten in Mexiko Pi erwarten ist. und
die Haltung der Aeiegsdehdedeu. in Äashmgron mßt
daraus schließen, daß rnan sich mit denr Gedamen ver¬
traut macht und für alle Eventualitäten gerujtet fern
will . Ein bedeutsainer Schritt in dieser Richtung ist
eine von der Regierung dieser Tage eingebraane Ge¬
setzvorlage. der zufolge der Präsident ermächtigt imrd,
im Notfälle die Miliztruppen für Dienste außerhaw
der Vereinigten Staaten zu verwenden. Diese Truppen
werden unter den bestehenden Gesetzen von den <,l.nzet-
stauten für deren Bedürfnisse gebildet und seitens der
Bundesregierung dürfen sie ausschließlich nur ber inne¬
ren Unruhen und Aufständen als Polizermacht ver¬
wandt werden, während für militärische Expedit-onen
nach dem Ausland die Einwilligung der Truppen selbst
erforderlich ist. Damit soll setzt aufgeräumt und dem
Präsidenten die Befugnis erteilt werden, über ihre
Dienste ebenso wie über die reguläre Armee zu ver¬
fügen.

Zeitungsnachrichten zufolge hat die Regierung auch
bereits Unterhandlungen mit Tampfergesellschasten
eingelettet , um für den Fall einer Intervention d>e
notwendigen Transportmittel zur Verfügung zu gaben,
und wenn auch die üblichen offiziellen Dementis Erfolgt
sind und in Washington von allen nraßgebenden stellen
jeder Zusammenhang der beabsichtigten Neuorzanisa-
tion der Miliz mit den zerfahrenen Verhältnissen und
den Unruhen in Mexiko entschieden bestritten wird,
so ist es doch bezeichnend für die politische Atmosphäre,
daß gerade setzt wieder Gerüchte auftauchen, die von
Uliterhandlungen zwischen Mexiko und Japan und der
Schaffung einer Flottenbasis Japans in der Magdalena-
Bai zu berichten wissen. Diese Gerüchte haben eine
festere Gestalt angenvnimen durch eine von dem be¬
kannten Biiiidessenator Lodge emgebrachte Resolution
welche den Präsideirten ersucht, dein Senat alle aus
diese angeblichen Unterhandlungen bezüglichen Doku-
mente emzusenden, soweit dies mit dem offenrllchen
Interesse vereinbar ist. Bereits vor einem Jahre
hatte man in einzeliren politischen Kreisen die llber
zeugung gewonnen, daß tatsächlich solche Bestrebungen
Japans im Gange waren , wobei es sich ostentativ um
die Erwerbung eines größeren Landareals für eine
japanische Privatgesellschaft handelte , die angeblich
lediglich Handelszwecke verfolgte Man muß dabei be¬
rücksichtigen, daß allerdings die Gegend auf der n:eri
kanischen Halbinsel Nieder -California , wo die De-:
treffende Gesellschaft sich festsetzen wollte, für Handels
zwecke völlig wertlos ist. Das Land ist auf werte
Strecken ringsum wüst und unwirtlich und der nächste

Kbend-Kusgabe.
Handelshafen Mozatlan , von wo aus Eiseiibayn-uo
chlutz zu erlangen wäre , ist MO Meilen weU entsernt.

Hingegen ist die Magdolena -Bai vortreffilch als
Anker- und Übungsplatz für eine Kriegsflotte zu oer-
werteki, wie denii auch die amerlkattische Flotte von
Jabre lang mit der Erlausiris Mexiko? Manöver v'u
Schießübungen abgehalten hat . Die Bai ist gänzlich
nnlewohiit und nur wenige Dampfer kpmmeii alffibr-
sich die Küste herab von Lanconver und San Fran
zisko nach Mazatlan oder nackt Salma Cruz . welche
600 Meilen von der Bai allliegt. Die Annaome , das,
eine Gesellschaft sich in der Bai niederlassen loill, uni
nach diesen Plätzen Handel zu treiben , scheint aus die¬
sen Verhältntsseii heraus tatsächlich wenig glaubhaft,
während die Bai als Kohlenstation für Marmezwecke
sehr wertvoll ist, weil der Hafen von der Landseire last
unzugänglich ist und die Entfernung nach San Fran-
zisko' mir 600 Meilen beträgt . Als vor emem ^ üiire
die Nachricht von Unterhandlungen Japans mit Mexrto
zuerst auftauchte, wurde von Washington energisch Da¬
gegen Protest erhobeii mit dem Erfolg , daß die Ber
Handlungen zunr Stillstand kamen. Wenn man den
Behauptungen Glauben schenken soll, die setzt zu ui
erwähnten Resolution im Bundes -Senat geführt haben,
so sind darnach die Verhandlungen , wieder amgenom-
men worden, doch ist man berechtigt» angesichts d-r
Jnterventiolisgelüste , die in einzelnen, dem Senator
Lodge nahestehenden imperialistischen Kreisen , ve
stehen in der Resolution einen Versuch sn erblicken,
die öffentliche Meinung in den Vereinigten Schalen
gegen Mexiko zu bceinsliissen und sie einer Inter¬
vention günstiger zit stimmen, indeni man der men
kanischen Regierung Absichten zu emem Einverstan -.,
nis mit Japaii unterschiebt, welches die Machtstellung de
Vereinigten Staaten im Pacisischen -Ozean stark bee-u
trächtigen würde. , ^

Eine derartige Politik seitens , Mexikos wurde un
vermeidlich zu Verwicklungen mit den Vereinigten
Staaten führen und man darf wohl annehmen. daß die
incrlkanischc. Regierung mit den Unruhen im Jauern
des Landes genug zu tun hat und gerade setzt ängstlich
bemüht sein wird , Streitigkeiten mit den Vereinigten
Staaten aus dem Wege zu gehen. Die Mexikanische
Regierung hat denn auch sofort aus das bestimmieste
erklärt , daß Seine Verhandlungen mit Japan schweben,
aber inzwischen fängt man in den Vereinigten Staaten
an, sich über die angeblichen Absichten Mexikos und
Japans zu erregen uiid man fühlt , wie allgemach die
Atmosphäre geschaffen wird , die der öffentlichen Mei¬
nung eine Intervention in Mexiko mundgerecht machen
soll. Japan ist hierzulande das Schreckgespenst, init
devi man die öffentliche Meinung aufstachelt, wenn
das Märchen voii einer Einmischung Deutschlands nutzt
mehr recht ziehen will, und man trifft mit der Er¬
zählung von Absichten Japans in der Magdalena -Bai
um so mehr einen wunden Punkt , als es allgeviein be-

, kamst ist, daß die mexikanische Negierung bereits früher

tzür d-e Mufnaime von « -.zeigen an vorgeschri-L-nen Tagen und Plätzen wird keine Gewähe üb-rnomuien.

Nr. 205. - 60. Jahrgang.

den Vereinigten Staaten die nachgesuchtc Erlaubnis
verweigerte, in ber Bai eine Ävhlenstotron iun i v
amerikanische Marine anlegen zu dürfen

*

(Sitte Botschaft Tafts.
New York. 1. Mai . Präsident Last übersandte denr

Senat eine Botschaft, in der er erklärte , der mpamsche
Botschafter hake ihm versichert, weder seine Regierung
noch eine Privatgesellschaft . suche. Landcrwerb an der
Magdalenen -Bat . Taft glaubt , die Gerüchte s« -n da-
durch entstanden, daß em amerikanische- Konsortium
Landkoniplex aii Japaner zu verkaufen sucyte.

Kolonialftimmungen.
A Berlin, 1. Mai.

wie 2 Lesung des Kolonialetats ist bis setzt ttcht
ruhig verlaufen . Große Skandale hat es olucklicher-
lveise in den letzten Jahren überhaupt nicht mchr ge
geben. Wir sind in ein Tempo ruhiger - o 0'
n täte r EntwickeIung  gelangt . , Der - ozral
demokrat Henke-Bremen , einer der Radikalissum, der
gewöhnt ist. seinen Mangel an Wrsftn durch Schmtpfc-
reien zu ersetzen, machte der Fortschrittlichen Bol -r,-
Partei zum Vorwurf , daß sie ihre Stellung « rr Kvl°.
nialpolitik geändert habe. Ter ^ Fortschrittler v . .
Waldstein kannte das im gewissen Sinne zugeben, aber
geändert hat sich eben auch die Haltung der Regierung.
Sie hat Kenntnisse gesammelt, sich von Aben-
teurem  befreit , Haushalten gelernt . Selbst d.e

Sozialdemokratie steht harte nicht mehr io , ablehnend
wie früher . Das merkte man auch schon bei Noste-
Chemnitz, der lange nicht in dem Tone sprach wie sem
Parteigenosse Henke. Bort anderer Seite erumerte
inan noch an Äußerungen von Huch Bernstem , Beb . ,
Maurenbrecher , in denen der Wert der Kolonien durch¬
aus betont wird . . _ , , .

Ein Übelstand machte sich bei der Debatte tnmu-r
wieder bemerkbar. Die ivenigsten Redner kannten
die Kolonien aus eigener  Anschauung . Auch dm
Staatssekretär ist n u r in Samoa gewewn. Wir vrauchul
mtschieden mehr Llolonialkenner. Herr Erzbergcr
inachte seine Sache diesmal wieder recht gut. Er zeig,.,
große Belesenheit und die Hiebe auf Herrn Henke sausten
nur " so nieder. Aber sein Urteil wäre wahrscheinlich
dock trefteiider , wenn er drüben gewesen Ware. Reisen
in die Kolonien sollten bei uns allmählich an die Stelle
der Vergnügungsreisen treten . Dr . Sols will oem-
nächst mit de,n bayerischen Minister,alrat vr Wm , sich
seine Rfrikasvoren verdienen. Von Abgeordneten -oü-e
man ebenfalls in jeder Wahlperiode eine Anzahl auf
Reichskosten hinüberschicken. In England ist beinahe
jeder wohlhabende Mann einmal tu den Kolonien ge-
wesen. Tahin muß es auch bei uns koinmen.^

Zwei der wichtigsten Spezialfragen -̂ Diaman¬
ten und Mischehen — wurden aus der General-

Das Paffionsspiel in Erl.
München, 20. April.

Die Erler sind mit den Vorbereitungen zu 'b^en
Passionsaufführungen so früh fertig geworden, daß sie sich
cntschloflen haben, die erste öffentliche Vorstellung schon acht
Lage vor dem ursprünglich festgesetztenTermin , also bereits
am 5. anstatt am 12. Mai , stattfinden zu lassen. Allerdings
waren die äußeren - Vorbereitungen bei der Hauptprobe am
Sonntag , zu der eine größere Zahl geladener Gaste von
München nach dem Tiroler Passionsdorfe gekommen lvar,
keineswegs vollendet. Der mit Schutt . Hobelspanen und
Banholzresten übersäte Platz , aus denl das Palstonstheatcr
errichtet ist, machte einen recht wüsten Eindruck, ebenso wre
die primitiven Restaurationsvorkehrungen. Dre Ostarbe ans
dem Gestühl des Zuschauerraumes war noch nicht ganz
trocken, weshalb ntan alle Sitze uiid Löhnen nitt Zeitungen
bedeckt hatte . . , = , . ,

Es war ein erster warmer Frühliiigstag und am die mit
der Eisenbahn um 9 Uhr früh in Oberaudorf angekommenen
Gäste durch das im Schmuck der Obstbaumblute daltegende
schöne Jnntal dem Dorfe Erl znstrebten, wurden die Strahlen,
die die Sonne in verschwenderischer Fülle auf uns nieder¬
sandte. fast lästig. Bei der Aiikunft im Festspielhaus hatte
man bis zum Beginn der Vorstellung noch eme gute halbe
Stunde Zeit, die in recht unterhaltsamer Werse mit der Be¬
obachtung der Dörfler und der bei dem Spiel nut emem Amt
bedachten Persönlichkeiten hingebracht wurde. . Endlich erscholl
der Ruf : „Oanziegn . machts, daß Ihr 'nelnkommt , was die
letzten noch säumigen Mitwirkendeil in die primitiven
Garderoben trieb , wo sich Bauern und Bäuerinnen . Buoen
und Madeln schnell in buntgewandete Jünger , Pharrmrr,
römische Kriegsknechte oder ifraelltisches: Volt ^verwandelten.
Dann ein mächtiger Böllerschuß von der nahen Miese und dre
Porstellung begann,

Die Bühneneinteilung mit der Mittelbühne für Jnnen-
szenen und lebende Bilder , einer großen Vorderbühne mit zwei
Palästen für die Umzüge und die Volksszenen und den baden
durch verschiebbare Dekorationen abzuschließenden Straße -,-
Lffnunaen ist beim bayerischen wie beim Tiroler Sp '.el dis
gleiche, aber in Erl bilden Hauswände und Dach eanen voll¬
ständig geschlossenenRaum , und cs wird deshalb bei künst¬
lichem Licht gespielt. Dadurch sind in Erl wirkungsvolle Be-
leuchtuNgseffektemöglich und die Darsteller wie die HUschaiier
stud gegen alle Wctternnüill geschützt. DaS ist freilich kern
Ersatz für den wundervollen Eindruck, den die Oberammer-
aauer Freilichtbühne schafft mit de» hock, hineinschaucnden
Bergen , dem Gotteshunmel und den zwitschernd un schnellen
Flug durch den offenen Spalt zwischen Bühne und Zuschauer-
raum fliegenden Vögeln, der ergreifend schönen Stnmnuug.
wenn an begünstigten Tagen die scheidende Sonne das Bild
auf Golgatha mit verklärendem Glanze übergreßt . Emen
weiteren Vorteil , der -allerdings nur für warme Tage gilt,
hat da§ Oberammcrgauer Haus durch die von dem^offenen
Raum vor der Bühne beständig hereindringende würzige Luft.

Der Aufbau des Dramas einschließlicĥ der lebenden Bil¬
der ist sin großen urid ganzen bei beiden Passtonsspielen nahe¬
zu derselbe, und die schauspielerischen Leistungen halten sich
ungefähr die Wage. Wie Oberammergau . so hat auch Erl
in seiner Gemeiride einige hervorragend für das Komödieii-
spiel begabte Mitglieder . Der Christusdarsteller Kaspar
Pfisterer hat zwar mit einem etwas störenden Zungenfehler
zu kämpfen, der ihn an der deutlichen Aussprache des S
hindert . In seiner Gestalt aber und den edlen Zügen fernes
vom braunen Vollbart umrahmten Antlitzes, wie fernen vor¬
nehm ruhigen Gebärden ist er ein kaum zu ubertreffender
Verkörperer des Heilandes , und in den Dulderauftritten der
letzten Hälfte des DrantaS . wo der Christus fast nur in stum-
mem Spiel zu winken: hat , vergißt man bald den etwas pein¬
lichen Eindruck, den man im ersten Teil bei den längeren

Reden der Harchtperson erhalten . Vorzüglich ist der Judas
Jscharrot des Georg Rainer , und gute Sprecher sind auch die
Darsteller des PilatuS , Herodes, Annas , Karphas und Niko¬
demus . Von den weiblichen Mitspielern haben Mama Mayr¬
hofen als Gottesmutter und Maria Rainer als Magdalena
den Vorzug natürlicher Anmut . Diese Eigenschaft kann auch
den im Chor mitwirkeilden Mädchen zieinlich allgemein zugc-
sprochcn werden, während cs mit der Schönheit der Emer
Weiblichkeit im Gegensatz zu dem durchweg prächtigen ayp der
Männer nur nräßig bestellt ist.

Durch die Erler Passionsanfführnng geht ein sic von der
Oberaininergaiier wesentlich unterscheidender derb realtstrscher
Zug. der seinen Ausdruck nicht allein , in der kunstlosen, mund-
örtlich stark gefärbten Sprechweise hat , sondern sich auch sonst
bemerkbar macht, so namentlich bei den Geißelungsszenen,
wo die Gründlichkeit der Darstellung nach merncr Ansicht dre
Grenzen selbst des auf der Baucrnbnhne Zulas,rgen über,
schreitet. Der Kreuzigungsakt wird ebenfalls in allen Eiuzel.
beiten sehr natürlich vorgetänscht, wirkt aber ber alledem
würdig und tief ergreifend.

Nach den lebten Woeten des steeöenden Heilande^ „Vater,
in deine Hände empfehle ich meinen Geist , tritt tiefste
Finsternis ein und unter Donnerrollen ,chwanken rnotener.
scheinungen über die Bühne, was wohl ein letztes Überbleibsel
der früher so beliebten Teufelsszenen rn der Erler Pastion
sein mag — Die Aufführung der Begleitmusik von Kaspar
Mühlbacher durch die Erler Dorfkapelle läßt noch einiges an
präzisem Zusammenspiel zu Niünschen iibrig . Dies wird nach
den ersten Ausführungen , zu denen man von außerhalb von
Erls nächster Umgebung kaum viel Besuch erwarten darf,
schon besser werden und die ländliche Zuhörerschaft macht nur
bescheidene Ansprüche in bezug auf küüstlerische musikalische
Darbietungen . Kurz vor Schluß des PassioNsfpieles hatte
der Himmel seine Schleusen geöffnet und einen kurzen Regen.
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öebatte ausgefchiedcn. Sonst verirrten sich die Ver¬
handlungen zu sehr und zu lange in Platte Allgemein¬
heiten. Sehr betont wurde der Wert der Kolonien für
Len Baum wollenbau.  Es sind in dieser Be¬
ziehung schon erfreuliche Ansätze gemacht worden, die
zu guten Hoffnungen berechtigen. Der Eisend  a h n-
bau  schreitet ebenfalls kräftig fort , und Eisenbahnen
sind bekanntlich nach Ternbnrg die wichtigste Voraus¬
setzung einer Entwickelung der Kolonien. Bezüglich der
Selbstverwaltung macht man jetzt in Südwest Anfänge,
die recht viel versprechen. Tenn der Assessorismus
und die Bureankratie — zwei Fehler , die uns in den
Kolomen schon sehr geschadet haben — bekommen in
der ^Selbstverwaltung ein Gegengewicht.

Schwierigkeiten macht anscheinend noch die A r¬
beiterfrage.  Bon Recheuberg sagte man, er nehme
die Arbeiter zu sehr in Schutz gegen die deutschen An¬
siedler. Vielleicht verfährt sein Nachfolger anders.

Deutscher Reichstag.
Fortsetzung des Drahtberichts in der Morgen-Ausgabe.

# Berti », 1. Mai.
In der iucitcveu Beratung zum

Kolönialctat
erklärt Abg. Ledebonr (Soz .) : Wir erleben es immer tvieder,
daß neue Mitglieder oder neue Minister uns Sozialdemo¬
kraten hier gute Lehren geben wollen. Als der Staatssekretär
in Samoas Fluren wandelte , Blumen im lockigen Haar
(Heiterkeit ; der Staatssekretär schüttelt verneinend seinen
reichlichen Scheitel.), da hat er wohl die ..Norddeutsche Allge¬
meine Zeitung " gelesen und Bilder von den Sozialdemo¬
kraten gefunden, scheußlicher als die Kannibalen . Gewiß,
wir bekämpfen die Kokonialpolitik. aber wir arbeiten auch
positiv mit , um das Los der unterjochten Völker
möglichst zu bessern.

Abg. Kolshorn (Welfe) erklärt , man dürfe die Baum-
wollkultnr nicht zu optimistisch betrachten.

Abg. Davidsohn (Soz .) hebt hervor, daß man in der
Antialkoholpropaganda nur durch das Vorbild  wirken
könne. Tropenkoller ist ja nur eine Abart  des Deliriums
tremens . Der Weiße kann auch ohne Alkohol anskommen.
Der Sohn unseres Präsidenten Dr . Paasche hat mit seiner
jungen Gattin eine mehrmonatige Reise durch Afrika ge¬
macht, ohne auch nur ein einziges Tröpfchen Alkohol auf
dieser Reise mit sich zu führen . (Heiterkeit.) Eine besondere
AlkoholNzenz  für die Weißen darf es nicht geben.

Die Resolution Mumm wird angenommen , aber in der
Form , daß der Alkoholkonsum allgemein einge¬
schränkt  werden soll und nicht nur der der einheimischen
Bevölkerung.

Es folgt
der Etat für Gstafrikra.

Eme Resolution der Budgetkommission fordert die Ab¬
schaffung der Haussklaverei  in Ostafrika vom
t . Januar 3920 ob.
. Mg . Dr . Arendt (Rpt .) : Hoffentlich zieht nun Frieden
m Ostafrika ein. Hochgekommen ist es nicht durch, sondern
trotz Herrn v. Recheuberg. Er hat die Entwicklung gehemmt.
Einiger Streit zwischen den Ansiedlern und dem Gouverne¬
ment war die Folge. Der Redner verlangt eine neue Wäh¬
rung für Ostafrika . Die Plantagenwirtschaft muß gefördert
und das Land zur Ansiedlungskolonic ausgcstaltet ivcrden.
Jede Kolonisation ist kapitalistisch. Mehr Bahnen ! Wir
müssen an den Viktoria -Njanza heran . Die wertvollen Holz¬
bestände müssen verwertet werden. Der Redner legt einen
Bleistift aus deutsch-ostafrikauischem Zedernholz auf den Tisch
des Hauses nieder . Erfreulich ist, daß die Volkspartei in der
Kolonialpolitik so deutlich von der Sozialdemokratie ab¬
gerückt ist.

Abg. Erzberger (Zentr .) : Dr . Arendt hat gegen den alten
Gouverneur schwere Vorwürfe erhoben, den neuen  hat er
im voraus gelobt. Cr war da wohl sehr ungerecht. Ich
wünsche dem neuen Gouverneur , daß er hier nicht so oft von
Dr . Arendt angegriffen wird wie sein Vorgänger.

Mg . Roske (Sog.): Dr . Arendt hat eine Phantasie ent¬
wickelt, die man beinahe orientalisch  nennen könnte.
Ähnlich sein FraktionSkollcge v. Liebert . Pardon,
Fraktionskollege  kann man ja nicht sagen, da die
Reichspartei keine Fraktion  ist . Die große Mehrheit

des Hauses würde energisch protestieren, wenn der neue
Gouverneur in der Siedelungspolitik sich nach Dr . Arendt
richten würde . Das Land soll ein Land der Negerkulturen
bleiben.

Abg. Dr . Arendt (Rpt .) : Die Sozialdemokraten ver¬
urteilen alles . Was haben Sic über die Sand - und die
Daitclkiste in Südwestafrika gelacht, und nun sind auf ein¬
mal D i a m a n t c n da. (Heiterkeit.) Herr Noske hält un?
vor, daß wir keine Fraktion sind. Er mag an seine sechs
Freunde im preußischen Abgeordnetenhause denken, die außer¬
ordentlich eifersüchtig über ihre Fraktionsrechte wachen.

Abg. v. Böhlendorff-Kölpin (kons.) : Es ist außerordent¬
lich wichtig für unsere Kolonien, daß man das Kapital rosig
stimmt. Die ungünstigen Worte des Herrn Arendt über
Herrn v. Rechenberg bedauern wir . Herr v. Rechenberg ist
stets geradeaus gegangen. Daß ein so ernster Mann auch
seine Feinde hat , gereicht ihm nur zur Ehre. Wir schließen
uns seiner Anerkennung an . (Beifall .)

Die Resolution über die Aufhebung der HauSsklavcrei
wird angenommen.

Es folgt
-er Etat für Kamerun.

Abg. Noske (Soz .) erkennt die Bestrebungen der Regie¬
rung zur Hebung der Landwirtschaft  an und
wendet sich darin gegen die Bodenpolitik,  die die Ein¬
geborenen landlos  mache.

Abg. v. Liebert (Rpt .) bedauert , daß der Staatssekretär
den B ah nb au für Südkamerun  abgelehnt hat . Er
weist die sozialdemokratischen Vorwürfe zurück, als ob er sich
an faulen Gründungen beteiligt habe.

Staatssekretär Dr . Solf : Ich habe mich nicht grundsätz¬
lich gegen eine Südbahn in Kamerun ausgesprochen. Ich
bin nicht etwa gegen  die . Ausschließung des Südens dieses
reichen Gebiets . Ich will aber nicht nur eine Stichbahn , son¬
dern eine große Zuüringerbahn vom Inland nach der Küste.
Wenn Herr v. Liebert cS erreichen kann, daß die Rentabilität
der Stichbahn garantiert wird , würden wir dem Bau zu¬
stimmen. Aber diese Rentabilität erscheint nicht gegeben.

Die Abgg. Br . Arendt (Rpt .) und v. Böhlendorfs (kons.)
verlangen die Verlegung  des Sitzes des Gouvernements
von B u e a nach D u a l a.

Staatssekretär Dr - Solf : Bnca hat große Vorzüge, auch
gesundheitlicher Art . Die Arbeitsfreudigkeit der Beamten ist
dort größer . Die Gouverneure sind übrigens sehr beweg¬
lich und reisen im Lande umher . Nach dem Ausbau der
Bahn wird die Frage weiter geprüft werden.

Abg. Waldstein (Vpt.) empfiehlt eine Kleinbahn von
Buea nach Duala.

Staatssekretär Dr . Solf erklärt auf verschiedene An¬
fragen , daß eine P f e r d e z u cht st a t i o n eingerichtet wer¬
den soll. Unrichtig sei cs, daß ein Mohammedaner in einer
Regierungsschulc Religionsunterricht erteile. Er lehrt nur
arabische Schrift.

Eine Resolution , die auch für Kamerun eine E i u -
schrank  u n g des Alkoholkonsums fordert , wird ange¬
nommen.

Die Etats für T o g o und N e u - G u i n e a werden
debattelos erledigt.

DaS Haus vertagt sich.
Donnerstag 1 Uhr pünktlich: Weiterberatung ; Änderung

der G e s cha f t s o r d n u n g. — Schluß 7 Uhr.

Abgeordnetenhaus.
Fortsetzung des Drahtberichts in der Morgen-Ausgabe.

$ Berlin , 1. Mai.
In der weiteren Beratung zum

Etat des Ministeriums des Innern
beim Titel „Zuschüsse an die Kommunalverbände zur Aus¬
führung des Fürsorgeerziehungsgesetzes", fordert

Abg. Schmcdding (Zentr .) besonderen Takt bei der
Revision von Fürsorgecrziehungsanstaltcn . Die Aufsicht
über die privaten Anstalten sollte der Ober- und nicht der
Regierungspräsident führen.

Minister v. Dallwitz erwidert , daß die Revision der
großen Anzahl von Privatanstaltcn durch den Oberpräsi¬
denten schwierig sein würde.

Abg. Borchardt (Soz .) : Wir billigen die von der Regie¬
rung für die Fürsorgeerziehung festgclegten Grundsätze, weil
darin Wert gelegt wird auf individuelle freiheitliche Er¬
ziehung . Wir haben nur Bedenken gegen die religiöse Ein¬
wirkung auf die Zöglinge. Die strenge Jnnehaltung christ¬

schauer heruntergeschickt, der den Staub der Wege löschte und
die Rückkehr zunr Bahnhof Oberaudorf zu einem angenehmen
Spaziergange machte. Es war „ ach dem langen Verweilen
in dem geschlossenenRaum , köstlich erfrischend, angesichts des
hochragenden schneebedeckten Kaisergebirges zur Linken und
den anmutigen bewaldeten Höhenzügen der bayerischen Berge
zur Rechten dürch das blühende Tal dahinzuschreiten.

_ _ __ HonS Begc.
Nus Kunst uns Leben.

^ Konzert. Im großen Saal der „Wartburg " fand
gestern ein „Vortragsabend " statt, zu dem sich etwa 20 bis
30 Zuhörer eingefunden hatten . Die fremden Konzertgebcr
sollten cs doch endlich wissen, daß in Wiesbaden außerhalb
der „Vereinskonzcrte " nur unter ganz besonders günstigen
Umständen aus eine Beteiligung seitens des Publikums zu
rechnen ist, — und nun gar jetzt zur guten Jahreszeit —1
Der leere Saal am gestrigen Abend mutzte wohl auf die Kon¬
zertgeberin — es war diesmal eine gänzlich unbekannte.
Rezitator in  aus Frankfurt • psychisch sehr ungünstig
e.ingewirkt. haben : ihre Vortrage., aus welche sie von vorn¬
herein mehr als eine Viertelstunde umsonst warten ließ,
sprachen in ihrer kindischen ttvelgelaunthcit allen Gesetzen
des künstlerischen Anstandes Hohn und entziehen sich jeder
kritischen Beurteilung . Aber auch die weniger kritisch ver¬
anlagten Z-ühörer verließen im Laufe des Vortrags - -- es
handelte sich um eine Anzahl kleinerer Scherzgedichte — un¬
ter empörten Protcstrufen den Saal , so daß nach Schluß des
3. Teils kaum noch ein Zuhörer anwesend blieb. Sehr zu
bedauern waren die beiden im Konzert mitwirkcnden Damen,
die umsonst versuchten, das Publikum in bessere Stimmung
zu versetzen: die jugendliche Pianistin Fräulein Elisabeth
Nicolai  besitzt einen hübschen, weichen Anschlag und
behende Technik und spielte kleinere Stücke von Rubinstein
und Motzkowsky mit bemerkenswerter Gewandtheit . Die
Koloratursängerin Fräulein Amelie BI u m bekundete in der
„Pagen -Arie" aus Meycrbeers „Hugenotten " ganz nette

Kchlsertigkeit, und — bis auf gelegentliche Jntonations-
schwanknngen — ein gut musikalisches Empfinden . -n.

* Aus den Frankfurter The- ter ». Unter lebhafter Be¬
teiligung des Publikums fand im Opernhaus der Wagner-
Zyklus „Der Ring des Nibelungen " statt . Dia musikalische
Leitung hatte Herr Kapellmeister Sch i l l i n g - Zic m s s e rt
übernommen und bewies damit von neuem, welch vorzüg¬
lichen Wagner -Dirigenten Frankfurt in ihm hat . Die hiesige
Oper kann sich glücklich schätzen, solch hervorragende Künst¬
lerinnen , wie Frau Dönges als „Brünnhilde"  und
Fräulein van Drösser  als „Gutrune " zu besitzen, denen
sich Herr F o r chh a m in e r (Siegfried)  und Herr
ErdöS (Günther)  würdig anschließen. Die durchweg
glänzenden Leistungen der übrigen Mitwirkcnden waren da¬
zu geeignet, den mächtigen Eindruck des Bühnenfestspiels,
wenn möglich, noch zu verstärken. Anfangs nächster Woche
beginnen in dc:n hiesigen Opernhaus die Maifestspiele mit
den „Meistersingern von Nürnberg " in Bayreuther Besetzung
unter der musikalischen Leitung des Herrn Schilling-
Z i e m s s e u. Df.

* Tic gesamte Tierwelt Deutschostafrikas. Wie uns mit¬
geteilt wird , läßt sich ein umfassendes Bild von der gesamten
Tierwelt Deutschostafrikas aus einer Veröffentlichung deS
Professors Dngwe Ssöstcdt, des Leiters der auf Kosten der
schwedischen Akademie der Wissenschaften veranstalteten
ForschimgScrpcdition nach Deutschoftafrika erkennen. Für
uns sind diese Mitteilungen um so interessanter , da au ihnen
zum erstenmal eine umfassende Darstellung der ungeheuren
Tierwelt Dentschostafrikas gegeben wird . Die Untersuchung
beschäftigt sich mit allen Tierarten , nicht nur mit den Säuge¬
tieren , sondern auch mit Insekten usw. Im ganzen hat Pro¬
fessor Sjöstedt 80 000 Tierpräparate in seine Heimat mitge¬
führt , auf die sich seine wissenschaftlichen Untersuchungen
stützen, soweit fte nicht schon in Deutschostafrika abgeschlossen
sind. In Ostasrika besonders sind die Schilderungen des
Lebens der Tiere in den Steppen , an den Küsten der Natron¬
seen und in den Wäldern entstanden. Unter den 80 000 Titt-

Lonuc rstag , Ä. Mai  _ i-it,
licher Grundsätze rst heute gar nicht möglich. (Zuruf im Ztr .-
Ja , das Christentum  verbietet doch beispielsweise das
Streben nach materiellem  Gewinn . (Widerspruch im
Ztr .) Ich könnte Ihnen das Nachweisen, will aber jetzt keine
Religionsdebatte  entfesseln.

Avg. Dt.  Schopp (Vpt.) wünscht Unterstützung der Kin¬
derhorte  und besonders Anstalten für psychopathisch ver¬
anlagte Zöglinge. Dem Erlaß des Kultusministers stimme
ich aus vollem Herzen zu und sicherlich die gesamte Lehrer¬
schaft. Bedauerlich und verletzend sind Ansichten, wie sie aus
dem hannoverschen Provinziallandtag geäußert sind, daß nur
akademisch Gebildete zur Leitung von Fürsorgeanstalten ge¬
eignet seien, nicht Bolksschullchrcr. Im Gegensatz zum
Abg. Borchardt  bin ich der Meinung , daß eine r e l i -
g i ö s e sittliche Einwirkung gerade im Interesse der Für-
sorgegöglinge unbedingt  no t w e n d i g ist. (Sehr richtig!)
Er hat überhaupt eine recht mangelhafte Kenntnis von dem
Wesen der christlichen Religion und hat Bibelstellen zu wört¬
lich aufgcfatzt. (Sehr richtig! im Zentrum und rechts.) Ein
Ausfragen der Fürsorgezöglinge , tvie cs die Sozialdemokraten
wollen, darf nicht stattfinden ; sonst kann infolge der
suggestiven Wirkung der Fragen Unheil entstehen. Eine ge-
wisse Freiheit wollen auch wir den Zöglingen gewähren, aber
es mutz auch eine Unterordnung da sein, denn es kann nur
später jemand befehlen, der gelernt hat , zu gehorchen.
(Beifall .)

Abg. Borchardt (Soz .) : Ausgerechnet ein Vertreter der
Volkspartci  verteidigt den preußischen Polizei-
korporalgeist.  Wofür er sa auch den Beifall der:
Reaktion  gefunden hat.

Abg. Dr . Schepp (Vpt.) : Ich bin niemals dafür einge¬
treten , daß ein preußischer Polizeikorporalgeist in den Für¬
sorgeerziehungsanstalten Platz greift . Das ist wieder ein¬
mal eine der bekannten Übertreibungen der Sozialdemokraten.
(Sehr richtig!) Ich bin aus psychologischen  Gründen
gegen das Aussragen der Zöglinge, weil besondere Fürsorgc-
zöglinge suggestiven Fragen sehr leicht zugänglich sind. In
meiner Anstalt für anormale Kinder habe ich das erlebt , über
die Auslegung der Bibel will ich mit dem Abg. Borchardt
nicht streiten, um das Wesen des Christentums kennen zu
lernen , mutz man den gesamten Inhalt des Reuen Testaments
heranziehen und dicht einzelne Bibelstellen. (Zustimmung .)

Abg. Dr . Liebknecht (Soz . [mit lebhaften Zurufen der
Rechten: Maiseier ! Maifeier!  empfangen )): Ich er¬
kenne an . daß wir in der Verwaltung der Gefängnisse des
Ressorts des Innern einen Herrn haben, der die Probleme
der Resozialisierung  gründlich erfaßt hat.

Leider ist der Geist des Geheimrats Krohne noch nicht
überall cingedrunge ».

Er hat in vielfacher Beziehung vorbildlich  gewirkt und
seine Abteilung ist ein Lichtblick  im Ressort des Innern.
Der Redner bespricht die Frage ' der Sch m NHko n ku r r c n z
der Gefängnisse, die Herabsetzung der Disziplinarstrafen usw.

Abg. Faltin (Zentr .) wünscht Besserstellung der Gesäng-
niSunterbeamten.

Geheimrat Krohne : Die Gefängnisnnterbeamten haben
sehr viel Stellenzulagen . Wo aber Rot ist, schreiten wir
gern mit Unterstützungen ein.

Beim Titel „Beihilfe für unterstützungsbedürftige ehe¬
malige K r i e g c r " fordert

Abg. Dr - Rvnze (Vpt.) verstärkte Vetcranenfürsorge . Die
Petitionen der alten Veteranen sollten dringend berücksichtigt
werden. ES ist betrübend , daß alte Veteranen Armen¬
unterst ü Rillig  beziehen mußten . Mancher alte Veteran
hat schon infolge seiner traurigen Lage zum Revolver ge¬
griffen . (Beifall .)

Gchcimrat Sin,gar : Preußen erhält die Mittel vom
stkeich. Es liegt ihm weiter nichts ab als die Verteilung der
Beträge an die Veteranen . Es hat keinen Einfluß auf die
Höhe der Voraussetzungen, unter denen die Summen gegeben
wurden.

Hieraus wird die Weiierberatung auf abends 7V>' Uhr
vertagt . — Schluß 4%  Uhr.

*

Die Kbendsitzung.
Am Ministertisch : v. Dallwih.
Vizepräsident Dr . Porsch eröffnet die Sitzung 7% Uhr.
Die Beratung zum

Etat des Ministeriums des Innern
wird beim Kapitel „Allgemeine Ausgaben " fortgesetzt.

Abg. Flesch (Vpt.) weist auf die Tätigkeit des Frankfurter
Arbeitsnachweises hin , der sich die Aufgabe stellt, nicht nur

. ’ l .- I. H.I' l' ■J IN. . .. j » . >

Präparaten befinden sich 1448 Arten , die zum Teil neu und
unbekannt , zum Teil noch nicht beschrieben Worden sind.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . In Gera  fand ein vieraktiges

Suftfpiel . „Der Pflaumenhandel " von Ludwig Gang-
Hofer  bei seiner Uraufführung begeisterte Aufnahme . —-
Einen W e d e ki n d - Z Ykl u s veranstaltet das Deutsche
Theater in Berlin vom 1. bis 18. Juni . Eine große Zahl
Wodekindscher Stücke werden zur Aufführung gelangen.
Wedekind und seine Gattin werden dabei Mitwirken. —
StrindbergS  Befinden hat sich verschlechtert. Es ist
wahrscheinlich eine neue Operation notwendig. Der Patient
wird beständig schwächer; cs ist ihm unmöglich, Nahrung zu
sich zu nehmen. Die Angehörigen sind am Krankenlager ver¬
sammelt.

Bildende Kunst und Musik. Bei Ausgrabuirgen in
Pozzuoli bei Neapel  wurde eine antike Marmorstatuc
auS der römischen Zeit gefunden '. Das Werk stellt einen
Ringkämpfer dar und ist vollkommen erhalten . Es wird im
Rationalmuseum zu Neapel ausgestellt werden. — In Dres¬
den  wurde in Gegenwart des Königs, des Prinzen Johann
Georg, der Prinzessin Mathilde und der Spitzen der städtischen
Behörden die große Kunstausstellung 1012 aus dem ständigen
Ausstellungsplatz feierlich eröffnet.

Wissenschaft und Technik. In Quedlinburg  soll
auf Beschluß der Stadt das fast tausend Jahre alte Schloß in
ein Museum umgcwandelt werden. Auf der - Schloßterrasso
wird ein Denkmal für den deutschen König Heinrich L, den
Gründer der Stadt , zu stehen kommen. •— Die Kaiser»
WiIheI m s - [I n i v c r s i t ä t in Straß bürg  beging
anc Mittivoch die Feier ihres 40jährigen Bestehens
durch einen Festakt, an dem u. a. Prinz Joachim von Preußen,
der Statthalter und die Spitzen der Behörden teilnahmen.
Nachdem der Prorektor Professor Dr . Ehrhardt den Jahres¬
bericht erstattet hatte, hielt der Rektor Professor Fricker die
Festrede.
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für die Vermittlung städtischer, . sondern auch ländlicher
Arbeiter zu sorgen. Wenn die Arbeitsnachweise diesem Ver¬
spiel folgten und auch untereinander in Verbindung träten,
dann könirte verhütet werden, dag eine Wanderarmcc sich
in großer Zahl in die Städte drängte . , . . . .. .

Als Staatszuschuß zum Bau der Provmzralsursorge-
änstalt irr Antouiewo an den Provinzialverband der Provinz
Posen werden 140 000 M. gefordert.

Mg . v. d. Hagen (Zentr .) erklärt sich tm Namen ferner
Partei dagegen. . rr  .

Minister des Innern v. Dallwitz: Dre Zahl der § ur-
sorgezöglinge in Posen hat sehr zugenommerr. Die dadurch
hervorgerufenen Mitzstände fordern unbedingt den Bau der
Anstalt. ,, , .

Nachdem der Abg. Aruim -Züsedom (kons.) dagegen, dre
Abgg. Viereck (freikons.), Kindler (Vpt.) und v. Pappenhem,
(kons.) dafür gesprochen haben, wird der Titel gegen das Zen¬
trum und einige Konservative genehmigt, und die übrigen
dauernden außerordentlichen Ausgaben , soweit sic sich nicht
auf das Mediziiialwesen beziehen, bewilligt.

Es folgt das
„Medizinalwessn".

Minister des Innern v. Dallwitz : Was die Frage der
Kngliederung der Bäder an das Ministerium des Innern be¬
trifft , so bin ich zu der Auffassung gelangt , daß manche
Gründe gegen eine Änderung des jetzigen Zustandes sprechen.
Auch liegt ein sachliches Bedürfnis zu einer anderweitigen
Regelung der Ressortverhältnisse nicht vor. ^ , ,

Abg. Arning (natl .) : Die Vereinigung der Medizinal¬
abteilung mit dem Ministerium des Innern hat sich erfreu¬
licherweise bewährt . Dem Spezialistentum unter den Ärzten
muß entgegengearbeitet werden. Die Kreisärzte dürfen auf
keinen Fall den Landräten unterstellt werden. Der Impf¬
zwang mutz beibehalten werden. Der Tätigkeit des Leipziger
ÄrzteverbandeS ist es zu danken, wenn die Frage der Ver¬
staatlichung des Ärztcwesens von der Bildfläche verschwun-

bm  Abg . Faßbcnder (Zentr .) : Ich bin damit einverstanden,
daß die Kreisärzte selbständiger werden. Lehrstuhle für
soziale Medizin sind überflüssig, wo das praktische Jahr ent¬
sprechend ausgenützt ist. Bedauerlich ist, daß die Volts,chul-
lehrer nicht genügend über die Ansteckungsgefahr tiiberkuloser
Kinder aufgeklärt sind. . . . .

Minister des Innern v. Dallwitz : Die Regierung hat die
Absicht, dem Spezialistentum mehr als bisher entgegenzu-
treten . Was das praktische Jahr anbelangt , so soll nn
Reichsamt des Innern eine Kommission darüber beraten,
wie den Mitzständen abzuhelfen ist.

Abg. Lüdicke (freikons.) : Die Heilbäder müssen aus jeben
Fall der Medizinalverwaltung angegliedert werden. Es ist
zweifellos, daß der Ärzteverband manches Gute geschaffen hat.

Um 10% Uhr wird die Weiterberatung auf Donnerstag
11 Uhr vertagt ; außerdem die zurückgesetztenTitel „Mtpen-
sionärc", „Opernhaus ", „Allgemeine Finanzverwaltung,
„Etatnotgesetz".

die Hoffnung ans , daß die öffentliche Met nun g, die
in einem iiber die Bedeutung dieser Angelegenheit weit
hin au s geh enden  Maße gereizt wuÄ>e, sich nun wieder
beruhigt und der von Bayern selbst angernfenen Entscheidung
des Bundesrats vertauensvoll entgegenfieht.

Am Schluß der Sitzung der Abgeordnetenkammer kam es
nach der Rede des Dompropstes Pichler .. zu einer äußerst
tnmultuarischen , hartnäckigen Geschäftsordnungs-
d e b a t t c. Die Liberalen verlangten Vertagung der Debatte,
während das Zentrum deren Schluß beantragte . Da die
Linke dem Zentrum fortgesetzt Niedertracht und Gemeinheit
vorwarf , erteilte der Vizepräsident eine Anzahl Ordnungs¬
rufe . Die Lärmszenen dauerten aber fort , so daß der Vize¬
präsident schließlich, da der Skandal immer mehr zunahm , er¬
klärte, um den Streit zu beenden, er wolle von dein Recht der
Geschäftsordnung Gebrauch machen und schließe  aus eige¬
ner Initiative die Sitzung . Unter ungeheurem Tumult ging
das Haus auseinander.

Die IesuLterrLeLcrtte imbayerischen
Landtag.

Erklärungen des Freiherrn v. Hertling.
wb. München, 1. Mai . In der Kammer der Abgeord¬

neten führte Ministerpräsident v. Hertling  in Beantwor¬
tung der liberalen Interpellation , betreffend den Jesurten-
erlatz, aus : Die Entschließung, die den Gegenstand der vor¬
liegenden Interpellation bildet, war das Endglied längerer,
bereits unter dem früheren  Ministerium .eingele-lteter
Verhandlungen . Es ergab sich für die Folgezeit für das
Ministerium der Anlaß , der bisherigen Handhabung des
JesuitengesetzeS und feiner V o l l z u g S v or , chrr f t e n
auf den Grund zu gehen,  da von kirchlichen Organen
Vorstellungen eingerichtet worden seien. Auf Grund ein¬
schlägiger Erwägungen glaubte der frühere Kultusminister,
eine Weisung dahin in Aussicht nehmen zu sollen, daß zu der
verbotenen Ordenstätigkeit der Jesuiten weder die ,ogenann-
ten Konferenzvorträge in der Kirche, noch jene prresterlichen
Handlungen zu zählen sind, die zum Zweck vorübergehender
Aushilfe in der Seelsorge in Abhängigkeit vom zuständigen
Pfarramt vorgenommen werden. Von dieser^Absicht wurde
der Bundesregierung Mitteilung gemacht, « o stand die
Sache, als im Februar der M i n i st e r w e chs e l erntrat.
Wir hatten also eine Erbschaft  übernommeii und die,e
zu liquidieren . Doch möchte ich betonen, daß die neuen
Minister , da sie mit der bisher in Aussicht geriommenen Maß¬
nahme einverstanden waren , auch die volle Veranl-
wortung  für die Maßnahme trägem Der Erlaß vorn
11. März befaßt sich mit der Interpretation der vom Bundes¬
rat zu einem Reichsgesetz erlassenen VollzugsLekanntinachung
vom 5. Juli 1872. Das Wort Ordenstätigkeit , das vom Bun-
desrat nicht näher erläutert worden ist, stellt keinen eindeuti¬
gen klarumschriebenen Begriff dar . Es ist weiterer und enge¬
rer Auslegung fähig, je nachdem man entweder alle seel¬
sorgerischen Funktionen einbezieht oder jene priesterlrchen
Handlungen ausfchkießt, bei denen der Ordensangehorrge
einer anderen Aussichtsgewalt als der für die Ordensleitung
unmittelbar untergeordnet ist. Beide Auslegungen sind nach
Anschauung der bayerischen Regierung an sich möglich  und
mit dem Wortlaut der reichsrechtlichen Vorschriften zu ver¬
einbaren.

Die bayerische Regierung ging bei dem Erlaß von der
«uffasiung aus, daß sie nur von der den E i n z el sta a t e n
Ankommenden Bewegungsfreiheit  für den Gcsetz-

vollzug Gebrauch mache.
Für die bayerische Regierung war bei dem Übergang zu

einem milderen Vollzug die Erwägung  b e st i m m e n d,
daß in deni allgemeinen Urteil über den Jesuitenorden seit
dem Erlaß des Reichsgesetzes vom 4. Juiii 1872 ein Um¬
schwung zugunsten des Ordens cingetrcten
ist. Dies erhellt sich schon aus der Aufhebung des § _.2 des
JesuitengesetzeS. Um allen Zweifeln an der _Loyalität der
bayerischen Regierung zu begegnen und auch nicht den Schein
einer Trübung des Verhältnisses der bayerischen Regierung
zur Reichsleitung aufkormnen zu lassen, hat sie vor kurzem
beim Bundesrat einen Antrag auf eine authentische Inter¬
pretation des Begriffs „Ordenstätigkeit " eingebracht. Hier¬
durch hat die bayerische Regierung zu erkennen gegeben, daß
sie bereit ist, diejenige Auslegung sich zu eigen
zu machen, die das Organ , das allein zu einer verpflichten¬
den Jnterpretatwn berufen ist, nämlich der B u n d e s r a t,
für richtig erklärt . Der Ministerpräsident sprach zum Schluß

Deutsches Reich.
* Die neue Schiffahrtskonferenz , die aus Anlaß der

„Titanic "-Katastrophe von der deutschen Regierung
den übrigen seefahrenden Nationen vorgeschlagen wurde, wirs
voraussichtlich im Frühherbst dieses Jahres in Berlin  zu-
sainmcntretcn . Da der Konfcrcnzvorschlag von Deutsch¬
land  stammt , wird ans Gründen internationaler Höflichkeit
Berlin gewählt werden. Das Reichsamt des Innern wird
daher in erster Liiiic berufen sein, das Programm der Kon¬
ferenz zu entwerfen und den anderen Staaten entsprechende
Vorschläge zu machen.

* Eine Niederlage des alten Bergarbeiterverbandes . Der
alte sozialdemokratische Bergarbeiterverband verlor bei de,i
Sichcrheitsmännerwahlen im Ruhrrevier den grüßten
Teil seiner Sitze, und zwar 250, darunter 180 an den Christ¬
lichen Gcwerkverein, 50 an die gelben Gewerkschafisvereine
und 30 an die Polen.

* Die Überschüsse der Post- und Eisenbahnverwaltung
Nachdem nunmehr auch das Ergebnis der Einnahmen für den
Monat März d. I . vorliegt, stellt sich heraus , daß der früher
auf 25 Millionen geschätzte Überschuh der Reichspost- und
Eisenbahnverwaltung sich noch günstiger stellt; er beträgt 31,5
Millionen Mark.

* Zu der neuesten Spionageaffärc in Worms wird noch
gemeldet, daß die vorläufige militärische Untersuchung tat¬
sächlich  Verrat militärischer Geheimnisse ergeben hat . Der
verhaftete Soldat , der mit ' dem geheimnisvollen Fremden ver¬
kehrte, Reifet Wilhelm Schindler und ist von Beruf Techniker
In dem Ofen des Hotelzimmers wurden augebrannte Papier,
schnitze! gefunden, aus denen hervorgeht, daß der fremde
Reisende aus Neapel kam. Er sprach übrigens gebrochen
Deutsch mit einem Akzent, der ihn für einen Russen halten
ließ. Der Hoteldiener, der am letzten Tage des Hierseins des
Fremden diesen aufsuchte, beobachtete, daß der Reisende einige
Skizzen in ein Buch cinzeichnetc.

parlamentarisches.
Die Wehrvorlagr in der Bubgetkommifsion. Die Budget

kommisfion setzte gestern die allgemeine Besprechung über die
Militärvorlage fort . Von konservativer Seite wurde . der
Grundsatz aufgestellt, daß alle w ehrpflrchtrgen
Leute  möglichst auch ausgcbildet werden sollen, und zwar
aus erzieherischen Gründen , deshalb sei eine verstärkte Aus¬
bildung der Ersatzreserve wünschenswert, was durch Erhöhung
der Friedenspräsenz auch teilweise erreicht werde. Ein anderer
wünschte Kavalleriedivisionen schon im Frieden . Dies gab
dem Kriegsminister Anlaß zu vertraulichen Ausfuhrungen
über die Verwendung unserer Kavallerie nach der Mobil¬
machung. Ein Zentrumsmitglied wendete sich gegen den
Grundsatz der Rüstungsbeschränkung,  well wrr fetzt
mit einem Krieg nach drei Fronten zu rechnen haben. 4. te
Neutralität von Belgien und Holland sei eben nicht mehr ver¬
bürgt . Sie bilden ein E i n f a l l s t a r nach Deutschlarw.
Der Staatssekretär des Auswärtigen gab hierzu vertrauliche
Aufklärungen . Von sozialdemokratischer Seite wurde dann
die Frage der Neutralen überhaupt behandelt und eine Ver¬
ständigung mit England  befürwortet . Deutschland
müsse mit der Rüstungsbegrenzung vorangehcn. Ein Redner
der Nationalliberalen führte aus , die Vorgänge ber der
marokkanischen Verwicklung hätten die Vorlage geiiugciid be¬
gründet ; außerdem geschehe dies durch die vorgelegten Druck¬
sachen. Wir lebten in einer ständigen Kriegsgefahr,
und nur ein starkes Heer sei eine Gewähr für den Fortbestand
des Friedens . Auch nach den Ausführungen Lloyd Georges
erscheine ein Abrüstungsabkommen in immer weitere Ferne
gerückt. Die Erklärungen des Kriegs Ministers über die Ersatz¬
reserve seien nicht befriedigend. Es wäre von großem Wert,
wenn die 50 000 oder 60 000 Mann , wenn auch nur 8 bis 10
Wochen, militärisch ausgebildet würden . Gegen eine
Streichung der Stelle des Armeeiuspekteurs müsse er sich
aussprechen, tzicraur wurde der abgeänderte § 3 des Mrlrtär-
gesetzes nach der Fassung des Entwurfs mit den Stimmen
der Vertreter der bürgerlichen Parteien angenommen
Donnerstagvormittag Fortsetzung.

Die Kommissionsberatung über die Branntweinliebes
gäbe. Die Reichstagskommission, betreffend die Beseitigung
des Branniweinkontingents , nahm den Paragraphen 1 uer
Vorlage an, nach dem der Kontingent der Branntwein-
brennereien für Bayern , Württemberg und Baden aufrecht
erbalten , im übrigen -aber beseitigt wird . Der niedrigere Ab
gabensatz von 1,05 Mark für den Liter Alkohol wird aufge¬
hoben. Mit fünfzehn Stimmen wurde ferner ein von den
Konservativen, Nationalliberalen , Polen und dem Zentrum
eingegangener Znsatzantrag angenommen . Aus dem Ertrage
der Vcrbranchsäbgabe werden jährlich 16 Millionen aus der
Betriebsauflagc dem angesammelten Geldbestandc zugcsuhrt
uiid gemäß des Paragraphen 54 ff. des Brcmntweinsteuerge-
setzes zu dem Zwecke der Betriebsauflagc verwendet. Ern
sozialdemokratischer  Abgeordneter erklärte , man
müsse bestrebt sein, anstelle der Branntwcrnsteuerbelastu -rg
eine Besitzsteuer  zu setzen. In diesem Falle würden
feine Freunde die Erbschaftssteuer annehnren.

Zur Vertagung des Landtages . Dadurch, daß der
preußische Landtag nach dem gestern gefaßten Beschluß des
Staatsministeriums am 2 3. Mai bis zum Herbst vertagt
werden soll, bleiben die großen Vorlagen , namentlich dre
Stcuergesetze. das Wassergesetz, das Gesetz über da§ Schlepp¬
monopol und das demnächst einzubringende Gesetz,̂ betreffend
die Befestigung des deutschen Grundbesitzes, vorläufig uner¬

ledigt  und werden auf den Herbst  verschoben.̂ ^
sichtlich werden während der Vertagung dre KomonsstL nes . ^
die Steuergesebe und das Wassergesetz vorbererten, wMe«
arbeiten , damit sie bis zum Herbst dem Plenum de« WOOft
vorlegen können. Außer dem Etat wird also w»
tagung von größeren Vorlagen nur noch das Ersenvayn»
anleihegesetz, die sogenannte Sekundärbahn ^ or-
läge,  erledigt werden. Sic ist in diesem Jahre bekanntlich
sehr umfangreich, denn sie umfaßt einen Anleihebetrag twn
nicht weniger als 336 Millionen , darunter 103 Millionen für
neue Bahnen . >

koloniales.
Eine Expedition nach Neuguinea . Die deutsche EKpÄl-

tion nach Neuguinea , die unter Leitung des Bergasseffors
Stolle steht, ist nach einer eingegangenen Privatnmldung
glücklich am Ort ihrer Bestimmung angelangt und hat bei
dem Dorfe Main , am mittleren Kaiserin -Augufta -Fluß , ihr
Standlagcr aufgeschlagen. Die wissenschaftlichen Arbeiten
der Expedition werden sofort beginnen.

Jjeet und Flotte.
Schiffsbewegungen. S . M. S . „Loreley" ist am 29 April

in Galatz, „Seeadler " am 29, April in Daressalam erngerimffen,
das erste und zweite Geschwader iowip der große Kreuzer
„York" sind am 2g. April von Kust um Sorgen „her um, die
kleinen Kreuzer „Dresden". „Acarnz und „Berlin durcu bej.
Kaiser-Wilhelm-Kanal nach der Nordsee gegangen. S . M. S.

München" ist am 29. Aprrl von Kiel rn ©pe . gegangen,
"©ritte" ist am 28. Aprrl in List und am 29. Aprrl m Hörnum
eingctroffen, „Elsaß" ist am 29. April ans dem Verbände des
ersten Geschwadersausgeschieden„und derNordseestatronunwr.
stellt worden, der Dampfer „Bürgermeister mrt d«m Ab-
lösnngstransport für „Seeadler -- L.rEPortWr ^ bisNeapel: Oberleutnant zur « ee Fischer (Wolfg.) nt am
29. April von Hamburg in See gegangen.

^t §lanö.
Frankreich.

- Ein spanischer Protest . Madrid,  1 . Mai . Wie der
„Stöln. Ztg ." von zuverlässiger Seite mitgeteilt wird, hat dre
spanische Regierung dem französischen Botschafter bekannt-
gegeben, daß sie mit Bezug aus die gestern von diesem mrtge-
teilte Ernennung des Generalrcsidenten Lyauiey den Stand¬
punkt vertrete , daß, so lange in den Unterhandlungen kern
Übereinkommen erzielt sei, der heutige Zustand kerne Ände¬
rung erfahre und daher der Resident nur als ern Gesandter
betrachtet werden könne.

Italien.
Eine österreichische Truppenabteilnui , verhaftet . Mar-

land,  1 . Mar . Italienische Grenzsoldaten überraschten be:
Ekstase Forte in der Nähe von Udinc eine Truppe von Sold-
datcn des 4. österreichischen Feldartillerie -Regiinents , die die
Grenze überschritten hatte, und nahm sie in vorläufige Haft.

England.
Vor einem neuen Streik ? London,  1 . Mai . Die Be»

fürchtrrngen, daß die nächsten Tage einen neuen Ausstand
bringen werden, verdichten sich. Diesmal sind es die Eisen¬
bahner,  die infolge der Nichtwicdereinstellung mehrerer
gemaßregelter Kameraden der Zentral -London-Eisenbahn
mit dem Ausstand drohen. Die bisherigen Versuche, die An.
gelegenheit einem Schiedsgericht zu unterbreiten , sind ge¬
scheitert.

Rußland.
' Die Erbitterung über das Lena-Blutbad . Petersburg,

2. Mai . Der Proteststreik wegen des Lena-Blutbades nimmt
riesige Dimensionen an . Gestern streikten bereits 80 000
Arbeiter . Auch die Studenten haben teilweise ihre Beschäf.
tigung eingestellt.

Spanien.
Die Parlamentseröffnung . Madrid,  1 . Mai . Das

Parlament wurde heute wieder eröffnet . . Der Finanz¬
minister verlas den Voranschlag des Budgets für 1913, welcher
die Einkünfte auf 1167 400 Pesetas , die Ausgaben auf
1 l 46 700 Pesetas berechnet.

Türkei.
Ein wichtiger Bahnbau . Konstantinopcl,  1 . Mai.

Die Regierung beschloß, die Eisenbahn Mekka-Medina unver¬
züglich zu bauen.

vereinigte Staaten.
Neue Zahlen für Maffachusctts. Boston,  1 . Mar . ES

liegen jetzt aus 1087 vou 1080 Wahlbezirken in Maffachnsett:,
die Ergebnisse der Vorwahlen zur Präsidentschaft vor. Danach
erhielten Roosevelt 79 564, Taft 84 948 Stimmen . ^

Der Krieg um Tripolis.
Die Öffnung der Dardanellen . Konstantinopcl.

1. Mai . Der Ministerrat hat beschlossen, die Durchfahrt durch
die Dardanellen wieder zu öffnen, unter der Bedingung , daß
die Pforte sich das Recht Vorbehalte, sie wieder zu schließen,
wenn es sich als notwendig Herausstellen sollte und die Schiffe
streng die früheren Vorschriften über die Benutzung van
Lotsen befolgen. Eine entsprechende Note wird den fremden
Vertretern übermittelt werden. Da zur Auffischung der
Minen in den Dardanellen eine gewisse Zeit erforderlich ist,
dürfte die Freigabe der Schiffahrt erst nach drei Tagen etwa
möglich sein. . , „ m  .

In die Lust gesprengt. Kr>n sta nt r n o p e l, 2. Ma,.
Der im Dienste der Admiralität stehende Schlepper „SemenA
dria " stieß bei der Verankerung ans eirie Mine und flog
die Lust. Der Kapitän und 12 Matrosen , darunter rtt»:»
Armenier , sind ertrunken . Einer wurde gerettet.

Die Maifeier.
Berlin , 1. Mai . Für die heutige Maifeier der lÄ>zial-

demokraten warerr für Groß -Beriin 80 Gewerkschaftsver.
sammlungen anberaumt , davon rn Berlin selbst 40. Dre Mehr¬
zahl der Versammlungen nahm um 10 Uhr vormittags chren
Anfang Allen Versammlungen war , lvre angekundigt war.
eine aleichlav/ende Entschließung unterbreitet worden, in der
die gesetzliche Einführung des achtstündigen ArbeitS-
tag es  verlangt und ein Einspruch gegen die neue Heeres¬
und Marinevorlage  erhoben wird . Die Polizei hatte
umfassende Vorkehrungen getroffen, verhielt sich aber vsll-
kommen reserviert . Eine von den Anarchisten herausgegebcne
Maifestzeitung wurde von der Polizei beschlagnahmt. Mehrere
Kolporteure wurden in Haft genommen. In einer Bcrsamm-



Sette 4. Abend-Ausgabe, 1. Blatt. WieSV «Se « ek GagVIttN.
lwnff der Anarchisten wurde eine Kampfrede gegen die
Sozialdemokratie gehalten. — In Halle  wies die Maifeier,
wo die Polizei den Umzug zum erstenmal erlaubte , eine un¬
gewöhnliche Beteiligung auf . Fast alle Bauten ruhten , trotz
der bom Arbeitgeberverband angedrohten Aussperrung . —
Der H a m burgcr  Maifestzug fand unter sehr starker Be¬
teiligung statt , während er in Altona  eine weit geringere
Zahl als im Vorjahr bereinigte . Auf der Vulkanwerft fehlten
alle Arbeiter , während auf der Werft von Blohm und Voß
nur etwa 2000 Arbeiter (25 Prozent ) nicht •zur Arbeit er¬
schienen. — In Leipzig  verlief die sozialdemokratische
Maifeier , bestehend aus gemeinschaftlichem Spaziergang und
Massenversammlung , bei einer Teilnahme von 20 000" Per¬
sonen ohne Störung.

Paris , 1. Mai . Die Zahl der heute in Paris Feiernden
ist ziemlich groß, jedoch in der Provinz , hauptsächlich in den
Arsenalen sowie in den Bergwcrkszentrcn im nördlichen
Frankreich sehr gering . Mehrere Umzüge und Versamm¬
lungen wurden veranstaltet . Es ist bisher kein Zwischenfall
borgekommen.

Madrid , 1. Mai . Ein von über 20 000 Personen ge¬
bildeter Maizug bewegte sich in Abwesenheit aller Polizei und
in größter Ruhe über die Puerta del Sol . Die Arbeit ruhte
größtenteils.

stä. London, 2. Mai . Die Straßenkundgebungen , welche
von den Sozialisten gestern aus Anlaß der Maifeier organi¬
siert waren , verliefen ohne Ruhestörungen . Im Hhde-Park
fand gestern nachmittag ein großes Meeting statt.

Luftfahrt.
Das Ergebnis der Flngspenbe in Cöln. Cöln,  1 . Mai.

Bis gestern abend betrug die Zeichnung für die nationale
Flugspende 90 848 M.

Ein Fliegerabsturz . Berlin,  2 . Mai . Auf dem Flug¬
platz Johannisthal stürzte gestern abend der Schweizer
Flieger Gordian H ö s l i mit seinem Jxi -Eindecker aus be¬
trächtlicher Höhe ab und erlitt eine schwere Gehirnerschütte¬
rung , so daß er nach dem Krankenhause verbracht werden
mußte . An seinem Aufkommen wird gezweifelt.

£lus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

46. Nommunallandtag des Regierungsbezirks
Wiesbaden.

(Zweite Plenarsitzung vom 1. Mai . Schluß.)
Abg. Graf (Frankfurt ) bemerkt fortfahrend , daß er

wegen der W i n z e r g e l d e r vorausgesagt habe, daß sich die
größten Schtoierigkeiten erst bei der Verteilung der Gelder
ergeben würden . Daß nur denen Darlehen bewilligt würden,
welche Sicherheiten zu bieten in der Lage seien, habe nicht in
der Absicht des Kommunallandtags gelegen. — Abg. I )r-
Hchner (Wiesbaden ) richtet an die Verwaltung das dringende
Ersuchen, die Fertigstellung der Straße von Hausen an den
Rhein nach Möglichkeit zu beeilen. — Landeshauptmann
Krekel: Heute vormittag sei die Nachricht von der Genehmi¬
gung des Projekts durch den Rheingaukreis eingelaufen . Da¬
mit hätten die formalen Schwierigkeiten ihre Erledigung ge¬
funden. — Abg. Berg (St . Goarshausen ) : Die Unterbringung
>er Irren in Familicnpflege  sei um so erfreulicher,
als allein durch die 100 Externen des Eichbergs dem Bezirk
700 000 M. an Baukosten erspart würden . Die Anstalten in
Weilmünster und Hadamar hätten darunter gelitten , daß
gleich unter den Aufgenommenen eine ganze Zahl schwieriger
Kranker sich befunden habe. Der Abgeordnete bittet , auch
jüngere Ärzte  zur Teilnahme an einem Kursus über da§
Jrrenwesen in Oppspringe zu delegieren, insbesondere zum
Zweck von Studium bezüglich her Anwendung des Salvarsau
in der Heilpflege. Bezüglich der Braunkohle gibt er seiner
Hoffnung Ausdruck, daß sie mit der Zeit auch zur maschinellen
Beschickung der Kessel Verwendung finden werde. Im wcite-
ren lenkt er die Aufmerksamkeit auf einen auf dem Schorn¬
stein anzubringenden Apparat , mittels dessen die entweichen¬
den schweseliyeu Säuren gemessen und daher erhebliche
Kohlenersparnisse erzielt werden können. — Abg. Lex (Wcil-
burg) möchte Bakteriologen  in den Irrenanstalten an¬
gestellt wissen, um bei den Typhusfällen die Krankheitserreger
mit möglichster Beschleunigung feststellen zu können. — Lan¬
deshauptmann Krekel: Wenn auch fast fortgesetzt der eine
oder andere Typhusfall in Weilmünster vorgekommen sei,
könne doch von einer Typhus - Epidemie  keine Rede
sein. Ein Arzt, welcher als Bakteriologe ausgebildet worden
sei, habe krankheitshalber seine Entlassung nehmen müssen.
Ärzte anzustellen, die zugleich als Bakteriologe ausgebildet
seien, bemühe man sich unausgesetzt. In der letzten Zeit sei
cs gelungen, Bakterienträger unter den Anstaltsinsassen zu
finden, seltsamerweise stets nur auf der Frauestseite . — End¬
lich wird zur Abstimmung über die gestellten Anträge ge¬
schritten. Der Antrag Duderstadt wird dabei nur so weit an¬
genommen, wie er den Landesausschuß mit der Prüfung der
Frage der Errichtung einer öffentlichen Versicherungsanstalt
beauftragt , der Antrag Wäll und der Antrag Goll ohne
Änderung . —■ Ein Bericht, betreffend das Aufnahmeheim
borschulpflichtiger und schulpflichtiger Fürsorgezöglinge , wird
zur Kenntnis gebracht, ebenso eine Vorlage, betreffend den
Ban der Landes -Heil- und Pflegeanstalt Herborn . Zu Bei¬
räten der Landesbankdirektion werden gewählt : Kommerzien¬
rat Koch (Wiesbaden ), Wedel (Frankfurt ) und Theiß (Gladen¬
bach), zu Stellvertretern : Sturm (Rüdesheim ), Metzler
(Frankfurt ) und Kommerzienrat Schmidt (Niederlahnstein ).
— Im weiteren wird auf Antrag des Berichterstatters des
Finanzausschusses Abg. v. Lasaulx (Frankfurt ) der Verkauf
des Hauses Börsenstraße 16 zu Frankfurt genehmigt, ebenso
auf Antrag des Berichterstatters Abg. v. Eck (Wiesbaden ) ein
Antrag der Direktion der Nassauischen Landesbank auf Er¬
richtung einer Landesbankstelle in Ems , und auf Antrag des
Abg. Kommerzienrat Schmidt (Niederlahnstein ) ein Gesuch
der Kerkerbachbahn-Aktiengesellschaft zu Kerkerbach um Aus¬
dehnung der Zinsfreiheit für das ihr gewährte Darlehen von
ursprünglich 250 000 M. ans weitere vier Jahre , d. h. bis zum
1. Juli 1916. Die Gesellschaft hat binnen der letzten vier
Jahre einen Verlust von 112 768 M. gehabt. — Abg. Berg
(St . Goarshausen ) berichtet zu einem Vortrag , betreffend die
weitere Bekämpfung des Heu- und Sauerwurms . Von den
früher bewilligten Beträgen ist ein Teil unverwandt ge¬

blieben. Beschlossen wird, daß der Betrag , welcher am Schluß
des Rechnungsjahres 1911 von der im Etat der allgemeinen
Verwaltung für 1911 mit 15 000 M. vorgesehenen Beihilfe
zu den Kosten der Schädlingsbekämpfung vervleibt, sowie die
durch Beschluß des Kommunallandtags vom 15. Mai 1911
dem Landesausschuß zu gleichem Zweck weiter zur Verfügung
gestellten 33 000 M. auch für künftige Versuche verwendet
Iverdeu dürfen . Damit ist die Tagesordnung erledigt . Schluß
der Verhandlung kurz vor 2 Uhr. — Nächste Sitzung Freitag¬
vormittag 11 Uhr.

*

Eine Tischrede des Regierungspräsidenten Dr . v. Meister.
Gestern abend 8 Uhr fand im kleinen Saal des Kur¬

hauses ein Essen statt , das Regierungspräsident Dr . v. Meister
den Abgeordneten des Kommunallandtngs gab, an dem aber
auch die Spitzen der hiesigen staatlichen und städtischen Bc-
hörde-n, der Geistlichkeit, sowie der Polizeipräsident von
Frankfurt a. M. Rieß von Scheurenschlotz, Herr Walter vom
Rath (Frankfurt a. M.), die Landräte des Bezirks, Oberst¬
leutnant a. D. Wilhelmi , Kurdirektor v. Ebmcyer tcilnahmeu.
An einer mit Blumen reich geschmückten Tafel hatten die Ge¬
ladenen Platz genommen. Zur Rechten des Rogierungsprä-
sideuten saß der Vorsitzende des Kommunallandtags , Ge¬
heimer Justizrat Dr . Humscr, zur Linken der Vorsitzende des
Landesausschusscs, Dr . Heussenstamm. Während des MahlS
brachte der Regierungspräsident folgenden Trinkspruch aus:

„Ein Jahr ist dahingegangen , seit wir uns in diesen
Räumen nicht gesehen, ein Jahr , das reich war an Ein¬
drücken, die es innen und außen zurückgelassen. Zwar ist
das Schifflein unseres Bezirksverbands nicht mehr aus
seinem ruhigen Fahrwasser gekommen, seit der Winzernot¬
standsvorlage von 1911. Um so lebhafter ging es aber zu
in der großen Politik und auch sonst in der Welt. Die
Marokkokrise hat im vorigen Sommer eine tiefe Bewegung
in unserem Volke ausgelöst , eine Bewegung, die von einem
patriotischen Empfinden getragen war , und die, wenn die
Diplomatie nicht den Krieg verhindert , einen „Iftror
teutonieus " hätte entfesseln können, wie ihn das Jahr 1870
durch Deutschlands Gaue hat rasen sehen. Ein Stück
Afrika, das ohne Blutvergießen in unsere Hände gefallen
und das wir nun zu entwickeln haben, wird Zeuge bleiben
dieser, wenn auch nicht großen, so doch bedeutsamen Zeit.
Dann hat unsere noch wogenden Gemüter der Krieg unse¬
res Bundesgenossen „Jtaiien " gegen die Türkei erneut in
Bewegung gesetzt, ein Krieg, der nach den vorliegenden
Zeitungsnachrichten das italienische Volk zu bswunderungs-
werten Kundgebungen seines Patriotismus hingerissen hat
und der, wenn sein Erfolg nur hiervon abhinge, von unse¬
ren Bundesgenossen gewonnen lvevden sollte. Die Reichs¬
tagswahlen im Januar haben sodann unser Volk wieder
vom Äußeren abgelenkt. Ihr Ausfall , mau mag darüber
philosophieren, wie man will, kann von niemanden , der auf
dem Boden unserer Staats - und Gesellschaftsordnung steht,
als wirklich befriedigend bezeichnet toerden. Düstere Ge¬
danken müssen alle staatserhaltenden Parteien erfüllen,
wenn wir daran denken, daß der Prozentsatz der Unzufrie¬
denen im Deutschen Reich im gleichen Tempo wachsen
sollte! Kaum Waren seit diesen Wahlen drei Monate ins
Land gegangen, da hat das große Schifssunglück vor New
Zork in unseren Herzen wieder allgemein menschliche
Saiten angeschlagen, die in reinen , edlen Tönen wirklichen
Mitleids noch bis zum heutigen Abend in uns nachzittern.
Das ergreifende Lied: „Näher, o Gott , zu dir ", das die
tapfere Schiffskapelle angestimmt, noch kurz bevor die eisi¬
gen Fluten das stolze Kulturwerk verschlangen, hat Hun¬
derte dem Tod geweihter Passagiere auf die Kniee geworfen
und dessen gedenken lassen, der die menschlichen Geschicke
nach unerforschlschem Ratschluß lenkt. Kurzum , meine
Herren , unser Herz und unser Gemüt darf wohl voll sein
bis zum Rande von Gedanken, die uns bewegen, wenn wir
daran denken, was die letzten zwölf Monate uns haben er¬
leben lassen. Ein Bedürfnis nach Ruhe und Frieden hat
sich bei vielen eingestellt, und doch zweifeln wir mit Recht
daran , daß wir hierauf schon einen Anspruch errungen
haben. Zweifel irgend einer Art können nicht anders ent¬
fernt lverden als durch Handeln ! Aber lvo und wie sollen
wir handeln ?' Da meine ich, es wäre am ratsamsten , dort
zu handeln , wo die Pflicht am nächsten liegt, . von der wir
wissen, daß sie unsere Pflicht ist. Das weitere wird sich
dann schon finden. Ich betrachte als diese nächste Pflicht:
die Pflege unserer schulentlassenen Jugend , die augenblick¬
lich im Vordergrund unserer nationalen Interessen steht.
Hierhin möchte ich die getvaltige Kraft aller edelsten Ge¬
fühle, die zurzeit nach einer Betätigung drängen , hingelenkt
sehen! Ich darf hervorheben, daß die nunmehr vom Staat
in die Wege geleitete Jugendpflege niemanden zu uahe-
treten will, der sich bisher der schulentlassenen Jugend an¬
genommen. Der Staat will nur fördern und Helsen und
das große Gewissen der Allgemeinheit pochen lassen, auf
daß von allen, denen die Jugend lieb ist, jedem Schulent¬
lassenen die Pflege zuteil wird, die sein fröhliches Heran-
reifen zu körperlicher und sittlicher Kraft gewährleistet!
Kirche und Fortbildungsschule , Turn - und Sportvereine
die auf vaterländischen! Boden stehen, sic alle sind als Hel¬
fer willkommen, lind wenn daneben der Jungdcutschlanü-
bund, der die ganze Jugendpflege mit ettvas militärischem
Sauerteig durchziehen will, tätig eingreift , so wird dies
gerade unserer deutschen Heranwachsenden Generation nur
zum besonderen Vorteil sein. Gestatten Sie nun , ,neine
Herren , an Sie heute abend die Bitte zu richten, der
Jugendpflege , so weit es noch nicht geschehen sein sollte
von nun ab Ihr besonderes Interesse zuzuwenden . Ick
glaube, daß Sie damit im Augenblick unserem geliebten
deutschen Vaterland den besten Dienst erweisen, und gleich¬
zeitig im Sinne unseres Kaisers und Landesherrn handeln
auf dessen Wohl Ihr Glas zu leeren ich Sie ersuche. Seine
Majestät lebe hoch!"

Begeistert stimmten die Anwesenden in das Hoch dreimal
ein. — Weitere Ansprachen hielten Geheimer Justizrat Hum-
ser, Landeshauptmann Krekel, die Landräte Beckmann und
Berg.

ttälterückfüNe im Mai.
Die drei gestrengen Herren oder Eisheiligen Mamer¬

tus , Pankratius und Servatius,  denen die Tage
des 11., 12. und 13. Mai geweiht sind, stehen seit altersher in
schlechtem Ruf . Nach dem Volksglauben sollen diese Tage oft
Fröste bringen , die die jungen Pflanzen verderben. Man hat
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sieb in neuerer Zeit viel über die Richtigkeit der Wetterregel
von den drei Eismännern gestritten, die Anhänger haben ein«
sack die Tatsachen solcher später Fröste ins Feld geführt , wäh¬
rend die Gegner ans den Temperaturen aller Monatsiage
längerer Jahresreihen die Mittelwerte bestimmt haben, um
zu zeigen, daß in diesen sich kein Kälterücksall um die Zeit
der drei gestrengen Herren ausprägi . In jüngster Zeit hat
man aber ein sehen gelernt , daß die Methode der Mittclwert-
bestimmnng hier nur irreleiten kann, weil sie naturgemäß
ausgleichcnd wirkt, also anstatt die Temperaturdepression hcr-
vortreten zu lassen, sie im Gegenteil gänzlich verwischt. Wie
groß gerade auf dem in Rede stehenden Gebiete der Trug¬
schluß durch Mittclwerlbestimmungen werden kann, zeigt die
ebenso umfangreiche wie mühevolle Arbeit, die einst der be¬
rühmte Meteorologe Dove der König!. Akademie der Wissen¬
schaften in Berlin vorlcgte. An Hundcrttausenden von Tcm-
peraturbepbachtungcn zahlreicher über weite Ländcrgebietc
verteilter Stationen wollte er nachgcwiesen haben, daß ein
periodischer Kälterücksall gegen Mitte Mai überhaupt nicht
existiert. Der Landmann , dem durch die Maifröste die Ernte
geschädigt oder gar vernichtet wird, ist anderer Ansicht, er
glaubt nach wie vor an die Eisheiligen , auch dann noch, wenn
sie ganz warme Tage bringen . Die Widersprüche lösen sich
nun auf recht einfache Weise: die Kälterückfällc des Mai sind
erstens nicht immer an dieselben Tage geknüpft, sondern
stellen sich manchmal früher , manchmal auck später ein, sie
gruppieren sich zweitens im Luise der Jahre zu kürzeren oder
längeren Perioden , setzen auch häufig eine Anzahl von Jahren
ganz ans oder bleiben doch sehr mild. Die Tatsache selüü
kann aber nach den neuesten Untersuchungen durchaus nicht
in Abrede gestellt werden, obloohl inan über die letzten
Ursachen der Maikälte noch nicht im klaren ist. Nur so viel
iveiß man aus vielen zu diesem Zweck unternommenen
Ballonaufstiegen und Aufzeichnungen von Registrierballons,
daß die Temperaturdepression die Wirkung eines in große
Höhe hinaufreichenden ausgedehnten Luftwirbels über Europa
ist. Charakteristisch für die Weiterlage der kalten Maitage
ist niedriger Luftdruck im Südosten und hoher im Nord¬
westeni diese Verteilung bedingt über Mitteleuropa nörd¬
liche Luftströmung von niedriger Temperatur . Regelmäßig
kehren, wie gesagt, die Kälterückfälle im Mai nicht wieder,
immerhin bevorzugen sie zeitweise die mit einem gewissen
Recht gefürchteten Tage des 11., 12. und 13., wenigstens in
Norddeutschland, während sie in Süddeutschland mehr den
12., 13. und 14., Pankratius , Servatius und Boni-
fatius,  bevorzugen . Wesentlich regelmäßiger erweist sich
der Kälterücksall um den 20. Juni , der aber, da in dieser vor¬
geschrittenen Zeit die Wärme schon sehr hoch gestiegen iss,
keinen Frost im Gefolge hat.

— Bezirksausschuß. Der Firma Kalle u. Ko. in B i e ü-
r i ch war anläßlich einer neuen Konzessionserteilung die
Verpflichtung auferlegt worden, nicht nur in dem neuen Be¬
trieb, sondern auch in dem alte» , ohne diese Bedingung kon.
zessionierten bestimmte Einrichtungen für die Unschädlich¬
machung der Fabrikabwässer  zu treffen . Dadurch
fühlte sie sich beschwert, weil ihrer Meinung nach der Be¬
zirksausschuß zu einer derartigen Maßnahme nicht befugt
war . Sie klagte im Verwaltungsstreitversahren auf Auf¬
hebung der Auflage, indem sie sich im übrigen bereit erklärte,
statt innerhalb der zwei Jahre , die der Bezirksausschuß ihr
dafür festgesetzt hatte , innerhalb fünf Jahren die verlangten
Einrichtungen zu treffen . Gestern war der Bezirksausschuß
mit der Klage beschäftigt. Er hielt dabei an dem früher ein¬
genommenen Standpunkt fest, wonach er bei Festsetzung 5er
angegriffenen Bedingung keineswegs außerhalb seiner Zu¬
ständigkeit gehandelt habe, immerhin verlängerte er den Ter-
min für die Treff,ung der verlangten Einrichtungen auf vier
Jahre.

— Ter Neunzigjährige , der Rentner Karl Nöll,  von
dem !oir vor einiger Zeit ivegen seines seltenen Alters be¬
richteten, ist gestern in seiner Wohnung Röderstraße 8 an
einem Schlaganfall plötzlich gestorben.  Er war ein be¬
kannter Wiesbadener und betrieb in jungen Jahren das
Bäckcrhandwerk.

— Geburtstagsfeier . Der Vorsteher des hiesigen
4. Polizeireviers , Herr Polizeikom-miffar Reumann,
konnte heute seinen 65. Geburtstag feiern . In früher Mor¬
genstunde brachte ihm vor seiner Wohnung die Kapelle der
König!. Schutzmannschaft ein Ständchen . Um 11 Uhr fanden
sich die Beamten des Reviers zur Gratulation ein. Wacht¬
meister Ohlich hielt eine Ansprache und überreichte dem
Herrn Kommissar im Namen der Beamten eine künstlerisch
ausgeführte Dokumentenmappe.

— Wiesbadener Arbeitsnachweis . Bei den städtischen
Vermittlungsstellen standen im April d. I . in der Abteilung
für Männliche  727 Arbeitsgesuche 548 Angeboten von
Stellen gegenüber, von denen 432 besetzt wurden . In der
Abteilung für Weibliche  lagen 1015 Arbeitsgesuche vor;
1149 Stellen waren angemeldct und 757 wurden besetzt. Der
Abteilung für das Gast - und S cha n kw i r t s cha f t s -
gewerbe  waren 1186 Arbeitsgcsuche, darunter 444 von
Weiblichen, Angegangen, denen 1190, darunter 536 für Weib¬
liche, offene Stellen gegcnüberstandcn ; von denselben wurden
897, darunter 261 durch Weibliche, besetzt. In der Abteilung
Lehrstellenvermittlung  waren 134 Stellensuchende
und 173 offene Stellen angemeldct. Besetzt wurden 48 Stellen.
Insgesamt  waren im April d. I . 3062 (im April 1911
2598) Arbeitsgesuche und 3060 (2642) Angebote angemeldet:
besetzt wurden 2134 (2006) Stellen.

— Vekämpfung der Tuberkulose. Heute nachmittag sin-
det hier im Landcshaus eine Versammlung zur Frage der
Bekämpfung der Tuberkulose statt , au der sich auch der Kom-
munallanütag , die Spitzen der Behörden und die Religions-
gesellschaften sowie die einschlägigen Vereine beteiligen wer.
den. Es soll eine planmäßige und einheitliche Bekämpfung
dieser schrecklichen Volkskranlheit im ganzen Regierungsbe¬
zirk a»gestrebt werden, und zwar nach dem badischen Vor»
bild, indem ini Anschluß an den Bczirksverband vaterländi.
scher Frauenvereine sogenannte Tuberkuloseausschüsse gebil-
det lverden. Diese sind als Grundlage der Organisation für
die einzelnen Kreise gedacht, sie sollen sich wieder in Orts,
und Kirchspielausschüsse gliedern und in dem Landcstubcr.
kulosenausschuß ihre Spitze haben. Zweck und Ausgabe die-
ser Ausschüsse bilden folgende Programmpunkte : Möglichst
weitgehende Belehrung über die Gefahren der Krankheit und
die Mittel zu ihrer Verhütung , Ermittlung der Kranken.
Feststellung der Krankheit durch ärztliche Untersuchung, wenn
Tuberkulose festgestellt ist, Besuch des Kranken durch eine
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Bertrauensperfon des Ausschusses in der Wohnung, Beleh¬
rung und Fürsorge , geeignete Unterbringung des Erkrankten,
Fürsorge der aus Anstalten Entlassenen. Wir werden über
den Verlaus berichten.

— Der Nutzen der Presse tritt deutlich' zutage, wenn man
die heutige Arbeit von Stadtaus schuß und Bezirks¬
ausschuß  mit derjenigen früherer Jahre vergleicht. Ehe¬
dem ivar das Arbeitspensum , welches beide Verwaltungsgc-
richtsinstanzen zu erledigen hatten , ein derartiges , daß cs
außer den turnusgemäßen dann und wann noch besondere
Sitzungen nötig machte. Das ist jetzt anders . Der Stadt¬
ausschütz hat seine letzte Sitzung im Dezember, seine vorletzte
im September v. I . abgehalten und der Bezirksausschuß hält
seine Sitzungen gegen früher mit außerordentliche einge¬
schränkten Rollen ab. Tie Erklärung dafür liegt in dcni
Umstand, daß das Publikum aus den von der Lokalpresse ver¬
öffentlichten Sitzungsberichten die Überzeugung gewonnen
hat, daß, abgesehen von besonderen Fällen , Klagen, bei denen
cs sich um die Neuerteilung von Wirtschaftskonzessionen
diese kommen beim Stadtausschuß hauptsächlich in Frage ) han¬
delt, ziemlich aussichtslos sind. Man unterläßt daher im allge¬
meinen derartige Klagen und hat seinerseits die Prozeßkosten
und den Gerichten viel unnütze Arbeit gespart. Auch die
Frankfurter Bausachen haben gewaltig abgenommen, seitdem
die Presse dem Publikum die stabile Rechtsprechung des Be¬
zirksausschusses übermittelt , und seitdem man sich dadurch
auch von der Aussichtslosigkeit mancher Klage dieses Genres
überzeugt hat.

— Der Wiesbadener Viehmarkt war gestern, als am
ersten Mitttvoch nach dem Inkrafttreten des bekannten Be¬
schlusses des „Nafsauischen Wehhändlervereins ", fast ebenso
stark befahren wie sonst. Die Kleinhändler auS dem „Länd-
chen" und vom Westerwald, die ihren eigenen Weg gehen und
sich dem Vorgehen der Großhändler von der Aar nsw. nicht
anschließen wollen, hatten Ochsen, Kühe, Schweine, Kälber
und Hümmel in genügender Zahl aufgctrieben , so daß der
Bedarf hinreichend gedeckt erschien.

— Arbeiterjubiläum . Wie schon berichtet, sind es heute
25 Jahre , daß Herr Karl Reidel  als Eisendreher in der
Wiesbadener Staniol - und Metallkapselfabrik A. Flach be¬
schäftigt ist. Von dem Inhaber der Firma wurde dem Jubi¬
lar , wie üblich, das Diplom der Handelskammer mit einem
Sparkassenbuch über 100 M. überreicht.

— Der verlorene Sohn . Den verlorenen Sohn spielte
dieser Tage ein geriebener Gauner in einem hiesigen christ¬
lichen Hospiz. Derselbe nannte sich Diplom-Ingenieur
Engelmann , Sohn des Kommerzienrats Engelmann aus
Österreich, und gab an, er sei mit seinem Vater wegen leicht¬
sinniger Jugendstreiche verfallen , stehe aber im Begriff , sich
mit ihm auszusöhnen . Sein Vater , der in den nächsten Tagen
nach Wiesbaden zur Kur komme, habe ihm eine Unterredung
bewilligt. Er wolle nun mit seinem verfehlten Leben ab¬
schließen. Um seine Aussage glaubwürdiger zu machen, be¬
stellte er in einem hiesigen Hotel telephonisch vier Zimmer
unter dem Namen des Kommerzienrats Engelmaun und
bat gleichzeitig, man möge vom Hotel aus doch dem Diplom-
Ingenieur Engelmann im Christlichen Hospiz sagen lassen, er
möge sich an einem bestimmten Tage in dem Hotel zu einer
Unterredung mit dem Kommerzienrat ciNsindan. Der Portier
führte den Auftrag aus , und so genoß,dcr Schwindler Ver¬
trauen . Alles bemitleidete den jungen , aber reumütigen
Sünder und wetteiferte , ihm die Anerkennung für seine Um¬
kehr zu zeigen. Als der Tag der „Unterredung " herankam,
lieh ein hiesiger Privatsetretär ihm einen tadellosen Anzug,
damit er nicht fadenscheinig vor seinem Vater erscheine, ein
anderer lieh ihm einen Ulster, der Diakon des Hauses leistete
an verschiedenen Stellen für ihn Bürgschaft. Der Tag kam
und dxr verlorene Sohn verschwand und mit ihm alle die ge¬
liehenen Sachen. Eine Anfrage im Hotel ergab, daß der
Kommerzienrat nicht eingetroffen sei, und eine Rückfrage
nach dem angeblichen Wohnort desselben, daß ein solcher dort
überhaupt nicht existiere. Erst suchte man die Angelegen¬
heit zu verheimlichen, mit nicht als Düpierte dazustehen.
Allein cs ergab sich, daß er sich zu einer durch das Hospiz
ihm bekannt gewordenen Familie in Gießen begeben habe.
Der Diakon reiste nach, kam aber zu spät, denn der Gauner
Ivar bereits durchgobrannt, mit ihm die Tochter jener
Familie . Ihre Spur führt nach Meran . In Gießen hat der
Gauner den fromtnen Mann gespielt. Bibelstunden und An¬
dachten gehalten. Nunmehr ist Anzeige gegen ihn erstattet.

— Lebensmüde. In dem Befinden des jungen Bankbe¬
amten aus der Scharnhorststratze, der sich gestern durch einen
Schutz zu töten versuchte, ist eine Besserung cingetreten.

— Diebstähle. Am 29. April wurde in einem Hause der
Fresoniusstratze eine ctlva 2,50 Meter lange, eiserne Leiter
gestohlen. — Am gleichen Tage wurde aus einem Zimmer
in der Rerostratze eine Rtckelrentontoiruhr (AutomoLiluhr;
und ein Paar neue Boxkalfstiefel (Größe 43 mit Derby schnitt)
entwendet. — In der Zeit vom 22. bis 24. April wurde aus
einem Hotel in der Langgajse ein fast neuer Damenmantc!
aus dunkelblauem Tuch mit weißfeidenem Futter gestohlen.

— Auguste-Biktoria-Stift . Das Handarbeitskränzchen des
Vereins verlegt nunmehr seine Arbeitsstunden aus den
Räumen des Damenklubs wieder in sein Sommerlokal bei
Ritter („Unter den Eichen") . DaS Kränzchen tagt nach wie
vor jeden Freitag von 3(4 Uhr ab und es werden fleißige
Helferinnen, die bereit sind, einen Nachmittag der Woche der
Anfertigung hübscher Handarbeiten und Gebrcmchsgegenstättde
zum Besten des edlen Zweckes zu widmen, der Leiterin des
Kränzchens Fräulein E. Rumschöttel, Göbenstratze 3, 1, stets
willkommen sein.

— Kleine Notizen. Die Vakanzenlifte  kür Militär¬
anwärter Nr. 18 liegt in unserer Expedition zur unentgeltlichen
Einsicht offen.

Theater , kkunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Die Reihenfolge der Abonnc-

mentsbuchstabenfür die nächste Woche ist : Montag A, Diens¬
tag C, Mittwoch aufgehobenes Abonnement, Donnerslag I ),
Freitag aufgehobenes Abonnement, Samstag B, Sonntag A.

* Residenz-Theater . Zum erstenmal wird am Samstag der
schwank „Die Damen des Regiments " von Julius Horst und
Artur Lippschitz gegeben, der bereits am Lujtspielhause in
Berlin und an, einer Reihe anderer Bühnen, wie in Hamburg,
Hannover, Königsberg, Wien (Theater in der Josephstcidt) ,
große Lacherfolge erzielte. Das lustige Stück behandelt die
heitere Seite des Osfizierslebens und bringt eine Fülle
komischer Situationen und humorvolle Überraschungen. Die
.».Hauptrollen sind mit ,den Damen Horsten, van Born, Graben.
Richter, Porst und mit den Herren Bertram , in dessen Händen
auch die Spielleitung liegt, Bartak . Keller-Nebri, Hager,
Miltner -Schonau, Nestelträger, Tautz, Winter und Schäfer be¬
setzt. Sonntagabend wird der Schwank wiederholt.
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* Kurhaus . Für Samstag dieser Woche plant die Kur¬
verwaltung zur Eröffnung der Maisaison eine Veranstaltung
größeren Stils , und zwar eine Riesen-Jllumination , die am
Bowlinggrcen an der Wilhelmstratze beginnt, sich durch das¬
selbe über den Kursaalplatz nach dem Kurhaus hinzieht und
im Kurgarten ihre Fortsetzung findet. Die Illumination , die
letztes Jahr Tausenoe anzog, wird diesmal noch großartiger
in Erscheinung treten . Sie wird mit einem Monster-Miliiär-
konzert im Kurgarten verbunden sein, Lessen Programm als
letzte Nummer das große Schlachteniongcmälde von Saro
enthält.

NaffLmischs Nachrichten.
— Für Automobilisten. 'Neugedeckt werden die Vizinal-

wege Camberg-Beuerbach van Kilometer 8.0 bis 3.3 und 5.0
bis 5.4 vom 1. bis 9. Mai ; Hadamar-Niederwegen bei Kilo¬
meter 43 vom 1. bis 7. Mai sowie im Ortsbering Steinach bei
Kilometer 4.1 vom 7. bis 9. Mai.

m. Rüdesbcim, 1. Mat . 36 Jahre sind es her. daß auf dem
Dampfer „Luise", der damals hier lag, eine Kesse le xplo¬
st on  stattgefunden hat. Bei der Katastrophe fanden 10 Per¬
sonen den Tod.

Itt . Kömgstcm i. T .. 1. Mat . Der letzte Adiutant  des
Linienbataillons der Freien Stadt Frankfurt a . M.. Hauptmonn
Hermann Becker,  feierte gestern Hierselbst seinen 85. Geburts¬
tag. Der am 30. Avril 1827 in Cassel geborene alte, Veteran
hat eine bewegte militärische Vergangenheit hinter sich. Mi!
19 Jahren trat er als Fähnrich in . das Kurfürstlich Hessische
2. Infanterie -Regiment ein, wo er bis 1868 als Offizier blieb.
Dann wurde er Unterleutnant int Frankfurter Limenbataillon.
Nach der Auflösung des Bataillons , dessen Adjutant Becker ivar,
trat er in das 2. Kurhessische Infanterie -Regiment Nr. 82 zu
Hanau und wurde später ttach Saarloms versetzt. Im Feld¬
zuge 1870/71 erwarb er sich bei Amiens das Eiserne Kreuz.
1875 trat er in den Ruhestand. Der alte Herr erfreut sich
noch großer Rüstigkeit und weiß besonders aus seiner Frank¬
furter und Hanauer Zeit recht lebhaft zu plaudern.

ht . Nied a. M., 1. Mai . Ein s chw e r e r Unfall  trug
sich hier in der Hauptstraße zu. Die Pferde eines Fuhrwerks
wurden scheu und rasten davon; daher gerieten zwei Jungen,
die nicht rechtzeitig flüchten konnten., unter das Gefährt und
wurden überfahren , wobei sie erhebliche Verletzungen davon-
trugen.

Itt. Cransberg i, T ., 1. Mai . Auf ihren täglichen Ausflügen
durch die Taunuswälder besuchte die Kaiserin  gestern
unseren Ort und machte mit ihrer Begleitung einen, Spazier¬
gang durch die Dorfstraßen . Alsdann besichtigte sie die Ruinen
der 'Burg Cransberg . Die Dorfjugend machte sich ein Ver¬
gnügen daraus , der hohen Frau eine Fülle von Frühlings¬
blumen zu überreichen. ^ ,

— Brauba » . 1. Mai . Gestern st u r z t e n zwet Anstreicher
tum einer 10 Meter hohen eisernen Brüstung , herab und der
eine verletzte  sich so sehr, daß er t»§ Krankenhaus gebracht
werden mußte . Er erlitt Arm- und Rippenbrüche; sein Kollege
wurde weniger schwer verletzt.

In Usingen, 1. Mai . Die Stadtverordneten -Beriammlung
beschloß den Bau einer städtischen Bade - und Schwimm¬
anstalt  und bewilligte dazu die Summe von 7500 M. — Im
nahen Lau hoch feierten die Eheleute Jokann Maurer und
Frau Elisabeth, geb. Saltenberger , in voller Rüstigkeit das
goldene Ehejubiläum.

B.us  der Umgebung.
Der Schiffcrstreik auf dem Rhein.

m. Bingen. 1. Mai . Der S chi f f e r ftr e ik hat wohl
zahlreiche Arbeitseinstellungen Lewirkt. doch sind .Kähne und
Dampfer , die hier lagen, mit netteingestellten■Leuten weiter-
gesabren. Die Dampfer setzten ihre Fahrten . ' sobald die
Maschinisten sich nicht am streik beteiltgten. fort . Jit der
letzten Nackt sind streikende Schiffer an hier liegenden Kähnen
und Dampfern längsfeii gefahren und haben die Mannschaften
zum Streik aufgefordert und sofort mit an Land genommen.
Der Schiffahrtsverkebr ist mäßig . Ein Kannengießer-Schlepp- l
dumpfer mit drei Anhangschiffen ist heute vormittag berg¬
wärts auf der Reise nach Mainz gefahren.

R. Mainz , 1. Mai . Die großen Salondampfer, , die
Doppeldecker „Ernst Ludwig" und „Kronprinzessin Cecilie",
haben heute ihre Fahrten von Mainz nach Cöln wieder aus¬
genommen. Von dem Schrfferstreik wird deren Besitzerin, die
Köln - Düs sie ldo -pfer Gesellschaft,  nicht berührt,
da sie die Forderungen ihres Personals bereits im vergangenen
Winter bewilligt Hai. — Mehreren Rcchcrei-n ist es gelungen,
S chi f f s » er so na l in. ausreichend m Maße unter dtm
Arbeitswilligen zu finden, wodurch die Ausstandsbewegung
einen heftigen Stoß erlitt . — w. Der Rbeinschifferstreikführte
bereits zu Ausschreitungen.  Am Ruhrorter Hafenmnns
wurden arbeitswillige Schiffer überfallen und schwer
mißhandelt.  Gestern trafen mehrere mit Arbeitswilligen
besetzte Boote in Rnhrort ein. Die Reedereien hoffeit, in
kurzer Zeit den Betrieb  wieder ausnehmen  zu können.
_h . Die Schiffahrtsgesellschaft Rhcnania  in Homberg am
Riederrbein sowie mehrere Reedereien im Ruhrortbezirk haben
die Bestimmungen des Mannheimer Tarifs angenommen. Der
Streik bei diesen Gesellscknften ist daher als beendet  an¬
zusehen. 85»

a . Frankfurt a.  M ., 1. Mai . Der 42jährige Sekretär des
mehr als 700 Mitglieder umfassenden evangelischenJünglings-
Vereins „Wartburg " und Jugendprlcger Stenzel  ist
weaen sittlicher Verfehlung  e tt on den jungen Leuten
geflüchtet  und soll sich nach der Schweiz in ein — Sana¬
torium begeben haben.

i. Marburg , 1. Mai . Wenn auch diesmal der Wonnemonat
Mai sich recht frostig einftihrte, so hatte dies auf die Wal¬
pt ! r g i s f e i e r der M a r b u r g e r Studentenschaft
herzlich wenig Einfluß . Das Treiben auf den Straßen und
Plätzen in der Stadt nahm wegen der Kühle erst nach 11 Uhr
einen lebhafteren Charakter an . Eine große Menschenmenge
zog wieder nach dem Marktplatz, wo die traditionelle Maifeier
der Haffo-Rastoven stattfand . Die auch bei dieser Korporation
von außerhalb herbeigeeilten alten Herren, die mit den jungen
Kommilitonen in langer Reihe ankam-n und sich mit ihren
Lichtern und gefüllten Bierseideln atsi dem Markiplatze im
Kreise aufstellten, waren ebenso wie das beifallsfreudig ge¬
stimmte Publikum recht erbaut darüber, daß sich diesmal zum
erstenmal der „Gockel" und der „Nachtrat" des Svielwerks der
Raihausubr . die in früheren Zeiten so teilnahmslos blieben,
während die Glocke 12 schlug und das Mailied gesungen wurde,
kräftig zur Geltung brachten. Rings um die Stadt wurden um
dieselbe Zeit wieder Fenerwerkskörper und teils auch mächtige
Feuer abgebrannt und überall hörte man das Mailied singen.
Besonders prächtig nahmen sich auch wieder der in bengalischer
Beleuchtung erstrahlende Kaiser-Wilhelm-Turm auf SpicgelS-
lust und mehrere Vereinshäuser aus . Die Studenten zogen
dann mit ihren Lampions wieder in ihre Vereinshäuser und
Kneiplokalitäten zurück, um dort iedenfalls das Mailied noch
mehr wie einmal erschallen zu lassen.

Eine Persiflage.
R. Mainz , 80. April Die Revision des Landwirts Jakob

Schmuck in Aspisheim, der im Wahlkampfe, das „Ave
Maria,  du bist voller Gnaden " in „Ade Katharine , du mit
voller Warzen" persifliert hatte und deshalb zu drei Tagen
Gefängnis verurteilt worden war , wurde vom Ratchsgertchr
verworfen.

Arbcsterradfahrerbund — ein politischer Verein.
— Darmstadt , 1. Mai . Das Schöffengericht in Offenbach

hatte den Vorsitzenden ttnd den Kassier-,'! des Arbeitcrradtahrer-
bundeS „Solidarität " zu je 20 M. Geldstrafe verurteilt , weit
sie Personen unter 18 Jahren als Mitglieder ausgenommen
batten . Die hiesige Strafkammer als Berufungsinstanz be
stätigte das Urteil , weil, der genannte Radsahrerbund als ein
politischer Verein  im Sinne des Gesetzes anzu-
schcn sei.

Gattenmord -Prozeß.
Ich. Berlin , 1. Mai , Das Urtetl  im Gattenmord-

Prozcß Hodorff ist gestern vom Schwurgericht gefällt worden.
Die Geschworenen verneinten die Tötungsabsicht der Frau
Hodorff und bejahten deren Schuldfrage weaen Verlassen eines
Hilflosen. Das Urteil lautete auf ein Jahr Gefängnis,
welche Strafe als durch die Untersuchung verbüßt erachtet
wurde.

Spott

Gerichtliches.
aus den Wiesbadener Gerichtssälen.

sss. 6 . Ein gefährlicher Kinderfreund . Der 65jährige
Hilfsbahnsteigschaffner Wilhelm F. aus Mengersdorf bei Cöln
verging sich im vorigen Sommer in N i e d e r l a h n st e i n
an zwei 6- und 9jährigen Mädchen aus § 170,3 StGB . Wegen
Sittlichkeitsverbrechens in zwei Fällen verurteilte ihn die
Wiesbadener Strafkammer zu 9 Monaten Gefängnis.

Hms auswärtigen Gerichtssälen.
Der Berliner Methylalkoholprozeß.

— Berlin , 2. Mai . Im Methylalkoholprozeß Scharmach
gingen die Ausführungen der Verteidiger gestern zu Ende.
Die Verhandlung wurde auf Samstag vertagt.

Pferderennen.
* Mülheim-Duisburg , 1. Mai . Willkommen-Flachrennen.

2000 R . 1. W. v. Posts Christal Star (R. Francke), 2.  Seft
Control. 3. Lamnnlt . 33:10: 16. 23, 20:10. — Maiden-Flach¬
rennen. 1500 M . 1. L. Whites Siebenschläfer (E. Francke) ,
2. Triviata . 3. F -lixesto. 140:10; 30, 13. 15:1». — Frühja ^ s-
Jagdrennen . 3000 M. 1. E. Brumunts Aldo (Lt. v. Mosch) ,
2 Gazette. 14:10. — Saatner Jagdrennen . 2000 M, UL.
Teekamps Pcrcy Taylor (Hr. Purgold ) , 2. Dalmtgavtc , 3. PIu-
tarch. 43:10; 25, 50:10. — WolfSburg-Hurdenrennen.
2000 M. 1. Major Rees' Nissa (Kühl) , 15:10. — Stetnbruch-
Jagdrennen . 2000 M. 1. W. Blatts Bahard IV (Hr. Pur¬
gold) , 2. Chateauveri, 3. Dischiged. 18:10; 15, 31:10.

" Le Tremblah , 1. Mai . Prix Magdalene. 2600 Franken.
1. Ch. Villattes Catherinctte (Rhan ) , 2 Sir Peter , 3. Hilde¬
gards II 100:10; 17, 14 12:10. — Prix Tibers 3000 Franken
1. Prinz de Broglisux' Capricieux (Roupnel) , 2. General
Baum Baum , 3. Rouchtchouck. 29:10; 14. 18, 16:10. — Prix-
Indian Chief. 4000 Franken . 1. Mme, Cberemeteffs Last
Patron (Borat ) . 2. La Begnde, 3. Tnlipe II . 27 :10; Id,
80:10. _ Prix Tilly. 5000 Franken . 1. I . Sterns Saperik-
povette (Garner ) , 2. Eleusis II , 3. Urbamte . 38:10; 17, 21,
28:10. — Prix SNadcap. 5000 Franken . 1. I . Prats Dknsard
(Childs) . 2. Veglione. 8. Qui . 26 :10: 13, 21. 24 :10. — Pr«
Pettarch . 12 000 Franken , i . L. Eros' Robniston (iTharpc) ,
2. Visux Chouan, 3. Oria . 175:10; 53, 22. 34:10.

L;

* Ein interessanter Fuschallwettkampf wurde gestern
abend auf dem Sportplatz des „Sportvereins " an der Frank¬
furter Straße zwischen einer Mannschaft des „Sportver¬
eins Wiesbaden"  und der englischen Amateurmann-
schaft „The Pirates , Londoot ", ausgetragen . Bei
prächtigem Wetter und in Anwesenheit eines fast 2000 Köpfe
starken Publikums konnte das mit begreiflicher Spannung
erwartete Wettspiel vor sich gehen, das ebenso, wie vor zwei
Jahren , mit einem knappen Sieg der Engländer endete, ein
Sieg , der den sich tapfer verteidigenden und mit Eifer und
Umsicht angreifenden Wiesbadenern kaum als Niederlage an-
.zurechnen ist und seine Ursache in letzter Linie in der miß¬
lungenen Abwehr eines Balles vorm Tor der Wiesbadener
hatte . Einer weniger gut zusamnteftspielendcii Mannschaft
als der des „Sportvereins Wiesbaden " hätten die Engländer,
deren ruhiges Spiel und sichere, häufig elegante Abwehr
allgemeine Beachtung fand, zweifellos eine erheblich stärkere
Niederlage beigebracht. Der Kamps endete mit 3:2 für die
Engländer ; bei Halbzeit stand das Spiel 1:1. Das erste Tor
gewann „The Pirates " in der 12. Minute , ein Erfolg , den
„Sportverein " in der 42, Minute , kurz vor der Pause , aus¬
zugleichen vermochte, über den Verlauf des Spiels im ein¬
zelnen geht uns noch folgender Bericht zu:

Anfangs spielten die Wiesbadener in begreiflicher Auf-
reguna etwas zerfahren , doch gelang es dem Mittelstürmer
der Piraten nur ein einzigesmal. ein Tor zu erzielen. Die
Engländer sind in der Kontbination oen Einheimischen über¬
legen. Ta gelingt es dem Wiesbadener linken Flügelstürmer,
vorzukommen, er gibt den Ball zur Mitte , wo der bereitstehende
Mittelstürmer unter großem Beifall der Zuschauer das erste
Tor für -Wiesbaden erzielt. Bis zur Pause gelingt es keiner
der beiden Parteien mehr, einen Erfolg zu erzielen. In der
zweiten Svielbälfte lat sich die Aufregung der Wiesbadener
Mannschaft gelegt, ihr Spiel wird zusehends bester. Die eng¬
lisch- Verteidigung muß sehr oft die heftigsten Angriffe der
Wiesbadener Stürmer zurücktrcisen. Laitge bleibt das Spiel
bei dem Resultat 1 :1. Da gibt es Freistoß unweit des Wtes-
badener Tores , der Torwächter läßt den Ball passieren, wodurch
die Engländer ihr zweites Tor erzielen. Kurz darauf fällt
das dritte Tor für die Piraten , da ein vom Torwächter ge¬
tretener Ball an einem der englischen Stürmer abprallt und
in das Wiesbadener Tor rollt . Gegen Schluß wird der Halb¬
rechte der Wiesbadener regelwidrig gehakten, der gegebene
Strafstoß bringt der heimischen Mannschaft den zwerten. Er¬
folg Mit diesem Resultat endigte das von einer zahlretchen
RufLauermenae besuchie Spiel . — Nach diesem guten W-
schneid-n der Wiesbadener kann man au - das Zusammentreffen
d-S Sportvereins mit dem deutschen Meister 1910, 5larlsruher
Phönix , am näckstten Sonntag hier gespannt sein.

sr . Der Futzball-Länderkampf Holland-Belgien gelangte
vor 20 000 Zuschauern in Dordrecht zum Austrag . Hollcmd
vcrKetz mit 4:3 als Sieger den Platz.

Vermischtes.
Ein tödliches Duell . R a st a t t , 1. Mai . Gestern abend

fand zwischen dem Oberleutnant Sprenger vom 30. Feldart .»
Regiment und dem OLerarzt Brüning ein Duell statt , in
tvelchem der erstere so schwer verletzt wurde, daß er heute
seinen Verlchunaen erlegen ist. Über die Ursache des Duells
konnte bisher nichts Zuverlässiges in Erfahrung gebracht
werden. „ .

Ein Naubanfall in der Kirche. Cöln,  1 . Mai . In
der St . Albankirche überfiel heute morgen ein gutge-
kteideter Mann eine Frau und versuchte, ihr das Handtäsch¬
chen zu entreißen , in welchem sich 4000 Mar ^ befanden. Die
Frau hatte das Geld kurz vorher von der Sparkasse abge¬
hoben- Dies hatte der Täter augenscheinlich beobachtet. Als
die Frau sich wehrte, warf der Räuber ihr eine Hand voll
Pfeffer in die Augen. Aus die verzweifelten Hilferufe kam
schließlich der Küster hinzu, woraus der Täter ".nverrichteter
Sache entfloh.

Dir Oberbürgermcister - Billa . Saarbrücken,
1. Mai . Die Stadtverordneten beschlossen gestern mit 29
gegen 7 Stimmen den Bau der viel angefochtenen Ober-
bürgermoister -Villa zum Preise von 150 000 Mark . Wie ge¬
meldet, wird Oberbürgermeister Mangold ^(früher Beigeord¬
neter in Wiesbaden ) dieses städtische Wohnhaus beziehen und
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6000 Mark Miete — ein Drittel seines Gehalts — zahlen.
Die Bewilligung erfolgte nach einer sehr erregten Debatte.

Ein Mißtrauensvotum für Kriegsmrnister AuffenSerg?
Wien,  1 , Mai . In der ungarischen Delegation beantragte
der Delegierte Desy iKossuthpaxtei), dem Kriegsmrnister
Auffewberg das Miztrauen auszusprechen, weil dieser eine
dem ungarischen SioatSieil zum Nachteile gereichende Tätig¬
keit entfaltet habe.

Ein Bankdirrktor verschwunden? Greifswald,
1. Mai . Seit einigen Tagen ist der Direktor des hiesigen
Vorschußvoreins . spurlos verschwunden. Die Kasse soll sich
in Ordnung befinden.

Handel, IL

Industrie und Handel.
* Kalle u. Ko., A.-G., Biahrich a. Rh, Nach dem uns zu-

gehenden Geschäftsbericht für 1.911 waren infolge derBesserüng
der allgemeinen wirtschaftlichen Lage die gesamten Betriebe
im Berichtsjahr sehr stärk ""beschäftig;.' Die ArbciterVerHält-
nisse lagen normal ; die Arbeiterzahl ■i.al gegenüber dem Vor¬
jahr eine erhebliche Steigerung aufzuweisen. Mit Rücksicht
auf die Verteuerung der gesamten Lebenshaltung sah sich die
Gesellschaft genötigt, ihren Arbeitern neben allgemeinen Lohn¬
erhöhungen vom 1. Oktober 1911 ab noch besondere Teuerungs¬
zulagen zu gewähren. Die Rohma  16 r i a 1i e n.- P r e 1Se
hielten sich mit wenigen Ausnahmen auf der Höhe des Vor¬
jahres. " Bestehende Betriebe wurden erweitert und neue Be¬
triebe .eingerichtet. Die maschinellen"Einrichtungen der Misch¬
end Mahlräumc für Rohstoffe und Farbstoffe erfuhren eine.
Vergrößerung. Die elektrische Zentrale wurde durch Auf¬
stellung,einer neuen Drehstrom-Maschine erweitert. - Die bis¬
her gepachtete Entladestelle für Eisenbahnwagen muß im
Frühjahr 1912 aufgegeben werden. Die. Gesellschaft hat daher
die behördliche Genehmigung zur Anlage einer eigenen An¬
schlußbahn nach Bahnhof Biebrich-Ost erhalten .. Der Färb¬
st  o £f v e r ka  u f hat sich weiter günstig entwickelt. Trotz¬
dem die Textilindustrie auch im vergangenen Jahre noch mit
schwierigen Verhältnissen auf ihrem Rohmaterialienmarkle zu
kämpfen hälfe, .was nicht ohne Einfluß auf "das Anilinfarben-
Geschäft bleiben könnte, ist der Umsatz gegenüber dem Vor¬
jahr gestiegen. Die Verkaufspreise haben infolge des ange¬
spannten Wettbewerbs teilweise weitere Rückgänge erfahren,
so daß die Steigerung des Umsatzes rm finanziellen Ergebnis
nicht entsprechend zum Ausdruck kommt. Die pharma¬
zeutische A b teil  ii n g hat auch im vergangenen Jahre
wieder recht gut gearbeitet. Von den neu auf genommenen.
Präparaten verspricht sich insbesondere das „Tuberkulin
Rosenbach“ gut einzuführen. Der Brutto-überschuß des
Jahres "191-1 beläuft sich inklusive Vortrag 1910 (85 695.18 M.j
auf 2604083 .43 M. Davon werden abgesetzt für Handlungs¬
und Veite?ufsurtkoste.n, Steuern u -v . 1474 090.50 M., Arbeifer-
pfämieo , Teuerungszulagen, Kantine, Krankenkasse lisw.
62 273.32 M., Amortisation und Abschreibungen usw. 277 89.72
Mark, Zinsen 98 684.07 M., Talonsteuer-Reserve 5375 M., zu¬
sammen 1917 512.61 M., so daß ein Reingewinn von 686 550.82
Mark verbleibt, der folgende Verwendung finden soll : 4 Proz.
Vordividende an die Aktionäre gleich 180 000 M., Tantieme an
Auf sich tsral, Vorstand und Beamte gleich 117 256.50 M.,
6 Proz. Superdividende an die Aktionäre gleich 270 000 M.
Ferner sollen der Rensionskasse der Beamten und Arbeiter
25 000 M. zugewiesen und 94 294 M. neu vorgetragen werden.
In der Bilanz stehen u. a . nach den Abschreibungen Fabrikan¬
lagen mit 3 230 595 M„ Anschlußbahn mit 31 703M., die Vorräte
in Fertig- und Halbfabrikate, Rohstoffe und sonstige Materialien
.mit 4275 187 M„ Debitoren mit 2 466 692 M., Kasse, Wechsel,
Effekten und Bankguthaben mit 757 834 M. zu Buch. Anderer¬
seits werden aufgeführt u. a. 2 466 392 M. Kreditoren, 100 000
Mark Delkrederekonto, 585 840 M. Reserven I und II bei
4% Mül. M. Aktienkapital und 1.68 Milk M. Obligationenschuld.
Über das neue Jahr wid berichtet, daß die ersten Monate Ges
Jahres 1912 eine erfreuliche Entwickelung zeigen, es sei jedoch
schwierig, sich bereits ein Bild über die Aussichten zu machen.

* Verkauf dänische: Diamanten. Im Monat April wurden
70 000 Karat deutscher Diamanten in Antwerpen verkauft.

* Die Rheinische Gunmi - uafl. CelMaidfabrik , Mannheim,
erzielte einen Reingewinn von 2 490 778 M. (i. V. 2 789 657 M.).

Verkehrswesen.
* Cehfenzer Siraßenbabi -A.-O. Das Unternehmen erzielte

in 1911 einen Reingewinn von 413 324 M. (i. V. 363 414 M.),
woraus 9 (8) Proz. Dividende auf 4 Mili. M. Aktienkapital ver¬
teilt werden sollen.

* Eaaianss EleinbahE-Gesellsshaft, A.-G., Birnau a. R,
Die Gesellschaft erzielte einen Reingewinn von 38 606 M.
[37 454 M.), aus dem wiederum eine Dividende von 414 Proz.
tur Verteilung kommt.

Berliner Börse.
(Eigener Prahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .)
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Berliner Handelsgesellschaft.
Commerz - und Discontobank . . . . .
Darmstädter Bank • • • - - • • • • •
Deutsche Bank . ' . .
Deutsch -Asiatische Bank t . • - - - - -
Deuisoke LüLktsn - .und vVeodseloauk .
Disco nt,o-Oomin andit . . .
Dresdener Barde . . . > - • • - - • •
Nation al b?r k ft?v Deutschland.
Oesterreichtisehe Kreditanstalt . . . . .
Beiciisbauk . . .
8ohaaf ‘’.anrc *ier Bankverein.
Wi’ener Bankverein •
Hannoversche Hypotheken -B.ank . . . .Berliner Grosse Strassen Balm . - . . -
Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft • •
Hamburg -Amerikaöisohe #Paketiahrt * *
Norddeutsche .LJoyd -Actien • • • - - •
Oesterreich -Ungarische Staatsbahn . -
Oesterreichische Südbahn (Lombarden)
Gotthard . . . • - - - - - - - - ' '
Orientalischer Eisenbahn -Betrieb . - -
Baltimore,und Ohio - • • • • • • • • *
PeiinsylvaT/ia.
Lux . Prinz Henri . .
Neue Bodengesellschaft Berlin . . .
Süddeutsche Immobilien 60% .
SchöfferBof Bürgerbräu.
Ceineniwerke Lothringen.
Farbwerke Büchst.
Ghern . Albert . . . . - - - - - - ' ' '
Deutsch Uedersee Elektr . Act.
Felten & Guilleaume Lahmeyer . . . .
Labmeyer . - - - .
Schuckert . . .. - •, - • - - • • • • •
Rheim "sch -Westfalische Kalkwerke . . .
Adler Kley er • . .
Zellstoff Waldhof . . •
Bt>chinner Guss . * • • • • • • • • •
Buderus . .
Deutsch -Luxemburg . . •
Eschweilcr Bergwerk.
Friedrichsh litte . .
Gelsenldrciienor Berg.

do . Guss . . . . . . . . .
Harpener -
Phönix.
JjaurahüWo • • •. • • • „• • • •, • •
Alhrsmotae Elektvizitäts -Gesellschaft . •
KbUmsolie fria.hitvßrkc , A .-G.

. Lindes .Bta ^iaacMiien . . . . . . . . .
Tendenz ; abseschwäoht.

163. 163.30
H325 113 40

255.50 256.
139.80 133.50
113.50 118.50
185. 1)5 25

15 i.
121.75 123.

137.30 187.50
123.5« 148.85
134.
148. 145 75
130.25 188.25
125.10 125.
146.25 148.60
116.50 117.80

16 75 !i

156.10 luo
110.70 iio ;/o

18140 162.40
122. 123.
69.25 69.76
f)3. 9 ».60

135. 131.25
5 )1.50 5 io
452.75 453.
173.30 178.
ISO. ioO-
131.30 131L0
i a .75 163.25
13,100 162.50
430.10 495.
2S& 240.70
231. 236.
11150 111-70
136.90 187.40
1/2.25 172.
132. 17.7.
193.40 199.75
89.50 87.50

193. 166.25
2 S3.S0 267.75
132.40 135.
267.30 219.
175. i 178.00
ISO450 i 165.10

Banken und Börse.
lüamlwirischaftläche Ganossoiisschaitshajäk, BatSisistU.

Der Umsatz zeigt diesmal eine Erhöhung um 44.2fr- Mill. M.
auf 360.26 Mill. M. Das Reinerträgms senk aber , weiter um
41158 M. (ii ,Vi 50608 M.) auf 111945 M., woraus eine Divi¬
dende von wieder 4 Proz. verteilt wird.

Verschiedenes.
* Der 5. Xateraational« Haadelskamiaerkongieß findet vom

24. bis 28; September d. J.  in Boston statt, der sich mit
mehreren Fragen des Handels mit dem Ausland und inter¬
nationalen Geschäftsverbindungen befassen wird.

Marktberichte.
— Frachtmarkt zu Limburg vom 1. Mai. Roter Weizen

(Nassabischer) per Maller 19 M.. Weiäer Weizen (angebaute
Fremdsorten) per Malter 18.50 M.. Kom per Malter lo M.,
Hafer per Malter 10.60 M„ Kartoffeln per Malter 9 bis 9.60 M.

— Frachtmarkt za Wiesbaden vom 2.  Mai . 100 Kilo Hafer
23 bis 23.20 M.. 100 Kilo Richtstroh 5.20 bis 5.60 M., 100 Kilo
Heu 9.70 bis 9.70 M. Angefahren waren 6 Wagen mit Frucht
und 6 Wagen mit, Stroh und Heu.

Schiffs -Nachrichten
über Bewegung und Ankunft der .Dampfer

vorn 26. April bis 1. Mai._ _
Dampfer: Herkunft

bezw . Reiseziel:
Ankunft

bezw . Weiterfahrt:

Deutsche Osiafo ' ika *-Linie.
Bureau : Weltreisebureau L . Rettermsayer , Langgasse 48.

auf der Bombayfahrt 1 am 27. April v . Bombay.
> > Ausreise » 29. Cuxnaven pass*
j. > Bombay fahrt •> 29. von Majunga.
> > Bombayfahrt > 29. von Ma.he.
> » Ausreise
> > Ausreise
> > Heimreise
> > .Ausreise
» » Heimreise
> > Heimreise

Markgraf.
Bürgermeister .
Präsident - .
Kanzler
Bürgermeister .
Prinzessin
Kronprinz . . • .
Bhenania.
Admiral.
Kronprinz . . . .

30. in Rotterdam.
30. in Southampton.
30. von Vlissingen.
I . Mai von Neapel.
1. > in Neapel-
1. > in Hamburg

Norddeutscher Lloyd isi Bremen . ^ F319
Hauptagent für Wiesbaden J . Cftr . Glücklich , Wilhelmstraße 50.

Hannover.
Sigmaringen . . . .
Scharnhorst.
Lothringen.
Bülow.
Pranken . . . . . . .
Chemnitz.
Würzburg.
Georg .W ashington
Breslau . .
Gneisenau.
Kleis fe.
Prinz Heinrich - .
Prinz Fr . Wilhelm
Köln . .
Zieten .
Wittekind . . . . . .
Seydütz.
Helgoland.
Hessen.
Prinz Ludwig . - ■
Goeben.
PertC .inger . .
Bonn . .
Er langen.
Großer Kurfürst . .
Schlesien * .
Schwaben . .
Westpfalen.
Göttingen.
York . .
Ltttzow.
Prinzeß Alice
Schleswig.
Greifswald.
Neckar.
Pr .-Regt . Luitpold

nach Galveston
Brasilien
Australien
Australien
Ostasien
Bremen
Baltimore
Brasilien
Bremen
Bremen
Bremen
Hamburg
Alexandrien
New York
Oanäda
Oanada
La Plata
Australien
Australien
Australien
Ostasien
Ostasien
Bremen
Bremen
Bremen
Bremen
Bremen
Bremen
Bremen
Bremen
Bremen
Bremen
Hamburg
Kaukasusfahrt
Australien
Bremen
Marseille

am 26. in Galveston.
> 28. Dungeness pass.
> 26. in Adelaide.
> 26. von Antwerpen.
» 26 in Singapore.
» 28. von Colombo-
> 27. Lizard passiert.
» 27. in Santos.
» 27. in Bremerhaven.
» 27. in Bremerhaven,
> 27. von Premantle.
> l/7,  von Schanghai-
?> 37. von Korfu-
> 28. von Cherbourg.
> 28. in Rotterdam.
> 28. in Quebec.
> 28 ln Antweimön.
» 28 von Port Said.
» 28. in Premantle-
> 28. von Suez.
> 28. in Yokohama.
» 28. in Aden.
> 28. von Algier.

28. in Bremerhaven.
28- Sf . Vincent pass.
28- von Genua.
28. in Antwerpen.
28. Gibraltar pass.
28. in Aden-
28. in Port Pine.
28. in Bremerhaven.
28- in Colombo.
28. in Neapel.
28. von Genua.
29. in Brisbane.
29. Lizard passiert.
29. in Marseille.

Sehiffsliste für billige Briefe
nach den Vereinigten Staaten von Amerika.

10 Pf . für je 20 g- — Postschluß nach Ankunft der Priihzüge.

„George Washington“ . . . . ab Bremen 4. Mai.
„Kronprinz Wilhelm“ . . . . „ Bremen / . Mai.
„Cincinnati“ . . . . . . . „ Hamburg 9. Mai.
„Kaiser Wilhelm II.“ . . . . „ Bremen 14. Mai.
„Kaiserin Auguste Viktoria“ . . „ Hamburg 16. Mai:
„Kaiser Wilhelm der Große“ . . „ Bremen 21. Mai.
„Viktoria Luise“ . . . . . . „ Hamburg 23. Mai.
„Kronprinzessin Cecilie“ . . . „ Bremen 28. Mai.
„Amerika“ „ Hamburg 30. Mai.
„George Washington“ . . . . „ Bremen [1. Juni.

Alle diese Sciude außer „Cincinnati " sind Schnelldampfer oder
solche , die für eine bestimmte Zeit vor dem Abgang die schnellste
Befürderungsgolegenheit bieten . Ls empfiehlt sich , dm Bnefe mit
einem Leitvermerk , wie „direkter Weg " oder „über Bremen oder
Hamburg “ zu versehen . Die Porto -Lrmäßigung erstreckt sich nui
auf Briefe , nicht auch auf Postkarten , Drucksachen usw . und .gilt
nur für Briefe nach den Vereinigten Staaten von Amerika , nicht
auch nach anderen Gebieten Amerikas , z. B . Kanada.

Ter

wb.

Letzte Nachrichten.
Stand der französisch-spanischen Marokko-

Verhandlungen.
Paris , 2. Mai . Aus Madrid wird den Blät¬

tern gemeldet, datz die von König Alfons dem franzö¬
sischen Botschafter Geoffray gewährte Audienz wesent¬
lich dazu beigetragen .habe, die seit einigen Tagen herr¬
schende o p ti m i st i sche Auffassung  über den
Stand der französisH-sPanischen Marokko-Verhanorun.-
aen zu befestig  e n. Man erwartet nunmehr mit
Zuversicht einen baldigen Abschluß der Verhandlungen.
Sobald die Abgrenzung der spanischen Zone festgestell.
sein werde, dürste eine gemischte Kommission zur Rege¬
lung der übrigen Punkte eingesetzt werden, insbeian¬
dere der.Frage des R e g i m e s von T a n g e r und der
B a h n v o n T a n g e r n ach Fe z.
Der Stellvertreter des Marokkanischen Generalrendeüten.
~ wb . Paris , 2. Mai . Nach einer Blättermeldung
dürfte der ehemalige Geschäftsträger in Tanger,-
de St . A u l a i re, zum Stellvertreter des neuen
Generalresidenten , des Generals Liautey , ernannt
werden, um gleichzeitig mit diesem die Reise nach Fez
anzutreten.

Ein Besuch des Königs Georg V . in Marienbad.
llä . Marienbad , 2. Mai . Ter König von England

wird im Sommer zum Kuraufenthalt hier eintreffen.
Graste Befriedigung der Pforte über Bercktvlds Rede.

wb . Konstanünopel , 2. Mai . Das Expose Berch.
tolds hat in Pfortekreisen einei> ausgezeichnete n
Eindruck  gemacht , namentlich die Stelle , m der er
sein Vertrauen ' ausdrückt, daß seitens Italiens für den
Frieden auf dem Balkan nichts zu befürchten fei. Tas
Expose wurde im Ministerrate verlesen, wo es aum einen
sehr befriedigten Ein ^^ ' ck macht?

Tie Besichtigungsreise Millerands an der Ostgrenze.
wb . Paris , 2. Mai . Aus .Nancy wird gemeldet,

daß man in militärischen Kreisen der Besiästigungsreise
des Kriegsministers Millerand beträchtliche Bedenk-
t u n g beimesse. Man weist besonders darauf hin, dag
es .seit 1873 das erste Mal sei, daß ein Kriegsminister
eme so lange Besichtigungsreise an der Ostgrenze unter¬
nehme. Heute vormittag werden die Garnisonen von
Nancy. Lunevillc, Commercy und St . Nicola du Port
auf dem Manöverfetde von Malzeville unter dem Be¬
fehl des Kommandeurs des 20. Armeekorps, General
Göetschy, in Gegenwart des Kriegsmiuisters eine
Übung abhalten , die mit einer Truppenparade au-
schließen wird . Es heißt , der .Kriegsminister werde die
Gelegenheit benutzen, um in Begleitung der Generale
tzoffrö und Göetschy die Frage der östlichen und nord¬
östlichen Verteidigungswerke von Nancy zu studieren.

Hungersnot in Persien.
wb . Urmia , 2. Mai . Infolge der Verhinderung

der Getreidezufuhr durch die Türkei sind die Getreide-
Preise derart gestiegen, daß ein Haufen a u s g e-
hungerter  Frauen vor dem russischen Konsuln! er¬
schienen ist. die dringend um Maßregeln gegen die
künstlich geschaffene  Hungersnot baten . Ter
Konsul versprach, sich der Bitte anzunehmen.

wb . Paris , 2. Mai . Wie aus London gemeldet
Wird, hat der Herzog  v o n O r l e a n S seine Dc^
sitzung Wodnorton und das Gut Bishaptes , di .' ch'.i
1860 im Besitz seiner Familie sich befanden, an Sir
Charles Eady verkauft.

hä . Berlin , 2.  Mai . Eine große Schlägerei  spielte
sich gestern abend in Schönebcrg ab. Dort waren mehrere
italienische und deutsche Arbeiter  in einen
heftigen Streit geraten , der schließlich in Tätlichkeiten über¬
ging. Die Kämpfenden schlugen mit Messern und
Stücken  aufeinander los. Mehrere blieben verletzt auf dem
Kampfplatz liegen. Die Polizei konnte erst nach längeren
Bemühungen die Ruhe wiederherstellen.

1k] , Petersburg , 2 . Mai . In Charkow flüchtete  ein
Diener der russisch-asiatischen Bank unter Mitnahme von
300 000 Rubeln , mit deren Transport er beauftragt war.
Fast zur selben Zeit wurde in Taschkent im Postkonwr ein
Paket entdeckt, das anstatt der als Inhalt deklarierten 100 000
Rubel nur zwei Holzstücke enthielt . Die Sendung ist von
einem Postbeamten beraubt  worden.

Wltterungsberidit
von »Pr rtoTit̂oTjp-rj fi«Awarfe zu  H 'nrOmrg

vom B. Mas , 8 Mir vormittags*
1 ----- sehr leicht , 2 = leicht , 3 — schwach , 4 -;-- massig . 5 — frisch , 6 — »tark k

7 — steif , 8 — stürmisch , 9 Sturm , 10 starker Sturm.

Beobachtungs-
Station.

o ii -%%> o-L Wetter.

' ■ZA-
Borkum.
Keitnm.
Hamburg.Swiuemunde . .
Neufahrwasser
Memel.
Aachen.
Hannover.
Boi’lin.
Dresden .
Breslau.
Brojuberg • • • •
Metz .
Prankfitrt (JTain)
Karlsruhe (Bad .)
München.
Zugspitze . .. . .
Stornoway . . .
Malta Kead . . .
Valencia.
Scilly.
Aberdeen.
Shields .
Holyhead.
Ile d ’Aix.
St . Matiiieu . . .
Griscez . . . . . .
Paris.
Vlissingen . . . .
Helder.
Bodii.
Christian sund .
Skndenes . . . • .
Vardö.
Skagen .
Hanstholm
Kopenhagen . .
Stockholm . . . .
Hernösand . . . .
Haparanda . . . .
Wisby.
Karlstad.
Archangel
Petersburg . . .
Riga
Wilna . .
Gorki • . •
Warschau
Kiew ■. .
Wien . . .
Prag . . .Rom . . . .
Florenz .
vagliari • •
Thorshavn
Seytiisfjoi

ja . Aenderung Nieder*
!des Borom .l sehlas in
v. 5—8 Uhr 24 Stunden

g-i I mor̂reue. ——
761.4
763.6
765.3

764.6
762.1
765.6
765.6
764.3
767.3
767.2
765.7
766,9
765.8
7666
766.1
52),0
756.6
759.2
763.5
765.6
755.4
759.7
76>,5
757.0
767.3

763.5
765.0
763.8
763.1
758.9
767.7
7(30,2
761.2
760.7
761.6
762.0
763.4
764.3
762.5
760.6
760̂0
761.0
761.4
756,3

766.2
767.9
759.3
761.1
753,0

SW 2
WSW 4
WSW 2
WSW 3

W 4
WNW 3

SW 1
S3
S 1

NW1W1
0 2

SOI
>103
SO 2NO3

WSW 4
SW 3

SSW 1
W1

WNW 3
W 2

WSW 3NO1
SW 2

SW 2
83NO1
KOI
S 6

NNW 6
SWS
SW 3
W 3
SO 2

N 4
WNW 4
SSW 2
NW 4

01
NNO 2
W 1

WNW 1
WNW 1

NO 1

N 3
NO 4

NW 3

d . .

balbbed.
bedeckt

wolkenl.
heiter

bedeckt
halbbed.
wolkeul.

wolkenl.

bedeckt
wolkig

halbhoch
badeckt
wolkig
heiter

bedeckt

wolkenl.
bedeckt

bedeckt

balbbed.
wolk !g
Dunst

w lkig
halbbed.
bedeckt

wolkenl.
halbbed.

bedeckt

wolkenl.
beleckt
balbbed.
bedeckt
wolkenl.

+10
+ 9
+ 9
+10
+ 7

7
9

|- 6

7 |8 !
2 j

- - 6 j
+ 4—n
+ o
+ 6
+12
+ 11
+11
+12
+11
9- 9
+12

+ 7
+ »+ 6
+ 1+ 6
+ 7
— 4

7
7

+ 8«
+ 2ti
—4
+ 2
- - 4
-r  3
- - 3
+ 6
+ 6
+ 4
+ 9
+ 9
+ 12

-0,0 - 0,4
-0,5 —1,4
-0,0 -0,4

—0,5- 1.4
-0,0 - 0.4

0,0- 0,4

—0,0 0,4
0,0- 0,4

-0,0 - 0,4
0.0- 0,4

—0,5—1,4
0,0- 0,4

—0,0- 0,4
-0,5 - 1.4
-0,0 - 0.4

—0,0- 0,4

0,0- 0,4
- 0,0- 0,4

-0 .5- 1,4
-1,5 - 2,4
-0,5 - 1,4

C,0—0,4
-0,ö - l,4

- 0.0 - 0,4
0,0- 0,4

-0,5 - 1,4

0,o—1,4
- 0,0- 0,4

7,5- 8,4
- 0,0- 0,4

2,5-
- 0.0

0,0-

-3,4
-0,4
-0,4

0
0
0
000
00
0
0
0
0
0
0
0
0

0,1- 0.4
0,5—2,4
2,5- 6,4
0,5- 2,4

0
0,5- 2,4

0,5- 2,4
0
0
00
0

2.5—6,4
0,1- 0,40

0
00
0
0
00

0,1- 0.40
0
0

0,5- 2,40
0
0

0,1—0,4
2.5- 6,40

Wettervoraussage für Freitag , 3. Mai,
von der Sleteorologie ^htu Abteinzu * des I hysikal . Vereins zu Frankfurt a . M.

Wärmer , meist heiter und trocken , ruhig.
Wittercmgsbeobachtungen j » Wieslfaden

von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.
0übr
abends.1. Mai

- 7 'vJhr I 2 Uhr
taorfrenaJ uachia. Mittel.

Barometer auf 0»und Normatsohurar«
Barometer auf dem lüecresepieg «! . -
Thermometer (Celsius ) . . •
Dunetspannung (mm ) • ■. . .
Keiativa » euchttgt « * (W • . . . . . . .
Wind -Bichtung und -Stars ® -
NiederBchlagshonc (mm ) . . • -

Höchste Temperatur (Celsius) 12,9. Niedrigste Temperatur 8&
Wasserstau«! des Rheins

am 2. Mai:
Biobrishi Pegel : 1,15 m gegen 1.15 m am gestrigen Vormitt »*.
Cfcub " h„4| >- -- o'M " ''Kai « „ 0Ä „ „ 0,39

Die Abeuö -ÄusgaSe umfaßt 10 Seiten.
"Y , . , -nviTm iTT den p ..ttuscq.il uud allgemeinell Ter, -. A. « e ger Horst,
ärbenbeim ; für FeuiUerou: B. v. 'Nauendorf « für Lokales, und v rovmzrelleS.
C Rötherdt : für die Anzeraenu. Reklamen: H. Dorn auf : sEtlrch m Wresbade».

Drutt mid « erlag der L Schellenberglchen Hof-Buchdruckerer in Wresbade».

Sbr ĉhslunbe der Nedaktion: 12 bis 1 Uhri in der pvlüüchcn Abteilung
^ ^ ^ von 10 LiS 11 Uhr.
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Zur Eröfinung der Mai -Saison:
Grosse Illumination

| Straüssfedern- Maiiafaktiir|

li« Block »l
des Btwlinggreens * Rurfaalplatiei . Wamdelltalle and des

liurgartens.

Monster-Militär-Konzert.
i

Wiesbaden.
Friedrichstrasse 39, 1. Stock,

Ecke Neugasse.
Engros. — Detail.

1 Sfi *ofohüte.Zusammenspiel von 6 Militärkapellen:
Zum Schluss: Aufführung des Schlachten-Tongemäldes von Saro. , , - - - ,

Tagesfestkarte 2 Mk. , Vorzugskarte für Abonnenten und Kurtax - | Federn , Blumen , Fantasies , 5
karten -Inliaber 1 Mb., mit der Abonnements- und Kurtaxkarte vorzuzeigen. j ®
— Abonnements-' Kurtaxkarfcen und Besichtigungskarten zu 1 Mk. berechtigen
zum Besuche des Kurgartens nur bi* 6 Uhr abends. b "'*ö

fütkdtische Kurverwaltung.

Gestecke, Besätze, Stoffe
etc. etc.

Grösstes Lager in

Straüssfedern,
Pleureusen u. Beiher etc.

0

1
I

zum Besten des Wiesbadener Vereins für Speisung
bedürftiger Schulkinder . (E. V.)

Samstag, den 4. Mai 1912, abends 7 Uhr, im grossen
Saale der „Turngesellschaft “ , Schwalbacher Strasse 8:

Beste und billigste Bezugsquelle
für Modistinnen etc.

Bitte genau auf Firma
— BLAWCK-

zu achten.
Hein Eiailen -

_ 187 ©.
(Mitglied des preußischen LandcLknegerverbandes.)

Am Sonntag , den 5 . Mai . findet im oberen Saale deI
„Katholischen Gesellenhanses ", Dotzheimer Straße 24, die

Weihe
der neuen veremrsahne

E » W — ™. a ^^ j I c*>Ult.*» t»n w,s»™c„Di©Enge! in osr Kunst |

statt und zwar
vormitiaas 11 Uhr Festakt unter Mitwirkung des Scharr-

schen Männerchores und des Wiesbadener Musikverems,
abends 8 Uhr Abend Unterhaltung unter Mitwirkung

von Mitgliedern des Philharmonischen Vereins, E. B., und
des Wiesbadener MusikvereinL,

im Anschluß daran Festball.
Die Mitglieder des Vereins sowie der übrigen hiesigen Krieger¬

ine nebst Angehörigen laden wir hierzu kameradschaftlichst ein 1 10o
Der Vorstand.

vereine

Darstellung in lebenden Bildern nach Werken alter Meister
nach einer Idee von Frl. v. Bojanowski, in Szene gesetzt von
Frl. Spielberg, unter der künstlerischen Leitung von Frl. Reinlekaus Weimar.

Wirklich billig
kaufen Sic Herren » und KnaSsn-
Anzüge, Niste rS, Hosen, Joppen

Die musikalische Leitung haben Frau Professor Schlar-
Brodmann und Frau Dr. Maria Wilhelm], hier, gütigst
übernommen.

■:;= Büfett.

Ilcaplfe 22, 1, tei!r lLaden.

Seitemagen
Mittelgalerie Mk. 10,-—,
—. Saal und Galerie

Preise der Plätze : Orchestersitz u
Saal und Galerie i . Platz Mk. 8
2. Platz Mk. 5.—.

Die Damen werden höflichst gebeten , ohne Hüte erscheinen
zu wollen.

Mk. 3.50, 4.50, 5.50, 6.50 , 7.- , 9 75
in allen Grössen vorrätig. B8480

Am  Baer & C1©«,
Inb. «Sacair Mreyfii *»*

Wellritzstr . 51. Tel. 406. Bleichstr. 33.

Vorausbestellungen durch Postkarten sind zu richten an
Frau General Bennin, Rheinstr . 105, hier . Billetverkauf in
der Musikalienhandlung von H. Wolff, Willielmstr . 16, Buch¬
handlung Römer, Langgasse 48, Konditorei F. Blum, Wil¬
helmstraße 46 u. vom 3. Mai ab an der Kasse, Schwalbacher
Straße 8, von 11—x Uhr und von 4—7 Uhr.

Der Vereiiisvorstand:
Frl . A. Merttens , Ehrenvorsitzende , Remberg 2, Frau Ober¬
staatsanwalt Lautz , 1. Vorsitzende , Goethestr . 3, Frau General
Bennin, 2. Vorsitzende , Rheinstrasse 105, Frau Dr. Reben,
1.  Schriftführerin , Humboldtstrasse 11, Freifrau v. Ricou,
2.  Schriftführerin , Rheinstr . 107, Frau Landgerichtsdirektor
Neizert, 1. Schatzmeisterm , Märtinstr. 11, Herr Landgerichts¬

direktor Neizert , 2. Schatzmeister , Märtinstr , 11-
Das Komitee:

Frau Auer v. Herrnkirchen . Frl . H. Serie . Herr Dr . Fritz
Serie . Herr Rechtsanwalt Dr . Bickel. Herr E. Blust . Frau!.
J Böker. Herr Magistrats -Assessor Borgmann. Frl . S. Brambeer
Freifrau v. Buttlar - Brandenfeis . Herr Rektor Breidenstein.
Herr Reg .-Rat v. Conta . Freifr . v. Düngern . Frau L. Flsiseher-
Cockeriil. Herr Justizrat Dr. Fleischer. Frau Geh--Rat
H Fresenius . Frau Oberstleutnant Fussbahn. Frau S. Glaeser.
Frau van Gülpen . Herr Erster Staatsanwalt Hagen , Geheim.
Justizrat , Frau L. Hardt . Frau E. Herbers - Seydlitz . Fräul.
M. Herbst. Herr Oberbürgermeister Dr. v. Jbell. Herr Rechts¬
anwalt v. Jbell . Frau Geh .-Rat Kalle . Herr Landeshauptmann
Krekel Frau F. v. Koppen. Frau Generalleutnant Krebs,
Excellenz . Herr Dr. Lugenbühl . Frau v. Lucius . Baronin
v Lyneker. Frau Dr. Jo Mayer. Frau Mayer-Windscheid.
Herr Regierungspräsident v. Meister . Herr Dr. Meitzen . Herr
Stadtschulrat Müller . Herr Dr. v. Mutzenbecher , Kgl . Kammcr-
herr . Herr Oberstleutnant Pfaff . Frau Geh . Medizinalrat
Pfeiffer Frl. E. Prell. Frau General Roether. Herr Chr.
Säger ' Herr Polizeipräsident v. Schenck. Frau Polizeipräsi¬
dent v. Schenck . Frau Prof . Sehlar -Brcdmann . Frau Land¬
gerichtsrat Schwarz . Frau Justizrat sichert , brau v. Syberg-
Sümmern, Excellenz . Herr Oberleutnant Vierordt. Herr
Dr . Vigener . Herr Dr . Walther . Frau Dr . Maria Wilhelm ].

° Herr Dr . Weyrauch , F214

©Atttiftit 1Haarwasser, solidest.
öSW WIHiJ (fein Reklame->Pra-

Schupp.-Ausfallre. j parat der Gegenw.
Apoti). tbtl »» Sieinert a. Schloß

Klubsessel
Gedieg., vornehme

Ausführungen
von Mk. 95 • bis

200.— Mk.

Sonder -A nfertig-
ungen zu vorh.

Möbeln.

Moderne Herren - rmd
Damen -Schreibtische

in hervorragender Auswahl.

Bücher-,Noten?
und

Phonola-
Schränkc,

Niedrige Preise !
Weitgehenste
- Garantie ! —

Rheinstr.
33■ 'Hermann Pauli Rheinstr

33-

Ausstellungsräume in mehreren Stockmerken.

Balkon ^ u .Garten ^Möbel
Holz '-Klappmöbel

praktisch , leicht und dauerhaft
Garnitur „Fred 4

' naturfarbig lackiert
Stuhl £ 95 Sessel 4 ^ Bank Tisch 4 ®®

kompl. 4teil. Mk.

Holz '-Klappmöbel
wetterfest lackiert

Garnitur ,.Rezia 4i
raturfarbig , rot oder weis«

Stuhl 4 ^® Sessel (>®9 Bank 1100 Tisch 11 ®®
kompl. 4teü. Mk. AKOT»

Ia Käse!
Ia Edamer . . Pfd. 1.00, 1.10
Ia Holländer . „ 1.00
Ia Limburger „ 48, 42

Ia Schweizer Pfd. 1,10, 1.20
ia Gouda. . . ^ 1.30
Ia Stangenkäse ,, 55

Ia Harzer Kümmel-Häschen 4 St. 40 Pf.
Ia Münster Käse Pfd. Mk. 1.10.

Holländ. Kaffee- u. Butter-Haus,
Kirchgasse 5. Telephon 4224. Wel !rit *str . 4.

Rohrmöbel ^Garnitur „Aida“
Stuhl 11.00

Ia gebleicht Peddigrohr, äusserst bequem
Bank 34 - 00 Tisch 24,00 Sessel 17 .00

MoI*-21öt»eI*
weiss lackiert, in grosser Auswahl.

Beachten Sie bitte
meine Schaufenster.

Rcüschutzwände in allen Grössen, Chinamatten. Leinenkissen, Blumentische u. Krippen.

"W arenhaus JullUS XSOriXlOLSS
G. m.
d. H.

iJ

I
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Sehlager xateWZöpfe IW = %M eMiclielsberg 1k.

Am 34 . Mai d . I . , vorm.
K ' /z Uhr , werden an Gexichtsstelle,
Zimmer Nr . 60 , zwei Aeckcr, Totz-
i' cimcr fetrafee hier, I a 31 qm
uud 13 qm , zusammen 16,000 Mk.
Werr , zwangsweise versteigert. ^266

Wiesdaden , 26 . April 1912
König !. Amtsgerich t,  Abt . S.

im hiesigen Justizgefängnis
ens miorauchbar ausgesondertcn Ge»
^/ '-' Zrrncr altes Eisen , Zink , Blei,
Mcinng u,N'. sollen , an den Merst-
vietcndon versteigert werden , wozu
nermin ,m .Zofe des Iunizgefäng-
nnics bicrielbst . Albrcchtstraße 29,
iner , nur «rektag , den 31. Mai 1912,
v- nn ' rtagS . N Uhr , miberaumt ist.
. - meduiguiigen find im Bureau
ver Getangnisinfpektion einzusehen.

-Vlesbadeu, den 29. Avril 1912.
. Der GefSnanksv rrftrb « . _F261
Neubau eines Aufnahme -Heime « für

stürsorge -Zöglinge zu Idstein.
Verdingung.

? ie Ausführung der Anstreicher
nraeitrn ist zu vergeben. Die Ver¬
dingungsunterlagen liegen während
oer Bureaustunden im Landeshaus,
,nmmer . er . ->8, zur Einsicht auf , wo¬
selbst auch Astgebotsformulare , zum
Betrage von 50 Pf ., so lange der
Vorrat reicht , erhältlich und . '

Angebote sind verschlossen >md mit
entiprechender Aufschrift versehen
tcrinin " " ^^ entlichen Verdingungs

Freitag , den 10. Mai d. I,
vormittags 11  Uhr,

an den Unterzeichneten , Landeshaus,
Zimmer Nr . 57, einzurcichen . C 517

Zuschlagsfrnt : 30 Tage.
WreSsuiden , den 1. Mai 1912,

Der Landesbaumeiftcr
—_ _ Mü ller.

Bekarrntmachuttg.
bStt  Mai 1912. mittags

runS4e rftCt0erC^ im
l  Aüfett , 1 .risch, l Teppich, Bank,
a S* 1# ' 1 Etagere , ! Theke , ein
Kafsenichrin -l, i Landauer -Wagen,

lsoupee u. 1 Elettrisier -Apparat
osfentltch zwangsweise gegen Bar¬zahlung.

Wiesbaden , den 2. Mai 1912
Mcper , Gerichtsvollzieher.

._ Rauent nler Str . 14.

Bekarnztmackmug.
Freitag , den 3, Mai er., nachm.

ISloMc bC * n im  V » st--öc-
. Helencnstrafie 24:
J, 3 Schrcibsekretäre, ein
Bcrtrto , 1 Nahmaschine, 1 Blumcn-
trlch' 1 Nahüsch, 2 Sofas mit
6 gepolsterten Stühlen , 2 Kieider-
lchrankc, 1 Trnmcau , 1 Waschtom,,
\  Linsen , 1 Fast Senf,
1 » atz Esstg, 90 Schachteln Schu!;-
Küsc ^e, A< ^ °ketr Tee , 32 Stück

öffentlich meistbietend zwangsweise
gegen Barzahlung versteigern. UL-11

Wiesbaden , den 2. Mai 191o
Spinde , Gerichtsvollzieher,'

Wallufer Straße 6, 2.

Keine Mutter
versäume vor Ankauf eines

Kindenvageus

mein gross , s Luget  nur erstklassiger
Fabrikat « zu beBiehtigeu . 774

ü Schweitzer,
SBoESit*lerj »int,

E ! !eisl >©i*-eiig ;{isse 13.

Billigste
Gelegenheits-

iäufe
Viele 1000 mob . Hüte und Blumen,
meist bessere Muster , weit unt . Preis.
Feine Modellhüte , Wert bis 25 Mk.,
von jetzt ab 8, 0, 4 u . 2 Mn , zurück¬
gesetzte 95 u . 10 Pf . Reste Seiden-
vand , ^Tüll , sowie echte Pleurcusfcd.
spottbillig . Viele 1000 aller möglich.
Handarbeiten von 10 Pf . bis zu den
feinsten , leichte , moderne Kreuz - und
Stielstich . ' Posten Korsetts , Schürzen,
Röcke, Hemden . Hosen wegen Umzug
billig . Kragen , Manschetten , Vor¬
hemden u Kravatten wegen Aufgabe

spottbillig.
Nengasse 13 , Erfinden , und
Luiscustrafte 44 neben Resideuz-

iliecuer Wiesbads » .

Gleq. sowie eins. Garderobe
wird schick u . gut sitzend nusgeführt.
Offerten unter ' 51. 985 an den
Tagbl. -Ver lag ._ _ _ _
Tüchtige Schneiderin empfiehlt sich.

Dotzhcime r Str . 41 , Vdh. 4,  Mans.
Tannusstraße 27 möbl. Zimmer mit

1 u . 2 Betten zu verm. _
Herr

sucht eins . möbl . Zim . für dauernd.
Nähe Landeshaus . Offerten an
H . ff. Ha as , Bicvricher S tr . 55a.

Lehrmädchen
aus bess. Familie sofort ges. Blume
u. Roed er, Langgasse._
Braun . Portemonnaie , Inh . Geld,

kl. Schlüssel , Unt . d. Eichen Verl. Ab-
rngeben g. Bel . Adclh eidstr . 50, 2 l.

Verloren
seidener Beutel mit Strickerei , Weg
Platte.  Abzugeben Fundbureau.

Rchpinscher-Hündin,
schwarz mit br . Abzeichen , seit etl.
Tagen cntl . Wiederbr . Bel . Vor Ank.
w. gew. Näh . Emscr Str . 2, Wittich.

Kanarienweibchen entflogen.
Abzug , geg. Belohn . Karlstraste 41, 3.

fbr vsmsn unt! lädchsn io grosser Auswahl.
Aendorungen sofort . Massanfcrtigung in 12 Std.
Schv/arze Blusen und Röcke sehr preiswert.

J . Hertz,_ . s ^ r . 365
sssrnsprsoher , u 6479< Langgasse 20.

K135

L.SctietlGnöerö’sche Hof-Büclidruckerel
Kontor : Langgasse 21

fertigt in kürzester Zeit in jeder
gewünschten Ausstattung alle

Trauer-Drucksachen.
Trauer - Meidungen in Brief - und
Kartenform , Besuchs - und Dank-
sagunrskarten mit -Trauerrand,
Äo' crucke auf Kranrschlei en,
Macbruie und Grabreden . iodes-

ftnreigen a!s ZeiJungsbeiiagen.

Statt besonderer Anrerge.
Gestern morgen entschlief sanft nach längerem Leiden unsere

innigstgeliebte. herzensgute

Maya
im 17. LevenSjahre.

In tiefer Trauer:
Movie ZieMert , Wwe., und Kinder.

Wiesbaden , den S. Mai 1912.
Scharnhorststraße 48.

Di « Beerdigung findet Samstag nachmittag um 31 - Uhr ans
dem alten Friedhof statt. 89410

H
mit der Schutzmarke » ammer -äger nii
erreichtes Radikal -Mittel gegen alles
Jniektennngeztefer . in Glä i zu 30 Pr
60 Pf ., 1 Bik., einzig prakriswe Thurmelin-
spntzm 40 Pf . !N den besten § 121

UMWiMWÄ « .
Generalbevot &e;

'WUlla.
Adlerdrogerie , « ismarckr ina 1.

Griliidstljiks-Vcrkluis.
^ dir Erben der Eheleute ' Wcin-

T>a_nÖlcr Gottlieb Müller zu Winkel
lagen am

Mittwoch, den 15. Mai d. I .,
nachmittags 5 Uhr,

im Ratüause zn Winkel ihre gesamten
»n der Gemarkung Winkel belesenen
Grundstücke — Weinberge und Wein-
Mgsgrlände —, sowie die beiden
Wohnhauier , Haupts !ratze 84 u . 30,
niit Kelterhaus , Stallung u . großem
Garten unter günstigen Zahlungsbc-
dnigungcn zum Verkauf ausbieten.

. Yn dem Hause Nre 30 wird seit
vielen Znhreu Weinhandlung be¬
trieben.

Besichtigung gern gestattet . F298

Shci m p o o n ie rc o
1 Mk., mit Frisur und «fe,
Ondulation im Abonn.

75 Pfg-,
Dameu-Salen Gierscll

18 Goldgasse 18
a Ecke Langgasse, o

Bleichst
Eleg. Damenkleider billig

atze 27, Part ., Toreingottigang.

^ Warmulg!"^
Niemand werfe alte auch zervr.
Gebisse weg. Zahle dafür « ach,
tvcrslich die höchste« Preise. ::

Metzcicril . 15 , f lu »_senfiel «1.

Güter Mittags tisch
jgj n und außer dem Hause. A
A W.  Neros tr . 16 . j

Fleckige Ledersachsn,
Hand- u. Reisetaschcu, Mappen, Sessel,
Gaiuaichen, Schuhe u. dergl. werde» neu
aufgefärbt. Vlomer, Schwälbacv.Str . 27

Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung, daß mein
ueber Mann , unser guter Pater , mein treuer Sohn,

Herr petee Sorgen,
Zchlossrr.

im Alter von 29 Jahren nach langem, mit großer Geduld ertragenem
Leiden saust verschieden ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Frau Anna Görgen , Wwe., und Kinder,
Frau Katharine Gorgen , Wwe.

Mkesbaden , den 2. Mai 1912.
Pseingauer Straße 13 und Körnerstraße 5.

D e Beerdigung findet Freitag , den 8. Mai 1912, nachmittags
4 Uhr, von der Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt.

B9411

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Rocke,
Trauer Byte,
Trauer -Schleier,
Trauer -Stoffe,

vom einfju -litten bis zum aller-
{ernsten Genre . K103

S.MM k Ce„
kirchgasse 39/41.

-Verwandten und Bekannten die traurige Nachricht,
dass unser guter Vater, Schwiegervater, Grossvater,
Schwager und Onkel, Herr

Johann Wfirsdörfer,
Witwer,

. nach schwerem, mit grosser Geduld ertragenem Leiden
sanft dein Herrn entschlafen ist.

Die trauernden Kinder.

Die Beerdigung findet am Samstag nachmittag um
31/3 Uhr von der Leichenhalle des Südfriedhofs aus statt.

Am 1. Mai staib am Herzschlag unser geliebter Onkel, der

Obörmgemeura. D.

Ludwig Sophus Witthöffti,
im 79. Lebensjahre.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Antorsie von Rosen, geb. Witthöftt,

Wiesbaden, 2. Mai 1912. Jda Berger,
Amtsgerichtsrat Reimers.

Die Einäscherung findet am Samstag, den 4. Mai. nachmittags
4 Uhr , im Krematorium zu Mainz statt.

MMW

Danksagung.
Für die uns allseitig erwiesene aufrichtige Teilnahme lei dem

Hinscheiden unseres Heben Verstorbenen, des

Kgl . Kammermusikers

Carl Hopfner,
sprechen wir hiermit unseren allerherzlichsten Dank aus.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Kath. Hopfner und Tochter.

Wiesbaden, den2. Mai 1912. F517

792 m

__
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Es werden wieder vielfach Nachahmungen von

Dr. Oetker's Backpulver, Dr. Oetker's Puddingpulver,
Dr. Oetker's Vanillin-Zucker, in möglichst ähnlichen
Packungen, aber auch in geringerer Qualität ange-
boten. Wer die echten Dr. Oetker's Fabrikate haben
will, acht- beim Einkauf darauf, daß auf dem Päck¬
chen der Name „Dr . Oetker " steht und weise

Nachahmungen zurück. Der tägliche Verkauf von
Dr.Oetker's Fabrikaten betrügt über 300 000 Päckchen.
Das ist der beste Beweis für die große Beliebtheit,
deren sich Dr. Oetker's Fabrikate infolge ihrer
vorzüglichen Qualität bei den Hausfrauen erfreuen.
Dr. Oetker's Fabrikate sind überall zu haben. F120

1 Jäckchen 10 Uf . - 3 Stück 25

KönigL. Prentz. Klasssu-Lotterie.
Zur 5. Klasse 226. Lotterie, Haupt- uns Schlusizi-hnnch dauernd vom

10. Mai bis 5. Juni , sind noch abzugeben in den Kgl. Lotterie-
Einnahmen von 768

R . Wienckr , Tsrliudf,
BabndoFN'an- 8. Ndelbeidllraüe17.

OÄi-tGri- u.Y eranda -MÖbel
in größter Auswahl und allen Preislagen.

Rollschutzwände , Triumphstühle , Feldstühle,
Blumenkrippen und Blumenkasten,

sowie Garten - u . Veranda - Decken hervorragend billig.

IGartenzelte n. Gartenschirme
in diversen Ausführungen.

tm-

«lllAmii
_ von 3 Mk. an.

Schie fen. Reparaturen, (trsatzteilc.
^ 1». TtL"Ä.iri«r',LanflI.36.
DslsenSlüellUlyu.Kabeljau.

WUicher-K rrsttm, 'Horkstr. !).

MdMes . » mrdses.
sowie alle Gartensümereien zu djll.
Preisen. 8f r . SääisMgei».

Samen- II. Bogel futtert,andl.,
We llritzstratze 13.

WM" Borveaur - Pftaume,;
PtV. l OPf. , 4«»Pf ., 50 Pf ., ÜOPf!Delik teffenlraus Lo ^ iuim.
Ecke Mvritzstr. 16 und Adelheidstr. 39.

Spinat pfd. WPf.
C. Werner , Dotzheimer Str . 31.

Kricbminiren auf die bis 1080
unkündbare , «nU « delsieliere

4°/0 Trierer
Stadtanleilie von 110
rum Emissiejiskurse von 98 .1) 0 °/°
werden bis spätestens 4. Mai 1912
provisionsfrei entgegengenommenvonn

Bank -Gencliäft,
Wiesbaden , Rheinstrasse 85.

#
9 Eqnipagm.

Kieliimei AS . flni.

b '-

■pf©
v c\ e,\ oS©

%
ä 1 Ji,  11 Lose 10 M,  Porto
U. Liste HOA extra , empfiehlt

LeoWoI . ^ SS ^ -
sowie hier: <1«rl € ressel
Und A. Stilsseii . 750

40 osipr. Plerde.
'Käfcr .-Tiuktuu absol.
sich. Siabert (Schloß).

ELeg. engl. «Kostüm
billig zu verkaufe».

regele . Kirchgaste 76, 1.

i)JoiuHn475,» 6250111.
zu verkaufen.

«flick , EltnUie , Wörthstraße 30, 1.

Antiker*cäÄ„ t
zu rer' aufm Jahnstrasie 40. 1. B»460

10/20  ßfiij'ilircta!!,
feljleritet, aus Privathand. wegen 8lnf-
ga»e unter Hälfte bei Werte; zu verk.
Off. u. 4. !>82 au den Tagbl.-Verl.

J
lnp „ Sebeadfr . lalfisokW. 60 ?{. n . 1W.

irleltSl § Lebendfr. Karpfen 8O , Bratzander HO,
Barsche 80, Rheinzander1.20- 1.50, Hechte 00.
Lebendfr. Biaufelchen1.20, Lachsforellen1.80.

la rotfl. Salm im Ausschnitt Mk. 1,5 # .
ff. Elbsalm1.8O. Echter Rheinsalm Mk.ZL.ZO-Kalten

frisch singst,offen!
ITriacIie

Nordseekrabben.

Alle anderen frlsrBie JFiuss - itnil SiselSscäne,
lebende Birerpleia , Schleie , Aale , ESaclifförellen , Bäesaismer

in nur besten Qualitäten zu Siilligsfere Tagespreisen.

Feinste Matjesheringe Stück KZ und

Jfoehdrmk-

Gartensehläuehe
mit sämtlichem Zubehör, wie:

Schlauchwagen , Strahlrohre , Verschraubungen etc.
kaufen Sie gut und unter Garantie bei

Gebr. Hirscf)f)öfer
Langgasse 10. Telephon 159. z)

NORDSTERN
BerlinW 8, Mauerstr.37/42

Lebens- Unfall-,
lersieherungs. Haftpflicht-u.

Actian-
Gesellschaft

gegründet1867

Feuer-
Versicherungs-
Aet.-Gesellschaft

Lebensversicherung, auch mitEinschlnssderlnvaliditätsgefahr.
Versicherungweniger günstiger Risiken zunormalen Prämien.

Kapital Versicherung mit Witwenpension und Sterbegeld.
Leibrenten. — Aussteuer- und Altersversicherung.

Vorteilhafte Gewinnbeteiligung.
Zeitgemässe Versicherungs -Bedingungen.

| Yer ‘ti ‘eüc"r ‘ftberitli ' ge '»rechl .*|
Einzel-Unfallversicherung. — Kollektiv -Unfallversicherung.
Lebenslängliche Eisenbahn* und Dampfschiff-Unglücks-Ver-
sicherung. — Einjähng -Frehviliigen -Versicherung . — Reise-
Versicherung. Ueberseeische Unfall-Versicherung(Weltpolice ).

Haftpflichtversicherung.
Feuer - Versicherung

zu neuen hervorragend günstigen Bedingungen.
Einbruchsdiebstahl -Versicherung. — Valoren-Versicherung. §
Generalagent Heinrich Baer , Wiesbaden , Bismarckring 41.

Karl Freiherr von Hunolstein , Dreiweidenstrasse 10.
Ernst Seipel, Seerobenstrasse 19. P122

Kltvillei * echtes

Simonsbrot
ans angemälztem Korn . Kranken u. Gesunden Srztl, empf . Zu haben
bei Holl . Ailg. Engt!, Tavmusstr., Wilhelmste . u. Kaiser -Friedr.-Ring,
P. Enders, Fr. Groll, Hofl . Emil Hees, P. Huth, J. C. Keiper, Louis
Lendle, C. I.osskara , Adelheidstr ., Ecke Moritzstr ., Carl Mertz, Peter
Qu'nt, Carl Werner etc . _ _ 681

Meine Ziehwnreg»Verleg ung 3
In IS Tagen Ziehung, am 15. Mai, der

Grossen Darmstädter Schlossfreiheits-

Oeldl ®tt @r >i@ V. Reihe
Für nur 1 Marte

20000
Mark bar ohne jeden Abzug zu gewinnen.
Lose sY1 JHi . i 11  Stück Mk. Sä*.-- sinu hier zu haben bei:

Carl Cassel . Kirebß &sso 54, Marktstrasfce 10 nntl Langgasse 80,
R . Stressen , Bahnhofftrassa 4, S.  Stressen , Kirchgasse 51,
Beruh . Cratz , Otto Rasse , SC. Gross , Marktstrasse 8,

,k. Tnunusstrasse 47. 768
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Während des Ausverkaufs gewähre ich

20 %
auf die seitherigen Preise . — Anprohesendungen gerne zu Diensten.

Reformleibchen, Kinderleibchen, Hlififormer, Büstenhalter
in grosser Auswahl.

Telephon 2419. Ludwig 1 Hess , Webergasse 13.

MODERNE
STICKEREI-STOFFE

in Waschvoile und Batist.

Der Bedeutung dieses Artikels entsprechend habe ich
eine Sonder-Abteilung dafür eingerichtet und bringe
darin eine hervorragende Auswahl weisser und weiss

mit bunt gestickter Neuheiten.

PREISLAGEN:
M. 1.50 , M. 3.50, M. 5.50 , M. 8.50 und höher.

HE RTZ
LANGGASSE 20.

K136

ZMenLeu

vmchäfft
MkckepMMbon
mm abends stuft jfiinsi M
Käffee,Eicr,od-Wdii ptankm-

Pack . 50 Pi . u. i Ms., Probap . 30 Pf.
Alleinverkauf : 613

Kneipp- Haus, Rheinstr. 71.

SW- s. ScMmlaM Beste,
MarUtstr . KB , Tel . BBUI,

besorgt schnell und billig alle
Reparaturen u. Ueberziehen.

Speisekartoffeln
laufen Sie am besten bei

Otto Unkelbach,***®*®<r*
Derselbe liefert zu G Mk. L» Pf . ver
Zentner eine gelbe, mehlreiche Speise-
kartoffei frei Haus. — Telephon 278-1.

RHENIA
REINE SEIDE

VORZÜGLICHIM TRAGEN
FÜR KLEIDER U. BLUSEN

| 45
P. METER MK. 1

IAFFIT SOLIDE
REINE SEIDE

IN ALLEN FARBEN175
P. METER Mk. 1

HILLE BERCO
SOLIDESTE FUTTERSEIDE
NUR ECHT MIT GOLD¬
DRUCK AUF DER KANTE195

P. METER MK. i

J. BACHARÄCR
WEBER GASSE 4.

K117

„Wenn Sie von hartnäckigen Laut¬
ausschlägen, Flechten, K101

Haufjegcke !»
ufw. geplagt sind, so datz der Hautreiz
Sie nicht schlafen läßt , bringt Ihnen
Zuckcv's „Saluderma " rasch Erleichte¬
rung ." Wrztl . warm empf. Dose
50 Pf . u. 1 Mk. (stärckiste Form ) bei
Wilh . Machenheimer, Bismarckring 1.
E. Portzehl, Rheinstr . 67, Chr. Tauber,'
Kirchg. 20, F . H. Müller , BiSmarck-
ring 31, H. Kräh , Wcllritzstrnße 25,
Drogerie Alexi, Michelsberg, Drogerie
Minor , Schwalbacher, Ecke Mauritius¬
straße, E. MoelmS.

fferren-Soeken
,50
,60

| Herren-Socken  §
$ mit seidenem Zwickel oder %
* Fussblatt -Stickerei  I
$ von Mk. —.St } bis 3 .50 %♦ ®

aus prima jBaumwolle , echt
schwär » oü . lederfarbig Mk.
moderne Unifarben

von 31k. «W an
aus prima Flor
-. 35 , 1.25 , 1.50 , 2.20

Halbwollene Socken (sauveiss-socieen)
vorslügl . bewährte -tf W/ *'
Qualitäten . . . Mk . »tJfk  bis

Halbseidene u, seidene Herrensoeken
in den elegantesten Ausführungen.

Sfrumpfwarsn-SpQzkl/mus

£ *• Sd ) l £10 ,HCflp TUiMjigasse 11-13.
Ganz Wiesbaden staunt über
Efeensens hillige Geranienpreise.

Viele Tausende und abermals Tausende Geranien sind für mich reserviert
und gebe ich dieselben von 15 Vs. an ab. Betuni «« von 15 Pf . an, Gchling-
pftK« zsn (Codes ) von 80 Pi . an. — Großer Umsatz— billige Preise.

billig - Herderftr. 17,
t»Le K«xeMdur«pli»tz,  TekeuSo« 3259.

HoWnL . Molkerei-
<$m m

Garten - m Mtm -IMM
neue moderne Formen in Eisen und Holz

feinste Qualität,

Mk. per Pfund
empfiehlt

Gier- und Wutter-Hroßfiandtung
MW » IW. E , R^GISL "° Elici!li«sciig.1.

Filiale : Moritzftran« 13. ™

Stühle
Sessel
Bänke
Zeltbänke
Zelte

LiegestühSe

Rollschutzwände
Schlauchwagen
Gartenschläuchs
Giesskannen
Rasenmäher
Gartenschirme

.*. Elegante Rohrmöbel für Diele und Veranda.
Sämtliche Garteuwerkzenge.

Spaten, Rechen, Hacken, Gartenscheren in grösster Auswahl u . besten Qualitäten.
BralitgeüccSite . :: Stacheldralit . 686

Telephon 213 ÜL. II ® Kirchgasse 47.

ö
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